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Oben: Bei der 
Reichsfagswahl 

im Jahre 1932 
zählte man noch 
25 verschiedene 
Wahlvorschläge.
Heute steht 
das Volk wie 
ein Mann hinter

rauchenden 
Schutthalden der 
Fabriken suchte 
sich früher die 
arme Bevölke
rung Brennmate
rial heraus. — 
Heute sorgt 
das Winferhilfs- 
werk dafür, daf?



Einst und jetzt
Unten und nebenstehend: So durften einst die deutschen 
Kriegsopfer in einer dadaistischen „Kunstausstellung" verhöhnt 
werden. Heute läßt der Führer keine Gelegenheit vorübergehen, 
um die Opfer des Krieges zu ehren.

Oben und nebenstehend: Früher kannte unser Heer nur 
Kampfwagen-Attrappen, heute haben wir wieder Kampfwagen wie 
die Heere der anderen Staaten, Deutschland ist nicht wehrlos.

Presse-Bild-Zentrale (3), Presse-Illustrationen Hoffmann (1).
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Der Führer spricht zu Ostpreußen im Schlageterhaus in Königsberg. 

Seine Rede wurde nicht nur durch Rundfunk, sondern auch durch vie>e 
hundert auf offenen Plätzen aufgestellten Großlautsprecher nach allen 

ostpreußischen Orten übertragen. Im Vordergrund am Tisch sieht man 
Oberpräsident Gauleiter K o ch , Korpsführer Hühnlein und Ober

gruppenführer S ch o e n e.

Nebenstehend: Ein neues englisches Bombenflugzeug mit einziehbarem 
Fahrgestell machte seine ersten erfolgreichen Probeflüge.

Unten: Der Völkerbundraf hört die Rede des deutschen Sonderbotschaf

ters von Ribbentrop. Von links an der Ratstafel: Barcia (Spanien), 

Grandi (Italien), F l a n d i n (Frankreich) — er macht sich Notizen —, 
der Ratspräsident, der Australier Bruce, der Generalsekretär des 
Völkerbundes, Avenol, Eden (England), Litwinow (Sowjet-Union) 

— er liest Zeitung! — Beck (Polen).
Aufn. Presse-Illustrationen-Hoffmann, Presse-Bild-Zentrale, Scherl-Bilderdienst.



67OMETErtief^ mik/ölüijöri
Eine

Der amerikanische Tiefseeforscher und 
Zoologe William Beebe ist von einer 
fünfmonatigen Forschungsreise nach den 
Bermudainseln zurückgekehrt. Er ist bei 
der entlegenen Gruppe dieser 360 kleinen 
Eilande im Atlantischen Ozean mit seiner 
berühmten metallenen Tiefseekugel erneut 
in das Meer hinabgetaucht, um das Leben 
und die Gewohnheiten der Meeraale zu 
erforschen, die in den größten Tiefen des 
Ozeans leben. Auch hat William Beebe 
Versuche mit ultravioletten Strahlen an- 
gestellt. Im Verlag F. A, Brockhaus, 
Leipzig, ist sein Buch „923 Meter unter 
dem Meeresspiegel“ erschienen; das Buch 
des ersten Menschen, der die Tiefsee 
lebend gesehen hat. Diesem einzigartigen 
Werk entnehmen wir folgende kleine 
Schilderung.

Ich habe bereits erzählt, daß die Tiefsee
kugel, sowie wir sie aus ihrem Winterquartier 
zogen und für ihre neuen Tauchfahrten zu
rüsteten, alle Gewalten des Weltalls in Be
wegung zu bringen schien. Gleich am anderen 
Tag fand eine fast vollständige Sonnenfinster
nis statt. Dann folgte ein geisterhafter, un
heimlicher Abend, wo eine der größten Stern- 
schriuppen, die irgend jemand von uns je ge
sehen hatte, quer über den Himmel sauste, mit 
einem glühenden Streifen als Schleppe, und 
dann in einem Feuerschein zerplatzte, der die 
gesamte Weite von Land und Meer erhellte. 
Derselbe Abend kündigte einen Orkan an, der 
wuchs und wuchs —, einen furchtbaren Sturm 
warmer Luft, der große Zedern wie Binsen 
bog und die stärksten Dächer erzittern ließ.

Dann prasselten Wolkenbrüche hernieder, 
und es blitzte fast unaufhörlich. Endlich brach 
der Morgen an; sämtliche Pflanzen und 
Blätter waren müde und zerfetzt, doch die 
kristallklare, frische Luft erglühte im vollen 
Glanz des Sonnenlichts.

Als die Verwaltung der Nationalen Rund
funkgesellschaft von Amerika sich mit der 
Bitte an mich wandte, den Versuch einer S e n- 
d u n g von der Tiefseekugel aus zu 
gestatten, während ich so tief wie möglich 
niedergehen möchte, fügten sie hinzu, es sei 
das erstemal, daß sich Rundfunkfachleute aus 
der Hoheitsgrenze der amerikanischen Ge
wässer entfernt hätten, um den heimischen 
Sendern eine Darbietung zu übermitteln.

Die Rundfunkleute trafen ein, gerade noch 
rechtzeitig für den zweiten Orkan und das 
Feuerwerk der Naturgewalten, das ihnen den 
Unterschied zwischen dem Senden vom Auf
nahmeraum aus und dem im Gelände auf 
einer Forscherfahrt so recht vor Augen 
führte. Sie bauten auf dem Oberdeck der 
„Freedom“ zwei vollständige Sendeanlagen 
und zwei Empfangsanlagen auf. Hier rich
teten sie eine besondere Funkstelle ein, die 
sie ZFB I nannten —, nach dem Sender in 
St. Georges, der den Namen ZFB führt. 
Durch das Entgegenkommen der Imperial 
and International Communication Company 
erhielten sie die Genehmigung, in den ber- 
mudischen Hoheitsgewässern zu arbeiten; die 
Beamten dieser Gesellschaft halfen in jeder 
Weise mit, die Rundfunksendung von dieser 
Tauchfahrt zu ermöglichen. Ein ausgeklügel
ter fachgemäßer Aufbau des Rundfunkgeräts 
war erforderlich, um den Rundfunkhörern im 
Gesamtgebiet der Vereinigten Staaten die 
Herrichtung der Tiefseekugel an Deck und 
die Beobachtungen während des Abstiegs 
auf 670 Meter zu übermitteln. Die Fach
leute hielten es für verhältnismäßig leicht, 
von Bermuda nach den Vereinigten Staaten 
zu senden. Doch der Einbau des Kurzwellen
senders an Bord der „Freedom“, mit dem 
man auf See arbeiten wollte, sowie die 
Empfangsgelegenheiten an Land erforderten 
beträchtliche Mühe und wochenlange Vor
bereitung.

Rundfunksendung aus der Tiefsee
Tag für Tag liefen wir aus; doch ent

weder schickte uns ein unerwartetes Leck 
wieder heim, das abgedichtet werden mußte; 
oder es galt, ein schadhaftes Quarzfenster 
durch eine sichere Stahlplatte zu ersetzen: 
oder wir trafen eine gefährliche Dünung und 
Stromkabbelung an, die wir nicht zu leicht 
nehmen durften, wenn wir nicht unser Leben 
leichtsinnig aufs Spiel setzen wollten. In 
unserm Menschenwahn bestimmten wir einen 
Sonntag nach dem andern als die Zeit für 
Taucherfahrt und Rundfunksendung, und 
hunderttausende Hörer schalteten auf uns 
ein, um dann wieder einmal von Dünung und 
Brechern und aussichtslosen Verhältnissen im 
allgemeinen zu hören.

Dann kam der Tag. Die See war noch 
zu grob, als daß wir uns hätten freuen

Volksnahe —
Die Zahl der Rundfunkanlagen 

in Deutschland ist in den letzten Jahren, wie 
allen bekannt sein dürfte, sehr stark ge
wachsen.

Man zählte:
Ende 1933 5 052 607
Ende 1934 6 142 921
Ende 1935 7 192 952
Ende Februar 1936 7 524 010

Wir haben damit die Zahl der Rundfunk
anlagen in Großbritannien erreicht und es 
besteht kein Zweifel, daß wir noch in diesem 
Jahr das größte Rundfunkland 
Europas sein werden.

Fland in Hand mit der wachsenden Zahl 
der Rundfunkteilnehmer ist die technische 
Entwicklung geschritten. Ende 1930 betrug 
die von allen deutschen Sendern ausgestrahlte 
Energie 162 kW, dagegen Ende 1935 rund 
909 kW Die S e n d e e n e r g i e in Deutsch
land ist also um mehr als das Fünffache er
höht worden.

Diese Entwicklungen sind nur möglich ge
wesen oder aber haben, wie bei der Ver
stärkung der Sendeenergie, die Berechtigung 
darin gefunden, daß ein Programm zur Sen
dung gelangt, das zum deutschen Volk zu 
sprechen weiß und nicht sinnlos im Aether 
verhallt.

Das Ziel nationalsozialistischer Rund
funkführung war: Der Rundfunk ins 
Volk. Wir sind heute so weit. Der Rund
funk steht mitten im Volksleben^ Man hat 
sich freigemacht von der Beschränkung der 
Sendehäuser. Die ÄAikrophone stehen heute 
überall dort, wo die Erscheinungen des öffent
lichen Lebens es verlangen. Jedes Kind kennt 
heute die Aufgabe eines Mikrophons.

Ebensowenig ist der Rundfunk heute aus 
dem Kulturleben des deutschen Volkes weg
zudenken. Neben Theater, Konzerten und 
Film hat er seine Aufgaben zu erfüllen, die 
vielleicht in mancher Beziehung noch weit
tragender sind, denn der Kreis der durch 
ihn Betreuten ist ja viel größer.

Der Rundfunk hat seine Aufgabe, jeden 
Volksgenossen an den Schicksalstunden und 
den Feierstunden der Nation teilnehmen zu 
lassen, erfüllt. Nicht minder verantwortungs
bewußt hat er sich aber dem zweiten Teil 
seiner Aufgabe, dem Hörer eine gute Unter
haltung, die Entspannung und Freude bringt, 
zu vermitteln, zugewandt. Im Volk, für das 
Volk, volksnahe ...

Rundfunkhörer, die am 29. März zur 
Wahlurne gehen, um dem Führer durch ihre 
Stimme ihren Dank zu bekunden, sollten auch 
.dieses nicht vergessen.

können; aber nach einer Probeversenkung, 
wo alles glatt ging, willigte ich trotz der 
widrigen Umstände ein, es diesmal zu ver
suchen. Mit nur zweistündiger Vorankündi
gung lief die Meldung nach New York und 
wurde Dutzenden amerikanischer und aus
ländischer Sender weitergegeben. Die Sänge
rinnen und Vortragsredner aller Art wurden 
ausgeschaltet und die Drähte für diesen 
neuen Versuch freigemacht.

Wie es sich herausstellte, war die Rund
funksendung in zwei Abschnitte zu je 30 
Minuten eingeteilt. Die erste halbe Stunde 
von 1 % bis 2 Uhr nachmittags beschrieb das 
geschäftige Tun und Treiben an Deck bei 
der Zurüstung und Versiegelung der Tiei- 
seekugel mit ihrer menschlichen Fracht. Zwei 
Mikrophone, die man in der Nähe der Kugel 
und der großen Winde aufgebaut hatte, 
fingen das Gedröhn der Schmiedehämmer 
ein, die die Muttern der Tür dicht zogen; 
dann das Aechzen der Winde, die mehr und. 
mehr Trosse auslief, um das Stahlgehäuse 
in die Tiefe zu versenken. Während der 
zweiten halben Stunde, von 3—%4 Uhr, hörte 
man meine Stimme das zwischen 457 und 
670 Meter Geschaute beschreiben, während 
Miß Hollister am Ende des Fernsprechers 
an Deck meine Beobachtungen vermerkte und 
von mir gewünschte Angaben über Tiefe und 
dergleichen hin untergab.

Ateine Stimme lief zunächst durch 900 
Meter Fernsprechkabel von der Tiefseekugel 
zum Deck der „Freedom“. An Deck wurde 
die Stimme von den Fernsprechdrähten auf
genommen und über einen tragbaren 50-W'att- 
Rundfunksender (mit einer Frequenz von 
2390 Kiloherz — 125 Meter) auf kurzen 
Wellen zur Empfangsanlage auf den Flatts 
in Bermuda geleitet. Von hier wurde sie 
über eine besondere Fernsprechkabelleitung zu 
dem Rundfunksender in St. Georges, ZFB 
(I O 335 Kilohertz, etwa 30 Meter), weiter
gegeben. Was ZFB sandte, lief dann über 
den Rundfunksprecher zur Empfangsanlage 
der A. T. & T. Company in Netcong, New 
Jersey, von wo es durch die Fernsprech- 
leitung zum Senderaum der National Broad
casting Company, 7 II Fifth Avenue in New 
York, gelangte. Dort verteilte man es über 
das bestehende Netzwerk der Fernsprech
leitungen der angeschlossenen Lang- und 
Kurzwellensender, die nun die Taucherfahrt 
über ein verwickeltes Netz von NBC-Sendern, 
W’EAF und WJZ für die Rundfunkhörer von 
der atlantischen bis zur pazifischen Küste 
erneut in die Lüfte funkten. Sie gelangte aut 
kurzer Welle auch nach England, um über 
das Netz der British Broadcasting Corpo
ration erneut gesandt zu werden. Fingerzeige 
und Anweisungen aus den Vereinigten 
Staaten empfingen wir über die beiden Rund
funkempfangsanlagen, die auf die Sender 
WZXL in Boundbrook. New Jersey, (NBC) 
und WNB in Lawrenceville, New Jersey, 
(A. T. & T.) eingestellt waren.

Das einzige, worauf ich bestand, war, daß 
alle unmittelbaren Ansagen und anderen Mit
teilungen vom amtlichen Ansager, Ford 
Bond, erfolgen sollten. Jedes Wort, das ich 
oder meine Mitarbeiter vor den Mikrophonen 
sagten, wäre auch gesprochen worden, wenn 
kein Rundfunkgerät an Bord gewesen wäre. 
Da wir sowohl bei den Vorbereitungen zum 
Einsteigen, wie auch eine Stunde später in 
450 Meter Tiefe fast sogleich vergaßen, daß 
eine Rundfunksendung veranstaltet wurde, 
kann man sich denken, daß alles durch den 
Rundfunk Gehörte unverfälscht, wirklichkeits
getreu und uneinstudiert war. Wir schulden 
den Rundfunkleuten Dank, daß sie auf jede 
Weise diese ungewöhnliche und ganz aus der 
Art fallende Rundfunksendung gefördert 
haben.
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Was oie willen muen;
Wort-

Am Sonntag, den 29. März, sind ab 18 
Uhr alle deutschen Sender auf den 
Deutschlandsender eingeschaltet, der 
die Bekanntgabe der Wahlergeb
nisse sendet. Dies nicht nur die wichtigste 
Sendung des Tages, sondern der ganzen 
Woche.

Dietrich Eckart
In seiner Sendereihe „Eine deutsche Be

gegnung“ widmet der Reichssender Königs
berg am Sonntag (11.30 Uhr) seine Sendung 
Dietrich Eckart, dem Dichter und 
Kämpfer für unser Reich.

Als in den ersten Jahren nach Beendigung 
des Weltkrieges Adolf Hitler die ersten 
Männer um sich sammelte, die den Glauben 
an ein neues Deutschland noch nicht verloren 
hatten, da war einer der eifrigsten unter 
seinen Freunden: Dietrich Eckart.

Dietrich Eckart, der Dichter und Schrift
steller, stellte sich unter vollem Einsatz seiner 
geistigen und materiellen Kräfte in den Dienst 
der Sache. Er leitete gemeinsam mit Alfred 
Rosenberg das Kampfblatt der nationalsozia
listischen Bewegung Großdeutschlands, den 
„Völkischen Beobachter“, nahm in Aufrufen 
und Kampfschriften zu den Fragen des Tages 
Stellung und sang in mitreißenden Liedern 
von der Schmach des Vaterlandes und von 
der Freiheit der Zukunft.

Dietrich Eckart war es, der den Kampf
ruf der Bewegung schuf in seinem Gedicht 
„D eutschland erwache!“

Die Sendung bringt eine Auswahl seiner 
Gedichte.

Zum Bismarcktag
Am Mittwoch, den 1. April (22.35 Uhr) 

hören wir „Ein unpolitisches 
Kapitel aus Bismarcks Leben“.

Geburtstag des Altreichskanzlers 
Otto Fürst von Bismarck schlagen wir hier 
ein Kapitel seines Lebens auf, das bisher 
auch für den Fachhistoriker ziemlich -im 
Dunkel lag, weil die Quellen fehlten: des 
Kanzlers Freundschaft mit Katharina von 
Gdoff, die gemeinsam mit ihr verlebten Tage 
in Biarritz, der mit ihr, der „reizendsten 
fTau er Johanna“, über lange Zeit ge
führte Briefwechsel.

Nachdem Bismarcks Briefe an seine Braut 
und Gattin schon vor vielen Jahren durch 
• xt von. Bisn,arck veröffentlicht sind, hat 
je zt Nicolai Fürst Orloff den Briefwechsel 
Bismarcks mit Katharina von Orloff drucken 
lassen und damit eine zur Kenntnis des 
Menschen Bismarck fühlbare Lücke ge
schlossen.

Ein Gespräch, zu dem Dr. Th. Schieder 
das Manuskript schrieb, wird über die Brief
sammlung berichten und die darauf zu ge
winnenden neuen Erkenntnisse in das uns 
vertraute Bismarckbild einfügen.

555 Jahre Neidenburg
Einen Funkbericht vom Geburtstag dieser 

der Reissender am Donnerstag 
(19.45 Uhr). Wir empfehlen auch die Bilder 
auf Seite 45 zu beachten.

Die Grenz- und Ordensstadt Neidenbur» 
feiert am 2. April zum 555. Male ihren Ge“ 
burtstag. In den Jahren 1351 bis 1382, in 
der Blütezeit des Ordens unter Winrich von 
Kniprode, wurde die Neidenburg gebaut. Am 
2. April 1381 erhielt Neidenburg die Hand
feste, worüber die Urkunde im Original — 
eine Seltenheit — sich heute noch im Staats- 
Archiv in Königsberg befindet. — 1914 legten 
russische Granaten den größten Teil der 
aaa- V11? ^utt und Asche — aber die fast 
609jährige Burg, eine der schönsten und best
erhaltenen, ragt noch immer wie in ihres

Gründers Tagen, meilenweit sichtbar in die 
Lande. Sie blickt aus ihren hohen, gotischen 
Remterfenstern auf die 9000 Einwohner 
zählende rührige Stadt zu ihren Füßen —1 
bekannt durch den altüberlieferten Wochen
markt, einen der größten der Provinz —, auf 
ihre zahlreichen neuerstandenen Siedlungen.

Alles andere soll der Funkbericht von 
Neidenburg erzählen.

Saids Schicksale
Ein Märchenspiel nach Hauff von Wil

helm Heydrich wird am Sonntag (15.15 
Uhr) gesendet. Wir alle haben einmal mit 
leuchtenden Augen und atemlos vor Spannung 
über diesen bunten Alärchen gesessen, die uns 
von dem fremden, bunten Leben und fernen 
Ländern berichteten. Nach dem Märchen 
von Wilhelm Hauff hat nun Wilhelm Heydrich 
dies Funkspiel nachgestaltet, das in prächtigen 
Farben und bunter Lebendigkeit das Leben 
dieses jungen Mannes aus Balsora zeichnet, 
der nach einer abenteuerlichen Reise durch 
die Wüste als Ausrufer eines falschen und

§cnte nun, mein beutfdjeS 33o«, rufe idj 
bidj auf, tritt hu je^t mit beinern Flauheit 
hinter midj! Sei bu je^t bie Duelle meiner 
Straft unb meinet Glaubens! 23ergi^ nic^t: 
2Ber ficf? fetbft auf biefer Söelt niefjt prei3= 
gibt, ben Wirb audj ber Omä^tige nic^t 
bcrlaffen. $Ser ftdj felbft ljilft, bem Wirb 
and) ber SXHmädjtige immer Reifen, bem 
Wirb er ben SSeg weifen ju feinem 9Je^t, 
gu feiner f^rei^eit unb bamit ju feiner ßu^ 
hmft Unb be^alb, beutf^eä So«, trittft 
bu am 29. SRarj an jur Urne.

^abe bidj glauben gelehrt, je^t gib 
bu mir beinen (Glauben!

(Der Führer am 20. März 1986 
in Hamburg.)

verbrecherischen Kaufmanns in Bagdad 
landet, unschuldig verurteilt und verbannt 
wird, den aber eine gütige Frau rettet und zu 
hohen Ehren führt.

Mehr wollen wir von der Handlung nicht 
verraten. Wir wollen lieber mit den Worten 
des Märchenerzählers aus dem Spiel sagen: 
„So vernehmt denn, was ich euch Wunder
bares zu berichten habe, damit eure Herzen 
froh werden und die Sorgen des Tages für 
eine Stunde von Euch weichen. Denn dieses 
ist die größte Gnade, die Gott uns Irdischen 
zuteil werden ließ: ein gläubiges Herz und 
eine heitere Phantasie.“

Die Woche bringt am Dienstag eine Auf
führung der in Königsberg noch unbekannten 
Oper „H a n n e 1 e s H i m m e 1 f a h r t“ (Text 
nach Gerhard Hauptmann), Von Paul 
G r a e n e r. (Siehe den besonderen Abschnitt.)

In den Orchesterkonzerten bemerken wir 
am Freitag eine Fortsetzung der hübschen 
Sendung „Fest- und Tafel m u s i k“, die 
auch diesmal Altes und Neues vereint bringt.

Die Kammermusik vermittelt am Alontag, 
yoil ?er Ninke-Vereinigung vorgetragen, ein 
m Königsberg wohl noch nie gespieltes Kla
vierquartett von Walter Rabl. Am Sonntag 

'n e'ner Stunde „Zeitgenössische 
Alusik“ Lieder des vor einem Jahr verstorbe

nen Komponisten Richard Wetz und eine 
Passacaglia für zwei Klaviere von Karl 
Walter Meyer.

Hanneies Himmelfahrt
Der Reichssender Königsberg hat das Be

streben, seinen Hörern auch solche musik- 
dramatischen Werke zu bieten, die von den 
Opernbühnen aus den verschiedensten 
Gründen nur selten berücksichtigt werden, 
denen im Hinblick auf ihren künstlerischen 
Wert aber weiteste Verbreitung zu wünschen 
ist. Zu diesen Werken gehört die Oper 
„Hanneles Himmelfahrt“ von Paul G r a e - 
ner. Dr. Ludwig K. Mayer bringt sie uns 
am Dienstag (20.10 Uhr) zur Einleitung der 
Passionszeit.

Paul Graener (geb. 1872) gehört zu der 
älteren zeitgenössischen deutschen Kompo
nistengeneration; seine künstlerische Entwick
lung vollzog sich auf dem Boden der Ro
mantik. Wenn Graener auch schon in den 
früheren Jahrzehnten rege Beachtung fand, 
so hat ihm doch erst die nationalsozialistische 
Kulturpflege den Platz zugewiesen, der ihm 
gebührt, und ihn durch die Ernennung zum 
Leiter des Berufsstandes der deutschen Kom
ponisten geehrt. 1931 errang Graener, 
dessen Schaffen alle Gebiete der Musik um
faßt, seinen größten Opernerfolg mit „Friede
mann Bach“.

„Hanneies Himmelfahrt“ wurde 1927 in 
Dresden uraufgeführt. Das Textbuch ist in 
enger Anlehnung an Gerhart Hauptmanns 
gleichnamige Traumdichtung von Georg 
Graener geschrieben worden. Die Bearbei
tung besteht vor allem in einer straffen Zu
sammenziehung der für den Musiker ergie
bigen Punkte, wodurch der unwirkliche, 
traumhafte Charakter des Werkes noch ver
stärkt wurde.

Hannele, ein 14jähriges Mädchen, wird 
vom Lehrer Gottwald in die Stube des 
Armenhauses gebracht; ein Waldarbeiter hat 
sie aus dem eiskalten Wasser des Sees ge
rettet, in das sie die Furcht vor dem un
menschlichen Vater getrieben hat. Der Arzt 
und die Schwester Martha bemühen sich um 
sie. Wir erleben nun Hanneies Fieber
phantasien und sehen die Menschen, die ihr 
im Traume erscheinen: Hanneies Vater der 
Maurer Mattern, ein Trinker und Rohling, 
bedroht sie, wie er es so oft getan hat. Ihre 
vor kurzem verstorbene Mutter tröstet sie 
und drückt ihr ein Himmelsschlüsselchen in 
die Hand. Drei Engel beschließen den Akt 
mit einem himmlischen Chor. Die Erschei
nungen des großen, schwarzen Todesengels, 
der Diakonissin und des Schneiders, der ein 
Brautkleid und gläserne Pantoffel bringt, 
folgen. Hannele stirbt. Der Lehrer Gott
wald und viele Kinder kommen zum Begräb
nis, schließlich der Fremde, der Hanneies 
Vater zur Verantwortung zieht, Hannele er
weckt und mit ihr über eine weite Blumen
wiese zum Tor der ewigen Stadt schreitet 
— Dann wieder die Armenhausstube, wie zu 
Anfang. Der Arzt steht über Hannele ge
beugt. Die Schwester fragt: „tot?“ Der 
Arzt nickt: „tot!“

Orchestermusik
Die „Fest- und Tafelmusik“ am 

Freitag (20.10 Uhr) enthält diesmal wieder 
ältere und neue Werke, wie sie zu einer «ge
pflegten geselligen Unterhaltung einstmals ge
hörten und neuerdings wieder gehören 
sollten. Karl Stamitz (1746—1801), der 
am Anfang des Programms steht, ist ein 
Sohn des berühmten Mannheimer Kompo
nisten und Kapellmeisters Johann Stamitz. In 
Adam Krieger (1634—66) begegnet uns 
einer der ersten großen deutschen Lieder- 
komponisen. Ein Violoncellokonzert von 
Joseph Haydn leitet über zu den Werken 
der Gegenwart, die mit der liebenswürdigen 
Abendmusik des 1880 geborenen Hans Fer
dinand Schaub abgeschlossen werden 
. % des Konzerts am Donners
tag (18 Uhr) bietet u. a. zeitgenössische Bei
trage einer gehobenen U n t e r h a 1 - 
t u n g s m u s i k. Dazu gehören vor allem die 
"Zwei Idyllen für kleines Orchester“ von 
Camillo H 11 d e b r a n d und die „Musik am 
Abend“ von Paul Graener.
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Kleines Rundfunknotizbuch
Frühlingsanfang —
wurde im Rundfunk ausgiebig gefeiert Am 
hübschesten und poetischsten wohl durch die 
F-°’?i.?sberger Sendung einer „Vor
frühling“ benannten Hörfolge von Robert 
Seitz. Ganz prächtig ist hier die ahnungs
volle Lenzstimmung in Gespräche zweier 
„Tippelbrüder“, junger und alter Eheleute, 
eines Liebespärchens, eines Genesenden, 
bäuerlicher Nachbarn, in Wort und Sang und 
Kinderfröhlichkeit eingefangen. Unter den 
Gesängen durfte natürlich das herrlichste 
aller Lenzlieder: Schubert-Uhlands „Früh
lingsglaube“ nicht fehlen. Sehr fein die leit
motivische Durchführung der Stromerunter
haltung mit einem leisen Anklang der Tragik 
des „Vergnügens an Sachen, welche wir nicht 
kriegen“. Besonders hoch anzurechnen ist 
dem Verfasser wie auch den von Schulz- 
E sc her geleiteten Ausführenden, daß die 
schmale Grenze kitschiger Gefühlsseligkeit 
nirgends überschritten wurde. — Ganz aller
liebst auch, überdies ein erlesener musikali
scher Genuß der „Frühlingsruf“, den 
Ursula und Wulfhild M i 11 h a 1 e r in Form 
berückend klangschöner zweistimmiger 
Lautenlieder ertönen ließen, und zwar zu 
Worten erstrangiger Dichter wie Goethe, 
Keller. Eichendorff, Hermann Hesse, Dauthen- 
dey, Rilke, Claudius, Hanns Johst. Warum 
bekommt man die beiden reizenden Nachti
gallen nicht öfter zu hören? — Am gleichen 
Tage sangen Königsberger B D M. - 
Mädels und Hitler jungen unter der 
Devise „Nach grüner Färb’ mein 
Herz verlangt“ frisch und hingebungs
voll allerhand Frühlingsmäßiges, gewiß zur 
Freude aller Hörer. Famos machten nament
lich die beiden jugendlichen Vermittler des 
Hilpert sehen Textes, Elisabeth Böhm 
und Arnold Kochanowski ihre Sache. 
H. W Recklies gebührt Dank für seine 
umsichtige Leitung.

In Lyck,
das die Vortragsfolge des letzten Sonntags 
beherrschte, trieb gleichfalls die liebe Jugend 
den Winter aus, hier nach alten Volks- 
bräuchen, unter lustigen Gesängen und 
scherzhaften Reden, in denen auch die vom 
Frühling untrennbare Liebe nicht zu kurz 
kam. — Auch sonst hörte man aus der 
Hauptstadt Masurens manches Unterhalt- und 
Beiehrsame, so vormittags ausgezeichnete 
F unkberichte über die landschaftlich 
herrliche, an geschichtlichen Erinnerungen 
reiche Umgebung, nachmittags in einer 
Schummerstunde „Besinnliches“ aus 
masurischer Hausmusik und Dichtung (wun
dervoll die beseelte Lyrik Ernst B e i ß e r t s!) 
und abends eine sehr gelungene Sendung 
„Fröhliches Lyck“ mit beachtlichen 
Leistungsproben des Lycker Männerchors 
und talentvoller Schüler.

Eine ungemein eindrucksvolle Feier
stunde zur Erinnerung an den 
Tag von Potsdam, zusammengeste'lt 
von Heinz S c h 1 i t z k e und Franz Köppe, 
veranstaltete der Deutschlandsender 
in der Sendereihe „Volk und Staat“. Der 
Gedanke, daß das Leben nur durch Kampf 
errungen werden kann, und daß auf dem 
Wege zum Siege Deutschlands alle Berufe 
und Stände in gleichem Schritt marschieren 
müssen, fand hier in Wort und Lied macht
voll überzeugenden Ausdruck.

Dichter als Hörspielhelden.
Ein anziehendes Hörspiel hat Dr. Frnst 

Stimmel mit seinem „Besuch bei 
Goethe“ geschrieben, das uns die Feier 
des 75. Geburtstages des einsamen Dichter
fürsten schildert. Die Aufgabe war nicht 
leicht, in Anlehnung an Vorhandenes, vor 
allem Eckermanns Gespräche, 
Goethes Unterhaltung naturwahr zu ergänzen. 
Zweifellos zeigt Stimmel hier eine geschickte 
Hand, so daß das Original und das von ihm 
Hinzugefügte kaum auseinanderzuhalten sind. 
Sehr gut auch die Betrachtungen, die Goethe 

an Dinge des alltäglichen Lebens knüpft. Die 
leicht aufkommende Rührseligkeit, die die Er
innerung in dem alternden Dichter erweckt, 
wird klug gemildert durch die Szene mit der 
Köchin, die den Haushalt verläßt, um nie 
wieder bei einer dichtenden Herrschaft zu 
dienen. Eingestreut waren einige der 
schönsten Dichtungen Goethes teils in sehr 
eindrucksvoller Wiedergabe, teils in zeit
genössischen Vertonungen (Charlotte Bonsa- 
P i r a t z k y). S. O. Wagner verstand es 
als Spielleiter, die jede eigentliche Handlung 
entbehrende Szene wirklichkeitsnahe zu be
leben. Den Dichterfürsten sprach sehr ein
drucksvoll Walther Ottendorf f, den 
Eckermann nicht minder geschickt Kurt 
Glaß. Die unterwürfige und doch geliebte

Unb biefeS Setenntni# lautet: „$dj hin 
ein Deuift^er. glauhe an mein SBolt 

glauhe an feine (£Ijre. $dj glaube an 
feine ^utunft glaube an fein 9le^t 
unb id) trete ein für biefe^ 3le^L trete 
ein für feine ^reiljeit unb tdj trete bamit 
ein für einen befferen ^rieben al# ben 
^rieben be# UnfegenS unb be# £affe# ber 
SSergangenljeiL $a# glaube idj unb ba# 
belenne idj im Flamen meine# Jöolfe# bot 
ber ganzen Sßelt Unb bu tritt je^t 
hinter midj!^

(Dor Führer am 22. Märs 1936 
in Breelau.)

Schwiegertochter Ottilie war Inge Wolff- 
Schilling. Alice P e t z i n a als Köchin 
belustigte durch ihre Resolutheit.

Nicht ganz so gelungen ist der Versuch 
Ernst Hohenstatters, Eichendorff 
in den Mittelpunkt eines Singspiels zu stellen. 
Der Titel besagt genug: „In einem 
kühlen Grunde.“ Mühlrad und Müllers
tochter kennen wir zwar auch schon aus 
Schuberts unsterblichen „Müllerliedern“. Hier 
verläuft aber die Geschichte anders. Der 
verliebte Jüngling stirbt nicht, sondern zieht 
in den Kampf für Vaterland und Freiheit und 
läßt in der Mühle die schluchzende Geliebte 
zurück. Auf Nimmerwiedersehen. Die Musik 
Fritz Ne u po rt s ist zwar geschickt, doch 
ziemlich farblos und hätte ebensogut oder 
schlecht zu jedem andern Stoff gepaßt. Sein 
Versuch, die vielen volkstümlichen Melodien 
der bekanntesten Eichendorfflieder durch 
eigene Kompositionen zu ersetzen, ist miß
glückt. Alfred Schulz -Escher hatte das 
Stück für den Funk bearbeitet und offenbar 
manche gar zu schlimme Rührseligkeit ge
mildert. Schade, daß er nicht auch die für
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die Operette scheinbar unentbehrlichen 
Zigeuner aus Heidelberg verbannt hat! 
Königsberger Kräfte bemühten sich um 
eine gute Wiedergabe.

Das XII. Meisterkonzert, 
das von Saarbrücken aus an alle deut
schen Sender weitergegeben wurde, vermittelte 
uns sinfonische Werke zweier lebender, nicht 
ganz unbekannter Tonsetzer, die auch zu
gleich als Ausdeuter ihrer Werke am Diri
gentenpulte standen. Die „sinfonische 
Fantasie über ein Thema von 
F r e s c o b a 1 d i“ von Karl Höller zeugt 
von der schöpferischen Kraft des Kompo
nisten, der das ernste Thema ganz nach 
seinem Willen bald hinreißend-leidenschaftlich 
bald zartsinnig abzuwandeln weiß. Ueberall 
spürt man die klug schaltende Hand des er
fahrenen Musikers, der wohl harmonisch frei, 
doch nie ausschweifend setzt und ausgezeich
net instrumentiert. Ein Glanzstück ist die 
breit ausladende Schlußfuge, ein kontrapunk- 
tisches Meisterwerk. Julius Weisman n s 
„S i n f o n i a b r e v i s“ verrät schon durch 
die Werkzahl 116, daß es sich um das Werk 
eines erfahrenen und bewährten Musikers 
handelt, dessen Name in der heutigen Kom
ponistenwelt einen guten Klang hat. Tat
sächlich besticht die Sinfonie durch den Reiz 
der thematischen Erfindung, die, ohne jemals 
ins seichte Fahrwasser zu geraten leicht ein- 
gänglich erscheint. Erfreulich wirkt die 
durchsichtige Klarheit im Aufbau des Werkes.

Sinfonische Musik, freilich ganz anderer 
Herkunft, hörte man am Montag, wo Alfred. 
Reinhard mit dem Streichorchester 
der Spielgefolgschaft des Ban
nes I (Königsberg) ein prächtig ge
lungenes Konzert klassischer 
Meister veranstaltete. Eine gar köstliche 
Sinfonietta und ein Cembalokon
zert von Mozart, dazu eine schwungvoll 
dahinstürmende S t a m i t z-Sinfonie bestritten 
das Programm. Höchst erstaunlich war es, 
daß die jungen Streicher bei dem manchmal 
höllisch raschen Tempo noch mitkamen, um 
so begreiflicher aber der stürmische Beifall 
der gleichfalls jugendlichen Hörer. Eine 
Sonderleistung vollbrachte der äußerst finger
fertige Solist (oder war es eine Solistin?) am 
Cembalo.

Recht originell, besonders in der Zusam
menstellung, eine Königsberger Sen
dung, die allerhand Heiteres, Ernstes und 
Schauerliches von „Rittern, Geistern 
und Gespenstern“ zu singen und sagen 
wußte. Der Verfasser, Walter Hilpert, 
läßt im ersten Teil in Balladen und Soldaten
liedern den alten Landsknechtsgeist wieder 
aufleben, feiert im zweiten volksliedmäßig 
Frauenliebe und -treue und beschwört im 
dritten literarisch-musikalische Spukgestalten, 
deren unheimlichste aber künstlerisch inter
essanteste unstreitig Mörike-Wolfs hinreißen
der „Feuerreiter“ ist. Dichter und Musiker 
von z. T. hohem Rang, wie Agnes Miegel, 
Lulu v. Strauß und Torney, Borries v. Münch
hausen, Loewe, Schubert und Hugo Wolf, 
mußten sich dabei Anleihen gefallen lassen. 
Den größten musikalischen Genuß bereitete 
Hans Eggerts prachtvoller Bariton. Die 
im ganzen sehr gelungene Aufführung leitete 
Schulz-Escher, um die Musikbegleitung 
machte sich die Börschel-Kapelle 
verdient.

Die am nächsten Vormittag ebenfalls aus 
Königsberg übertragene Hörfolge um 
„Prinz Eugen, den edlen Ritter“ 
von Hans Werner wirkte fast wie eine 
Fortsetzung oder Ergänzung zu dieser Sen
dung. In das „biographische“ Spiel, das den 
Aufstieg des „kleinen Abbes“ zum Feldherrn 
eindrucksvoll schildert, ist auch geschickt die 
Entstehung des berühmten Prinz-Eugen-Liedes 
aus einem Tromnetensignal eingebaut. Urner 
der Leitung S. O. Wagners und der Mit
wirkung bewährter Kräfte wickelte es sich 
wirkungsvoll und lebendig ab.

Dankbar vermerken wir schließlich die 
Wiederholung des prächtigen Borrmann- 
schen Hörspiel „Eine Nacht im Kö
nigsberger B1 u t g e r i c h t“, zumal uns 
die von 011 e n d o r f f betreute Aufführung 
gegen früher noch beschwingter und einpräg
samer erschien.
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Zeif|chri|ten|chau
Schafft den Deutschen Gemeinde-Rundfunk!

• Das März-Heft des Amtsblattes der Reichs
rundfunkkammer „A r c h i v für Funk- 
Tech t“ enthält Aufrufe von Reichsminister Dr. 
Frick und dem Präsidenten der Reichsrund
funkkammer Dress ler -Andress über die 
Schaffung eines Deutschen Gemeinde-Rundfunks. 
In ausführlichen Abhandlungen werden Entwick
lung und Ziele des Gemeinde-Rundfunks im 
nationalsozialistischen Staat sowie praktische Er
gebnisse der bereits in Baden durchgeführten 

Kraftverstärker-Märkte behandelt. Der national
sozialistische Gemeinschaftsempfang läßt der 
deutschen Gemeinde die Aufgabe zufallen, ein
heitlicher Träger des Rundfunk-Uebertragungs- 
dienstes zu werden und dem Instrument des 
Führers die ihm zukommende Verbreitung zu 
sichern. Was der Volksempfänger für den deut
schen Hausempfang wurde, das soll der Arbeits
frontempfänger für den künftigen Gemeinschafts
empfang in Gemeinden, Betrieben und Schulen 
sein. In den Abhandlungen des Funkarchivs in
teressiert weiter eine Schilderung über die prak
tische Entstörung der Stadt Hannover.

Der Präsident der Reichsrundfunkkammer, 
Ministerialrat Horst Dressler-Andress, 
veröffentlicht in seiner Eigenschaft als Reichs- 

amtßleiter „Kraft durch Freude“ in den „Amt
lichen Mitteilungen der Reichsfachschaft Rund
funk“ einen Beitrag über die „Kulturarbeit der 
Zukunft“.

In den „Amtlichen Hinweisen“ der 
Reichsrundfunkkammer ist ein Entwurf an alle 
deutschen Rundfunkeinzelhändler über die Werbe
abgabe abgedruckt. Es werden ferner Mit
teilungen über die Arbeitsgemeinschaft der Funk- 
wirtschaft und die Zusammenarbeit der Reichs
rundfunkkammer mit der NSDAP.-Auslands- 
organisation bekanntgegeben.

Das März-Heft des Funkarchiv« kostet trotz 
erhöhtem Umfange nur 50 Pfennig und ist durch 
jede Buchhandlung oder durch die Reichsrund
funkkammer zu beziehen.

SENDEFOLGE DES DEUTSCHEN KURZWELLENSENDERS
29. März bis 4. April 1936
Zone 1: Süd-Asien: Sen
der DJB = 19,74 m: 6.30—8 
Uhr; Sender DJB = 19,74 m: 
6.30—8 Uhr; Sender DJN = 
31,45 m: 9.45—13.15 Uhr. Sen
der DJN = 31,45 m: 14—17.30 
Uhr. Süd-Amerika; Sen
der DJE = 16,89 m: 14—17.30 
Uhr. Zone 2: Ost-Asien: 
Sender DJQ = 19,63 m: 6.30—8 
Uhr; Sender DJA — 31,38 m: 
14—17.30 Uhr
Versuchsweise Sender: Zone 3: 
Afrika: Sender DJD — 
25.49 m: 18—22.30 Uhr; Sen
der D JO = 49,83 m: 18—22 30 
Uhr. Zone 4: S ü d - A m e - 
Tika: Sender DJA = 31,38 
m: 23.05—3.15 Uhr. Zone 5: 
Nord-Amerika: Sender 
DJC = 49,83 m: 23.05—4.30 
Uhr. Mittel-Amerika: 
Sender DJN = 31,45 m: 
23.05—4.30 Uhr.
Sonntag, den 29. März
10: HJ.-Funk: HJ. musiziert. 
10.15: Musik auf zwei Klavieren. 
10.45: Heimatabend.
12: Unterhaltungskonzert.
13.15: Unterhaltungskonzert 

(Fortsetzung).
14.30: Zum Sonntagabend.
14.45: Gemeinnutz geht vor 

Eigennutz.
15.15: Frauenfunk: Feierstunde 

für die Mutter.
15.45: Orchesterkonzert. Suite für 

kleines Orchester von Koeteier; 
Konzert für Oboe und kleines 
Orchester von Dickow; Nuß- 
knackersuite, v. Tschaikowsky.

17.45; Blasmusik.
18.30: Zum Sonntagabend.
18.45: Kinderfunk: Märchenstunde. 
19: Sonntagskonzert.
2t).15: Die schöne Schusterin. 

Singspiel von Beethoven.
2t: Sportecho.
21.15: Musik und Dichtung; Trio 

H-Dur op. 8, von Brahms; Le
sung a. „Stimmen der Völker“, 
von Herder.

23: Kinderfunk: Die Glocke im 
Walde Märchenspiel von Wein
reich.

23.30: Variationen f-moll von 
Haydn.

24: Zum Sonntagabend.
0.15: Sonntagskonzert.
1.30; Musik und Dichtung: Trio 

H-Dur op. 8, v. Brahms; Lesung 
aus „Stimmen der Völker“, von

. Herder.
2.15: Sportecho.
2.30: Blasmusik.
8.15: Blasmusik (Fortsetz.).

Montag, den 30. März
10: Blasmusik.
10.45: Die schöne Schusterin. 

Singspiel von Beethoven.
11.30: Meistenhornist spielt.
12: Unt erhaltungskonzert.
13.15: Unterhaltungskonzert 

(Fortsetzung).
14.30: HJ.-Funk; HJ. musiziert.
14.45: Sportecho.
15.15; Deutschlandecho.
15.30: Die schöne Schusterin. 

Singspiel von, Beethoven.
16.15: Musik und Dichtung: Trio 

H-Dur, op. 8, von Brahms; 
Lesung aus „Stimmen der Völ
ker“, von Herder.

17.45: Musik der Reichssender.
18.30: HJ.-Funk: 30 Tage HJ.
18.45: Unterhaltungskonzert.
19.45: Zeitfunk.
20.15: Deutschlandecho.
20.30: Musikalische Kleinigkeiten.
20.45: „Frühling, Frühling wird 

es nun bald“. Hörfolge von 
Meckel.

21.30: „Bilder vom Jahrmarkt“ 
für Flöte und Klavier; „Fieber- 
gesichte“, Gesänge nach Dich
tungen von Hamsun, v. Zieritz.

23; Pavese: Neues aus Deutsch
land.

23.15: HJ.-Funk: 30 Tage HJ.
23.30: Musikalische Kleinigkeiten.
24: Großes Wunschkonzert: Hallo, 

Hallo! Ihr wünscht — wir 
spielen.

1.3 0: „Frühling, Frühling wird 
es nun bald.“ Hörfolge von 
Meckel.

2.1 5: Deutschl and echo.
2.3 0: „Bilder vom Jahrmarkt“ 

für Flöte und Klavier; „Fie- 
bergesichte“, Gesänge nach 
Dichtungen von Hamsun, vom 
Zieritz.

3.1 5: Auflösung der musikalischen 
Rätsel.

Dienstag, den 31. März
10: „Bilder vom Jahrmarkt“ für 

Flöte und Klavier; „Fieber- 
geeichte“, Gesänge nach Dich
tungen von Hamsun, v. Zieritz.

10.45: HJ.-Funk: 30 Tage HJ.
11: „Frühling, Frühling wird es 

nun bald.“ Hörfolge v.Meckel.
12: Un t er h altun gek onzert.
13.15: Unterhaitungskonzert 

(Fortsetzung).
14.30: HJ.-Funk: 30 Tage HJ. 

Musik der Reichssender.
15.15: Deutschlandecho.
15.30: „Frühling, Frühling wird 

es nun bald.“ Hörfolge von 
Meckel.

16.15; Musikalische Kleinigkeiten.
16.30: „Bilder vom Jahrmarkt“ 

für Flöte und Klavier; „Fieber- 
gesichte“, Gesänge nach Dich
tungen von Hamsun, v. Zienitz.

17.45; Blasmusik.

18.30: Frauenfunk: Als die NSV. 
gegründet wurde.

18.45: Liebesbriefe — Liebes
lieder, immer anders, immer 
neu.

19.15: Junge Autoren: Feter 
Hüchel.

19.30: Unt erh a 11 u ngsk o n z e r t.
20.15: Deutschlandecho.
20.30; Bunt ist die Weit der Oper.
21.45: Quartett D-Dur für Flöte, 

Geige, Bratsche und Cello, von 
Mozart.

23: Blasmusik.
23.30: Frauenfunk: Als die NSV. 

gegründet wurde.
24: Bunt ist die Welt d>er Oper. 
1.30: Unterhaltungskonzert.
2: Quartett D-Dur für Flöte, 

Geige, Bratsche und Cello, von 
Mozart.

2. 15; Dentschlandecho.
2. 30: Liebesbriefe — Liebeslieder, 

immer andere, immer neu.
3. 15; Zur Unterhaltung.
Mittwoch, den 1. April
9.55: Grüße an unsere Hörer.
10: Blasmusik.
10.45: Drei Jahre Deutscher Kurz- 

wellens ender.
11.30: Quartett D-Dur für Flöte, 

Geige, Bratsche und Cello, von 
Mozart.

12: Unterh altungskonzer t.
13.15: Unterhal tungskonz ert. 

(Fortsetzung).
14.30: Drei Jahre Deutscher Kurz

wellensender.
15.15; Deutschlandecho.
15.30: Quartett D-Dur für Flöte, 

Geige, Bratsche und Cello, von 
Mozart.

15.45: Bunt ist die Welt der Oper.
17.40: Grüße an unsere Hörer.
17.45: HJ.-Funk: Aus der Arbeit 

der HJ.: Das Führerseminar 
der Hochschule für Politik.

18.30: Drei Jahre Deutscher Kurz 
wellensendier.

19.15: Wir sagen den neuen 
Monat an.

20.15; Deutschlandecho.
20.30: Bunter Abend: „April, 

April!“
21.45: Justus von Liebig. Hör

bild zu seinem Todestage.
22.55: Grüße an unsere Hörer.
23: Wir sagen d. neuen Monat an.
24: Bunter Abend: „April, April!“
1.30: Drei Jahre Deutscher Kurz- 

wellensender.
2.15: Deuteehl'andecho.
2.30: Justus von Liebig. Hörbild 

zu seinem Todestag.
2.45: Der Schallplattenkobold.
3.15: Orchesterkonzert.
Donnerstag, den 2. April
9.55: Grüße an unsere Hörer.
10: HJ.-Funk: Aus der Arbeit der 

HJ.: Das Führersemtnar der 
Hochschule für Politik.

10.45: Wir sagen den neuen 
Monat, an.

11.30; Frauenfunk; Als die NSV. 
gegründet wurde.

12; Unterhaltungskonzert.
12.20: Zei'tfunk.
12.30: Unterhaltungskonzert 

(Fortsetzung).
13.15: Unterhaltungskonzert 

(Fortsetzung).
14.10; Grüße an unsere Hörer.
14.30: HJ.-Funk: Aus der Arbeit 

der HJ.: Das Führerseminar 
der Hochschule für Politik.

15.15: Deutschlandecho.
15.30: Das neue deutsche Buch.
15.45: Bunter Abend: „April, 

April!“
17.40: Grüße an unsere Hörer. •
17.45: Die geistige Gestalt des 

•deutschen Soldaten. Gespräch 
mit Generalleutnant v. Cochen- 
hausen.

18: Lieder von Courvoisier.
18.30: Kleines deutsches ABC.
18.45: Militärkonzert mit lustigen 

Einlagen.
20.15: Deutschlandecho.
20.30; Brandenburgische Konzerte 

Nr. 1 und 2, von Bach; Toccata 
für Orgelsolo, von Moffat.

21.15; . . . und es klingen die 
alten Weisen.

22.55; Grüße an unsere Hörer.
23: HJ.-Funk: Aus der Arbeit der 

HJ.: Das Führerseminar der 
Hochschule für Politik.

23.30; Lieder von Courvoisier.
24: Pavese: Neues aus Deutsch

land.
0.15: Militärkonzert mit lustigen 

Einlagen.
1.3 0: Brandenburgische Konzerte 

Nr. 1 und 2, von Bach; Toc
cata für Orgelsolo, von Moffat.

2.15; Deutschlandecho.
2.30: ^ Santiago Sanchez Calvete: 

„Novedades Olimpicas“ (spa
nisch).

2.45: Die geistige Gestalt des 
deutschen Soldaten. Gespräch 
mit Generalleutnant v, Cochen- 
hausen.

3.15: Bunter Abend.

Freitag, den 3. April
9.55: Grüße an unsere Hörer.
10: Die geistige Gestalt des deut

schen Soldaten. Gespräch mit 
Generalleutnant von. Cochen- 
hausen.

10.15: Lieder von Courvoisier.
10.45: Militärkonzert.
12: Unter h al t u ngsko n z er t.
13.15; Kleines deutsches ABC.
13.30; Unterh al tungskonzert 

(Fortsetzung).
14.10: Briefkasten für Nieder- 

ländisch-Indien.

14.30: Die geistige Gestalt des 
deutschen. Soldaten. Gespräch 
mit Generalleutnant v. Coehen- 
hausen.

14.45: Lieder von Courvoisier.
15.15: Deutschlandecho.
15.30: Wir sagen den neuen 

Monat an.
16.15: . . . und es erklingen die 

alten Weisen.
17.40: Grüße an unsere Hörer.
17.45: Frauenfunk: „Wünsche im 

Kreise.“
18.30: Arbeit für den Fortschritt.
18.45: Vertraute Klänge großer 

Meister.
20.1’ 5: Deutschlandecho.
20.30: Wir singen und sagen euch 

Märchen.
21.15: „Frühling läßt sein blaues 

Band . . .“
22.55: Grüße an unsere Hörer.
23: Wir singen und sagen euch 

Märchen.
24: Vertraute Klänge großer 

Meister.
1.3 0; „Frühling läßt sein blaue» 

Band . .
2.15: Deutschlandecho.
2.30; Frauenfunk: „Wünsche im 

Kreise.“
3.15: Musikalische Räteelstnnde.

Sonnabend, den 4. April
9.55: Grüße an unsere Hörer.
10: Funkbrettl: Lustige Musi

kanten.
10. 45: Tanzmusik.
12: Unt erh a It ungsko n zert.
13.15: Unterhaltungskonzert 

(Fortsetzung).
14.10: Grüße an unsere Hörer.
14.30: Funkbrettl: Lustige Musi

kanten.
15.15: Deutsehlandeeho.
15.30: Arbeit für den Fortschritt.
15.45: Vertraute Klänge großer 

Meister.
17.40: Grüße an unsere Hörer.
17.45: HJ.-Funk: Volkslieder- 

singen.
18: Capriccio von Blumer.
18.30: „Hans und Hanna.“ Opt 

v. Müller.
19.45: Das neue deutsche Bueb.
20.15; Deutschlandecho.
20.30: Funkbrettl: Lustige Musi- 

kanten.
21 : Tanzmusik.
22 .55; Grüße an unsere Hörer.
23: HJ.-Funk: Volksliedsingen.
23.15 ; Capriccio von Blumer.
23.30 : Das neue deutsche Buch.
24: „Hans und Hanna.“ Operette 

von Müller.
1.30: Tanzmusik.
2.15: Deutschlandeeho.
2.30: Funkbrettl: Lustige Musi

kanten.
3.15; Tanzmusik (Fortsetzung).

Immer das Neueste - immer gut - immer preiswert

Damen - Herren - und Kinderbekleidung 
Stoffe, Wäsche,Trikotagen,Teppiche,Gar> 
dinen, Betten, Manufaktur - u. Modewaren

Ihre Bestellungen und Mustersendungen werden schnell und gewissenhaft erledigt.



SENDEFOLGE DER WOCHE
Sonntag, 29 , bis Sonnabend, 4. APRIL 1936

Die Programme des Reichssenders Königsberg und 
des Landessenders Danzig leiten immer den Pro- 
grammtaq ein. Die Programme der übrigen Reichs
sender sind aut gegenüberliegenden Seiten alpha
betisch geordnet. Die Auslandsprocramme 
werden staatenweise in alphabetischer Folge ge
bracht Auf Seite 8 befindet sich immer eine 
Wochensendefolge des Deutschen Kurzwellensen
ders und auf Seite 14 ein Auslands - Wochenso'eoek

REICHSSENDER KÖNIGSBERG
UND LANDESSENDER DANZIG 29. MÄRZ 1936 SONNTAG B

6.00 (aus Hamburg) Frühkonzert
an Bord des Motorschiffes „Monte Carlo“ der Hamburg- 
Südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaft.
I. 1. Die Glocken vom Großen Michel, dem Wahrzeichen 
der deutschen Sender. 2. Weckruf.
II. 1. Freiheitsjubel, Marsch von Blankenburg. 2. Ouvertüre 
z. Oper „Alessandro Stradella“, von Frd. v. Flotow. 3. Horch, 
die alten Eichen rauschen, Lied. 4. Olivera, Intermezzo von 
Wills. 5. König-Karl-Marsch, von Unrath. 6. Lachender Lenz, 
W alzer von Hanns Löhr. 7. Der Lenz, Lied von Hildach. 8. In 
alter Treue, Marschpotpourri, von Frantzen. 9. Wichtel
männchen, Intermezzo von Prager. 10. Hofballtänze. Walzer 
von Lanner. 11. Heil der Zukunft, Marsch von Frantzen.

Ziehrer. — 8. Das Zauberlied, von Meyer-Hellmund. — 9. 
Alelodien aus der Operette „Boccaccio“, von Franz von Suppe.
In der Pause, ca. 13.00 bis 13.15 Der Zeitfunk berichtet

14.00 Schachfunk —

14.30 Königsberg:
1. Der Miirrtaler, Ländler
pouTri. — 3. 
von Blume. - 
von Davidoff.
Lied.
Luigii.

Carl A h u e s.

Schallplattenkonzert
.. von Kaibacher. — 2. Frühlingsjubel, ein Pot- 

a) Vibraphon-Walzer, von Löhr; b) Grün ist die Heide, 
4. a) Serenade, von Leoncavaflo; b) Am Springbrunnen, 

— 5. Schön ist die Welt, von Lehar. — 6. Das deutsche
mit, Worten von Dr. Hönig. — 7. Gamsjäger-Marsch, von Stanberg-

8.00 Funkstille. Danzig: Walzer der Welt (Schallplatten).

8.00 (Danzig) Wie es Euch gefällt (Schallplatten)

Um 9 beginnt bie Qöaljl 
3eber erfülle feine

9.00 Evangelische Morgenfeier
Ansprache: Pfarrer Dr. Reiss, Steinbeck.
1 . Orgelvorspiel. — 2. Choral: Herr, der du vormals hast dein Land 
IN. G. Nr. 302 Vers 1 und 2). — 3. Eingangsspruch, Gebet, Schrift
lesung. — 4. Choral: Jesu, deine Passion (N. G. Nr. 49, A. G. Nr. 64 
Vers 1—3). — 5. Ansprache. — 6. Choral: Herr, der du vormals hast 
dein Land (Vers ß). Jesu, deine Passion (Vers 6). — 7. Gebet, Vater
unser, Segen. — 8. Orgelnachspiel.
An der Orgel: Werner Hartung.

9 .45 Funkstille.

10.50 (Königsberg) Wetterdienst, Programmvorschau.

10.50 (Danzig) Wetterdienst.

11 .00 Zeitgenössische Musik
1. Lieder von Richard Wetz. 2. Passacaglia für zwei Kla
viere von Karl Walter Meyer. 3. Lieder von Walter Cour- 
voisier.
Ausführende: Hans Eggert (Bariton), Rudolf Winkler 
und Margarete Schuchmann (Klavier).

11.30 Eine deutsche Begegnung 
Dietrich Eckart, der Dichter und Kämpfer 
für unser Reich

12 .00 Mittagskonzert
Leitung: Dr. Rudolf Kaestner. Solistin: Grete Müller- 
Morelli (Sopran). Das Orchester des Reichssenders Kö
nigsberg.
1. Suite aus „Der Rosenkavalier“, von Richard Strauß. — 
2. Prolog aus „Bajazzo“ und „Mattinata“, von R. Leon- 
cavallo. — 3. Pompeji-Suite, von Walter Niemann. — 4. Lust
spiel-Ouvertüre von E. v. Reznicek. — 5. Vorspiel, Arie und 
Siziliana aus „Cavalleria rusticana“, von P. Mascagni. — 
6. Braun oder blond, Walzer von Emil Waldteufel. — 
7. Ouvertüre zur Operette „Die Landstreicher“, von C. M. •

15.15 Saids Schicksale
Märchenspiel nach W. Hauff von Wilhelm Heydrich
Spielleitung: Alfred Schulz-Escher.
Gestalten: Harun al Raschid, Kalif von Bagdad — Der 
Großvesir — Beneear, ein Mann aus Balsora — Said, sein 
Sohn — Ein alter Pilger — Selim, ein Beduinenscheich — 
Zwei Beduinen — Kalum-Bek, ein Kaufmann aus Bagdad — 
Ein Karawanenführer — Ein Mädchen — Ein altes Weib 
(Die Fee Zulima) — Drei Verschworene — Der Polizeimeister 
— Der Schreiber — Der Märchenerzähler.

16 .00 (aus Köln)
Nette Sachen aus Köln
Mitwirkende: Marie-Luise Rie n er mann (Sopran), Hans 
B l e s s i n (Tenor), Willi Schneider (Baß-Bariton), Wal
ter Schneiderhan (Violine), Willi A 11 h o f f (Mandoline 
und Banjo), Karl Kreßing (Xylophon und Vibraphon), der 
Kammerchor des Reichsseuders Köln, Leitung: Jos. Breuer, 
das kleine Orchester des Reichssenders Köln, Leitung: Leo 
E y s o 1 d t.

18 .00—2.00 (vom Deutschlandsender)

Unterhaltungskonzert 
mit Bekanntgabe 
der Wahlergebnisse
Mitwirkend: Das Stammorchester des Deutschlandsenders 
unter Leitung von Ernst Kirska, das Unterhaltungs
orchester des Deutschlandsenders unter Leitung von Otto 
Dobrindt, das Musikkorps des Infanterie-Regiments 67 
unter Leitung von Obermusikmeister Gustav Rath und die 
Kapelle Ferdy Kauffmann.
Dazwischen 22.00 (vom Deutschlandsender) Neueste Nach
richten.

H andelsmark»

IMTOELF Möbel
eorrim

Steindamm 139

Qöelt ^eute auf ^eutft^lanb:
Unfere ein 23etenntnte jum
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E SONNTAG 29. MÄRZ 1936 DEUTSCHE
DEUTSCHLAND* 

SENDER BERLIN BRESLAU FRANKFURT HAMBURG

(1571 m; 191 kHz: 60 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert an 
Bord des Motorschiffes 
„Monte Olivia“ der Ham
burg - Südamerikanischen 
Dampf Schiffahrtsgesellschaft

8; Morgenständchert.

9: Sonntagmorgen ohne 
Sorgen.

10: Glaube an die Zukunft, 
nur dann wirst du sie ge
winnen! Eine Morgenfeier.

10.45; Schöne Stimmen. 
Schallplatten.

11: Aufbau. Gedichte von 
Heinrich Anacker.

11.15: Deutscher Seewetter
bericht.

11.30: Fantasien auf der Wur
litzer Orgel. Aus dem Ufa- 
Palast am Zoo, Berlin.

12: Berlin: Musik am Mittag.

Dazw. 12.55: Zeitzeichen der
Deutschen Seewarte u. 13: 
Glückwünsche.

14: Eine kleine Liebes
geschichte in Volksliedern. 
(Aufnahme vom Deutschen 
Kurzwellensender.)

14.45: Operettenklänge. 
Schallplatten.

16: Melodie und Rhythmus.

18—2: Reichssendung: Unter
haltungsmusik mit Bekannt
gabe der Wahlergebnisse, 

t Es spielen: Das Stamm
orchester des Deutschland
senders unter Leitung von 
Ernst Kirsten; das Unter
haltungsorchester d.Deutsch- 
landsenders unter Leitung 
von Otto Dobrindt«; das, 
Musikkorps des Infanterie- 
Regiments Nr. 67 unter Lei
tung von Obermusikmeister 
Adolf Berdien; das Stabs
musikkorps im Luftkreis II 
Berlin-Gatow, Leitung: Ober- 
musikmeister Gustav Rath, 
und die Kapelle Ferdv 
Kauffmann.

Dazw. 22; Neueste Nach
richten,

Athlone auf 1OO kW
Der Hauptsender des iri

schen Freistaates, Athlone, 
der zur Zeit- mit 60 kW ar
beitet, soll noch im Laufe 
dieses Jahres auf 100 kW ver
stärkt werden. Der Auftrag 
zur Verstärkung des Senders 
ist bereits an die Marconi- 
Gesellschaft vergeben. Man 
rechnet damit, daß Athlone 
im Herbst mit der neuen Ener
gie arbeiten wird.

(356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgenruf.
6.10: Funkgymnatik.
6.30: Hamburg: Hafenkonzert
8: Gymnastik.

8.25: Gedenke, daß du ein 
Deutscher bist! Vermächt
nis und Bekenntnis aus 
Stunden der Entscheidung.

8.55: Morgenfeier.

10: Wetter;
anschl.: Sendepause.

10.30: Sonntägliche Musik.
1. Variationen aus dem 
Kaiserquartett, v. Haydn.
2. Divertimento für Flöte, 
Oboe, Klarinette, Fagott u. 
Horn, von Mozart. 3. Kla
viermusik: Walzer — Rhap
sodie g-moll, v. Brahms. 4. 
Quintett für Streichquartett 
und Klarinette, v. Mozart. 
(Schallplatten.) *

11.30: Balladen. Hans Sporck 
(Gustav Falke); Lederho
sensage (B. v. Münchhau
sen); Goldschmiedsgesell 
(Goethe), von Petschnig. 
Tom der Reimer (Loeper): 
Odins Meeresritt (A. Schrei
ber); Prinz Eugen (Freilig
rath), von Loewe. 1

12: Musik am Mittag.

14: Berliner Berichte.

14.15: Unterhaltungskonzert.
1. Bagatelle, Ouvertüre von 
Rixner. 2. Abend am Cö- 
mer-See, Serenade von Ha
senpflug. 3. Tanz-Szenen, 
Suite von Richter. 4. Wie
ner Humor, Walzer von 
Winkler. 5. Albumblatt, v. 
Buchholz. 6. Picanterie, v. 
Bund. 7. Heimat, Grenz
land-Lied von Strecker. 8. 
Wenn du so zärtlich bist, v. 
de Curtis. 9. Walzer aus 
„Das goldene Herz“, von 
German.

15.15: Frische Fische — gute 
Fische. Funkbericht aus 
Hamburg-Altona.

15.30: Sendepause.

16: Köln: Nette Sachen aus 
Köln.

18: Deutschlandsender:
Reichssendung:
Unterhaltungskonzert 
mit Bekanntgabe der Wahl
ergebnisse.

Hier ist Dänemark!
Der dänische Radioraadet 

hat beschlossen, vom 1. April 
ab eine neue Ansage der dä
nischen Sender einzuführen. 
Die inzwischen klassisch ge
wordene Ansago Kopenhagen, 
Kahmdborg og Danmarks 
Kortbolgesender“ wird durch 
die kurze und eindeutige An
sage „Radio D a n m a r k“ 
ersetzt."

(315.8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Volksmusik am Sonntag
morgen (Aufnahmen).

6; Hamburg: Hafenkonzert.

8; Schlesischer Morgengruß.

8.10: Volksmusik (Aufnahmen).

8.40: Sendepause.

8.50: Zeit, Wetter, Tagesnach- 
richten.

9: Christliche Morgenfeier.

9.30: Es rauscht das Meer 
sein ewig Lied. Hörfolge 
mit Musik von Wilhelm 
Ziesemer.

10: Unterhaltungsmusik.
1. Grinzinger Marsch, von 
Drescher. 2. Bei uns 
z’Haus, Walzer von Joh. 
Strauß/Meyer. 3. Du alter 
Stefanstunh, JJed von 
Brandl. 4. Im Kahlenberger 
Dörfl, Polka v. Fahrbach.
5. Ich hab' ämal a Räuscheri 
g’habt, Lied von Kapeller.
6. Draußen in Sievering, v. 
Joh. Strauß. 7. Wiener 
Künstler, Marsch von Joh. 
Schrammel.

10 .25: Der Lustspieldichter u. 
die königliche Masken
pastete. Heitere Erzählung 
von Harrer.

10 .40: Kammermusik.
1. Streichquartett D-Dur 
(Lerchenquartett), v. Haydn.
2. Streichquartett Werk 18 
Nr. 5 in A-Dur, von Beet 
hoven.

11.40: Rassenkundliches be’ 
unseren Denkern und im 
Sprichwort. Dr. Fuchs.

12: Berlin: Musik am Mittag.

14: Mittagsberichte.

14.10: BDM.-Mädel im Beruf. 
Bei einer Kunstgewerblerin.

14.30: Ruf der Jugend,

14.45: Glückwünsche.

14.50: Bunte Unterhaltung.

15.30: Kinderfunk. Wie der 
kleine Hirtenbub den Riesen 
besiegte. Spiel nach einem 
schwedischen Volksmärchen 
von Koller.

16: Köln: Nette Sachen aus 
Köln.

18: Deutschlandsender: Abend
konzert mit Bekanntgabe 
der Wahlergebnisse.

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert,

8: Zeit, Wasserstand, Wetter.

8.05: Stuttgart: Gymnastik.

8.25: Sendepause.

8.45: Orgelchoräle. 1. O 
Mensch, bewein dein Sünde 
groß, von Bach. 2. Herz- 
liebster Jesu, was hast du 
verbrochen, von Papperitz. 
3. O Traurigkeit, o Herze
leid, von Papperitz. 4. Wir 
danken dir, Herr Jesu 
Christ, von Wilh. Fr. Bach.

9: Katholische Morgenfeier.

9.45: Bekenntnisse zur Zeit.
Gedichte vom Aufbau. Von 
Heinrich Anacker.

10: Von Köln: Ans Werk. 
Kantate von Baumann. Mu
sik von ScharrenbroicK

10.30: Chorgesang. 1. Vier 
Sinngedichte, von Gerster, 
a) Himmel und Erdej b) Er
fahrung; c) Zweierlei Nacht 
und zweierlei Tag; d) Täg
licher Wunsch. 2. Aus der 
Kemenate, von Willms: a) 
Nachtigall, ich hört dich 
singen; b) Spinn, spinn, 
meine liebe Tochter; e) Es 
wollte sich einschleichen; 
d) Die Blümelein, sie schla
fen; e) Wo e klein’s Hüttle 
steht; f) ’s Regiment sein 
Straßen zieht.

11.15: Wunschkonzert (Schall
platten).

12: Berlin: Musik am Mittag.

14: Kinderfunk. Der gestoh
lene Seppi. Lustiges 
Kasperlstück von Frey.

14.45: Unterhaltungskonzert.
1. Hoch Heidelberg, Marsch 
von Gutzeit. 2. Immer oder 
nimmer, Walzer von Wald
teufel. 3. Melodisches Inter
mezzo, von Köttcher. 4. 
Ouvertüre zu „Die Frau 
Meisterin“, von Suppd. 5. 
Kaskaden, von Vecsey. 6. 
Bauernpolka, von Mahr. 7. 
Hochzeit der Winde, Walzer 
von Hall. 8. Pilotenmut, 
Marsch von Blankenburg.
9. Rendez-vous bei Lehar, 
Potpourry von Hruby. 10. 
Kujawiak, Mazurka v. Wie
niawski. 11. Irrlicht, Inter

mezzo von Rüssel. 12. Spiel 
im Schloß. Ouvertüre von 
Kark. 13. Empor zum Licht, 
Marsch von Stork.

16: Von Köln. Nette Sachen 
aus Köln.

18—2: Deutschlandsender: 
Abendkonzert mit Bekannt
gabe der Wahlergebnisse.

(331,9 m: 904 kHz; 100 kW)

6: Hafenkonzert. (Siehe Kö
nigsberger Programm.)

8: Wetter, Nachrichten, Hafen
dienst.

8.20: Morgengymnastik.
8.45: Kunstspiegel.
9: Musik am Sonntagmorgen.

1. Ouvert. zu „Don Juan“, 
von Mozart. 2. Fantasie aus 
„La Träviata“. von Verdi. 
3. Vorspiel zu „Lohengrin“, 
v. Wagner. 4. Kaukasische 
Skizzen, Suite v. Ippolitow- 
Iwanow. 5, Märchen aus 
dem Orient, Walzer von 
Joh. Strauß. 6. Ueber Län
der und Meere, Suite von 
Geisler. 7. Spanischer Tanz, 
von Fielitz. 8. Türkischer 
Marsch a. „Die Ruinen von 
Athen, von Beethoven.

10 .15—10.30: Sendepause,
10 .30; Die Treue ist das Mark 

der Ehre. Einkehr an 
Feiertag.

11—11.30: Sendepause.

1130: An alten Kultstätten 
Schleswig - Holsteins: Mel
dorf, die alte Landeshaupt
stadt Dithmarschens.

12: Berlin: Musik am Mittag.

13. 05; Berlin: Fortsetzung der 
Musik am Mittag;

14: Kinder, hört zu! Vom 
kleinen Widibum und seinen 
Freunden Rumpel und 
Pumpet Märchen.

15: Es tönen die Lieder — 
der Frühling kehrt wieder. 
I. Wenn wir hinausziehen, 
von Donati. Liebliche Vög
lein, von Marenzio. leb 
schell mein Horn. v. Senfl. 
H. Geistliches Trinklied, v. 
Grabner. Ein Lied vom 
Wein, von Graener, Mutter 
Erde, von Strecke. Zwei 
Volksliedbearbeitungen, von 
Jochum. Wem Gott will 
rechte Gunst erweisen — 
Muß i denn zum Städtle 
’naus.

15.30: Der Ausflug ins Grüne. 
Kleine Hörszenen aus dem 
alten Wien, von Felix.

16: Heitere Musik und allerlei 
Solisten.

18: Deutschlandsend.; Reichs
sendung: Abendkonzert mit 
Bekanntgabe d. Wahlergeb
nisse (bis Sendeschluß).

Ein Reportage-Tank
Der norwegische Rundfunk 

hat sich soeben noch ein zwei
tes Reportageauto zugelegt, 
das man besser als einen 
Reportage-Tank bezeichnen 
müßte, denn es ist ähnlich wie 
ein Raupen-Schlepper gebaut. 
Man hat sich zu dieser Form 
des Uebertragungswagens ent
schlossen, um mit diesem Ge
fährt auch über schlechtes Ge
lände, besonders aber über 
vereiste Straßen hinwegzu- 
kommeh. ■ .
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REICHSSENDER 29, MÄRZ 1936
■■■■■■■■■nMsnwrannnsMnjKmonn

SONNTAG S
TWIW» . .......  ■!— IW—______ ______

KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART
(455,9 m; 658 kHz; 100 Wj

6—8: Hamburg: Hafenkonzert.

8: Zeit. Wetter, Wasserstands- 
meldungen, anschl.: Funk 
ins Blaue.

9.15: Also hat Gott die Welt 
geliebt, daß er seinen Sohn 
für sie dahingab. 1. Adagio 
a-moll für Streichorchester, 

. von Hermann Schröder (Ur
aufführung). 2. Also hat 
Gott die Welt geliebt, Solo- 
kantate von Buxtehude. 
4. Ansprache. 5. Lyrisches 
Andante D-Dur für Streich
orchester, von Max Reger.

9.45: Sendepause.

10; Ans Werk. Kantate von 
Hans Baumann. Musik: 
Alfons Scharrenbroich.

10.30: Uebertragung a. Lever- 
kusen-Wiesdorf: 
Männerchorkonzert.

11.10: Unterhaltungskonzert.

12: Berlin: Musik am Mittag.

13: Ein Wort an die Hörer.

13.10: Glückwünsche.

13.15: Berlin.

14: Für unsere Kleinen: Der 
Weidenbusch bekommt Be- 

- such.

14.30: Der lustige Rätselfunk.

15: Unterhaltungskonzert.

16—18: Nette Sachen aus 
Köln.

18: Deutschlandsender: Unter
haltungskonzert mit Be
kanntgabe der Wahlergeb
nisse.

Sie hören:
Königsberg I 
(Heilsberg) auf:

Welle 291 m 
1031 kHz; 100 kW

Königsberg II 
(Königsberg) auf:

Welle 222,6 m 
1348 kHz; 1,5 kW

Danzig (Landes
sender) auf:

Welle 230,2 m 
1303 kHz; 0,5 kW

(382,2 m: 785 kHz; 120 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert.
8: Morgenfeier.
8.30: Sendepause.
9: Unterhaltungskonzert.
11: Nun will der Lenz uns 

grüßen! Volksliederstunde.
1. Wem Gott will rechte 
Gunst erweisen, v. Fröhlich- 
Eichendorff. 2. Nun will der 
Lenz uns grüßen, altes 
Reigenlied. 3. Mandolinen
musik. 4. Im Frühtau zu 
Berge, nach einem schwedi
schen Volkslied. 5. Chor 
Im Märzen der Bauer, Weise 
aus Nordmähren, Satz von 
Rein. 6. Es tönen die Lie
der. 7. Jetzt kommt die 
Zeit, Volksweise aus dem 
Schönhengstgau. 8. Mando 
linenmusik. 9. Wohlauf in 
Gottes schöne Welt, Volks
weise aus der Mark. 10. 
Chor: Kein schöner Land, 
Text und Weise 1838 ge
druckt, Satz von Lang. 11. 
Frei, ledig fahr’ ich durch 
die Welt. 12. Kehraus.

12: Mittagskonzert.
I.: 1. Ouvertüre zu „Don 
Pasquale“, von Donizetti. 2. 
Walzer - Zwischenspiel aus 
„Donna Diana“, von Rez- 
nicek. 3. Serenade für 
Streichorchester, v. Fuchs. 
4. Europäisches Ballett. 
Tanzfantasie v. Leuschner.

' 5. Rakoczy-Marsch, v. Liszt. 
II.: 6. Musikalisches Kabi
nett, von Noack. 7. Gla
diolen-Walzer, von Löhr. 8. 
Drei Frühlingstage, v. Rust. 
9. Melodie aus „Die Viel
geliebte“, von Dostal.

14: Zeit und Wetter.
14.05; Schallplatten-Konzert.
15: Volkstänze und Volks

lieder. 1. Kommt zum Tanz, 
Volkstänze, gesammelt von 
Siebert und Wahlstedt. 2. 
Volkslieder aus dem „Ro
sengarten“, von Löns: a) 
Ich weiß ein Garten hübsch 
und fein; b) Du hast gesagt, 
du willst mich lieben; c) 
Was sehen denn die Leute; 
d) Ich hab’ mir einen Kranz 
gepflückt. 8. Jugendtänze, 
gesammelt von Schwarz: a) 
Tampet (Westpriegnitz); b) 
Deutscher Tanz (Pommern); 
c) Settquadrille (Nieder
deutschland); d) Mersebur
ger (Hermann Schütt). 4. 
Volkslieder: a) Da streiten 
sich die Leut’ herum; b) 
EinSchäfermädchen weidete; 
c)_ Von allen Mädchen so 
blink und so blank; d) Was 
hab’ ich denn meinem 
Feinsliebchen getan. 5. Alte 
Tänze, gesammelt von 
Krentzlin: a) Hulaner Oder
gebirge); b) Fischetanz
(Ostsee); c) Siebensprung 
(Dänisch); d) Nordischer
Tanz (Schweden).

15.30: Streich-Quartett e-moll, 
Werk 49, von Wetz.

16: Köln: Nette Sachen aus 
Köln.

18: Deutschlandsender:Reichs- 
Sendung: Un t e r h a 11 un g s -
konzert mit Bekanntgabe 
der Wahlergebnisse.

(405,4 m: 740 kHz; 100 kW,

6: Hamburg Hafenkonzert.

8: Sendepause.

8.55: Katholische Morgenfeier.

9.30: Geigenmusik. Aria von 
J. . S. Bach. Sonate für 
Geige und Klavier in 
A-Dur, Werk 100, von Jo
hannes Brahms. Menuett 
von Josef Haydn.

10: Von deutscher Art. Die 
rechte Gemeinschaft.

10. 30: „Volkstümliche Musik.“

12: Standmusik aus der 
Feldherrnhalle. 1. Reichs
ritter-Fanfare, von Prager.
2 Ouvertüre zu „Wenn ich 
König wär“, von Adam. 3. 
Fantasie aus ..Das Rhein
gold“, von Wagner. 4. 
Csardas aus „Der Geist des 
Wojwoden“, von Großmann.
5 Die türkische Schar- 
wache, von Michaelis. 6. 
Ein Sommerabend, Walzer 
von Waldteufel. 7. Unter 
dem Sparrenschild, Marsch 
von Barth.

12.55: Programm.

13: Mittagskonzert. 1. Ouver
türe zu „Zampa“, von He
rold. 2. Liebesserenade, 
von Glan. 3. Linzer Torte, 
Walzer von Fischer. 4. 
Sehnsucht, von Schmalstich. 
5. Csardas, von Monti. 6. 
Melodien aus „Der Tenor 
der Herzogin“, von Kün
neke. 7. Rose-Marie, von 
Krome. 8. Von Ost nach 
West, Galopp von Dreyer. 
9. Zwei Stücke von de 
Micheli: a) Sternennacht; b) 
Serenadö. 10. Auf freiem 
Fuß, von Joh. Strauß.

14: Landmädelfunk.

14.15: Kinderfunk. „Wir
ziehen auf sonnigen 
Wegen . . .“ Lieder, die 
jung und alt erfreuen.

14.45: Bunte Kleinigkeiten 
(Schallplatten).

15.05: Bunte Konzertstunde.
1. Zwei Lieder von J. A. P. 
Schulz. 2. Menuett von M. 
Ravel. 3. Drei Lieder von 
Mozart. 4. Rhapsodie in 
C-Dur von Dohnanyi. 5. 
Zwei Tanzlieder: a) Villa- 
nelle von Dell’Aqua; b) 
Staccato-Polka von Mulder. 
6. Tango von J. Albeniz. 
7. Zwei Lieder: a) König 
in Thule, von Zelter; b) Ihr 
lichten Sterne, von Cursch- 
mann. 8. Bravour-Variatio- 
nen für Koloratursopran 
von Proch.

16: Köln.

18: Deutschlandsender Reichs
sendung Unterhaltungskon
zert mit Bekanntgabe der 
Wahlergebnisse.

(240.2 m: 1249 kHz; 17 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert.

8: Morgen-Gymnastik.

8.20; Allerlei schöne Musik 
und zwischendurch ein 
ernstes oder heiteres Wort.

11: Unterhaltungskonzert.

12: Berlin: Musik am Mittag.

13: Wetter, Lokales.

13. 05: Berlin: Musik am 
Mittag (Fortsetzung).

14: Kinderstunde: „Es Pittche 
un de Schorschl.“ Diesmal: 
Bei den Musikanten.

15: Frankfurt: Unterhaltungs
konzert.

16: Köln: Nette Sachen aus 
Köln.

18—20: Deutschlandsender:
Konzert mit Bekanntgabe 
der Wahlergebnisse.

ßbe man beute 
QIunbfunt 
hört -

I

muß man 
feine 
Stimme 
bem Rührer 
gegeben 
haben!

(522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert.
8: Zeit, Wetter. :
8.05 : Gymnastik.
8.25: Bauer, hör zu!
8.45: Sendepause.
9; Evangelische Morgenfeier,
9.30: Sendepause.
9.45: Deutschlandsender: 

Befehlen und Gehorchen.
10.15: Schallplattenkonzert.
11: Mit Sang und Klang.
12; Berlin: Musik am Mittag.
13: Kleines Kapitel der Zeit.
13.15: Berlin: Mittagskonzert,
13.50: Zehn Minuten Erzeu

gungsschlacht.
14: Frankfurt: Kinderstunde.
14.45: Aus Laden und Werk

statt.
15; Blasmusik.
16: Köln: Nette Sachen aus 

Köln.
18 bis Sendeschluß: Deufsch- 

landsender: Reichssendung: 
Abendkonzert mit Bekannt
gabe der Wahlergebnisse.
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E SONNTAG 29 MÄRZ 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL 1 — Französische An
tage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW'

10—10.25: Konzert auf einer Kino- 
Orgel.

10.25— 11: Klaviersolo auf Schall- 
platten.

111—12: Zigeunermusik.
12—12.55; Leichte Unterhaltungs

musik.
16—13.20: Orchesterkonzert.
13.30— 14: Fortsetz, des Konzerte.
14.10— 15: Jazzmusik.
15.06—15.30: Orgelmusik und Ge

sang.
15.30—15.50; Schallplatten.
18—18.30: Wunschkonzert auf 

Schallplatten.
18.30—20: Konzert Übertragung

(Solisten und Orchester). 1. 
Purcell: Ouv. „Amphitryon“.
2. J. S. Bach: Kantate Nr. 57 
für den zweiten Weihnachtstag. 
für Sopran und Baß. 3. Gluck: 
Ballettmusik aus ..Orpheus“. — 
In der Pause: Schallplatten. — 
Nach dem Konzert: Eine ko
mische Oper in zwei Akten.

20.15—20.30: Schallplatten.
21—22; Funk- Var iet6 (Solisten

und Orchester).
22.15—23: Fortsetzung des Funk- 

Varietes.
23.10—23.15: Schallplatte (Beet

hoven: Ouv. „Prometheus“).
23.15—23.45: Geigenscli: 1. Tar- 

tini: Sonate in g-moll. 2. J. 8. 
Bach: Drei Sätze aus „Partita 
für Sologeige“. 3. St.-Säens: 
Rondo capriccioso.

23.45—24: Schallplatten (Wagner: 
Siegfried-Idyll).

24—1: Jazzmusik.

BRUSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m: 932 kHz; 15 kW)

10—10.35: Schallplatten.
10.35—10.55: Konzert auf einer 

Kinoorgel.
11—11.45: Orchesterkonzert.
11.45—12.15: Wunsch-Schallplatt.
12.15—12.55: Zigeunermusik.
13—13.15: Wunsch - Schal ] pl att en.
13.15— 14: Jazzmusik.
14—15: Buntes Unterhaltungs

konzert.
15—15.50: Schallplatten (Rossini: 

Auszug a. „Der Barbier von 
Sevilla).

17.45—18.15; Scha’lplatten.
18.15—18.30: Geigensoli.
18.30— 19.45: Nachrichten. An

schließend: Leichtes Orchester
konzert

20—20.30: Gesang.
21—21.45: Militärkonzert.
22—22.30: Forts, des Konzerts.
22.30—22.45: Gesang.
22.45— 23: Fortsetz, des Militär

konzerte.
23.10—24: Unterhaltungsmusik 

(Uebertragung).
24—1: Sinfonische Musik, auf 

Schallplatten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m: 238 kHz: 60 kW)

10—11.28: Gottesdienst in der 
Viborg Domkirche.

12—13.30: Leichtes Mittagskonzert.
14.30—14.55: Schallplatten.
15.25— 17: Moderne Melodien (Or

chesterkonzert).
17: Gottesdienst, in der Christoans- 

burger Schloßkirche.
20—20.30: Sinfonische Musik. 1. 

Mozart: Serenade Nr. 7 in D- 
Dur „Haffner Serenade“. • 2. 
Beethoven; Ouv. „Fidelio“.

20.30—20.45: Funkbühne.
20.45—21.15: Musik von Lumbye 

(Orchesterkonzert).
21.15—21.40: Kammermusik. Men

delssohn-Bartholdy: Trio für 
Klavier. Geige und Cello, d 
mell, Werk 49.

22.15—22.30: Dänische Romanzen 
(Gesang).

221.30—23: Volksmusik aus frem- 
den Ländern. 1. Serbische 
Volksweisen. 2. Liadow: Russi
sche Volksweisen und Lieder 
3. VF^inberger: Böhmische

" Tänze.
23—0.30: Tattvjniteik (Uebertrag.). I

ENGLAND
NATIONAL - PROGRAMM Drolt- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m;
1149 kHz; 20 kW)

10.30—11.05: Gottesdienst.
13.30—17; Unterhaltungskonzert

■ verschiedener Orchester.
17—17.30; Schallplatten.
17.30—18: Kinder-Gottesdienst 

(Uebertragung).
18.20—19.45: Kammermusik. 1. 

Mozart: Quartett in D. 2. 
Schubert: Oktett für Streich
quartett, Klarinette, Horn, 
Fagott und Doppelbaß.

20—20.55; Solistenkonzert (Gesang 
— Alt — und Klavier).. L 
Gesang. 2. Mozart; Fantasie in 
C. 3. Gesang. 4. Chopin: Bar- 
carole, Werk 60. 5. Gesang.

20.55—21.45; M eth o dis ten- G o 11 es- 
dienst (Uebertragung).

22—23: ..Puccini-Stunde“ —r eine 
Auswahl aus den Werken des 
Meisters (Solisten, Chor und 
Orchester).

23—23.45: Leichtes Quintett
konzert.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m: 877 kHz: 50 kW)

13.30—17.30; National-Prgramm
. Droitwich.

17.30—18.15: Militärkonzert und 
Gesang (Tenor).

18.15—19.15: Orchesterkonzert 
und Cellosoli.

19.15—>19.45: Gesang (iSoprdn, 
Alt und Bariton).

19.45—20.45: Leichtes Orchester
konzert.

20.5.5—21.45; Gottesdienst (Ueber
tragung)..

22.20—23.45: Sinfonische Musik.
1. Wagner: Ouv. „Der fliegende 
Holländer“. 2. Rachmaninow: 
Rhapsodie über ein Thema von 
Paganini (Klaviersolo). 3. Bax: 
Sinfonie Nr. 3.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
25 kW)

17.30—19.15: Regional-Programm. 
1J.15—19.45: Orgelmusik (Ueber

tragung). .
19.45— 20.4"* Orchesterkonzert und 

Gesang (Sopran).
20.55—21.45: Aus Nottingham: 

Katholischer Gotesdienst (Ueber
tragung).

22—23.45: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz:
20 kW'

8.05 : Morgenkonzert (Schallpl.).
9.25: Deutscher Gottesdienst aus 

der Nikolaikirehe. Anschließ.: 
Schallplatten.

12.10: Uebertragung der Sfhluß- 
kundgebung des Buchjahres aus 
dem Konzertsaal „Estonia“.

16.30: Musik zum Fünf-Uhr-Tee 
(Schallplatten).

18 05: Lieder und Duette aus den 
Operetten.

19.05: Chorkonzert: C. Debussy: 
Auserwählte (Sopran, Frauen
chor und Sinfonieorchester). 
J. Stravinski: Sinfonischer 
Psalm (gemischter Chor und 
Sinfonieorchester). E. Grieg; 
Olaf Trygvason (Sopran, Bari
ton. Chor u. Sinfonieorchester). 
Anschließend bis 22: Tanz
musik (Schallplatten).

FINNLAND
HELSINGFORS (335.2 m; 895 kHz;
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz;
150 kW)

9: Finn. Gottesdienst.
11: Chorkonzert.
12: Schwedischer Gottesdienst.
13 .30: Volkskonzert.
15: Gottesdienst für Kinder.
16: Schallplattenkonzert.
17.25: Cellomusik.
19: Orchesterkonzert: Wagner: 

Ouvertüre &us „Rienzi“. Tschai
kowsky: Szenen aus „Nuß
knacker“. Liszt; Konzert für 
Klavier Es-Dur. Liszt; Les 
Pr^Iudes.

20.15: Klavier: Händel: Chaconne. 
Beethoven: Sonate C-Bur op. 38 
(Waldstein-Sonate).

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)

11.45—12.30: Protestant. Morgen- 
13—13.45: „Rund um die Welt“ 

(Orchesterkonzert).
14.10—14.45: Fortsetz, des Kon

zerts.
16—19: Aus Nancy: Konzert des 

Konservatoriums. 1. . Rimsky- 
Korsakow: Ouv. „Russische 
Ostern“. 2. Haydn: Konzert für 
Cello und Orchester. 3. Chor
gesang. 4. Eine Opernszene für 
Solostimme und Chor. 5. Bache
let: Drei Konzertstücke für 
Cello und Orchester. 6. Gesang 
mit Orchesterbegl. 7. Wagner: 
Ouvertüre „Tannhäuser“.

19.15 —20.30: Opern- u. Operetten
musik (Orchester und Gesang).

21.15 ; Aus Paris: Eine Uebertrag. 
aus der Komischen Oper. An
schließend; Tanzmusik.

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz; 
60 kW)

12.15— 12.40: Katholischer Gottes
dienst.

12.40—12.55: Leichtes Orchester- 
konzert.

13—13.15: Bunte Musik.
13.40—13.55: Filmmusik.
14.10—14.55: Bunte Musik.
15—15.15: Protestantischer Gottes

dienst.
17.45—19.50: Bunte Musik.
19.55—20.05: Konzert und Gesang.
20.40—20.55: Militärmärsche.
21.10—21.55: Bunte Musik.
22.10—22.55 „Braun oder Blond“ 

(leichte Musik).
23—23.55: Bunte Musik.
24—0.55: Bunte Musik.
1—1.30: Bunte Musik.

HOLLAND
HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

11.10—12.40: Aus Haarlem: Gottes
dienst (aus einer Kirche).

13.10—13.40: Konzert. 1. Ungar. 
Lustspiel-Ouvertüre, von Keler- 
Bela. 2. Walzer aus „Frau 
Luna“, von Lincke. 3. Melo
dien aus „Die Dollarprin
zessin“, von Fall. 4. Wir sind 
nicht bange, von Gerharz.

14.10—14.25: Sc h all platt e n.
17.10—17.25: Schallplatten.
18.15—18.25: Schallplatten.
18.30—19.10: Orgelmusik (Unter

haltungsmusik).
19.10—19.40: Schallplatten.
19.40—20.40: Volkstümliche musi

kalische Sendung (Solisten u. 
Orchester).

20.55—21.55: März-Potpourri.
22.10—22.30: Schallplatten.
22.30—23.10: Große Funk - Hör

zeitung.
23.50—0.40: Konzert. 1. Ouvertüre 

..Karneval in Venedig“, von 
Thomas. 2. a) Serenade, von 
Gounod; b) Rigaudon, von 
Ganne. 3. Melodien a. „Hoff
manns Erzählungen“, v. Ofien- 
bach. 4. Valse caprice, von 
Chopin. 5. Melodien a.’ „Car
men“, von Bizet,

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz-
20 kW)

10.30—12.55: Aus Amsterdam: 
Gottesdienst (aus einer Kirche).

12.55—13.40: Orchesterkonzert.
14—14.40: Unterhaltungskonzert.
14.40—14.55: Schallplatten.
14.55—15.25: Fortsetzung des

Konzerts.
15.55—-16.15: Chorgesang.
16.15—16.40: Schallplatten.
16.40—17: Fortsetzung des Chor- 

gesangs.
17—17.10: Schallplatten.
17.40—18.30: Religiöse Musik.
18.30—20.25: Aus Rotterdam:

Gottesdienst (aus einer Kirche). 
Anschließend: Schallplatten.

21—21.40: Bunte Sendung.
21.40—22.40: Sinfonische Musik.

1. - Mozart: Konzert in D-Dur.
2. Mendelssohn: Musik zu 
„Ein Sommernachtstraum“. 3. 
Frenkel: Kleine Suite für Geige 
und Streichorchester.

22.40: Funkbühne.
23.15—23.20: Schallplatten.
23.20—23.40: Epilog: Chorgesang.

ITALIEN
ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW)

11—12: Messe in der hl. Basilika 
der Verkündigungskirehe zu 
Florenz.

13—13.10: Bunte Musik.
17: Sinfonisches Nachmittags- 

konzert.
20.35—23.30: Italienischer Operet

tenabend: „Shimmy verde“, 
Operette in 3 Akten von Va
lente und Tagli-aferii. Anschi.: 
Tanzmusik.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz;
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

11—12: Messe in der hl. Basilika 
der Verkündigungskirehe zu 
Florenz.

12.30—12.45: Geigen soll.
17: Ans Rom; Sinfonisches Nach- 

mittagskonzert.
20.35— 22: Funkbühpe.
22.15—23.30: Celloso-li. Anschi.: 

Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (514,6 m; 583 kH?; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz;
50 kW)
10—11.45: Gottesdienst.
12—12.50: Leichte Musik auf 

Schallplatten.
.13.20—14; Zwei Suiten von Elgar.
14.30— 45: Lieder und Tänze

(Baß und Konzert).
15.30— 16: Klaviermusik, Mozart: 

Sonate in D-Dur für zwei Kla
viere.

16—16.30: Alte Tänze.
17—18.30: Buntes Naohmittags-

konzert und Gesang.
19.15—20.05: Sinfonische Musik

und Chorgesang. 1. Haydn: 
Sechste Sinfonie in G-Dur. 2.

.Mozart: Eine kleine Nachtmusik.
3. Mozart: Ouv. „Die Zauber
flöte“.

20.25—21.05: Forts, des Konzerts. 
Lettische Musik. 1. Chorgesang.
2. Darzins: Melancholischer 
Walzer. 3. Chorgesang.

21.20— 23: Tanzmusik auf Schall
platten. t

LITAUEN
KOWNO (1935 m, 155 kHz. 7 kW)

9.15: Ev.-luth. Gottesdienst.
10.15: Kath. Gottesdienst.
17.05: Schallplatten.
19.30: Konzert. 1. Schubert: 

„Rosamunde“, Ouvertüre. 2. 
Liszt; Rhapsodie Nr. 14. 3. 
Schubert: Ständchen.

20.46: Konzert: Litauische Musik.
1. Gailevicius: Im grünen 
Wäldchen, Fantasie. 2. Ciur- 
lionitz; . Litauische Lieder. 3. 
Gailevicius: Marsch.

21.35—22.30: Konzert.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
100 kW)

8.45: Frühkonzert (Schallplatten). 
9.45; Gottesdienst aus der Fran

ziskanerkirche in Wien.
11; Für unser Landvolk.
11.20: Robert Braun: Der Herzog 

von Reichstadt.
11.45: Orchesterkonzert. Günther 

Harum: Andersen-Suite op. 6.
Fr6d6ric Chopin; Konzert für 
Klavier und Orchester f-moll. 
Carl Goldmark: Im Frühling, 
sinfonische Ouvertüre, op. 36. 

12.55—14.20: Unterhaltungskonz.
Franz von Suppe: Ouvertüre z. 
Operette „Boccaccio“. Willy 
Po-pp-Abt: Konzertstück über 
das Lied „Gute Nacht, du mein 
herziges Kind“. Friedrich Wil
helm Rust: Drei Frühlingstage, 
Kleine Suite. Paul Kick- 
Schmidt: Karussell. Charakter
stück. Johann Strauß: Rosen 
aus dem Süden, Walzer. Franz

Lehar: Musikalische Szene aus 
der Operette „Libellentanz“. 
Max Wiehtl: Ouvert. zu einem 
heiteren Spiel. Camille Saint- 
Saens: Der Schwan. Viktor 
Hruby: Aus fröhlichen Zeiten, 
Potpourri.

16.15; Bücherstunde.
15.40: Kammermusik.
16.25: Alfred WeidhoTz: Ueber- 

siedlung in die Wildnis.
16.50: Flugkapitän Hautzmayer- 

Dr. Einspinner: Wie wird man 
Flieger?

17.15: Stunde der Jungen. Han« 
Leb — Ernst Eggermann. Aus 
ihren Schriften.

17.45; Aus der Stadt meiner 
Träume. Johann Strauß: Ouv. 
zur Operette „Waldmeister“. 
Walter Simlinger: Das is halt 
a schönes Stückeri aus der 
guaten alten Zeit, Alt-Wiener 
Spieluhrenlied. Fritz Reckten- 
wald: Heut is heut!, Potpourri. 
Rudolf Kronegger: Wiener
Liederpotpourri. Fritz Reckten- 
wald: Achtung, wir gehen 
voran!, Marschpotpourri. Walter 
Simlinger: Wann der Frühling 
kommt in Wien, da wird’s erst 
schön. Ludwig Gruber; Seelen
wärmer, Tänze. Ludwig Gruber: 
A Landpartie mit’n Zeiseri- 
wagen. Fritz Recktenwald: 
Aus der Stadt meiner Träume, 
Potpourri.

19.10: Fortsetzung des Unter
haltungskonzerts. Fritz Reckten
wald: Bei den Schrammeln, 
Potpourri. Walter Simlinger: 
Es gibt nur eine Stadt, die 
so a Weinderl hat. Gerhard 
Winkler: Immer lustig. Weana 
Leut, Marsch. Schmutzer: Tänze. 
Otto Mühldräxler: Der Burg
murer kommt!, Marsch. Fritz 
Recktenwald: Alles singt mit!, 
Potpourri.

20: Ewiges Gedicht. Franz Grill
parzer: „Vater unser . .

20.05: „Spuk um Dorothy.“ Hör
spiel von Friedrich Porges (Ur
aufführung).

22.20: Meister; Henry Purcell: 
Englische Tanzsuite für Viola 
da Gamba. Johann Sebastian 
Bach: Französische Suite E-Dur, 
Nr. 6, für Cembalo. Johann 
Sebastian Bach: Sonate für 
Viola da Gamba und Cembalo 
G-Dur.

28.20: Berühmte italienische
Sänger (Schallplatten).

24—1; Zigeunenmiusik a. Budapest.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m: 224 kHz;
120 kW) KATTOWITZ '395.8 m;
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377.4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz: 16 kW)

10.03—11.57: Gottesdienst in der
Hl. Kreuz-Kirche in Warschau.

12.15—14: Aus W'ilna; Musika
lische Matinee: Orchester und. 
Gesang.

14.25—15: Leichte Musik auf
Schallplatten.

14.25—15 (Kattowitz): Schallplatt.
15—16: Stunde des Landwirte. 

(Nachrichten, Vortrag, Schall
platten und Hörspiel'.)

15.10—15.22 (Kattewitz): Schall
platten.

16.15—16.40: Chorgesang.
17.10—18.15: Nachmittagskonzert.
18.15— 19: Funkbühne.
19.15—19.25 (Karttowitz): Schallpl.
20—20.45: Sinfoniekonzert. 1.

Weher: Ouv. „Abu Hassan“.
2. Gesang. 3. Grieg: „Sigurd
Jorsalfar“, Suite. 4. Gesang.
5. Rossini; Ouv. „Die diebische 
Elster.“

21—21.30: Aus Lemberg: Heitere 
Sendung.

22—23: Unterhaltungs- und Tanz
musik.

23.05: Tanzmusik auf Schallplatt.
23.05—23.30 (Kattowitz): Tanz

musik auf Schallpatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364 5 m; 
823kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

10.15 (nur Bukarest): „Matäus- 
Paesion“, Oratorium von J. S. 
Bach (aus dem Athenäum).

11.10 (nur Radio Romania): Chor
gesang.
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11.45 (nur Radio Romania): 

Mittagskonzert.
12.30: Konzert.
13.30: Konzert.
17: Konzert.
18.15: Jazz-Konzert.
19.15: Tanzmusik.
20: Radiobühne.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470.2 m; 63b 
kHz; 120 kW)

21.45: Konzert.
8.
8.
9.

.30—8.20: Au« Karlsbad: 
konzert.

.30—8.40; Scha’lptatten.

.55—9.05: SchaHplattea.

Früh-

rische Fantasie. 5, Becce: Der 
Lie best-rau in.

10.45—11.15: Konzert (Frauen
chöre).

11.20: Brünn.
12: Die Glocken des St. Veits- 

domes.

Joh. Strauß; Ouvert.
Mittagskonzert. 1.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW’) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 39 kW)

9.30: Schallplattenkonz.; 1. Beet
hoven: Ouvertüre, Die Ruinen 
Athens, 2. Ravel: Der Graben 
Couperins. 3. Richard Strauß: 
Vier Gi sänge. 4. Rich. Strauß: 
Eulen«piegels lustige Streiche.

11: Gottesdienst. .
14: Sinfoniekonzert. Peter Tschai

kowsky: Sinfonie Nr. 4 m 
f-moll.

15.10: Schallplatten.
16.40: ViolonceHokonzert. 1. Beet

hoven: Variationen für Violon
cello und Klavier. 2. Lampert. 
Elegie. 3. Ingelbrecht: Noc
turne. 4. Mendelssohn: Lied 
ohne Worte.

17.05: Abendgottesdienst.
18.15: Chorkonzert.
19.50: Konzert,
20.50: Funkbühne.
22.20_ 23: Kammermusik. 1. Musik 

für Cembalo. G. F 
Passacaglia. 2. Musik für 
Viola da gamba und Cembalo: 
a) J. B Loeillet: Largo; b) 
Caix d’Hervtlois: Musette, Pa
pillon; c) J. P. E Martini: 
Gavotte. 3. Musik für >iola 
d’aniore u. Cembalo: a) J. x. E. 
Martini: Pl«isir d’amour; b) 
Karl Stamitz: Andante con 
variazioni. 4. Musik für Cem
balo. G. F, Händel: Varia
tionen in E-Dur. 5. Florian 
Gaßman; Triosonate für Viola 
d’aniore, Viola da gamba und 
Cembalo.

25—10: 
ninov:
Werk 3.

Konzert.
Präludium

Rachma-
derma us“. 2. Benes:

2. Suk: Menuett.
aus

3.

Walzer. 3. Lehar: Lied a.

Die Fle- 
Sally.
..Das

Grieg: Der Hirte. Lyrische 
Suite, op. 54. 4. Fueik: Unga-

Land des Lächelns“. 4. Schöf- 
fer: Fox. 5. Abraham: Bestän
dige Liebe. Gesang. 6. Hou 
stecky; La Scguidilla. Zigeuner-

tanz. 7. Benies: Lied a. „Gassen- 
mädel“. 8. Geiger: Potpourri 
au« Lehar-Kompositionen.

14.15—14.30: Deutsche landwirt
schaftliche Sendung.

16—17.30: Mähr.-Ostrau.
17.50—18.50: Deutsche Sendung.
19.10—19.45: Mrli t är-Blasko nzert.

1. Mach: Siegesmansch, 2, Bel
lini: Ouvertüre „Norma“. 3. 
Zajc: Duett und Finale a. „Mi- 
kuias Zrinski“ 4. Neruda: Polka. 
5. Vackär: Mährische Lieder. 
Volksliederpotpourri. 6. Kri- 
tschensky: Mutig vorwärts. 
Marsch.

20—32: Preßburg.
23.35; Chorkonzert.
23.05—23 30: Schallplatten.

BRÜNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW)

7.30: Prag.
9.25: Prag.
11.20: Konzert klassischer Musik.

1. P. Vejvaniovsky; Ballett. 2, 
V. Jirovec: Konzerteintonie für
Flöte, Oboe, Fagott, 
und Violoncello mit

L. v. Beethoven:
zur ,, Weilte

Violine

Toffel für die Sendepausen
Kreuzworträtsel.

Werk 124.
12: Prag.
14.05—14.35:

des

Deutsche
gehaltliche Sendung.

16: Mähr.-Ostrau.
17.50—18.50: Deutsche

Orchester. 
Ouvert ür® 
Hauses'1,

landwirU

Sendung,
18.08; Schramme konzert. 1, 
Tichy: Wachtparade-Marsch. 2, 
Großmann; Budapest-Wien-Wal
zer. 3. Altmann: Wenn der alta 
Brunnen rauscht. Lied. 4. Fr. 
Spielmann und St. Weiß: Schin-
nekfleekerln. 5. . 
Fieder maus-Potp. 
Gutte oberg-Marsch.

19.10: Prag.
20: Preßburg.
32.35—23.30: Prag.

Joh. Strauß:' 
6. Grosauer:

MXHRISCH-OSTRAÜ <269.5 ml 
1113 kHz; 11.2 kW)

Man streiche.
Keule — Nab — Murg 
Reim — Braun — Dit 
Napf — Sol — Egon 
Schlesier — Match — Ger 
Tier — Psi — Atz 
Halm — Kerl — Ring 
Ham — Hund — Sein 
Heck — Ern — Ger 
Cola — Rudi — Bus 
Keil — Ale — Rimann
Hera — Sam — Jus I 7.30: Prag.
Lauge — Erl — Töf I 9.25: Prag.

, Aus je drei in einer Zeile stehenden I ch?r-F u^^kerkonzert, 
Wörtern sind drei beliebige Buchstaben zu I 12: Prag.
entfernen und die Reste zu bekannten Wör-114.O5-14.3T>: Brün», fern zusammenzustellen. (Beispiel: Rot J 

fangsbuchstaben der neuen Wörter nennen 
einen deutschen Naturforscher.

tag.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539.6 m; 556 kHz.
100 kW)
9.30: Geistliche Musik.
16.45: Die Stunde der Schweizer 

Autoren. Elsa Steinmann liest 
aus eigenen Werken.

11.15: Ferruccio Busoni. — 
Konzert.

12.40: Konzert.
12.55: Heitere Dialektlieder.
13.10: Marschmusik.
13.30: Berndeutschplauderei.
14: Handharmonikakonzert.
17: Matthias Claudiu«, der Wands- 

beckerbote. Plauderei.
17.30: Aue der St. Lorenzenkirche 

in St. Gallen: Konzert.
19.05: Zyklus „Von Magie und 

Zauberei zur Geistigkeit und 
Religiosität“. V.; Spiritismus 
und Animismus.

19.35: Das kleine Lied.
20: .Distanz mueß me halte. Bern- 

deutsches Lustspiel.
21.10: Schumann: Ouvertüre zu 

..Genoveva“.
21.20: Cellomusik.
21.50: Schubert: Ballettmusik und 

Ouvertüre aus „Rosamunde“.

ROMANISCHE SENDER Sotten» 
(443.1 m: 677 kHz: 25 kW)
10_ 11.15: Protestantischer Got

tesdienst (aus einer Kirche).
11.15—12: Schallplatte».
12.15—12.30: Scha’lplatten.
12.40—13: Schallplatten.
1315—14: Schallplatte».
18—18.40: Schallplatte».
19.10—19.40; Klavierwerke hollän

discher. rumänischer und fran
zösischer Meister.

20—20.30: Konzert eines Saxo
phon-Quartetts.

20,50_ 22: Faur^-Abenn. 1- Sze- 
nenmuwk zu-„Shylock“. 2. Ma- 
driga’ für Chor und Orchester. 
3. 'Siciiienne für Orchester. 4. 
Pavane für Chor und Orchester. 
5 Gesang m. Klavierbeel. 6- 
Fantasie 'für Klavier und Or
chester.

Bedeutung der Wörter. Waagerecht: 
2. Luftsprung. 7. Ränke. 8. Nebenfluß 
der Mosel. 9. Tanne (lateinisch). 10. 
Weiblicher Vorname. 12. Heiliger Vogel 
der Aegypter. 15. Spanisches Feldmaß. 
16. Ordensgeistlicher. 19. Missetat 20. 
Liebesgott. 22. Italienische Münze. 23. 
Europäische Hauptstadt. 27. Weiblicher 
Vorname. 28. Stadt in Norditalien. 29. 
Schmale Treppe. 30. Verneinung. — Senk
recht: 1. Verdauungsorgan. 2. Versamm
lungsort. 3. Stadt in Frankreich. 4. Altes 
Musikinstrument. 5. Keltischer Barde. 6. 
Lebensart. 10. Beleuchtungskörper. 11. 
Amerikanischer Finanzmagnat. 13. Feuer. 
14. Gewebe. 17. Kurzer arienmäßiger Ge
sang. 18. Weibliches Haustier. 21. Klei
dungsstück. 24. Geographischer Begriff. 
25. Biblische Stadt. 26. Weiblicher Vor
name.

Sehr verschieden.
Wer 1 besitzt in großer Zahl, 
Der kennt nicht Elend, Not und Qual. 
Doch b zu haben, schäme dich!
Nach diesem Tier sehnt keiner sich.

Magisches Quadrat.

Die Buchstaben sind so einzutragen, daß 
waage- und senkrecht gleichlautende Wör
ter entstehen: 1. Niederungsdorf (mit dem 
Jagdschloß des früheren Kaisers). 2. Flüß
chen im Wilhelmsbruch. 3. Insektenfresser. 
4. Schweizer Nationalheld.

Spiralenrätsel.

a. d. Oper „Im Brunnen“. 2. 
F. W. Ruet: Drei Frühlings- 
stimmungen. 3. J. Weinberger; 
Polka a. „Schwand«., der Dudel
sackpfeifer“. 4. Ein Sonntag- 
nachnrittagsbiM au« einem 
schlesischen Dorfe. 5. A. Pro- 
vaznik: Dorfsuite. 6. R. KuiM»; 
Slowakisch-mährischer Tanz. 7, 
J. Kricka: Jugendmarsch.

17.50: Prag.
20: Preßburg.
22.3'5—23.30: Prag.

PRESSBURG-Bratislava (298,6 m; 
1004 kHz; 13,5 kW)

7.30: Prag.
8.50: Schallplatte».
9—10: Katholischer Gottesdienst 

aus dem St. Martinsdom.
10.45: Prag.
11.20: Brünn.
12: Prag.
16: Mährisch-Ostran.
18.15—18.40: Magyarische KamaM 

Musik.
19.10: Uebertragtmg aus Malacky^

1 (mit Musik-Einlagen).
___„ . . i t I 20—22: Ad. Charles Adam: „Wenn Waagerecht: 1. K^winschan-1 }ch König wär,„ romaatis^ 

liches Produkt. 3. Senkblei. 4. WichtiSes I komische Oper in 3 Akten.
inneres Organ. 6. Ruhmreicher deutscher I 22.35—23.30: Prag.
Kreuzer aus dem Weltkrieg. 7. Dickel_________________
Schnur. 9. Durch seine Sittenschilderungl
der Germanen bekannter römischer Ge-I UNGARN 
schichtsschreiber. 10. ^1 Budapest 1 (549.5 m; 546 kH5
gespann. 12. Größte der früheren zumi
deutschen Kolonialbesitz in der Südsee ge-|
hörigen Inseln. — Senkrecht: 2. Eng-110: Katholischer Gottesdienst, 
lisches persönliches Fürwort. 4. Germa-111.15: Unit. Gottesdienst.Ä 'lUsgoHin 5 Metall 7 Fett- ]
reiches Milchprodukt. 8. Gleichwort furl 15.50: Chorkonzert.
Kirchweihfest. 10. Gleichseitiges Viereck. 117: Leichtes Konzert.
11 Palast in Granada. 13. Ostpreußisches I -20.10-21.40: Teile aus Operetten.

I 1. J. Strauß: „Karneval 
oeroau. | Ouvertüre. 2. Millöcker;

„Der arme Jonathan“, Lied. 3. 
Offenbach: „Hoffmanns ErzähAuflösungen der Rätsel aus Nr. 13.

Rösselsprung. „Nicht auf die Art der Arbeit 
kommt es an, nein, man kann den Respekt nur 
abhängig machen von dem „Wie“, wie einer seine 
Arbeit verrichtet.“ (Ad. Hitler.) — Verschmel- 
zungsaufgabe. 1. Karmeliter. 2. Astronomie. 3. 
Rosamunde. 4. Kosmetik. 5. Eisleben. 6. Lieber
mann. 7. Niederlande; K a r k e 1 n. —- Magisches 
Quadrat. 1. Aetna. 2. Email, 3. Tadel. 4. Niete. 
5. Aller. — Unangenehmes. Schuft. Schutt. 
Groß- und kleingeschrieben. Verdacht — verdacht. 
.— Nützlich. Handschuh. — Verschiedenes. Wolke, 
Wolle. — Füllrätsel. Senkrecht: 1. Zwerg. 2. Ar
nau. 3. Al-bum. 4. Staub. 5. Mutti. 6. Roman. 
7. Rhein. 8. Birke. 9. Stern — Gumbinnen. — 
BesnchskartenrätaeL Deutsch-Ey lau.

lungen“, Lied. 4. Buttykay: 
„Liebesrausch“, Duo. 5. Gra- 
nichstaedten: „Die Kaiserin“, 
Walzer. 6. Lehar: „Der Graf 
v. Luxemburg“, Arie. 7. Supp6: 
„Die schöne Galathö“, Lied. 8. 
Huszka: „Baronin Lily“,
Zigaretten-Walzer. 9. Stephanie 
des: „Der Wächter“, Ouvert. 
10 Fall: „Dollarprinzes®in“, 
Lied. 11. Jarno: „Das Farmer
mädchen“, Lied. 12. Szirmai: 
„Der Pußtakavalier“, Duo/ 13. 
Lehär: „Lustige Witwe“, Potp.

22: Zigeunermusik.
23: Jazzmusik.
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AUSLANDS-WOCHENSPIEGEL vom 29. Mä
| 19—20 Uhr 20—21 Uhr 21—22 Uhr 22—23 Uhr 23-24 Uhr
So

I: 18.30: Konzert.
4; 19.15: Tanzmusik.
ois: Konzert.

19.30: Konzert.
1 ’ n t e r h a 1 tu n g sk o nz e r t.
Reg.: 19.45: Leichtes 
rt.
rgr.: 1810: Kammer-

Jaskonzert.
Konzert.
9.15: Sinfoniekonzert.

Budapest: Operettenmusik.
H Isingfors: Konzert.
K open hag'n; Si nfoni ek on zert. 
Kowno: 20.45: Konzert.
London-Reg.; Leichtes Konzert. 
Nat .-Progr.: Solfetenkonzert. 
Preßburg; Oper.
Reval: Konzert.
Riga: Sinfoniekonzert.
Hm, Schweiz: 20.50: Konzert.
Rom; 20.35: Operette. 
Straßburg: Opernmusik.
W ar sc hau: S i n f o n i eko n z ert.

Brüssel II; Militärkonzert. 
Budapest: Operettenmusik.
Kopenhagen: 21.15: Kammer- 

mudk.
Kowno: Konzert.
Preßburg: Oper.
Riga: 21.30: Tanzmusik. 
Rm. Schweiz: Konzert, 
Rom: Operette.

Brüssel II: Militärkonwt. 
Budapest: Zig< unermusik.
Kopenhagen: 22.30: Volksmusik 
Wien; 22.20: Konzert.
London-Reg.: 22.20: Sinfonie

konzert
Mailand: 22.15: Cellokonzert.
Nat.-Progr.; Puccini-Stunde.
Riga; Tanzmusik.
Rom: Operette.
Stockholm: 22.20: Kammer

musik.
Watschau; Tanzmusik.-'

Brüssel I: Gergenkonzert. ■ 
Brüssel 11: Lntvrhaltung-mnsik. 
Hilversum I: Konzert.
Kopenhagen: Tan zm nsi k.
Lo n d on . R eg.: Sinf oni e k oni ert.
Nat.-Progr.: Leichtes Konzert. 
Roni; Operette.
Warschau: Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Hilversum I: Konzert.
K openhagen; Tanzmusik. 
Wien; Zigeun rmusik. 
Toulouse: Bunte Musik.

I B’i üssel 
1 Bukares 
g Helsing' 
1 Korn»; 
| W ie-n:
1 London, 
t Konze I Nat.-Pn 
I musik I Prag: 1 1 Reval- 
| Riga: '

Mo|

I Bukarest: 19.35: Konzert.

1 London-Reg.: 19.30: Militär-
I konzert.
I Nat.-Progr.: 19.30' Lieder.

I Tououse: Bunte Musik.

Bukarest: Konzert.
Kopenhagen: 20.15: Opcretten- 

musik.
Wien: Sinfoniekonzert.
London-Reg.: 20.15:. Trio- 

konzert.
Mailand: 20.35: Operette.
Prag: Konzert.
Riga: 20.20; Kammermusik.
Rni. Schweiz-, 20.45: Kammer- 

m usi k.
Rom: 20.35: Harfenmusik.
Stockholm: Konzert.

Brüssel I: 21.35: Sinfonie- 
konzert.

Brüssel 11: Buntes Konzert.
Budapest: Zigeun rmusik.
Bukarest: Konzert.
London-Reg.: Tanzmusik.
Mailand: Operette.
Nat.-Progr.: Irische Lieder.
Prag: Konzert.
Riga: K a m m erm usik.
Rm. Schweiz; Kammermusik.
Rom: 21.45: Militärkonzert.
.Stockholm; Konzert,
A arsehau: Solistenkonzert.

Brüssel I: Sinfoniekonzert.

Brüssel II; Buntes Konzert.

Kopenhagen: 22.30: Kammer
musik.

London-Reg.; 22.30: Zigeuner
musik.

Mailand: Operette.

Rom: Militärkon’zert.

Warschau: Sinfoniekonzert,

Brüseei I: Tanzmusik.
K openhagen- Ta n zm ud k.
Wien: Kamm rmusik. * 
London-Reg.: Leichte Musik.
Mai an 1: Operette. ’ 
Nat.-Progr.: 23.15: Konzert. 
Rom; Militärkonzert.
Toulotrse: Opernk on z ert. 
Warschau; Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Kopenhagen: Tanzmusik. 
London-Reg.: Tanzmusik.
N at. -P r ogr.; Tan z m ui k. 
Toulouse: Bunte Musik.

j
I budapes
I musik.
I Bukares 
1 Hilversu 
■ konzei
1 London- 
1 Riga: Hi 
I Toulouse

: 18.30: Zigeuner-

: 19.15; Tanzmusik
m I: 19.45: Klavier- 
t.
feg.: 19.30: Kinoorgel. 
.15: Bunter Abend. 
: Bunte Musik.

Budapest; Schwedisch. Konzert.
Bukarest: 20.25: Sintfonie-

konzert.
Hilversum I: Klavierkonzert. 
Kopenhag n; Geigenkonezrt. 
Wien: Marschmusik 
London-Reg.: Leichtes Konzert. 
Prag; Oper.
Riga: Bunter Abend. 
Rm. Schweiz: Konzert. 
Rom: 20.35; Oper.
Warschau; Leichtes Konzert.

Brüssel I: Sinfoniekonzert.
Budapest: Schwedisch. Konzert.
Bukarest: Sinfoniekonzert.
Hilversum I: 21.45: Oper.
Wien: Marschmusik.
London-Reg.: Musikalisches 

Spiel.
Nat.-Progr.: 21.50: Klavier

musik.
Prag: Oper.
Riga: Bunter Abend.
Rm. Schweiz; Konzert.
Rom: Oper.
Straßburg: 21.15; Operette.

Brüssel I: Sinfoniekonzert.
Hilversum I: Oper.
Kopenhagen: 22.30: Buntes

Konzert.
Wien; Klaviermusik.
London-Reg.: 22.30: Konzert.
Mailand: 22.10: Tanzmusik.
Nat.-Progr.: Klaviermusik.
Rom: Oper.
Straßburg: Operette.

Bukarest: 23.25; Ziireunermu.~ik.
Hilversum I; Tanzmusik.
Kopenhagen; Tanzmusik.
London-Reg.: 23.30; Tanzmusik.
Mailand: Tanzmusik.
Nat.-Progr.: 23.20; Buntes Konz.
Rom: Oper.
Warschau: Tanzmusik.
Nach Mitternacht:
Hilversum I; Tanzmusik.
Kopenhagen: Tanzmusik. 
Wien: Tanzmusik.
London-Reg.: Tanzmusik.
Nat.-Progr .1: Tanzmusik.
Toulouse: Bunte Mu.dk

M< Budapest: Konzert. 
Bukarest: Bunte Sendung, 
Dt. Schweiz: Oper.
Kopenhagen: 20.30: Streich

konzert.
Witn; 20.15; Sinfoniekonzert.
London-Reg.: 20.30: Trio

konzert.
Mailand: 20.35: Oper.
Nat.-Progr.: 20.30: Leichte

Musik.
Riga: 20.40: Opernmusik.

Brüssel I: Oper.
Brüssel II: Sinfoniekonzert.
Dt. Schweiz; Oper.
Hilversum I; 21.25; Konzert.
Kopenhagen: 21.25: Gesang.
Wie»: Sinfoniekonzert.
Mailand: Oper.
Nat.-Progr.: Sinfoniekonzert.
Riga; 0p rnmu.dk.
Straßburg; 21.45: Bunt. Abend. 
Warschau: Klaviermusik.

Brüssel I: Oper.
Brüssel II: Sinfoniekonzert.
Dt. Schweiz: Oper.
Hilversum I: Konzert.
Kopenhagen: 22.25; Opernmusik.
Kowno: Konzert.
Wien: Tanzmusik.
London-Reg.; Zigeunermusik.
Mailand; Oper.
Nat.-Progr.: Sinfoniekonaert.
Riga: Opernmusik.
Rom: 22.15: Tanzmusik.
Stockholm: Ta n zm n si k.
Straßburg: Bunter Abend.
Warschau; Tanzmusik.

Brüssel I: ■ Oper.
Hilversum I; Konzert.
K o [ »enh a gep; O pc r n m usi k.
London-Reg.: 23.30: Tanzmusik.
Nat.-Progr.; Sin'onie konzert, 
Rom; Ta n z m usi k.
Warschau; Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Brüssel I:;Oper.
Lonilon-R eg.: Tanzmneik.
Nat.-Progr.: Tanzmusik. 
Toulouse; Bunte Musik.

I Brüssel 
| Budapest 
1 London-f 
1 Konzei 
I Nat-Proj. 
I Toulouse

II: Zigeunermusik.
: 19.30; Konzert.
leg.: 19.30: Leichtes 
t. '
r.; 19.30; Linder.

Bunte Musik.

1 Do Budapest: Oper.
Hilversum I: 20.55: Oratorium. 
Kopenhagen: Sinfoniekonzert. 
London-Rdg.; Buntes Koirzert. 
Mailand: 20.35: Bunte Musik. 
Prag: 20.15; Tanzmusik. 
Riga: Konzert.
Rm. Schweiz: Opernmusiiik.
Rom: 20.35: Oper;
Straßburg: Konzert.

Budapest: 21.45: Konzert.
Hilversum I; Oratorium.
Kopenhagen: Sinfoniekonzert.
London-Reg.: 21.50: Tanzmusik.
Mailand: 21.25: Kammermusik.
Nat.-Progr.: Tanzmusik.
Prag: Kantate.
Riga: Konzert.
Rom: Oper.

Budapest; Konzert.
Hilversum I; Oratorium. 
Kopenhagen; 22.55; Tanzmusik. 
Wien: 22.20: Konzert.
London-Reg.: Tanzmusik. 
Mailand: 22.30: Tanzmusik. 
Prag; Kantate.
Rom; Oper.
Stockholm: Konzert.
Warschau: K a m mermusik.

Brüssel II; Oper.
Budapest: Konzert.
Hilversum I: Oratorium.
K openhagen; Tanzmusik.
Wien; C n t qr h a 11 utig s k on zer t.
London-Reg.; 23.30; Tanzmusik.
Ma ila nd; Tan zm us i k.
Nat.-Progr.; 23.20; Bunte

Sendung..
Toulouse: Konzert,
Nach Mitternacht:
Wien: Tanzmusik.
Lon'lon.Reg.: Ta nzmudk.
N at .-Progr.: Tanzm u si k.
Toulouse: Bunte Mn- k

1 Budapest; 19.30: Oper.
| London-Reg.: 19.30: Buntes
1 Konzert.
I Mähr.-Ostrau: 19.30: Blasmusik.
1 Nat.-Progr.: 19.30: Lieder.
1 Riga: 19.15: Konzert.
1 Straßburg: Konzert.

I Fr |
I Brüssel I: 19.30; K’aviermusik.
1 Brüssel 11; 19.30: Geigenkonzert.
I Wien: 19.25: Oper.
1 London-Reg.: 19.30: Konzert.
1 Nat.-Progr.: 19.30; Lieder.
I Prag: 19.50: Volkskönzert.
I Stockholm; 19.50; Orgelkonzert.
I Toulouse: Bunte Musik.

Budapest: 20.15: Konzert.
Hilversum I: 20.55: Konzert. 

Kopenhagen: Sinfoniekonzert. 
Wien; Oper.

Londbn7Reg.: Konzert.

Riga: Konzertabend.

Stockholm; Orgelkonzert.

War«: hau: Si nf o ni eko nz ert.

Brüssel I: Sinfoniekonzert.
Budapest: Konzert.
Hilversum I: Konzert.
Kopenhagen; Sinfoniekonzert.
Wien: Oper.
London-Reg.: 21.30: Buntes

Konzert. ,
London-Midi.; 21.30; Sinfonie- 

konzert.
Nat.-Progr.: Tanzmusik.
Riga: Konzertab nd.
S'ockholm; Bunte Sendung.
Straßburg: 21.30: Kammer- 

mueik.
Warschau: Sinfoniekonzert.

Brüssel II; Kammermusik.
Budapest: Konzert.
Kopenhagen; 22.35; Mandolinen- 

konzert.
Wien: Chorkonzert.
London-Reg.: Buntes Konzert.
London-Midi.: Sinfoniekonzert.
Mailand: 22.30; Tanzmusik.
Prag: 22.20: Klavierkonzert.
Riga: Leichte Musiki
Rom; 22.40; Tanzmusik.
St ra ßburg: K a mmermusik.
WTarschau: Sinf on iekonzert.

Brüssel I; .23.25: Tanzmusik. 
Kopenhagen: Tanzmusik.
London-Reg.; 23.30; Tanzmusik. 
Mailand: Tanzmusik.
Rom; Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
London-Reg.: Tanzmusik.
Nat.-Progr. • Tanzmusik, 
btraßhurg: Nacht konzert. 
Toulouse: Bunte Musik.

er

Bukarest: Tanzabend. 

Kopenhagen; Walzerkonzert. 

Wien: Operette.

London-Reg.: 20.25: Sinfonic- 
konzert.

Mailand: 20.35: Oper, 

Riga: Bunter Abend. 

Warschau: Leichtes Konzert. ■

Bukarest: Tanzabend. 
Hi'versnm I; Konzert. 
Kopenhagen: Leichte Musik. 
London-Reg.: Sinfoniekonzert. 
Mailand; Oper.
Prag: 21.20: Violinkonzert. 
Riga; 2'1.20: Tanzmusik.
Straßburg: 21.30: Requiem.

Brünn: 22.30: Tanzmusik. 
Brüssel II: Buntes Konzert. 
Hilversum I; Konzert.
Kopenhagen: 22.30: Gesang. 
Wien: Polnische Musik.
Mailand': Oper.
Riga: Tanzmusik.
Rm. Schweiz; Tanzmusik.
Roni; Tanzmusik.
Stockholm: Ta n zm u d k.
Straßburg: Requiem. 
Warschau; Konzert.

Brünn: Tanzmusik.
Kopenhagen: Tanzmusik.
Wien: 23.25; Tanzmusik. 
ixmdon-Reg.: 23.30: Tanzmusik 
Mailand: Oper.
Nat.-Progr.: 23.30; B.intes

Konzert.
Straßburg: Requiem.

Nach Mitternacht:
Brüssel JI; Oper.
Kopennagen: Tanzmusik. 
" ien; lanznnisik, 
Loml on-Reg.; ’l'a n neok 
sat -Progr.: Tanzmu^k.

I Brüssel I;
I Wien: 19.
1 Lon-lon-Re
1 Riga; 19 1 
1 Stc< kholm 
1 musik.
1 Toulouse:

19.15: Konzert.
M: Operette?
g.: 19.30; Tanzmusik.
5: Bunter Abend.

19.30: Alte Tanz-

Bunte. Musik.
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6.03 Wetterdienst.

6.05 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Bruno Petzke.

6.30 (aus Frankturf) Alle Tage ist kein Montag . . .
Wir steuern den 1. April an
Kapelle Hauck und Schrammelquartett Heller-Reich.
I. Teil: 1. Auf treue Kameradschaft, Marsch von J. L. Blankenburg.   
2. Das liegt bei uns im Blut, von Ziehrer. — 3. Ouvertüre zu ,,Zar 
und Zimmermann“, von Lortzing. — 4. Ohne Musik und Wein, kann 
der Weaina niemals sein, vpn Simlimger. — 5. Laßt Blumen sprechen 
Lied von P. Lincke. — 6. Die Gemütlichen, Mazurka von Heller. — 
7. Flirt, Galopp von C. M. Ziehrer.
II. Teil: 8. Linzer Buam, Marsch von Drescher. — 9. Der Erlenhü^el, 
Ouvertüre von Fr. Kuhlau. — 10. Ja der Wein ist stärker als wir. von 
W. Simlinger. — 11, Ballettimusik aus „La Gioconda“, von PonchielM. 
— 12. Annenpolka, von Joh. Strauß. — 13. Melodienfolge aus der 
Operette „Der goldene Pierrot“, von W. W. Götze. _ "11. Leucht- 
käferchens Stelldichein, von L. Siede. — 15. Deutschlands Erwachen. 
Marschpotpourri von J. Kochmann.

In der Pause, ca. 7.00 (aus Frankfurt): Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.00 Morgenandacht

8.15 Gymnastik für die Frau
Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze.

8.40 (aus Berlin) Froher Klang zur Arbeitspause
Es spielt Hans Bund.
1. Sing schon am Morgen, von Brown. — 2. Hör ich im Traum Zigeu- 
nerweisen, von Gabriel. — 3. Wenn doch erst wieder Sonntag wär’, Wal
zerlied von Krüger-Krome. — 4. Mach mich glücklich, von Mackeben. 
— 5. Bei Tag, bei Nacht, langsamer Walzer von Gronostay. — 6. Ich 
gehe meines Weges, von Kennedy. — 7. Deutsche Mädels. ‘ Walzer von 
Kochmann. — 8. Violetta, von Mohr. — 9. Die Sonnenuhr, von Krü
ger-Hanschmann. — 10. Hans und Grete, Ländler von Sehmalstich. — 
11. Wenn ich Musik hör, muß ich tanzen, Walzer von Mackeben. — 12. 
Donna Inez, spanischer Marsch von Santeugini.

9.30 Funkstille.
10.45 (Königsberg) Wetterdienst, Polizeinachrichten.
10.45 (Danzig) Wetterdienst
10.50 Funkstille.
11.55 Wiederholung dee Wetterberichts.

12.00 (aus Hannover) Schloßkonzert
Das Niedersächsische Sinfonieorchester, Leitung': Otto Ebel 
von Sosen. Mitwirkend: Bernh. Jakschtat (Bariton). 
1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“, von Wagner. — 2. Einleitung und 
Ohor der Friedensboten, aus der Oper „Rienzi“, von Wagner. — 3. 
Blick ich umher in diesem edlen Kreise, Ansprache des Wolfram aus der 
Oper „Tannhäuser“, von Wagner (Bernhard Jakschtat). — 4. Venusberg
musik. von Wagner. — 5. Wotans Abschied und Feuerzauber, von 
Wagner (Bernhard Jakschtat). — 6. Ouvertüre über das Lied „Lützows 
wilde verwegene Jagd“, von C. M. v. Weber. — 7. Archibald Douglas, 
Ballade von Carl Loewe, bearbeitet von Hugo Kaun (Jak sch tat). — 8. 
Ouvertüre „Am Rhein“, von Hugo Kaun. — 9. Serenade aus „Don 
Juans letztes Abenteuer“, von Paul Graener. — 10. Festliche Musik, 
von CI. v. Franckenstein.

Einlage: 13.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.15 Die Gänsemagd — Ein Märchen von Grimm.

14.30 (ans Berlin) Bunte Unterhaltung
Es spielt Hans Bund. Solist: Albert Vossen (Harmonika). 
1. Babarambu, von Igelhoff. — 2. Serenade in blue, von Plessow. Kla
vier Solo- Han® Bund. — 3. „Tokayer“, Pußta-Fox von Garden®. — 
4 Harmoniika-Fox, von Vossen. — 5. Walzer für Harmonika, von 
Vossen _  6. Walzer aus Wien, von German. — 7. Mein kleiner Lieb
ling aus Toledo, von Alex. — 8. Ein Lied ohne Ende, von Winkler.

15.00 (Königsberg) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 
Devisenkurse, Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh
notierungen.

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten.

15.10 (aus Danzig) Und nun spricht Danzig
Aus des deutschen Minnesangs Frühling
Neue Weisen für eine hohe Singstimme und Klavier, von 
Erich Goebel (Werk 24).
Ausführende: Irene Tonn (Sopran). Am Flügel: Der Kom
ponist.
1. In Wintersnot, von Heinrich v. Veldecke (um 1150—1200). — S. 
Hoffnung, von Heinrich v. Veldecke. — 3. Mein (Dichter unbekannt). 
— 4. Frühlingssonne (Dichter unbekannt). — 5. Der Falke, von H. v. 
Kürenberg (1100—1200). — 0. Sehnsucht nach dem Frühling, von 
Walther v. d. Vogelweide (1170—1230). — 7. Erinnerung, von Ditmer 
v. Eist (1150—1200). — 8. Ein Tröstelein, von Walther v. d. Vogelweide.

15.30 Ludwig Thoma
Manuskript: Hedda Ammann. Zither-Trio. Marta Zif
fer e r, Viktor Pilat, Otto Michael Bruckner. Leitung: 
Peter Arco.

16.20 Bunte Musik
1. Rhapsodie h-moll für Klavier, von Joh. Brahms. — 2. Ausgewählte 
Arien für Tenor: a) Lasset sie glauben, von G. Puccini; 
b) Arien des Cavaradoasi, von G. Puccini. — 3. Drei Klavier
stücke, von Albert HösL — 4. Ausgewählte Arien für Tenor: a) Man 
wird ja einmal nur geboren, von Lortzing; b) Ach Colombine, von 
R. Leoncavallo. — 5. Märchemerzählungem für Bratsche, Klarinette und 
Klavier, von Robert Schumann. — 6. Lesghinka (für Klavier), von Serge 
Ljapunow. — 7. Violinsonate c-moll. von Edv. Grieg.
Ausführende: Ernst Renzhammer (Tenor), Annemarie 
Heyne (Klavier), Gerhard Richter (Violine), Paul 
Förster (Bratsche), Richard Knauer (Klarinette), Kla
vierbegleitung: Paul Großmann.

17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte.

Danzig : Werbenachrichten.

18 .00 (aus Stuttgart)
Fröhlicher Alltag
Ein buntes Konzert
Es wirken mit: Das Rundfunkorchester, Lilly Trautmannn 
(Koloratursopran), Karl Jautz (Tenor), Max Ladewig 
und Wilhelm Meister (Musik auf zwei Flügeln), die Stutt
garter Volksmusik mit Hans Hanus und Eduard P ö 11 ner. 
Musikalische Leitung: Gustav Görlich. Spielleitung: Wer
ner Bergold.

19 .00 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet

Danzig: Bollermann und Wilutzke bei derDanziger HJ

19.15 Lob der Minne
Inniges und Sinniges um die Liebe einst und jetzt
Hörfolge von S. O. Wagner.
Mitwirkende: Marion Bonin, Inge Wolff-Schilling, 
O. M. Bruckner, Kurt Glass, Hans E g g e r t (Bariton). 
Kapelle Erich Börschei. Leitung: Walther Ottendorf f.

20 .00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

20.10 (aus Danzig)
Soldaten — Kameraden
Soldatenmärsche und Lieder
Kapelle der Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig, Trommler 
und Pfeifer. — Ein Soldatenchor. Leitung: Musikdirektor 
Ernst S t i e b e r i t z.

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sport
berichte.

22.20 Etwas vom Eiskunstlauf 

22.30 Kiavierquartett Es-Dur von Walter Rabl
Ninke-Vereinigung (Kurt Dombrowsky, Violine; Willy 
Jandt, Bratsche; Kurt Godau, Cello; Karl Ninke, 
Klavier).

23.05—24.00 (aus Breslau)
Nachtmusik
Konzert des Funkorchesters, Leitung: Gerh. Ewald R i s c h k a.
1. Melodien ans „Mareike von Nymwegen“, von E. d’Alberb. — 3. 
Wiegenland, von G. E. Rischka. — 3. Tarantelle, von G Rossini. — 
4. Serenade, von R. Fuchs. — 5. Walzer aus Wien, von F. Germaa. 
— 6. Alter Jägermarsch.

Nach jeder Hausarbeit
Creme 30 Pfg.
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SENDER

(1571 m: 191 kHz: 60 kW}

6: Guten Morgen, lieber Hörer!
10.15: Grundschulfunk. Die 

Telegraphenstange.Märchen- 
spiel von Otto Wollmann.

11.30: Frauenberufe der Gegen
wart. Die Haushaltspflege
rin. Irma Lüddecke.

11.40: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört! Ortsbauern
führer, mal herhören! Ein 
guter Gedanke, der den Wirt
schaftserfolg entscheidet.

12: Köln: Die Werkpause. 
12.55: Zeitzeichen.
13.15: Köln: Musik zum Mittag.
13.45: Neueste Nachrichten. .
14: Allerlei — von zwei bis 

drei! (Schallplatten.)
15: Wetter- u. Börsenberichte, 

Pro gramm hin weise.
15.15: Sendepause.
16: Musik am Nachmittag.

1. Leise klingt eine Melodie, 
von Richartz. 2. Jahrmarkt 
in Funchal, von Borchert.
3. Küsse im Dunkeln, von 
de Micheli. 4. Das Lied der 
Lieder, von Edwards. 5. 
Fantasie über Melodien von 
Robert Stolz. 6. Für mich, 
für -dich, von German. 7. 
Serenata, v. Murzilli. 8. Der 
kleine Gernegroß, v. Fischer.
9. Ausgerechnet Spanien, 
v. Wismar. 10. Mosaik, v. 
Engel. 11. Russische Fan
tasie, v. Grothe-Kirchstein. 
12. Zu einer kleinen Liebe
lei, v. Richartz. 13. Kleiner 
Walzer, von Melichar. 14. 
Wie nett, von Fischer.
15. Blaue Schatten, von 
Lange. 16. Serenade, von 
de Micheli. 17. Aquarell, 
von Bräu. 18. Ich denk’ 
an dich, von Sylviano.
19. In Santa Fe, v. Winkler.
20. Linzer Torte, v. Fischer.
21. Stelldichein, von Dom
browski. 22. Potpourri über 
Melodien aus „Die lustige 
Witwe“, v. Lehär-Kudritzki.
23. Galanterie, von Perl.
24. Chitarra romana, von 
Lazarro. 25. Uns gefällt 
diese Welt, von Böhmelt.

18; Musik der Jugend: Hein
rich Spitta. Die Rundfunk
spielschar der Reichsjugend
führung.

18.30: Zu Pferd über die 
Kordilleren. Ellen Kehrn 
berichtet über Erlebnisse 
in südamerikahischer Land
schaft.

18.45: Sportfunk. Training ist 
Gemeinschaftsarbeit. Wir 
besuchen eine Handball
meisterschaft.

19: Und jetzt ist Feierabend! 
Vom Rhein bis zur Donau. 
Schallplatten.

19.45: Deutschlandecho.
20: Kernspruch. — Anschi.: 

Wetter u. Kurznachrichten.
20.10: Beliebte Ouvertüren.

1. „Hans Heiling“, von 
Marschner. 2. „Fra Diavolo“, 
von Auber. 3. „Die Macht 
des Schicksals“, von Verdi.
4. „Hänsel und Gretel“, v. 
Humperdinck. 5. „Wilhelm 
Teil“, von Rossini. 6. 
„Leichte Kavallerie“, von 
Suppe.

21.10: Volldampf voraus! Ein 
Marine-Tongemäl^e v. Brühl, 
mit Seemannslatein v. Otto 
Meersmann.

22: Tagesnachrichten; anschl.: 
Deutschland echo.

22.30: Eine kleine Nachtmusik.
G. Frescobaldi: Toccata. 
A. Dvorak: Rondo.

22.45: Seewetterbericht.
23—24: Wir bitten zum Tanz!

BERLIN

(356,7 m: 841 kHz; 100 kW)

6: Morgenruf.
6.10: Funkgymnastik.
6.30— 8: Frankfurt: Alle Tage 

ist kein Sonntag.
8: Funkgymnastik.
8.20: Echo am Morgen.
8.30: Froher Klang zur Ar

beitspause. (Siehe Königs
berger Programm.)

9.30: Allerlei der Woche.
9.40: Kochanweisungen „Die 

Küche der Zukunft“.
10: Wetter.
11. 55: Wetter.
12—14: Hamburg: Schloß

konzert.
In der Pause um 13—13.15: 
Echo am Mittag.

14: Wetter, Nachrichten, 
Wasserstände.

14.15: Bunte Unterhaltung. 
(Siehe Königsberger Pro
gramm.)

15: Börse.
Gegen 15.30: Sendepause.

16: Sondersendung: 
Karnickelbock Hirsekorn, 
von E. Albrecht.

16.30: Wir helfen dem Bauern 
Aus einem Schulungslager 
des Landjahres.

17: Berühmte Dirigenten.
I. Wilhelm Furtwängler. 
(Schallplatten.) 1. Ouver
türe zu „Der Barbier von 
Sevilla“, von Rossini. 2. 
Aufforderung zum Tanz, v. 
Weber. 3. Ungarische Tänze 
Nr. 1 und 3, von Brahms. 
4. Ungarischer Marsch 
(Rakoczy - Marsch), von 
Berlioz.

17.30: Fahrten und Abenteuer 
gestern und heute. (Buch- 
besprech.)

18: Meister der Operette.
1. Suppe: a) Ouvertüre zu 
„Pique Dame“; b) Hab ich 
nur deine Liebe, aus „Boc
caccio“; c) Ouvertüre zu 
„Leichte Kavallerie“. 2. 
Zeller: a) Sei nicht böse, 
aus „Der Obersteiger“; b) 
Wie mein Ahnerl, aus „Der 
Vogelhändler“. 3. Jones: a) 
„O tanz, du kleine Geisha 
du“; b) Lieb, Lieb so wun
dersüß, aus „Die Geisha“. 
4. Millöcker: a) Traumwal
zer a. „Der Feldprediger“; 
b) Ich knüpfte manche 
zarte Bande, aus „Der Bet
telstudent“. 5. Joh. Strauß: 
a) Ouvertüre zu „Eine 
Nacht in Venedig“; b) 
Komm in die Gondel, aus 
„Eine Nacht in Venedig“; 
c) Wiener Blut, aus „Wie
ner Blut“; d) Potpourri a. 
„Der Zigeunerbaron“.

19: Hans Hinnik. Erzählung 
von Gorch Fock.

19.15: Kleines Konzert.
Quartett für Oboe, Violine, 
Bratsche und Cello F-Dur 
(K. V. 370), von Mozart. 
Konzert für Oboe und 
Streichquintett, v. Marcello.

19.45: Echo am Abend.
20: Nachrichten; anschließ.: 

„Wir teilen mit . . .“
20.10: Musikalischer Möbel

wagen. Kabarett zum Um
zug von Neubert. Gesangs
texte und Musik: Einegg.

21: Konzert. 1. Ouvertüre 
„Die verkaufte Braut“, v. 
Smetana. 2. Serenade für 
Streichorchester, v. Tschai
kowsky. 3. a) Klagelied, 
von Schmitt; b) Spanischer 
Tanz, von Granados.

22: Wetter,. Tages-, Sport
nachrichten.

22.25: Mal herhören!
22.40— 24: Breslau.

BRESLAU

(315.8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Frühmusik (Schallplatten).
6: Morgengymnastik.
6.30: Frankfurt: Alle Tage ist 

kein Montag.
8: Frauengymnastik.
8.20: Sendepause.
8.30: Berlin: Froher Klang 

zur Arbeitspause.
9.30: Chronik des Tages.
9.40: Sendepause.
11.30: Zeit, Wetter, Wasser

stand.
11.45: Sendepause.
12: Hamburg: Schloßkonzert.
14: Mittagsberichte, Börse, 

Glückwünsche.
14.20: Hamburg: Musikalische 

Kurzweil.

15: Für den Bauern.

15.10: Bücher völkischer Welt
anschauung.

15.30: Lieder. Reger: 1. Des 
Kindes Gebet. 2. Herzens
tausch. 3. Volkslied. 4. Zum 
Schlafen. Pfitzner: 5. Frie
den. 6. Ist der Himmel 
darum im Lenz. 7. Hast 
Du von den Fischerkindern. 
8. Wie Frühlingsahnung.

15.50: Deutsche Familienbriefe. 
Aus Briefen einer deutschen 
Edelfrau: Dr. Rensing.

16.10: Kleine Sachen, die 
Freude machen (Aufn.).

17.10: Aufgaben u. Aussichten 
des technischen Studiums. 
Zwiegespräch.

17.40: Kamerad, wo bist Du?

17.50: Programm. Für den 
Bauern.

18: Stuttgart: Fröhlicher All
tag.

19. 45: Straßenbahnschaffner u. 
Fahrgast. Reinhold Linke.

20: Kurzbericht.

20.10: Klingende Spenden.
Letztes Wunschkonzert zu 
Gunsten des WHW.

22: Nachrichten.

22.20: Was bringen die Bres
lauer Theater? Plauderei.

22.30: Musik zur „Guten 
Nacht“. Konzert.
1. Türkischer Marsch, von 
Mozart. 2. Vorspiel im ita
lienischen Stil, v. Schubert.
3. Letzter Frühling, von 
Grieg. 4. Humoreske, von 
Humperdinck. 5. Polonaise, 
von Schubert. 6. Melodien 
aus „Mareike von Nym- 
wegen“, von d’Albert. 7. 
Wiegenlied, von Rischka. 
8. Tarantelle, von Ross’ni. 
9. Serenade, von Fuchs. 10. 
Walzer aus Wien, von Ger
man. 11. Alter Jägermarsch.

24: Funkstille.

FRANKFURT

£51 m: 1195 kHz; 17 kW)

6: Choral. Gymnastik.
6.30: Frühkonzert (Siehe Kö

nigsberger Programm).
8.05: Wetter.
8.10: Stuttgart: Gymnastik.
8.30: Sendepause.
11: Hausfrau hör zu!
11.15: Programm, Wirtschaft, 

Wetter.
11.30: Bauernfunk.
11.45: Sozialdienst. 1. Jedem 

Lehrling sein Fachbuch. 2. 
Offene Stellen.

12: Hamburg: Schloßkonzert. 
13: Nachrichten.
13. 15: Hamburg: Schloßkon

zert.
14: Nachrichten, Wetter.
14.10: Nach Tisch gönnt euch 

ein wenig Rast und seid bei 
„Schall und Platt“ zu Gast! 
Frohsinn im Volkston. 1. 
Marie, Mara, Maruschkaka!, 
Soldatenlied. 2. Im 
Schützenhaus ist Blasmusik 
und Tanz, von German. 3. 
Der Graf von Rüdesheim, v. 
Krome. 4. Holzhackerlied, 
von Becke. 5. Dorfhochzeit, 
von Reltas. 6. Komm, Kar- 
linchen, von Woppaus. 7. 
Ruck-Zuck, von Niel. 8. Es 
war einmal zur schönen 
Maienzeit, von Niel. 9. Bei 
der blonden Kathrein, von 
Leux. lO.Auf de schwäbische 
Eisebahne. 11. Lustig und 
fidel, v. Dietrich. 12. Wenn 
der Brummbaß brummt, von 
Kochmann. 13. Lustige Stu
denten, Potpourri. 14. Anne- 
mariechen!, von Niel. 15. 
Der kleine Zeisig spricht, v. 
Rust. 16. Mein Nam’ ist 
Annemarie, Soldatenlied.

15: Wirtschaftsbericht. Wie 
arbeitet ein Reisebüro?

15.15: Kinderfunk. Jetzt
basteln wir für Ostern.

15.45: Unterhatungskonzert.
1. Ouvertüre zu „Der Bar
bier von Sevilla“, von Ros
sini. 2. Tarantella aus „Die 
Stumme von Portici“, von 
Auber. 3. Melodien a. „Der 
Wildschütz“, von Lortzing. 
4. Ballettmusik aus „Die 
lustigen Weiber von Wind
sor“, von Nicolai. 5. Ouv. 
zu „Waldmeister“, v. Joh. 
Strauß. 6. Schönbrunner- 
Walzer, von Jos. Lanner. 7. 
Melodien aus „Der Ober
steiger“, von Zeller.

16.45: Wer kennt die Meister 
deutscher Erzählkunst? 
Literarisches Preisrätsel.

17: Neuere Klaviermusik.
17.30: HJ.-Funk. Jungzug 2 

weiß sich zu helfen. Hör
spiel von Lang-Lendorff.

18: Stuttgart: Fröhlicher All
tag.

19. 45: Zeitfunk.
19. 55: Wetter.
20: Zeit, Nachrichten.
20.10: An Rhein und Mosel. 

(Aus dem Volk — für das 
Volk.)

22: Zeit, Nachrichten.
22.15: Nachrichten.
22.30: Breslau. Musik zur 

„Guten Nacht“.
24—2: Stuttgart: Sinfonie

konzert.

HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6: Morgengymnastik.
6.25: Wetter.
6.30: Frankfurt: Morgenmusik.
7: Wetter, Nachrichten.
7.10; Frankfurt: Fortsetzung 

der Morgenmusik.
8: Allerlei Ratschläge. 
8.15—10.15: Sendepause.
10.15: Komponistenbildnisse 

(Schallpl.). 1. Carl Maria 
von Weber. 2. Albert

Lortzing. 3. Franz Liszt.
10.50: So zwischen elf und 

zwölf. Musik zur Werk
pause.

12: Binnenschiffahrt.
12.10: Schloßkonzert. (Siehe 

Königsberger Programm.)
13 .05: Umschau am Mittag.
13 .15; Fortsetzung d. Schloß

konzertes.
14: Nachrichten.
14.20: Musikalische Kurzweil.
15: Börse.
15.20: Schiffahrt.
15.30: Georg Kulenkampff 

spielt (Schallplattten). Vio
linkonzert a-moll in Form 
einer Gesangsszene (Spohr).

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag.

17; L Achtern Diek. Hörbild 
von Hecker. II. De Konfir
mand vun de Waterkant.

17. 45: Eva Lessing. Ein 
Frauenschicksal. (Zu ihrem 
209. Geburtstag.)

18: Stuttgart: Fröhlich.Alltag. 
18.45: Hafen.
18.55: Wetter.
19: Heinrich von Kleist. Ein 

Künder deutscher Freiheit. 
Graener: Zwischespiel aus 
„Der Prinz von Homburg“. 
Schäfer: „Kleist“, aus „Die 
dreizehn Bücher der deut
schen Seele“. Kleist: Szenen 
aus „Prinz Friedrich von 
Homburg“. „Die Hermann
schlacht“. Pfitzner: Marsch 
aus der Musik zu Klei-st’s 
„Käthchen von Heilbronn“.

19.45: Funkschau: Samen und 
Saaten werden geprüft. 
Funkbericht.

20: Abendmeldungen.
20.10: Franz Schubert.

VII. Sinfonie C-Dur.
21; Musikalische Ranken.

Spiele um den schöpferi
schen Gedanken. 1. Varia
tionen über ein Thema von 
Franz Schubert, von Heu
berger. 2. Variationen aus 
der II. Klavier-Sonate, von 
Brahms. 3. Andante con 
variazioni, von Spohr. 4. 
Slavische Volksmelodie mit 
Variationen, von Delibes. 
5. Lied im Volksmund, 
Variationen, von Paul Kick- 
Schmidt.

22; Nachrichten.
22.25: Musikalisch. Zwischen

spiel.
23: Unterhaltungsmusik.

1. Festmarsch, von Rossow.
2. Ouvertüre zu „Die Regi
mentstochter“, von Doni- 
zetti. 3. Amorettenständ
chen, für Streichorchster, 
v. Köckert. 4. Brise de mer, 
von Leoncavallo. 5. Flir- 
tation. für Streichorchester, 
von Steck. 6. Murmelndes 
Lüftchen. Lied von Jensen. 
7. Frühling erwache. Walzer 
von Schönian. 8. Melodien 
aus „Wenn die kleinen 
A eilchen wieder blühn“, von 
Stolz. 9. Dem Lenz ent
gegen, Marsch v. Blanken
burg.
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KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW)

6: Stuttgart.
6.30: Frankfurt.
8; Ratschläge für den Küchen

zettel der Woche.
8.10: Zeit, Wetter, Wasser- 

standsmeldungen.

8.15: Frauenturnen.

8.30: Sendepause.

10: Zeit, Nachrichten, Wasser
standsmeldungen.

10.15: Was brachte der Sport
sonntag?

10.25: Sendepause.

11.50: Hier spricht der Bauer.

12: Die Werkpause des Reichs
senders Köln (in Verbin
dung mit der DAF.). Was 
sich die Arbeiter des Sende 
gebietes wünschen.

13: Mittagsmeldungen, Glück
wünsche.

13.15: Mittagskonzert.

14; Mittagsmeldungen.

14.15: Fortsetz, des Mittags- 
konzertes.

14.45: Schlachtviehmarkt
berichte.

15: Sendepause.

15.45: Wirtschaftsmeldungen.

16: Der Erzähler. Zwei Stun
den Plauderei und Musik. 
Der praktische Mantel. Eine 
Anekdote über den deut
schen Mathematiker Fried
rich Gauß. Zeitschriften
schau. Der schwarze Tag 
der 69er — eine Erzählung 
aus dem großen Krieg. Ein 
Funkbericht von einer Edel- 
pilzzuchtanlage im Rhein
land. Drohen Ihrem Kinde 
in der Schulzeit Gefahren 
für seine Gesundheit? Nicht 
müde werden: 5 Minuten 
Denksport!

17.55: Gemüsenotierungen.

18: Schallplattenkonzert.

19: Lebendige Klassik.
IV. Sinfonie Es-Dur (Ro 
mantische) von Anton 
Bruckner (Urfassung).

20: Erste Abendmeldungen.

20. 10: Montagabendausgabe 
und zwischendurch hört 
man die Westdeutsche 
Wochenschau.

22; Nachrichten.

22.30: Das Schatzkästlein ent
hält: 1. Eine Erinnerung an 
Martin Greif, von Laurenz 
Kiesgen. Zum 25. Todestag 
des Dichters am 1. April. 
2. Romantische Lieder.

23.10—24: Breslau: Musik zur 
Guten Nacht.

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW)

6: Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik.
6.30: Frankfurt: Alle Tage 

ist kein Montag . . .
Dazwischen 7—7.10: Nach
richten.

7.30— 7.40: Für den Bauer.
8: Berlin: Funkgymnastik.
8.20: Für die Hausfrau: Etwas 

für die Mußestunden. Zeit
schriftenschau.

8.30: Berlin: -Froher Klang 
zur Arbeitspause.

9.30: Sendepause.
10: Wetter, Wasserstand, 

Tagesprogramm.
10.15: Sendepause.
11.30: Zeit und Wetter.
11.45: Für den Bauer.
12: Hamburg: Schloßkonzert. 

Dazwischen 13—13.15: 
Nachrichten.

14: Börse.
14.20: Hamburg: Musikalische 

Kurzweil.
15: Heute vor . . . Jahren.
15.05 : Kunstbericht.
15.20: Sendepause.
15.50: Wirtschaft.
16: Berlin: Karnickelbock 

Hirsekorn.
16.30: Musik für Blockflöten.

1. Tänze für Block-Quartett, 
von Gervaise. 2. Aus der 
Suite für Blockflöte und 
Cembalo, von Krumsdorf: 
a) Menuett; b) Hirtentanz. 
3. Sonate für Blockflöte, 
Oboe und Continuo, von 
Finger. 4. Allegro und Me 
nuetto a. der Sonate e-moll 
für Flöte und Klavier, von 
Piatti. 5. Alte Lieder für 
Blockflöten-Quartett.

17: Wirtschaft.
17.10: Von schönen und häß

lichen Tieren. Ludwig Zu 
kowsky.

17.30: Musikalisches Zwischen
spiel.

17.40: Oswald von Wolken
stein, der letzte Minne
sänger. Dr. Sauer.

18: Nach Feierabend. Tanz
musik.

19: Beethoven: VII. Sinfonie 
A-Dur, Werk 92.

19.45: Deutschland baut aut.
20: Nachrichten.
20.10: Umschau am Abend.
20.15: Singt alle mit!
21: Die deutschen Meister. 

Ein Unterhaltungskonzert.
22: Nachrichten, Sport.
22.30: Buch-Wochenbericht.
22.40— 24: Nachtkonzert. 1. 

Ouvertüre zu „Rosamunde“, 
von Schubert. 2. Deutsche 
Volksliederfantasie, von Th. 
Blumer. 3. Festpolonaise, 
von Kullak. 4. Abendmusik, 
von Dressel. 5. Zwei Mili 
tärmärsche, von Singer. 6. 
Rheinische Rhapsodie, von 
Prager. 7. Ouvertüre zu 
„Die Opernprobe“, von 
Lortzing.

<405,4 m; 740 kHz; 100 kW)

6: Morgenspruch, anschließ.: 
Morgengymnastik.

6.30: Frankfurt.
7: Frankfurt.
8: Gymnastik für die Haus

frau.
8.20: Sendepause.
9.30: Für die Hausfrau. 

Siebenmal Hering, immer 
wieder anders, Vorschläge.

9.50: Sendepause.
10.15: „Allerlei ums Osterei.“ 

Kinder erzählen sich, was 
man mit Ostereiern alles 
anfangen kann.

10.45: Sendepause.
11: Für den Bauern (mit 

Musik).
12: Hamburg.
13: Nachrichten.
13.15: Hamburg.
14: Quartett für Geige, 

Bratsche, Kniegeige und 
Gitarre, von N. Paganini.

14.20: Nachrichten.
14.40: Sendepause.
15.40: Kinderfunk. Wir

lernen zwei neue Kinder
lieder.

16: Landwirtschaftsdienst.
16.10: Autorenstunde. Rüdiger 

Syberberg liest seine Er
zählung „Die Magd“.

16.30: Francisco Goya (geb. 
30. 3. 1746). Eine Betrach
tung von Hildegard Mar
chand.

16.50: Zeitgenössische Chor
werke. 1. Drei unbegleitete, 
gemischte Chöre: a) Vogel
schau, von Karl Marx, b) 
Proömion, von Gerhard 
Strecke, c) Adlerflug, von 
Hans Lang. 2. Zwei Chöre 
von Otto Jochum: a) Wie
genlied für Frauenchor, 
Kinderchor, Geigen und 
Klavier, b) Der Schüchterne, 
ein Tanz in sechs Runden 
für unbegleiteten, gemisch
ten Chor. 3. Der deutschen 
Arbeit Feiertag, von Joseph 
Haas, einstimmiger Volks
chor mit Orchester.

17.30: „Männer und Sol
daten.“ Wir lesen aus 
neuen Büchern für den 
Heimabend.

17.50: Landwirtschaftsdienst.
18: Tanzfunk.
19: Archiv für Zeitgeschichte. 

Ein Rundgang durch die 
Sammlung Rehse.

19.15: Kammermusik. 1. Kla
viertrio, Werk 30, von 
August Reuß. 2. Klavier
trio in Es-Dur (nach
gelassenes Werk) von Lud
wig van Beethoven.

20: Nachrichten.
20.10: Wann wir schreiten 

Seit an Seit und die alten 
Lieder singen . . . Große1- 
Marschabend mit klingen
dem Spiel, alten und neuen 
Soldatenliedern, Kampf! 
liedern der Bewegung und 
allerlei Humor aus dem 
Soldatenleben.

22: Nachrichten.
22.20: „Hoppla! Jetzt komme 

ich!“ Wir sprechen über 
V e rkehr sunf alle.

22.30: Schachfunk für Fort
geschrittene.

23—24: Breslau.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.15: Morgenruf. Anschließ.: 
Morgen-Gymnastik.

6.30: Frankfurt: Frühkonzert.

7: In der Pause: Nachrichten.

8; Programm. Anschließend: 
Morgen-Gymnastik.

8.30: Berlin: Froher Klang 
zur Arbeitspause.

9.30: Sendepause.

10.30: Musik am Vormittag. 
Schallplatten.

11.30: Tägliches Alltägliches.

12: Hamburg: Schloßkonzert.

13; Nachrichten.

13. 15: Hamburg: Schloßkonzert 
(Fortsetzung).

14: Nachrichten.

14.20: Hamburg: Musikalische 
Kurzweil.

15: Sendepause.

16: Deutschlandsender-. Musik 
am Nachmittag.

18: Stuttgart: Fröhlicher All
tag.

19. 45: Musik von Schallplatten.

20: Zeit, Nachrichten.

20.10: Allerhand — beliebt,
bekannt! Schallplatten.

21: Leipzig: Die deutschen 
Meister.

22: Nachrichten, Heimatdienst.

22.30: Nachtmusik.

24—2: Stuttgart: Sinfonie
konzert.

Funkentelegraphie 
auf Schiffen

Als zu Anfang dieses Jahr
hunderts die Luftschiffe von 
Zeppelin, Groß und Parseval 
ihre ersten Flüge unternah
men, brachte man dem Ein
bau von funkentelegraphischen 
Geräten größtes Mißtrauen 
entgegen. Man befürchtete 
nämlich, daß ausströmendes 
Wasserstoffgas von elektri
schen Funken entzündet wer
den und Explosionen der 
Schiffe herbeiführen könnte. 
Auch glaubte man ohne Erd
leitung nicht senden und emp
fangen zu können. Die 
Schwierigkeiten konnten je
doch mit verhältnismäßig ein
fachen Mitteln überwunden 
werden.

,522.6 m; 574 kHz; 100 kW)

6; Choral.
6.05; Gymnastik.
6.30: Frankfurt: Frühkonzert.
8: Frankfurt.
8.05 : Wetter.
8.10: Gymnastik.
8.30: Berlin: Froher Klang 

zur Arbeitspause.
9.30: Vor seiner Tür kehrt 

jeder fein, so wird’s in der 
ganzen Stadt rein. Wir be
ginnen mit der Frühjahrs
putzerei.

9.45: Sendepause.
10.15: Schallplattenkonzert.
10.45: Sendepause.
11.30: Für dich, Bauer!
12: Hamburg: Schloßkonzert.
14; Schallplattenkonzert.
14. 20: Hamburg: Musikalische 

Kurzweil.
15: Blasmusik. 1. Hitler-Fan

fare, von Blume. 2. Dra
matische Ouvertüre, von 
Wilhelm Schneider. 3. Hoch
zeit der Winde, Walzer von 
Hall. 4. Grün ist die Heide, 
Paraphrase über das Lied 
von Lüling. 5. Auf Wieder
sehn, Marsch von Sugg. 6. 
König Ludwig II., v.Seiffert.
7. Ouvertüre „Franz Schu
bert“, v. Suppe. 8. Wiener 
Melodienstrauß, v. Fliment.

16: Bunte Musik am Nach
mittag. 1. Pierrot-Marsch, 
von Bose. 2. Hofballtänze, 
Walzer von Lanner. 3. Ro
samunde, Ouvertüre von 
Schubert. 4. a) Gavotte, v. 
Bach-Burmester; b) Gavotte, 
von Rameau-Burmester. 5. 
Träume am Meer, Charak
terstück von Zander. 6. Bal
lettmusik aus „La Gio- 
conda“, von Ponchielli. 7. 
Parade der Goldkäfer, von 
Schönian. 8. Dynamiden- 
walzer, von Josef Strauß.
9. Potpourri aus „Die Fle
dermaus“, von Joh. Strauß.
10. a) La capricieuse, von 
Elgar; b) Walzer aus „Der 
Rosenkavalier“, von Strauß.
11. Leuchtende Farben, 
Walzer von Rust. 12. Ma
surenmarsch, von Oscheit.

17.45: „Flügel billig zu ver
kaufen.“ Der Leidensweg 
eines Klaviers.

18: Fröhlicher Alltag. Ein 
buntes Konzert.

19. 45: Erlauscht — festge
halten — für dich.

20: Nachrichten.
20.10: Frankfurt: An Rhein 

und Mosel.
22: Nachrichten, Wetter-, 

Sportbericht.
22. 30: Breslau: Musik zur 

„Guten Nacht“.
24—2: Symphoniekonzert.

1. Beethoven: Symphonie 
Nr. V c-moll, op. 67. 2. Lie
der von Wolf: a) Der Gärt
ner; b) Ein Stündlein wohl 
vor Tag; c) Früh wenn die 
Hähne krähn; d) Verbor
genheit; e) Begegnung. 
3. Brahms: Klavierkonzert 
B-Dur, op. 83. 4. Loewe: 
Sechs Balladen: a) Odins 
Meeresritt; b) Tom der Rei
mer; c) Edward; d) Prinz 
Eugen; e) Süßes Begräbnis; 
f) Spirito sancto.
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0 MONTAG 30. MÄRZ 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL I — Französische An
sage ;483.9 m; 620 kHz; 15 kW) 

16—18.30: Funkbühne.
1B. 30—19: Na chm i tt agc k o na e rt, 
19.15—20: Unterhaltungskonzert.
Äh—20.30: Finnländische Musik

(Geige und Klavier).
>1—21.35: Geigensoli.
>1.36—23: Aus Antwerpen,: Sin

foniekonzert. 1. Weiner: Ungar. 
Tänze. 2 Schumann: Klavier
konzert. — In der Pause: Re- 
»itationen auf Schallplatten. •— 
3. Beethoven: Sinfonie Nr. 8.

>8.10—24: Tanzmusik auf Schall- 
. platten.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW) 

18—13.30: Schallplatten.
13.31— 14: Leichtes Orchester-

konzert.
14.10— 14.30: Forts, des Konzerts.
14.30— 15: Schallplatten.
18—18.45: Nachmittagskonzert.
19.30— 19.45; Schallplatten.
>0—20.30: Schallplatten'.
>1—21.45: Buntes Abemdkonzert 

(Orchester und Instrumental- 
se li).

>2—23: Fortsetzung des Konzerts.
23.10— 24: 'Wunsch-Schallplatten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN — KALUNDB0RG
(1261 m; 238 kHz; 60 kW)

12—14: Unterhaltungskonzert 
(Uebertragung).

15.20—17.20: Nachmittagskonzert 
(in der Pause: Vortrag und 
Gesang).

20.15—21: Operettenmusik.
21—21.30; Sendung nach Ansage.
22.30—23.10: Neuere dänische

Kammermusik. 1. Emborg: 
Streichquartett Nr. 4 in C-Dur, 
Werk 42 „Oktober“. 2. Riisager: 
Streichquartett, Werk 25.

23.10— 0.30; Tanzmusik (Uebertr.).

ENGLAND
NATIONAL • PROGRAMM Droft- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261 1 m: 
114» kHz: 20 kW) 

12—12.45; Schallplatten.
12.45—13.30: Aus Aberdeen: Orgel

musik (aus einer Kathedrale).
13.30—15.30: Buntes Unterhal

tungskonzert.
15.30—16.15: Schallplatten.
16.16—16.45: Klaviersoli.
17—17.45; Unterhaltungsmusik.
17.45—18.15: Kammermusik (Cello 

und Klavier).
18.15—19: Triokonzert und Gesang 

(Sopran).
19.30—19.50: Hugo-Wolf-Lieder

(Bariton).
>1—21.30: Irische Lieder (Chor

gesang mit Klavierbegleitung).
21.30—22.30: „America Calling.“ 

— Bunte Stunde (Solisten und 
Orchester).

23.16— 0.15; Orchesterkonzert und 
Gesang (Sopran).

•.15—0.30: Tanzmusik (Kapelle 
Sydney Lipton).

0.30-—1: Schallplatten.

REGIONAL PROGRAMME (342.1 
m: 877 kHz: 50 kW)
11.45—12.15: Konzert auf einer 

Kinoorgel.
12.15—14.15: Un t erb al t ungsmusi k.
1'4.15—15: Schallplatten.
15—17: Buntes Orchesterkonzert.
17—17.30: Gesang (Alt und 

Tenor).
17.30—18.15: Konzert eines un- 
, garisehen Zigeunerorchesters.
19.30—20.15: Militärkonzert und 

Gesang (Alt).
20.15—20.45: Triokonzert.
20.45—21.30; Tanzmusik des Funk- 
' Orchesters.
21.30—22.30: Solistenkonzert (Ge

sang — Sopran —, Geige und 
. Klavier).
22.30— 23; Zigeunermusik.
23—23.30: Leichte Musik.
23.30— 0.40: Tanzmusik (Kapelle
• Sydney Lipton).
0.40—1: Harfensoli: 1. Purcell: 
.Toccata in A. 2. Croft: Suite 
in c-wroll.

•;40—1: Regional-Programm.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz;
25 kW)

11.45—17: Regional-Programm.
17—17.30: Solistenkon-zert (Ge

sang — Sopran und Bariton — 
und Klavier.

17.30—18.15: Regional-Programm.
19.30—20.15: Orchesterkonzert u. 

Gesang (Alt).
20.15—20.45: Schallplatten.
20.45—21.30: Regional-Programm.
21.30—22: Funkbühne.
22—22.30: Gesang (Sopran).
22.30—23.20: Regional-Programm.
23.30— 0.30: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

16.30: Märsche und Lieder
(Schallplatten).

18.05: Mandolinenmusik.
19.05: Aus Operetten und Ton

filmen.
19.55: Schallplatten: Mozart:

Sinfonie C-Dur („Jupiter“- 
Sinfonie).

20.55: Wunschkonzert (ßchallpl.).

FINNLAND
HELSINGFORS (335.2 m; 895 kHz: 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz: 
150 kW)
16.25: Unterhaltungsmusik.
18.35: Gesang.
19.35: Hörspiel.
20.15: Orchestermusik.
21.10— 23 (nur Lahti): Schallplatt.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 
12—12.50: Buntes Mittagskonzert.
13—13.45: Unterhalte ngsmu s ik.
14.10— 15.15: Schallplatten.
17—18: Nachmittagskonzert.
18.45— 19: Kubanische Musik auf 

Schallplatten.
19.15— 20: Schallplatten.
20.15— 20.30: Tanz-Schallplatten.
21.15— 22: Werke von Dupont 

(Or ehest erk o nz e r t.).
22: Aue Nancy: Musikalischer 

Abend (Kammermusik, Instru- 
mentaleoli und Gesang).

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz; 
60 kW) 

12.45—12.55: Orchesterkonzert.
13—13.15: Leichte Melodien.
13.40— 13.55: Unterhaltungskonzert.
14.10— 14.55: Bunte Musik.
15—15.15: Operettenlieder.
18.45—18.55: Gesang und Konzert.
19—19.50: Bunte Musik.
19.55—20.15: Bunte Musik.
21.10—21.55: Bunte Musik.
22.10—22.55: Ein Funksketsch.
23—23.40: Konzert über „Fausts

Verdammung“, von Berlioz.
23.40—0.55: Bunte Musik.
1 .05—1.30: Bunte Musik.

HOLLAND
HILVERSUM 1 1875 m; 160 kHz:
50 kW)

(Nachdruck verboten!)
12—14.25: Schall platten und

Unterh al tu n gsk o nz ert.
14.40—115.10: Kammermusik (Geige 

und Klavier).
15.10— 15.40: Gesang mit Klavier

begleitung.
16.10— 17.10: Leichte Orgelmusik.
17.45— 19.10: Schallplatten.
19.10— 19.50: Musikkritischer Vor

trag mit Beispielen (Klavier u. 
Orchester).

20.10—20.40: Bunt. Abendkonzert.
20.50—21.40: Hörspielstunde.
21.40—22.40; Leicht» s Abend

konzert.
22.45—22.55: Sch all platten.
22.55—23.40: Unterhaltungsmusik.
23.40—0.40: Sechstagerennen in 

Amsterdam und Schallplatten.

HILVERSUM II (301.5 m; 995 kHz:
20 kW)

(3.10—14.40: Orgelmusik.
15.50—16.25: Schallplatten.

17.25—19,10: Nachmittagskonzert.
20.55—21.40: Männerchorgesang

und Schallplatten.
22.10—22.40: Schallplatten.
22.45—23.25: Kammermusik,
23.24—0.40: Schallplatten.

ITALIEN
ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW) 

12.15—12.45: Schallplatten.
13.20—13.50: Buntes Unterhal

tungskonzert,
17.15—17.55: Nachmittagskonzert 

auf Schallplatten.
20.35—2'1.30; Harfenmusik.
21.45—23.30: Militärkonzert. 1.

Rossini: Eine Sinfonie. 2. Puc
cini: Fantasie über „Bohöme“. 
3. German: Ballettmusik aus 
„Heinrich VIII.“ 4. Wagner: 
Ouv. „Tannhäuser“. 5. Respighi: 
Tanz aus „Semirama“. 6. Gior
dano: Ein Intermezzo. 7. Boro
din: Tanz aus „Fürst Igor“. 8. 
Marchesini: Littonia, Marsch. 
Anschließend: Tanzmusik.

MAILAND (368.6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245.5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

11.30—12.15; Konzert eines Kam- 
merorchesters.

12.15—12.45: Sc ha II platten.
13.20—13.50; Orchesterkonzert.
17.15—17.55: Geigensoli.
20.35—23.30: Operettenabend: „Der 

Graf von Luxemburg“, Operette 
in drei Akten von Lehar. An- 
schließenid: Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW)

15.35—15.50: Werke von Albeniz 
auf Schallplatten.

16.20—16.50: Militärkonzert 
(Uebertragung).

16.50—17.35: Lettische Lieder auf 
Schallplatten. Anschi.: Fortsetz, 
des Militärkonzert®.

19.15—20.20: „Unser Vaterland“ 
— .Sendung mit musikalischen 
Illustrationen.

20.20—21.35: Kammermusik (Ueber- 
tragung). 1. Tschaikowsky: Trio 
in a-moll, Werk 50. 2. Skulte: 
Streichquartett in G-Dur.

21.50—22.30: Leichte Musik auf 
Schallplatten.

LITAUEN
KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7 kW'

18.20: Schallplatten.
20—22.30: Konzert.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
100 kW)

12.20: Mittagskonzert (Schallpl.).
13.55: Schallplatten.
15.20: Jugendstunde. Aue den 

Kin der jähren eines Dichters
(Theodor Fontane).

15.40: Stunde der Frau. Finanz- 
, fragen im Familienhauehalt.
16.05: K o n z e r I a k a d e m i e.
17: Dr. Heller: Musik der Berge — 

Musik der Täler.
17.20: Schallplatten.
17.50; Physik für alle. Gespräch 

mit Prof. Dr. Thirring.
18.10: Hans Brecka: Gesprochene 

Schauspielkritik.
19.20: Ing. Leithäusl: Luftschutz 

durch Selbstschutz.
10,35: Erwin Benesch: „Von

1 Schilling 20 aufwärts.“ Eine 
Frü hl i ngs a ustlu gs s eh au.

20: Sinfoniekonzert. Brucknei: 
Duvertüre G-moll. Jerger: Tanz
suite im alten Stil -für 13

Bläser. Gruber: Orcheeterlieder. 
Neuhofer: Aus der Hoamat, sin
fonische Suite. Kinzl: Scherz
fuge. über ein Volksliedthema.

21: Wir machen Sie bekannt 
mit . . . (Unterhaltungsmusik).

22. 10: Besuch beim „Gütigen An
tonius“. Uebertragung aus der 
Volksoper.

22. 40: Die Bücherecke.
23.10: Zeitgenöss. österreichische 

Kammermusik. Hermann Rainer; 
Streichquartett A-Dur. Franz 
Schmidt: II. Streichquartett 
G-Dur.

0.10—1: Schrammelmusik.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395,8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW) 

12.25—13.25: Schallplattenkonzert. 
13.45—14.30 (Kattowitz}: Leichte 

Musik auf Schallplatten.
15.30— 16: Buntes Triokonzert.
16.15— 10.40: Schallplatten.
16.15— 16.40 (Kattowitz); Solisten

konzert auf Schallplatten.
17.10— 17.20: Schallplatten.
17.10—17.20 (Kattowitz): Franzö

sische Lieder auf Schal'Iplatten.
17.20— 18; Funkbühne.
18—18.30: Klaviermusik. 1. Baeh- 

Gaeton: Sicilienne. 2. Seler: 
Zwei Sonaten, 3. Kassern: So
natine. 4. Laksr Notturno. 5. 
Szostakiewicz: a) Zwei Prä
ludien: b) Polka.

18.30— 18.45 (Kattowitz): Gesang 
auf Schallplatten.

19.20— 19.35 (Kattowitz): Schallpl. 
20—20.30: Leichtes Abendkonzert. 
20.30—20.45: Aus Lemberg: Män

nerchorgesang.
21-—21.30: Solistenkonzert (Ge

sang — Bariton — Geige und 
Klavier). 1. Gesang. 2. a) Boe- 
cherini: Menuett; b) Gluck- 
Kreisler; Allegro. 3. Gesang. 4. 
a) Dussek: Alter Tanz; b) Dit
tersdorf: Englisch. 5. Gesang. 
6. a) Fiocco: Allegro; b) Mehul: 
Gavotte; c) Paradis: Sicilienne; 
d) Händel-Flesch: Gebet.

21.30— 22: Schallplatten.
21.30— 22 (Kattowitz): Werke von 

• Mussorgski auf Schallplatten.
22—23: Aus Kattowitz: Sinfonie- 

konzert: Werke von Sobo
lewski: 1. Suite Nr. 2. 2. Cra- 
covienne. 3. Alla marcia.

23.05: Tanzmusik auf Sehallplatt.
23.05- —23.30 (Kattowitz): Tanz

musik auf Schallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m: 
823kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m, 160 kHz: 150 kW)

12.30; Schallplatten.
17.15: Schallplatten.
1'8.15: Konzert,
19.20: Gesang,
19.35—21.30: Aus der Musik

geschichte: Gabriel Faure. Vor
trag., Quartett in g-moll, Lieder. 
Klavierwerke.

21.45; Konzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426.1 m: 704 kHz: 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30' kW)

13.30; Schallplatten.
17.05: Spielmannsmueik.
18—19; Konzert.
20—21.25: Konzert: 1. Beethoven: 

Ouvertüre zu „Coriolanus“. 2. 
Vivaldi: Konzert in a-moll für 
Violine und Streichorchester. 
3. Ettinger: Alte englische 
Suite. 4. Mozart: Konzert Nr. 7 
in D-Dur. für Violine und 
Orchester. 5. Bizet; Aus der 
..Romasuite“.

22—-23: Schallplatten.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539.6 m; 556 kHz: 
100 kW)

12: Fröhlicher Auftakt.
12.40: Lieder und Arien.
IG: Volkstümliche Musik.

16.30: Sonaten für Violine und 
Klavier.

17.30: Lieder.
18 : Kinderstunde.
18.30; Von den ersten Menschen 

bis zum korporativen Staat. 
Vortrag.

19 .01: Schallplatten.
19.25: Die ersten Monate auf dem 

Hersberg. Plauderei.
19.50: Lieder.
20.35: Wie der Fön entsteht. 

Plauderei.
21.10: Orcheeterkonzert.

ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40— 13: Schallplatten.
13.03— 14: Schallplatten.
16.30— 18: Nach Ansage.
19.10—19.15: Schallplatten.
19.35—19.40: Schallplatten.
20—20.25: Orgelwerke von J. S. 

Bach (Uebertragung).
20.25—20.45: Mozart-Melodien.
20.45—'21.30: Kammermusik (Ueber- 

tragung). 1. Zika: Quartett. 2. 
Dallapiccolo-Hymne, Musik für 
drei Klaviere.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I - Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 

12.35—13.30; Buntes Programm.
15: Konzert. Max Reger: Streich

quartett in fis-moll, op. 121.
15.30— 16; Schallplatten.
16.10— 17: Konzert, 1. Tho

mas: Ouv. „Raymond“. 2. 
Kreisler: Der schöne Rosmarin. 
3. Nedbal; Kavalier-Walzer. 4. 
Gounod. Ballettsuite a. „Fallet“. 
5. Aust: Cleä. Intermezzo. 6. 
Kostal: Slowakisches Lieder
potpourri. 7. Flegl: Wilson. 
Marsch.

17.40— 18: Liederkonzert.
18.10— 18.45: Deutsche Sendung.
19.30— 19.45: Sa x o p h o n m u* i k.
2030.35: Werke von Johann 

Strauß: 1. Ouvertüre „In ligo“.
2. Wein. Weib, Gesang. Walzer, 
op. 333. 3. Die Prophetin. Polka- 
Mazurka. Werk 420. 4. Perpe
tuum mobile. Musikalischer 
Scherz, op. 257. 5. Cagliostro. 
Walzer, op. 370. 6. Aegyptkeher 
Marsch, op 335.

20.55— -22: J. Suk; Das Sommer
märchen. Musikalische Dichtung.

BRÜNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW)

12.35; Prag.
15: Prag.
17.40—18.15: Deutsche Sendung.
19.30: Prag.

MÄHRISCH-OSTRAU (269,5 m; 
1113 kHz; 11.2 kW)

12.35; Prag.
15: Prag.
17.30— 17.55: Flötenkonzert.
18.10— 18.45: Deutsche Sendung.
19.30: Prag.

PRESSBURG-Bratislawa (298,8 in; 
1004 kHz: 13.5 kW)

12.15: Schallplatten.
12.35: Prag.
15: Prag.
17.15— 17.40: Violinkonzert,
19.30— 19.45: Lieder.
20•' Prag.
22.45—23: Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST I (549.5 m; 546 kHz 
120 kW)

12.05: Klaviermusik.
13: Zigeunennusik.
17: Klassische Tanzmusik.
18.35: Cellomqsik.
19.25: Konzert aus den Werken 

v. Mihäly Eisemann u. Käroiy.
21: Zigeunerniusik.
21.20: Schallplatten.
22.55 : Leichte Musik.
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31.MARZ 1936 DIENSTAG 0REICHSSENDER KÖNIGSBERG
UND LANDESSENDER DANZIG__________

6.05 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Bruno Petzke.

8.00 Morgenandacht

17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte.

Danzig: Werbenachrichten.

19.00 Königsberg: Heimatdienst.

Lieder aus der Jugend für die Jugend.Neue Spielmusik und

Ruf der Jugend19.45 Königsberg:

Der Zeitfunk berichtet19.50 Königsberg:

Wetterdienst und Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.20.00

20.10

10.45
10.50
10.50
11.55

(Danzig) Wetterdienst.
(Königsberg) Funkstille.
(Danzig) Etwas für die Hausfrau. 
Wiederholung des Wetterberichts.

9.30 Funkstille.
10.45 (Königsberg) Wetterdienst.

Einlase: 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes.

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

6.03 Wetterdienst.

6.30 (aus Köln) Frühkonzert
Ausführende: Reichsluftschutzbund-Musikkorps, Ortsgruppe 
Köln-Mitte. Leitung: Musikzugführer Wilhelm Funk
1. Ich rufe die Jugend der Welt, Olympia-Triumphmarsch von B. Kutsch. 
— 2. Ouvertüre zur Operette „Nakiris Hochzeit“, von P. Lincke.
3 Wir sind heute so vergnügt, Walzer von W. Meisel. — 4 In der 
Wald schmiede, Charakterstück von R. Eilenberg. — 5. Zwei Märsche: 
a) Einzug schneidiger Truppen, von H. L. Blankenburg; b) 1 hegerhelden, 
von H. L Blankenburg. — 6. Titanen-Marsch, von K. Stork. — 7. Ouver
türe zur Oper „Die Nürnberger Puppe“, von A. Adam. — S. Rosen aus 
dem Süden Walzer von Joh. Strauß. — 9O Deutschlands Waffenehre, 
Marsch von H. L. Blankenburg. — 10. Forellenspiele, Intermezzo von 
W. Baldamus. — 11. a) Die schöne Schäferin. Walzer von Herms-Niel; 
b> Es war einmal zur schönen Maienzeit, Rheinländer von Herms-Niel. — 
12. Musainan-Marsch, von C. Carl. — 13. Die Post kommt, Charakterstück 
von R Eilenberg. — 14. Zwei Märsche: a) Fliegerkameraden, von 
G. Becce; b) Alte Kameraden, von C. Teike.

In der Pause ca. 7.00 (aus Köln) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.15 Gymnastik für die Frau
Diplom-Gymnastiklehrerin Eva Schmidt-Funck.

8.40 (ab 8.30 für Berlin, Breslau, Leipzig, Saarbrücken und
Stuttgart) Unterhaltungsmusik
Kapelle Erich Börschei.
1. Hoch Heidecksburg, Marsch von Herzer. — 2. Ouvertüre «. Opt. 
..Boccaccio“, von Fran« von Suppe. — 3. Barcarole, Watoer von Emil 
Waldteufel — 4. a) Serenade; b) Liebeslied, von Clemens Schmatetich. — 
5 Melodien aus „Tausendundeine Nacht“, von Joh. Strauß. — 6. Frauen
herz. Polka-Mazurka von Jos. Strauß. — 7. Ouvertüre z. Opt. ..Prina 
Methusalem“, von Joh. Strauß. — 8. Vom Rhein zur Donau, von Rhode.

12.00 (aus Leipzig) Frohe Mittagsstunde
Ausführende: Kammersängerin Irma Beilke (Sopran), das 
Leipziger Sinfonieorchester, die Kapelle Heinz F u c h s. 
Leitung: Curt Kretzschmar.
1 Apollo-Marsch, von Hermann Neumann. — 2, Ouvertüre zur Oper 
..Mignon“, von Ambroise Thomas. — 3. Koloraturwalzer, von fried 
Waker. — 4. Ballettratten, Fox-Intermezzo von Krehmann.- — Immerzu 
ruft dein Herz mir zu, Tango aus dem Singspiel „Die große Sünderin' , 
von Eduard Künneke. — 6. Artistenleben, Ouvertüre von Hanns Löhr. — 
7. Kußwalzer, von Luigi Arditi. — 8. Pußta-Foxtrott, von Mihaly. — 
9 Goldregen-Walzer von Emil Waldteufel. — 10. Ouvertüre zu ..Donna 
Diana“, von Emil Nikolaus von Reznicek. — 11. Flieger empor, Marsch 
von Ernst Buder. — 12. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich König wär“, von 
Adolphe Adam. — 13. Frühlingsstimmen-Walzer, von Johann Strauß. — 
14. Halli und Hallo. Marschfox aus ..Ball der Nationen“, von Fred Ray
mond. _  15. Schön wie der junge Frühling, von Franz Doelle. — 10. Sag 
mir '^ute Nacht, langsamer Foxtrott von G. Mohr. — 17. Kaiserwalzer, 
von Johann Strauß. — 18. Ouvertüre zur Komischen Oper „Die lustigen 
Weiber von Windsor“, von Otto Nicolai.

14.15 Königsberg: Seltsames Asien
Lama Yon«den und Alexander David-Neel „Mipam“ (Verlag: F. A Brock- 
mann, Leipzig). — H. 8. Thielen „Das unterhimmlische Reich“ (Verlag: 
Paul List, Leipzig).
Besprechung: Hans Eich.

14.30 Königsberg: Ballade vom kleinen Tisch 
Manuskript: S. O. Wagner.
Kapelle Erich Börschei. Leitung: Peter Arco.

14.15 Danzig: Bunte Schallplattenmusik
15 00 'Köni^ber’) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 

Devisenkurse. Berliner Effektenschlußbericht. Berliner Schlachtvieh- 
notierungen.

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten.

15.10 Kinderfunk
Bärinda — Ein Märchen von Frieda Peltz.

15.35 Ostpreußische Spoaßkes 
von Gustav Adolf Goerke.

15.45 (aus Danzig)
Unterhaltungsmusik
Danziger Landesorchester, Leitung: Ernst Kallipke.
1 Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“, von Auber. — 2. Intermeazo 
aus der Oper ..Rosalba“, von Piz/i. — 3. Melodien aus der Oper „Die 
lustigen Weiber“, von Otto Nicolai. — 4. Strandbilder, Wate von 
Waldteufel. — 5. Deutsche Tänze, von W. A Mozart. — 6. Herzen und 
Blumen, von Czibulka. — 7. a) Tiek-Tack, Polka; b.) Perpetuum mobile, 
von Joh. Strauß. — 8. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla“, von 
Rossini.

In der Pause, ca. 16.30 bis 16.45 (aus Danzig)
Die Begegnung
Erzählung von Hans Leifhelm
Sprecher: Werner Hessenland.

17.35 Sport und Recht
Buchbesprechung von Paul Sohn.

18.00 (aus München)
Musik zum Feierabend
Es spielt das Unterhaltungs-Funkorchester, Leitung: Erich 
Kloß, der Musikzug der 2. SS.-Standarte „Deutschland'4, 
Leitung’: SS.-Hauptsturmführer G. A. Bunge.
1. Die Fnundschaftsflagge . Marsch von Fr y. Blon. — .2 Abend ruhe, 

■ aus „Allgäu-Suite“, von H. Kroder. — 3. A ision, von Kick-Kletzki.
4 Castell Miramare, Ouvertüre von G. A. Bunge. — 5. Suite aus „vor 
Rosenkai aller“, von R. Strauß. — 6. Fantasie aus „Die Gei.-ha von 
S. Jones. — 7. Menuett und Gavotte, von fr. J. Gossec. — 8. Abem- 
sterne, Walzer von Jos. Launer.

19.15 Königsberg: Mit Instrument und Saitenspiei 
vertreibt man Sorg und Unmut viel--

19.00—20.00 Danzig: Bunte Volksmusik 
auf Schallplatten

Hanneies Himmelfahrt 
von Paul GraenerOper __

Text nach der Traumdichtung von Gerhard Hauptmann,
bearbeitet von Georg G r ä n e r.
Leitung: Dr. Ludwig K. Mayer. Das große Orchester und 
der Chor des Reichssenders Königsberg.
Personen: Hannele: Hedda Heising (Sopran), Gott
wald: losef Burgwinkel (Tenor), Schwester Martha: 
Rut Berglund (Alt), der Maurer Mattern: Harry Moss.

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 
Sportberichte.

22.20 (vom Deutschlandsender) Politische Zeitungsscheu 
Hans Fritzsche.

22.40-24.00 Tanzmusik
Kapelle Erich Börschei.

JOH. GUMBOLD 
Münzstraße 25/26 

ein Haus für schöne Möbel 
in allen Preislagen
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E DIENSTAG 31.märz 1836 DEUTSCHE
DEUTSCHLAND

SENDER BERLIN BRESLAU FRANKFURT HAMBURG
0B71 m; 191 kHz: 60 kW) 

6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
10.45: Fröhlich. Kindergarten. 
11.30: Eine Spinnstube vor 

30 Jahren: Marie Rosen
löcher.

11.40: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört. Seidenbau 
im Kleintierhof. Anschließ.: 
Wetterbericht.

12: Saarbrücken.
13. 45: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei! Schallplatten.
15.15: Frauen am Webstuhl. 

Handweberinnen besuchen 
den Deutschlandsender.

15.45: Begegnung mit einem 
Dichter. Herybert Menzel 
liest aus seinem neuen 
Roman „Die Kräuterbauern“

16: Musik am Nachmittag.
1. Das Schloß des Berg
königs, Ouvertüre v. Linde
mann. 2. Im Park, Suite v. 
.Löhr: Promenade, Zitronen
falter, Strahlender Himmel. I 
3. Eine kleine Filmmusik 
(Nr. 1), von Roters. 4. In
troduktion 'und Rondo für 
Harfe und Klarinette, von 
Mayseder, Kohl. 5. Die 
Kosenden, von Lanner. ■—I 
Aus deutschen Opern —
6. Ouvertüre zu „Figaros

• Hochzeit“, von Mozart. 7. I 
Ballettmusik aus „Zar und I 
Zimmermann', v. Lortzing. I 
8. Ouvertüre zu „Die lusti-I 
gen Weiber von Windsor“, I 
von Nicolai. 9. Nachklänge I 
ans Humperdincks Oper I 
„Hänsel und Gretel“ für I 
Pianoforte, von Mikulicz. | 
10. Serenade aus „Don I 
Juans letztes Abenteuer“, I 
von Graener. 11. Schleier- | 
Intermezzo a. „Mona Lisa“, 
von Schillings. 12. Walzer 
aus „Der Rosenkavalier“, 
von R. Strauß. 13. Eriks 
gang und Krönungsmarsch 
aus „Die Folkunger“, von 
Kretschmar.
In der Pause von 16.50—17: 
Ein Mann baut Tiefsee
thermometer.

17.50: Sport der Jugend. Wild
west in der Turnhalle. Ein 
Turnnachmittag bei Pimpfen.

18: Feuchtfröhliche Lieder.
1. O welche Pein, wenn’s 
fehlt am Wein, von Hans 
Leo Hasler (16. Jahrh.). 2. 
Runda dinella (1626), von 
Joh. Herm. Schein. 3. Trink-1 
lied (1638), von Heinrich 
Albert. 4. Besser ist gut 
Wein denn Bier, v. Orlando 
di Lasso (16. Jahrh.). 5. 
Aufbruch aus dem Wirts
haus (1596), von Thomas 
Sartorius. i

18.20: Politische Zeitungs-I 
schau des Drahtl. Dienstes.

18.40: Zwischenprogramm. ' I 
19: Und jetzt, ist Feierabend! I 

Tänze im Rampenlicht. I 
Schallplatten.

19.45: Deutschlandecho. !
19.55: Die Ahnentafel. Wir I 

forschen nach Sippen und I 
Geschlechtern. |

20: Kernspruch: anschließend: I 
Wetter- u. Kurznachrichten. I

26. 10: Bunter Reigen. Großer | 
musikalisch. Unterhaltungs. I 
abend. I

22: Tagesnachrichten.: anschl.: I 
Deutschlandeeho. I

22. 30: Eine kleine Nachtmusik. I 
Antoine Fanna: Introduk-I 
tion und Variationen über | 
ein eigenes Thema für zwei | 
Klaviere. ;

23—24: Wir bitten zum Tanz! I 
Aus der „Traube“, Berlin. |

I <356,7 m; 841 kHz; 100 kW:

I 6: Morgenruf.
I 6.10: Gymnastik.
I 6.30—8: Köln: Frühkonzert. 

8: Funkgymnastik.
8.20: Echo am Morgen.
8.30: Königsberg: Unterhai

haltungsmusik.
9.30: Kunterbunt.
10: Wetter.
10.15: Sendepause.
11. 55: Wetter.
12— 14: Leipzig: Frohe Mit

tagsstunde.
14: Wetter, Tagesnachrichten, 
14.15: Was bringen die Ber

liner Opernbühnen? Vor
schau auf den Spielplan 
vom 31. März bis 6. April 
1936 (Schallplatten).

15: Börse.
Gegen 15.30: Sendepause.
16: Sondersendung: Die Erde 

ist zur Saat bereit. Hör
folge von Schmalnauer.

16.30: Aus der Welt des 
Sports.

17: Emmy Bettendorf — Her
bert Ernst Groh (SchallpL). 
1. Duett Margarethe-Faust 
aus „Margarethe“, v. Gou- 
nod. 2. Kennst du das 
Land, aus „Mignon'.', von 
Thomas. 3. a) Engel so 
rein, aus „Die Favoritin“, 
von Donizetti; b) Mir 
träumte von jener Zeit, aus 
„Die Perlenfischer“, von 
Bizet. 4. a) Arie des Nu
reddin aus „Der Barbier 
von Bagdad“, v. Cornelius; 
b) Duett Margiana-Nured- 
din aus „Der Barbier von 
Bagdad“, von Cornelius.

17.30: Von deutscher Art und 
Kunst. Graf Reinhard. Ein 
deutsch-französischer 
Freund des alten Goethe.

18: München: Musik am 
Feierabend.

19: Prütske. Ursula Kobbe 
erzählt aus Stijn Streuvels 
Kindheitsgeschichte.

19. 15: Aus dem II. Berliner 
Bechstein Stipendien-Kon
zert. Busoni. Sonate für 
Violine und Klavier.

19.45: Echo am Abend.
I 20: Nachrichten.
| 20.10: Konzert mit Gerhard
I Hüsch. 1. Ouvertüre D- 
1 Dur, von Haydn. 2. a) Es 

blaut die Nacht, aus „Julius 
Cäsar“, von Händel; b) Re
gister-Arie a. „Don Juan“, 
von Mozart, 3. Auf dem 
Lande, von Nicodö. 4. a) 
Nun ist’s vollbracht, aus 
„Undine“, von Lortzing; b) 
An des Rheines grünen 
Ufern, Einlage z. „Undine“, 
von Gumbert. 5. Fröhliches 
Wandern, von Kaun. 6. Va
riationen über das Volks-

! lied „Ach, wie ist’s möglich 
dann“, von Rößler. 7. a) 
Feile Sklaven, aus „Rigo- 
letto“, von Verdi; b) Zur 
Nachtzeit war es, aus 
„Othello“, von Verdi. 8. 
Intermezzo a. „Der Schmuck 
der Madonna“, von Wolf- 
Ferrari. 9. Aegyptisches 
Ballett, von Luigini. 10. a) 
Zigaretten-Chor aus „Car
men“, von Bizet; b) Euren 
Toast kann ich ja wohl er
widern, aus „Carmen“, von 
Bizet. 11. Pizzicato-Ara
beske, von Fanchetti. 12. 
Suite aus „Der Rosenkava
lier“, von Rich. Strauß.

22: Wetter, Tages-, Sport
nachrichten.

22.30—24: Hamburg.

(315.8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Kino-Orgel-Konzert.
6: Morgengymnastik.
6.30: Köln: Morgenkonzert.
8: Sendepause.
8.30: Königsberg: Unterhalt.- 

Musik.
9.30: Chronik des Tages.
9.40: Sendepause.
11.30: Zeit, Wetter, Wasser

stand.
11.45: Für den Bauern. 

Einige wichtige Futter 
pflanzen.

12: Mittagskonzert.
1. Venezia, Marsch von Fa
biani. 2. Berlin, wie es 
weint und lacht, Ouvertüre 
•von Conradi. 3. Fantasie 
aus „Boheme“, von Puccini.
4. Perpetuum mobile, von 
Joh. Strauß. 5. Alte Karne 
raden, Marsch von Teike.
6. Melodien aus „Geisha“, 
von Jones. 7. Rund umj 
Lehar, Walzerpotpourri von I 
Robrecht. 8. Ouvertüre zu I 
„Frau Meisterin“, v. Suppe. I 
9. Tändelei, langsamer Wal I 
zer von Kletsch. 10. Gol-| 
dene Stunde, lyrisches In-1 
termezzo von Roland. 11.1 
Kahlenberger Grüße, Walzer | 
von Sommer. 12. Indische | 
Suite, von Lüling. 13. Klarl 
zum Gefecht, Marinemarsch | 
von Günther. !

14: Mittagsberichte, Börse,! 
Glückwünsche. ।

14.20: Hamburg: Musikalische! 
Kurzweil.

15: Für den Bauern.
15.10: Blick in Zeitschriften.
15.30: Kinderfunk. Lustige 

Bewegungsspiele.
16: Vom Reichtum der Dinge. 

Bernhard Dierich.
16.20: Zu Henri Marteaus Ge

burtstag (geb. 31.März 1874). 
Serenade f. Bläser, Werk 20.

16.45: Kein Fachmann ohne 
Fachbuch. Dreigespräch.

17. 05: Frohe Klänge aus 
Spanien (Aufnahmen).

17.30: Haben Sie schon ge
wußt ...?

17.40: Zur Erzeugungsschlacht.
17.50: Programm. Für den 

Bauern.
18: Unterhaltungskonzert.

1. Blaujacken ahoi, Marsch 
von Schicke. 2. Vorspiel zu 
„Peter Schmoll“, v. Weber.
3. Im Süden Italiens, von 
Friedemann. 4. Kleine I 
Fuge, v. Schumann-Rischka. I 
5. Capriccio, von Sinigaglia. I 
6. Man lebt nur einmal, I 
Walzer von Joh. Strauß. 7.I 
Kraft durch Freude, Marsch I 
von Meinecke. 8. Bauern-1 
tänze, von Sczuka. 9. Im-I 
promptu rococo, v. Schütt. | 
10. Marsch Nr. 2, v. Schu-| 
bert. 11. Erinnerung an | 
Sondershausen, von Linde-1 
mann. |

19: Deutsche im Ausland, hört| 
zu! Deutscher Humor.

19.45: Schlesien stand seinen | 
Mann. Ein Rundfunkbericht | 
von den Abschlußarbeiten | 
des WHW. 1935/1936. '

20: Kurzbericht vom Tage.
20.10: Offenes Singen.
21: Nie vergeht der Helden | 

Ruhm. Hörfolge um deut-1 
sches Heidentum. I

22. Nachrichten. p | 
22.30: Tanzmusik. I
24: Funkstille. * t

I (251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Choral. Morgenspruch.
■ 6.30: Köln: Frühkonzert.
8: Zeit, Wasserstand.
8.05 : Wetter.
8.10: Stuttgart: Gymnastik.
8.30: Sendepause.
10.15: Sendepause.
11: Sendepause.
11.15: Programm, Wirtschaft. 
11.30: Bauernfunk.
11.45: Sozialdienst. 1. Keine 

Angst vor dem Kammer
jäger. 2. Offene Stellen.

12: Leipzig: Frohe Mittags
stunde.

13r Nachrichten.
13. 15: Leipzig: Frohe Mittags- 

stunde.
14: Nachrichten.
14.10: Nach Tisch gönnt euch 

ein wenig Rast und seid bei 
„Schall und Platt“ zu Gast!
1. Tanzpotpourri aus „Der 
Ball der Nationen“, von 
Raymond. 2. Hab ich nur 
deine Liebe, von Suppe. 3. 
Das Ringlein, von Chopin.
4. Chiribiribim, von Pesta- 
lozza. 5. Minutenwalzer, v. 
Chopin. 6. Schön wie der 
junge Frühling, von Grothe.
7. Tirolienne aus „Die Re
gimentstochter“, von Doni-' 
zetti. 8. O Sole mio, von 
Capurro. 9. Nachtigall im 
Fliederbusch, Intermezzo v. 
Krome. 10. Lieb mich im 
Dreiviertel-Takt, Potpourri.
11. Tausendmal war ich im 
Traum bei dir, von Doelle.
12. Froh und heiter, Kla
vier-Trio von Heckes. 13. 
Bist du’s, lachendes Glück, 
von Lehar. 14. Maika lache!, 
Polka von Niel. 15. Die 
tanzende Erbse, Xylophon
solo von Müller.

| 15: Wirtschaftbericht. Unere
| Außenhandelsstatistik — 
| neu gegliedert.
| 15.15: Das deutsche Lied.
116: Unterhaltungskonzert.
117. 30: Der andere Bismarck. 

Hörfolge von Wirtz.
I 18: München: Musik am Feier-
• abend.
119: Zurück ins Leben. Ret-
I tungsstation einer Groß-
] Stadt.
I 19.30: Tänze auf zwei Kla

vieren. 1, Caro Bube, von 
Steel. 2. Kleine Silhouette, 
von Plessow. 3. Ein Som
merabend, von Fisher. 4. 
Kleiner Narr, von Fisher. 5. 
Aufmarsch der Pinguine, 
von Myers.

I 19.45: Zeitfunk.
19.5 5: Wetter.
20: Zeit, Nachrichten.
20.10: Berlin: Konzert.
22: Zeit, Nachrichten.
22.15: Nachrichten, Wetter, 

Sport.
22.30: Schallplattenkonzert.

Und wer zu Hause Radio 
hat, der hört nun wieder 
„Schall und Platt“.

23: Konzert. 1. Konzert in 
C-Dur für Violine und Or
chester, Werk 18, von Mar- 
teau. 2. Sinfonie in C-Dur, 
von Bizet.

24—2: Nachtkonzert. I. Deut
sche Volkslieder. II, Sing
sang und Klingklang. Frohe 
Weisen.

(331,9 m- 904 kHz; 100 kW)

6: Morgengymnastik.
6.25: Wetter.
6.30: Morgenmusik. 1. Ouver

türe z. „Dichter und Bauer“, 
v. Suppö. 2. Winterstürme, 
Walzer von Fucik. 3. Im 
Fluge durch die Welt, 
Marsch von Niederlitz. 4. 
Ouvertüre zu „Die Felsen
mühle“, v. Reißiger. 5. Er
innerung an Luzern, von 
Blon. 6. Einleitung zum 
III. Akt und Brautchor aus 
„Lohengrin“, v. R. Wagner. 
7. Wiener Blut. Walzer v. 
Joh. Strauß. 8. Deutsch
lands Ruhm, Marsch von 
Schröder.

7.10: Landwirtschaft!.Berichte.
7.20: Fortsetzung d. Morgen

musik.
8: Allerlei Ratschläge.
8.15— 10.15: Sendepause.
10.15: Was die Heimat singt 

(Schallplatten).
10.50: So zwischen elf und 

zwölf. Musik zur Werkpause.
12: Binnenschiffahrt.
12.10; Die Frühjahrsbestellung 

im Garten.
12.12: Leipzig: Musik am 

Mittag.
13 .05: Umschau am Mittag.
13 .15: Leipzig: Fortsetzung 

der Musik am Mittag.
14: Nachrichten.
14.20; Musikalische Kurzweil.
15: Börse.
15.20: Schiffahrt.
15.30: Kleine Kammermusik.

1. Scherzo aus der Sere
nade für Violine. Bratsche 
und Klarinette, Werk 1, v. 
Pistor. 2. Drei Lieder für 
Sopran, von Wehding. In 
solchen Nächten — Saß ein 
Mädel — Alle haben einen 
gefreit. 3. Eine kleine Wan
derung (Violine u. Klavier), 
v. Kummer. 4. Zwei Volks
lieder für eine Altstimme, 
zwei Geigen, Klarinette u. 
Cello, von Hannenheim. 
Wer wird dich trösten — 
Ich warf zwei edle Rosen.

16: Musik zur Kaffeestunde.
1. Helgas Meerfahrt (Vor
spiel zum III. Akt „Das 
Kirchlein am See“), von 
Gläser. 2. Die kleine Pa
trouille, von Siede. 3. Sil
houetten, Walzer von Kark.
4. Melodien aus „La Tra- 
viata“, von Verdi. 5. Ma
zurka-Fantasie, von Leusch
ner. 6. Berliner Spatzen, 
Walzer v. Noack. 7. Trautes 
Dämmerstündchen (f. Strei
cher), von Köhler. ' 8. Ich 
rufe die Jugend der Welt, 
Marsch von Kutsch.

17: Das wertvolle deutsche 
Buch. Bekannte und neue 
Erzähler. Bericht.

17.15: Bunte Stunde. Hals- 
und Beinbruch! Allerhand 
vom Aberglauben.

18: München: Musik zum 
Feierabend.

18.45: Hafen.
18.55: Wetter.
19: Operettenerfolge (Schall- 

platten).
19.50: Funkschau.
20: Abendmeldungen.
20.10 ; Die unvollkommene Ehe, 

Musikalisches Lustspiel in 
3 Akten. Von Nehring, 

22; Nachrichten.
22.30 : Unterhaltungs- und 

Volksmusik.

20
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(455,9 m; 658 kHz; 100 kW)

6: Stuttgart.
6.30: Frühkonzert (s. Königs

berger Programm).
8: Kalenderblatt, anschl.: Zeit, 

Wetter) Wässerstandsmel
dungen.

8.10: Frauenturnen.
8.25: Sendepause.
10: Zeit, Nachrichten. Was

serstandsmeldungen.
10.15: Sendepause.
11.50: Bauer merk auf!
12: Die Werkpause des Reichs

senders Köln (in Verbindung 
mit der DAF.). Was sich 
die Arbeiter des Sendege
bietes wünschen.

13: Mittagsmeldungen, Glück
wünsche.

13.15: Leipzig: Frohe Mittags
stunde.

14: Mittagsmeldungen.

14 20. Hamburg.

15: Sendepause.

15?5; Wirtschaftsmeld tngen.

16: Literaturwissenschaft als 
Dienst am Volke. Ein preu
ßischer Leonidas, geschicht
liche Erzählung von Hans 
Franck. Kleines Tripty
chon, ein Gedicht von Otto 
Brües. Kleiner Besuch in 
Finnland, aus einem Reise
tagebuch von Hanns Johst. 
Dazwischen neue Musik des 
jungen Komponisten Otto 
Römer und zum Schluß 
eine Cellosonate von Hans 
Pfitzner.

18: Unterhaltungskonzert.
1. Aus galanter Zeit, von 
j’ Klaas. 2. Konzertstück 
für Horn und kleines Oich., 
von W. Weber. 3. Konzert 
D-Dur für Klavier u. Orch., 
von J. Haydn. 4. Zwei 
lyrische Stücke, v. E. Grieg: 
Abend im Hochgebirge; An 
der Wiege. 5. Rondo Ca
priccio für Violine u.) klei
nes Orchester, v. H. Unger.

19: Das Deutsche Lied. Lieder 
von Hans Pfitzner.

19.30: Kleine Bücherkunde.

19.45: Momentaufnahme.

20: Erste Abendmeldungen.

20.10: Menschen, die uns be
gegneten. Aus den Stipp
visiten der vergangenen 
Jahre und zwischendurch 
Musik von Schallplatten.

22: Nachrichten.

22.20: 15 Minuten Sprechkunst 
(Gespräch u. Verhandlung).

22.35: Englische Unterhaltung.

22.50: Und zum Schluß eine 
Partie Schach.

23: Funkstille.

(382.2 m; 785 kHz; 120 kW'

6: Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik.
6.30: Deutschlandsender: 

Fröhliche Morgenmusik. 
Dazwischen 7—7.10: Nach
richten.

7.30—7.40; Für den Bauer.
8: Berlin: Funkgymnastik.
8.20: Sendepause.
8.30: Königsberg: Unterhal

tungsmusik.
9.30: Spielstunde.
9.50: Sendepause.
10: Wetter, Wasserstand, 

Tagesprogramm,
10.15: Sendepause.
11.30: Zeit und Wetter.
11.45: Für den Bauer.
12: Frohe Mittagsstunde, 

(Siehe Königsberger Pro
gramm.)
Dazwischen 13—13.15: 
Nachrichten.

14: Börse.
14.20: Hamburg: Musikalische 

Kurzweil.
15: Heute vor . . . Jahren.
15.05: Für die Frau: Ist der 

Handschuh eine Erfindung 
der Mode? Kulturgeschicht
liche Plauderei.

15.20: Sendepause.
15.40: Wissen und Fortschritt.
15.50: Wirtschaft.
16: Früchte am Weg. Buch 

bericht.
16.20: Der Geburtstag der 

„Pickwickier“. Dr. Karl 
Hellwich.

16.30: Variationen aus drei 
Jahrhunderten. 1. Varia
tionen über „Mein junges 
Leben hat ein End“, von 
Sweelinck. 2. Variationen 
über die „Meyerin“, von 
Joh. Jakob Froberger. 3. 
Andante und Variationen 
f-moll, von Haydn.

17: Wetter, Wirtschaft.
17.10: Mitteldeutscher Ka

lender: Was der April 
bringt. Dr. Malberg.

17.30: Meine Forschungsreise 
nach Hinterindien. Dr. 
Bernatzik.

17.50; Musik zum Feierabend.
18.50 Die Eibenstocker Pudel- 

mütz’. Volksstück von 
Daehne.

20: Nachrichten.
20.10 : Umschau am Abend.
20.15 ; Musikalisches Feuer

werk in sprühenden, fun
kelnden Tonkaskaden.

21.15: Das Reichsheer singt 
(nach dem Liederbuch „Sol
daten, Kameraden“). HI. 
Soldatenstand. 1. Trutzlied 
2. Waffensegen. 3. Sol
datenmut. 4. Frisch aut. 
edles Soldatenblut. 5. Drei 
Kanons (a cappella): a) Le
ver dod as Slav; b) Wenn 
durch die Stadt die Soldaten 
marschieren; c) Kommt nur 
her, wir wolln’s euch zei
gen! 6. Wir traben in die 
Weite. 7. Soldaten, Kame
raden! 8. Frisch auf ge
wagt! 9. Soll ich euch mein 
Liebchen neunen. 10. Hei 
via die Soldaten.

22: Nachrichten, Sportfunk.
22.20—23.35: Der Ring des 

Nibelungen. Zweiter Tag: 
„Siegfried“, von Wagner. 
Dritter Aufzug.

;405,4 m; 740 kHz; 100 kW)

6: Morgenspruch; anschließ.: 
Morgengymnastik.

6.30: Köln.
7: Köln.
8; Gymnastik für die Hausfrau 
8.20: Sendepause.
11: Für den Bauern (mit 

Musik).
12: Leipzig.
13: Nachrichten.
13. 15: Mittagskonzert.

1. Ouvert. zu „Indra“, von 
Flotow. 2. Romanze, von 
Malo. 3. Auf der Wartburg 
aus der Thüringer Wald- 
Suite, von Ortleb. 4. Melo
dien aus „Romeo u. Julia“, 
v. Gounod. 5. Zwei Stücke 
von Planer: a) Das Orakel; 
b) Neckisches Spiel. 6. 
Rhapsodie, von Hartung.
7. Silhouetten-Walzer, von 
Kark.

14.20: Nachrichten.
14.40: Sendepause.
15.40: Vom Umgang mit Men

schen. Der liebe Nachbar. 
Ein Gespräch.

16: Landwirtschaftsdienst.
16.10: Für die Frau. Anläß

lich der Katzenausstellung: 
Unsere Miezekatze. Ueber 
ihre Herkunft und ihren 
Charakter. — Und was 
meint der Mann? Von der 
Behaglichkeit. Ein Gespräch. 
— April — April . . . Ein 
kleines Hörbild von alten 
Bräuchen im Frühling.

16.50: Zeitgenössische Musik.
Sigmund von Hausegger: 
Drei Gesänge nach mittel
hochdeutschen Dichtungen 
für eine mittlere Frauen
stimme. Bratsche und Kla
vier. Hans Fleischer: So
nate für Bratsche und Kla
vier in F-Dur. Werk II. 
Henri Marteau: Fünf Schilf- 
Lieder nach Dichtungen v. 
Nikolaus Lenau für Bari
ton, Bratsche und Klavier, 
Werk 31.

17.30: Bücher unserer Zeit.

17.45: Ruf der Jugend.

17.50: Landwirtschaftsdienst,

18: Musik am Feierabend 
(siehe Königsb. Programm).

19. 45: Grenzen der Seelen
kunde. Eine biologische Be
trachtung von H. Graupner.

20: Nachrichten.

20.10: „Herr Dandolo.“
Komische Oper in drei Akt. 
von Will Vesper Musik v. 
Rudolf Siegel. Musikalische 
Leitung: Der Komponist.

22: Nachrichten.

22.20: 10 Minuten Deutsch.
Im Hinblick auf Mamas 
Liebling. Plauderei.

22.30: Zwischenprogramm.

23—24: Hamburg.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6. 15: Morgenruf. Anschließ.: 
Morgen-Gymnastik.

6. 30; Köln: Frühkonzert.
7: In der Pause: Nachrichten.
8: Programm. Anschließend: 

Morgen-Gymnastik.
8.30: Königsberg; Unterhal

tungskonzert.
9.30: Sendepause.
10.30; Musik am Vormittag. 

Schallplatten.
11.30: Vom Erzeuger zum 

Verbraucher. Gemüsebau u. 
Gemüse Versorgung.

11.40: Tägliches, Alltägliches.
12: Mittagskonzert. 1. Ouvert. 

zu „Idomeneo“, v. Mozart.
2. Deutsche Tänze, von 
Haydn. 3. Roma, Suite für 
Orchester, von Bizet. 4. 
Scherzo, von Schubert.

13: Wetter, Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert (Fort

setzung). 5. Ouvertüre zu 
„Raymond“, von Thomas.
6. Serenade aus „Die Mil
lionen des Harlekin“, von 
Drigo. 7. Potpourri aus „Die 
Fledermaus“, von Johann 
Strauß. 8. Ungarische Step
penskizze, von Borodin. 9. 
Kaisermarsch v. R. Wagner.

14: Nachrichten.
14.20: Musikalische Kurzweil.
15; Sendepause.
16: Deutschlandsender: Musik 

am Nachmittag.
17.50: Zwischenspiel.
18: München: Musik am Feier

abend.
19: Schallplattenkonzert.
19.45: Zeitfunk.
20; Nachrichten.
20.10: Deutschlandsender: 

Bunter Reigen.
22: Nachrichten, Heimatdienst.
22.30: Hamburg: Unterhal- 

tungs- und Volksmusik.
24—2: Frankfurt: Nacht

konzert.

Heuschrecken 
verursachen 
Sendestörung

Der Sender 3 AR in Mel
bourne (Australien) 
wurde in einer Nacht von 
Schwärmen einer schwarzen 
Heuschreckenart überfallen,die 
sich besonders auf dem Strom
zuführungskabel von 10 000 
Volt niederließen und dreimal 
die Station dazu zwangen, 
ihre Sendungen zu unter
brechen. Trotz aller mögli
chen Vorsichtsmaßnahmen war 
gegen diese. Heuschrecken
schwärme nichts auszurichten.

'522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Choral.
6.05: Gymnastik.
6.30: Köln: Frühkonzert.
8: Frankfurt.
8.05: Wetter. Bauernfunk,
8.10: Gymnastik.
8.30: Königsberg: Unterhal

tungsmusik,
9.30; Sendepause.
10.15: Schallplattenkonzert.
10.45: Sendepause.
11.30: Für dich, Bauer!
12: Leipzig: Mittagskonzert.
13: Zeit, Wetter, Nachrichten.
13.15: Leipzig: Mittagskonzert 

(Fortsetzung).
14: Schallplattenkonzert.
14.20: Hamburg: Musikalische 

Kurzweil.
15: Sendepause.
15.15: Von Blumen und Tieren.
16: Bunte Musik am Nach

mittag. 1. Eisern und fest, 
Marsch v. Kienzl. 2. Bade
ner Grüße. Walzer von 
Kauler. 3. Der Mummelsee, 
Ouvertüre von Sahlender. 
4. Walzer in As-Dur, von 
Chopin. 5. Melodien aus 
„Lohengrin“, von Wagner. 
6. Prima Ballerina, Inter
mezzo von Vandervelde. 7, 
Nocturno Cis-Dur, v. Chopin* 
8. Polonaise, v. Segebrecht. 
9. Potpourri aus „Der Ober
steiger“, v. Zeller. 10. Etüde 
Ges-Dur. von Chopin. 11. 
Plappermäulchen, v. Lincke. 
12. Am Hafen von Port 
Said, von Armandolä. 13. 
Burleske, von Kuntzsch. 
14. Geschichten aus dein 
Schwarzwald. Walzer von 
Segebrecht. 15. Schneidige 
Truppe, Marsch von Lehn
hardt.

17.40; Eine Stätte klassischen 
Geistes: Der Burghügel von 
Pergamon. Rundgang über 
eine deutsche Ausgrabungs
stätte in Kleinasien, ge
schildert von Fr. Walfisch.

18: München: Musik am Feier
abend.

19: „Die Oedhoferglocke.“ 
Spiel für den Funk von 
Albert Buck.

20: Nachrichten.
20. 10: Deutschlandsender: 

Großer musikalischer Unter
haltungsabend.

22; Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport.

22.20: Sinfoniekonzert. Halm: 
Konzert c-moll für Streich
orchester. Fecker: Eine 
Schauspielouvertüre für klei
nes Orchester. Ziegler: 
Trauermusik für einen ge
fallenen Kameraden. Werk 
Nr. 15, für großes Orchester. 
Herrmann: Vorspiel zu einer 
hohen Feier, Werk 7. für 
großes Orchester, Orgel und 
drei Frauenstimmen. Bleyle: 
Lied des Lebens für Sopran, 
Tenorsolo, Frauen-, Männer-, 
gemischten Chor und Or
chester.

24-2: Frankfurt: Nachtkonzert.
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Ul DIENSTAG 31.MKRZ 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL I — Französische An 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW,

16—18.30: „Anno 1900“ —
Leichtes Orchesterkonzert.

19.15—19.30: Kammermusik auf 
Schallplatten.

19.30—19.40: Schallplatten.
19.40— 20: Alte Musik (.mit Kom

mentar).
21—22: Sinfoniekonaert 1. Wider: 

Öuvert. „Fischer von St. Jo
hann“. 2. Mendelssohn: Konzert 
für Geige und Orchester. 3. St.- 
Sahns: Algerische Suite. 4. 
Pierne: Ramuntcho,. baskische 
Rhapsodie.

22.15— 23: Forteeizung des Kon
zerts: 1. De Greef; Vier alte 
flämische Lieder. 2. Borodin: 
In den Steppen Mittelasiens. 3. 
Jongen: Alte Suite. 4. Chabrier: 
Ouv. „Gwendoline“.

23.10—-23.55: Wunseh-Schallplatten.

BRÜSSEL 11 — Flämische Ansage 
(321.9 m: 932 kHz; 15 kW)
18—18.45: Zigeunermusik mit

Schallplatteneinlagen.
19.30—19.45; Schallplatten.
20—20.30: Schallplatten.
21—21.20: Leichtes Abendkonzert 

und Schallplatten.
21.40— 22: Forteetz. des Konzerte.
22—23: Funkkabarett.
23.10— 24: Jazzmusik und Schall

platten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW)

12—14: Unterhaltungskonzert 
(U eber t ragun g).

15—16.30: Naehmittagskonzert (in 
der Pause: Gesang).

20—20.15: Geigensoii. 1. Beet
hoven: Romanze in G-Dur. 2. 
Hummel: Walzer in Es-Dur. 3. 
Pugnani-Kreisler: Präludium
und Allegro.

20.1'5—22.15: Funkbühne.
22.30—23.10: Buntes Orchester

konzert.
23.10— 0.30: Tanzmusik (Ueber

tragung).

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Droit- 
wich <1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 

12—12.30; Schallplatten.
12.30— 13: Orgelmusik (Ueber

tragung).
13-—14.45: Buntes Unterhaltungs

konzert.
14.45—15.15; Schailplatten.
15.15— 17; Naehmittagskonzert.
17.20—18.15: Kammermusik und 

Gesang (Sopran).
18.15—19; Unterhaltungsmusik u. 

Gesang (Alt).
19.30—-19.55: Hugo-Wolf-Lieder

(Bariton).
21—21.30: Leichtes Orchester

konzert.
21,30—21.50; Funkbühne.
21.50—22.30: Klavierwerke von

Schubert. 1. Impromptu in Es, 
Werk 90 Nr. 2. 2. Sonate, op. 
posth.

23.2-0—0.15: Buntes Unterhaltungs
konzert und Gesang (Sopran).

0.15—0.30: Aus Glasgow: Tanz
musik (Douglas Swallow und 
sein Orchester).

0.30—1: Schallplatten.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz: 50 kW)
11.45—12.45: Orch-sterkonzert.
12.45—13.15: Schailplatten.
13.15—14.15: Leichte Unterhal

tungsmusik.
14.15—15: Orgelmusik (Ueber

tragung).
15—15.30: Klaviersoli.
15.30—16: Schallplatte».
16—17.30: Orchesherkonzert und 

Gesang (Tenor).
17.30—18.15; Bunte Musik auf 

, Schallplatten.
19.30—19.50: Konzert auf einer 

Kinoorgel.
30—21: Leichte® Abendkonzert.
21—21.80: Funkbühne: Ein musi

kalisches Spiel' (Solisten, Chor 
und Orchester);

'21.30—22.30; „America Galling“ 
— Bunte Stunde (Solisten und 
Orchester).

22.30—23.20: Quintettkonzert und 
Gesang (Sopran).

23.30—0.30: Aus Glasgow: Tanz
musik (Douglas Swallow und 
sein Orchester).

0.40—1: Schallplatten.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
25 kW)
11.45—18.15: Regional-Programm.
19.50—20.15: Spanische Tänze

(Klaviersoli).
20.15—21: Variete (aus einem

Theater). ,
21—21.30: Funkbühne; Ein musi

kalisches Spiel.
21.30—23.20: Regional-Programm. 
0.40—1: Regional-Programm.

ESTLAND
REV Al. laiimn (410.4 m; 731 kHz;
20 kW'
17,35: Konzert.
19.30: Schallplatten.
20.10: So-Iolieder.
21: Männerchor: Estnische Chor- 

lieder.

FINNLAND
HELS1NGFORS (335.2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
150 kW)
16; Unterhaltungsmusik.
17.25 (nur Lahti): Finn.^ Lieder.
18.15 (nur Helsingfors): Kabarett.
18.30: Schallplatten.
19: Orchestermusik.
21. 10—23 (nur Lahti): Schallplatt.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 
12—12.50: Konzertübertragung.
13—1'3.45; Schallplatten.
14.10— 15.15: Operetten- u. Film- 

Schlager (Orch est erkonzert).
18.30—19.30: Buntes Nachmittags- 

k-onzert.
19.30—19.45: Geigen- u. Klavier

soli auf Schallplatten.
20—20.30: Werke von Poulenc 

auf Schallplatten.
21.15—23: Operettenabend: „Die 

Kokarde von Mimi Pinson“,' 
Operette in drei Akten von 
GoubLier.

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz;
60 kW)
12.45—12.55: Leichtes Orchester

konzert.
13—-13.15: Gesang.
13.40—13.55: Unterhaltungskonzert.
14.10—14.55: Bunte Musik.
15—15.15: Opernarien.
18.45—18.55: Tanzmusik.
19—19.50: Bunte Musik.
19.55—20.15: Bunte Musik.
20.40—20.55: Gesang.
21.10—21.55: Bunte Musik.
22.10—-22.35: Bunte Musik.
23—23.55: Bunte Musik.
24—0.55: Bunte Musik.
1.05—1.30: Unterhaltungsmusik u. 

Militärmärsche.

HOLLAND
HiLVERSUM 1 (1875 nr; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)
(Nachdruck verboten!)

12.10—13.10: Konzert.
1'3.10—14.10: U n t erhal t u n gs m u s i k.
14.10—15.40: Konzert.
16.40—17.10: Gesang.
17,10—17.40: Konzert (Kinder

chor). .
18.40—19.10: Frankreich singt

(Schallplatten).
19.45—20.10: Klavierkonzert: 1. 

a) Prelude op. 34, von Sinding; 
b) Im Volkston op. 32, von 
Sinding; c) Marche grotesque 
op. 32, von Sinding. 2. Sechs 
alte Volkslieder aus Lom, von 
Sparre Olsen. 3. Nordlandsuite. 
von David Monrad Johansen: 
a) Frauenprofil; b) Das 
steinerne Göttiein; c) Renn- 
tiere; d) Gegen der Väter Ge
birge. 4. a) I Oia Dalom i 
Ola Kjönn, von Grieg; b) Fra 
Karnevalet, von Grieg.

30.50—21.45: Schallplatten.
21.45—22.40: Kurzoper: „Gianni 

Schicchi“, von Puccini.
22.40—23.05: Sechstagerennen in 

Amsterdam.
23.50—0.40: Tanzmusik.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.55—14.40: Schallplatten- und
Orchesterkonzert.

16.40—16.50: Schallplatten.
17—17.50: Schallplatten- und

Unterhaltungskonzert,
18—-18.40: Forsetzung d. Konzerts.
18.45—19.20: Leichte Musik.
19.55—20.05: Klaviermusik. 1,

Bach: - Fantasie in c-moil. 2. 
Mozart: Rondo in D-Dur.

20.05—20.20: Schailplatten.
20.20—2u.3C: Fortsetzung der

Klaviermusik. 1. Debussy: 
Ministreis. 2. Poulenc: Ständige 
Bewegung. 3. de Falla: 
Ritueller Feuertanz.

20.40—21.40: Passionsstunde.
21.40—22: Schall platten.
22—22.20: Kammermusik (Geige 

und Klavier). Dvorak: Sonate 
in G-Diir.

22.20—22.50: Opernmusik und
Gesang (Sopran). 1. Massenet: 
Ouvertüre „Phädra“. 2. Gesang.

■ 3. Verdi: Ouvertüre „Die 
sizilianische Vesper“. 4. Gesang.

22.50—23.10: Fortsetzung der
Kammermusik (Geige und 
Klavier). 1. Suk: Ballade, 
Werk 3b. 2. Janack: Dumka.
3, Martin«: Drei Arabesken.

23.15—23.25: Gesang.
23.25—23.55: Leichtes Unter

haltungskonzert.
23.55—0.40: Schailplatten.

ITALIEN
ROM (420.8 m; 713 kHz; 50 kW) 

12.15—12.45: Schailplatten.
13.10—13.50: Orehesterkonzert.
17.15—17.55: N achmittagskonzert

auf Schailplatten,
20.35—24: Aus der Mailänder

„Scala“: „Parsifal“, Mueik- 
dirama in 3 Akten von Richard 
Wagner.

MAILAND (368.6 m: 814 kHz: 
50 kW) FLORENZ '491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA '304.3 m: 
986 kHz: 10 kW' TRIEST (245.5 
m: 1222 kHz: 10 kW) 

11.30—12.15: Triokonzert.
12.15—12.45; Schailplatten.
13.10—13.50; Orchesterkonzert.
17.1'5—17.55: Aus Rom: Schall

plattenkonzert.
20.35—21.15: Ma n doli nen musik.
21.2’5—22.10: Chorg'esang.
22.10—23.30: Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (514.6 in; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271.7 m; 1104 kHz; 
50 kW)

16'—17.20 • Volkstümliche Musik 
auf Schallplatten.

16.50—17.20: Chorgesang.
17.50—18.10: Kammermusik. Beet

hoven: Sonate in G-Dur für 
K’avier und Geige, Werk 30 
Nr. 3.

18.40— 19: Gesang. (Arien und 
Duette a. „Traviata von Verdi).

19.15— -21.50: ..Wir erwarten den 
April“ — Bunter Abend (Or- 
chesterkonzert, Gesang. Funk
bühne und Instrumentalsoli).

21.50—22.30: Volkstümliche Musik 
auf Schallplatten.

LITAUEN
KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7 kW' 

17.15; Schailplatten.
19.30: Konzert.
20.45: Konzert.
21.55—22.30: Konzert.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz;
100 kW)

12: Mittagskonzert.
14: Schailplatten.
15.20: Kinderstunde. Lob des 

Standes. Eine Liederfolge.

15.40: Stunde der Frau. Koch- 
vor-trag.

16.05: Aus alten und neuen Ton
filmen (Schallplatten).

17: Bastelstunde.
17.25: Musik der Fastenzeit.
18: Prof. Dr. Arnold: Hundert 

Jahre Pickwick.
18.50: Josef Fuchs: Die Er

forschung der Stratosphäre mit 
Hilfe von Radiowellen.

19.30: Aus Werkstatt und Bureau.
20: Historische Regimentsmärsche 

der ehemaligen österreichisch
ungarischen Armee.

21.35: Das Feuilleton der Woche.
22.10: Klaviermusik.
22.10: Klaviermusik: Bach: Par

tita Nr. 2 c-moll. Mozart: So
nate A-Dur. Debussy: a) Pa
gode«; b) Redete dans l’eau. 
Ravel: Ondine.

23.15: Unterhaltungsmusik.
0.10—1: Tanzmusik (Schallplatt.).

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559.7 m; 536 kHz: 16 kW)

12.40—13.25: „Eine Stunde in
Frankreich“ (Orchesterkonzert, 
Uebertragung).

13.35—14.30 (Kattowitz): Leichte 
Musik.

15.30—16: Leichte Musik auf
Schallplatten.

16.15—16.45: Leichte Unterhal
tung®- und Tanzmusik.

16.45—17: Chorgesang.
17.15—18.10: Schailplatten für den 

Kenner.
18.10—18.30; Französische Lieder 

(Gesang mit Klavierbegleitung).
18.45—19 (Kattowitz): Gesang auf 

Schailplatten.
19.20—19.35 (Kattowitz): Schallpl.
20.10—20,45: Leichtes Abendkon

zert, 1. J. Strauß: G’schichten 
aus dem Wiener Wald, Walzer.
2. Ippolitow-Iwanow: Kauka
sische Skizzen. 3. Moszkowski: 
Malaguena.

21—22: Aus Krakau: Polnische 
Musik: Werke von Elsner,

22—22.45: Leichtes Orchester
konzert unter Mitwirkung von 
Solisten.

23.05: Tanzmusik auf Schallplatt.
23.05—23.30 (Kattowitz): Leichte 

Musik auf Schallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m- 
823kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m, 160 kHz; 150 kW)

12.30: Konzert.
17.15: Schallplatten. ■
18.30: Jazzkonzert.
19.15: Tanzmusik.
20.25; Sinfoniekonzert: Tschai

kowsky: VI. Sinfonie. Debussy: 
Kleine Suite.

21.45: Forts, d. Sinfoniekonzertes: 
Schumann: Konzert in a-moll 
für Klavier und Orchester. 
Wagner: Ouvertüre zu „Tann
häuser“.

22.35: Nachtkonzert.
23: Nachtkonzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426.1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz: 30 kW)

13: Unterhaltungsmusik.
14. 20: Chorkonzert.
17. 4.5: Schailplatten.
20: Klavierkonzert.
.20.20: Hörspiel.
22—23: Unterhaltungsprogramm.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich- 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW)
12: Schallplatten.
13. 10: Im Reiche der Operette.
16: Konzert.
16.30: Nach Ansage.
18: Unterhaltungskonzert,
1 8.30: Ju gen dkamerads chaf t sstund e
19 .05: Zyklus „Rund um unsere 

Schweizerberge“., Die Ogis v.

Kandersteg. Eine Bergführern 
dynastie.

20—22.30: Aus dem Berner Stadt
theater: „Fürst Igor“, Oper voa 
Borodin.

ROMANISCHE SENDER Sötte» 
'443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

13.10— 14; Schailplatten.
16.30—18.30: Buntes Nachmittag»- 

konzert.
18.50—19.10: Tanzmusik a. Schalfe 

platten.
19.30—19.45: Leichte Musik auf 

Sch al: platten.
20—21.20: Zeitgenössische deut

sche Mueik, 1. Lürman: Con
certino für Orchester. Werk 9. 
2. Unger: Dörfliche Szenen. 3. 
Trapp: Divertimento, Werk 27.

21.30—22.30; Liederstunde.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 

12.35—13,30: Mittagskonzert.
15; Brünn.
16.10— 17: Buntes Konzert.
17.20—17.45: Konzert. Ant. Dvo

rak : Trio in B-Dur für Klavier, 
Violine und Violoncello, op. 21.

18.10—18.45: Deutsche Sendung. 
Zum Andenken an Ferruccio 
Busoni.

19.10—19.40: Mähr.-Ostrau.
20—22: Aus dem Prager Natio

naltheater. Joe. Boh. Foerster: 
„Der Thor.“ Oper in 7 Bildern, 

22.15—22.45: Schallplatte».

BRÜNN '325,4 m; 922 kHz; 32 kW)

12.35 : Prag.
15—16: Nachmittagskonzert. 1, 

Balakirev: In Böhmen, Sinfo 
nisebe Dichtung. 2. Axmann 
Suite aus den Beskiden. 3. 
Hrazdira: Valachisches Motiv. 
4. Ned'bal: Scherzo capriccioso^ 
Op. 5.

16.10 ; Prag.
17.40—18.15: Deutsche Sendung.
18.30—18.45: Opernarien.
19.10: Mähr.-Ostrau.
20: Prag. ;

MÄHRISCH-OSTRAU (269,5 mj 
1113 kHz; 11,2 kW)

12.35: Prag.
15: Brünn.
16.10: Prag.
17.35—17.55: Der Frühling ia

Liedern.
18.10: Frag.
19.10— 19.40: Leichte Musik.
20: Prag.

PRESS3URG-Bratislawa (208,8 m: 
1004 kHz; 13,5 kW)

12.35: Prag.
15: Brünn.
16.10: Prag.
17.50—18.10; Magyarische Lieder, 
18.35—18.45: Schailplatten.
19.10—19.40: Soldatenlieder und

-Märsche.
20; Prag.
22.30—23: Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHx 
120 kW)

12.05: Konzert.
13.40: Konzert (Vokal-Quintett).
17: Leichtes Konzert.
18.30—19.30: Zigeunermusik.
20—22: Uebertragung des schwed,, 

Konzertes des Stadt. Orchesters.
1. a) Fröding: Winternacht; b) 
Karlfeldt: Herbstpsalm. 2. Atter
berg: F-Dur-Sinfonie op. 2. 3. 
a) Lindberg: Lied; b) Lindberg: 
Lied; c) Haquinius: Lied. 4, 
Larson: Konzert-Ouvertüre. 5. 
Rangström: Notturno — dreä 
Lieder. 6. Alfde: Sommernacht®- 
traum.

22.20: Schallplatten.
22.50: Gesang.
23.25: Zigeunermusik.
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1. APRIL 1936 MITTWOCH □REICHSSENDER KÖNIGSBERG
UND LANDESSENDER DANZIG

6.03 Wetterdienst. *

**.05 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Bruno Petzke.
6.30 (aus Berlin) Frühkonzert

Es spielt Hans Bund.
1. Esp&na-Walzer, von Waldteufel. —> 2. Babarambu, von Igelhoff. —
3. Küsse sind die Sprache der Liebe, von Joensson, — 4. Mein Himmel 
auf Erden, bist du, Walzerlied von Stolz. — 5. Ponte di Rialto, Barca- 
role, von Kick-Kletzki. — 6. Natascha, von Winkler. — 7. Baden-Baden, 
von Raymond. — 8. Es war so schön, von Gronoetay. — 9. Mit dem 
Rucksack auf dem Rücke®., von Kennedy. — 10. Fang nie im April was 
an, von Bochmann. — 11. Karnovalsbotschafter, Walzer von Strauß. — 
12. Lamento, von Mueck-Caros. — 13. Hochzeit der Mieky-Maus, von 
Vienna. — 14. Gnomen-Parade, von de Micheli. — 15. An der schönen 
blauen Donau, Walzer von Strauß. — 16. Sie trägt ein kleines Jäckchen 
in Blau, von Fischer. — 17. Leise klingt eine Melodie, Walzer von 
Richartz. — 18. Finale aus der Suite „Alt-China“, von Niemann.
In der Pause 7.00 (aus Berlin) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.00 Morgenandacht
8.15 Gymnastik für die Frau

Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze.
8.40 (aus Dresden) Musikalische Frühstückspause

Es spielt das Plietzsch-Marko-Orchester. 
Leitung: Ernst Plietzsch.

9.30 Funkstille.
10.45 (Königsberg) Wetterdienst
10.43 (Danzig) Wetterdienst.
10.50 Funkstille

11 .05 Mutter und Kind
Gespräch nach einem Mutterschulkursus.

11.30 Der Pflanzenschutz im Frühjahr: Dr. C rüg er.
11.55 Wiederholung des Wetterberichte-

12 .00 (bis 12.55 für den Deutschland sender)
Mittagskonzert
I. Teil: Bayerische Musik. — Musikkorps des Flakregiments 
Nr. 11, Königsberg. Leitung: Musikleiter Max Kriening. 
1. Bayrischer Marsch, von Scherzer. — 2. Bayerische Rhapsodie, von 
Pfitzinger. — 3. a) Münchner Kind’l, 'Walzer v. K. Komzak; b) Münchener 
G'mütlichkeit, von Reeg. — 4. Bayerische Humoreske, von Pfitzinger. —
5. Bayerische Ländler und Schuhplattler, von Daxenberger. — 6. Aus 
dem Bayerland, Ländler-Walzer von Gulden. — 7. a) Auf der' Alm; 
b) Holldrio, von Pöll. — 8. Tölzer Schützenmarsch, von Krettner.

13 .00 Zeitangabe. Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten des Draht
losen Dienstes.

13.15 (bis 13.45 für den Deutschlandsender)
Mittaoskonzert
II. Teil: Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg 
(Eugen Wilcken).
1. Der Tausendkünstler, Marsch von Blankenburg. — 2. Ouvertüre zu 
„Vier Menschenalter“, von Fr. Lachner. — 3 a) Murmelndes Lüftchen;
b) Serenade, von A. Jensen. — 4. Nachtfalter, Walzer von Joh. Strauß. —
5. a) Im Paradies; b) Kleiner Schalk, Tango von Gr. Hermann. —-
6. Melodien aus „Der Göttergatte“, von Franz Lehar.

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.15 Aus den Zeitschriften des Monats März
Alfred Püllmann.

14.30 Auch kleine Dinge können uns entzücken 
mit Erich Börschei und seiner Kapelle.
Leitung: Peter Arco.

15.00 (Königeberg); Erste Bekanntgabe der landwirtachaftlichen Preisberichte, 
Devisenkurse. Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Sehlachtvieh- 
notierungen

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Nachrichten des Arbeits
amts, Werbenachrichten.

15.10 Praktische Winke
Gründonnerstagkringel und Ostergebäck.

15.20 Königsberg Unsere Jungmädel
Spieglein, Spieglein an der Wand.
Danzig: Erdgeisterlein erwachen 
Jungmädel bringen ein Frühlingsspiel.

15.45 Unterhaltungsmusik
der Kapelle Erich Börschei.
1. RudoMeklänge, Marsch von R. Herzer. — 2. Ouvertüre z. Öpt. „Wald
meister“, von Strauß. — 3. Konzertwalzer h-moll, von M. J. Glinka. —
4. Kleine Suite, von Claude Debussy. — 5. Straußiana, von Erich Börschei. 
— 6. a) Akkordeon-Träume, von- Pörschmann (Solist: Otto Gutsch); 
b) Hab’ ich mir deine Liebe, a. d. Opt. „Boccaccio“, von Franz von 
Suppfi (Solist: Klaus Blodau). — 7. Melodien a. d. Opt. „Der Bettel
student“, von Carl Millöcker. — 8. Walzer a. d. Opt. „Der Graf von 
Luxemburg“, von Franz Lehar. — 9. Wir sind richtig, Potpourri von 
Roland. — 10. Unter dem Sternenbanner, Marach von Sousa.
Einlage ca. 16.30:
Hundert und ein Kiebitzei
Ein fröhliches Tischgespräch über die Getreuen von Jever 
von Robert Walter.

17 .05 Königsberg:
10 Minuten Reitsport, bearbeitet von Mirko Altgay er.
Danzig:
Lustige Geschichten von Wolfgang Federau
Sprecher: Der Verfasser.

17.20 Königsberg: Ostpreußischer Monatskalender 
4. Blatt: April
Da nzig Konzert für Cello und Klavier
Ausführende: Günther Schulz-Fürstenberg (Cello), 
Johannes Bodammer (Klavier).

17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte.
Danzig: Funk der Arbeitsfront, Werbenachrichten.

18 .00 (aus Frankfurt)
April — April
Unser singendes, klingendes Frankfurt
Mitwirkende: „Die 9 Freudenspender“, Franz Hoffmann 
(Tenor), Maria Madlen-Madsen (Sopran), Willi 
Liebe (Trompete), großes Orchester des Reichssenders 
Frankfurt unter Leitung von Dr. Reinhold Merten, Ka- 
pelle Franz Hauck. Heitere Zwischentexte von Theo 
Töller. Gesamtleitung: Leopold von Schenkendorf.
1. Ouvertüre z. Opt. „Grigri“, von P. Lincke. — 2. Ich bin verliebt, 
von N. Dostal. — 3. „Carmen“-Fantasie, Parodie von Bellstedi-Liebe. —
4. Poranek, Intermezzo von J. Lindsay. — 5., Treu sein, das liegt mir 
nichtj von Joh. Strauß. — 6. Blauer Pavillon, von J. Lautenschlaeger. —
7. Sie hieß Marie, von Gabriel. —■ 8. Teufelstanz, von Helmesberger.

18.50 Heimatdienst.
19.00 Königsberg:

Das Boxhorn
nach alten steinzeitlichen Funden aus den Wäldern bei 
Rominten wiederhergestellt und heute zum ersten Mate 
geblasen
Alanuskript: Hugo R. Bartels. Kapelle Erich BörscheL

19.00 Danzig: Muntrer Tanz und frohe Laune
an den Ufern der Radaune

20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

20.15 (aus Frankfurt) Reichssendung
Stunde der jungen Nation
Helden und Händler

20.45 (aus Frankfurt)
Lachender April

Leonore Bader, die Vortragskünstierin, parodiert den Tonfilm auf 
ergötzliche Weise

Hans Kaufmann spielt nicht nur auf dem Bandoneon, sondern 
auch auf einem neuartigen Röhreninstrument

Richard Kistenmacher, dar Ansager, steuert sich durch die 
Wogen der Heiterkeit

Fritz Kullmann begleitet kunstbeflügett am Konzertflügel 
Die Mainzer Hofsänger, ein Massenaufgebot von 15 frohen 

Gesellen, lassen ihre lustigen Lieder ertönen
Karlheinz N e a n d e r erklärt, unter gefühlvoller Lautenbegleitung, 

die Liebe auf humoristische Art
Inge Vesten, die Soubrette, singt davon, daß eie „Heute so 

fidel“ ist und davon „Was man zu einer Dame nicht sagt“
Udo Vietz, dem wirklich komischen Komiker, sind Ihre Lach- 

muskeln widerstandslos ausgeliefert
Die Kapelle Franz Hauck mit ihren Solisten sorgt dafür, daß die 

Stimmung niemals abreißt.
Die Gesamtleitung hat Eduard van der Becke.

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte.

22.20 Der Zeitfunk berichtet
22.35 Ein unpolitisches Kapitel aus Bismarcks Leben 

Gespräch zu dem Buch „Bismarck und Katharina Orloff“ 
von Fürst Nikolai Orloff (Beck’sche Verlagsbuchhandlung 
München). Manuskript: Dr. Theodor Schieder.

22.50—24.00 Nachtmusik und Tanz
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg
(Eugen Wilcken).
1. Ouvertüre zu „Die .Zigeunerin“1, von M. W. Balfe. — 2. a) Liebee- 
welsen, von H. Zander; b) Spanisches Liebeslied, von J. Armandola. — 
3. Walzerseligkeit, von Hans Löhr. — 4. a) Bien venido, Tango; b) Ami- 
guita Mia, Tango von P. Castrucho. — 5. Melodien aus „Fauet“, vou 
Oh. Gounod. — 6. a) Waehauer Mädel, Wachauer Wein, von H, Strecker; 
b) Santuzza, von 0. Berco. — 7. G’schichten au® dem Wiener Wald, 
v. Joh. Strauß. -— 8. Ouvertüre zu „Der OpwnbaU“, v. Richard Heubergec.
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SENDER BERUH BRESLAU FRANKFURT HAMBURG

(1571 m; 191 kHz: 60 kW)

6: Guten Morgen, lieber Hörer!
6: Glockenspiel, Morgenruf, 
Wetterbericht. — 6.10: Fröh
liche Morgenmusik. Dazw. 
um 7: Nachrichten des 
Drahtlosen Dienstes.

8.10: Sendepause.
9: Sperrzeit.
9.40: Kleine Turnstunde für 

ilie Hausfrau.
10: Sendepause.
10.45: Fröhlich. Kindergarten.
11.15: Seewetterbericht.
11.30: Der Rosinenzopf. Eine 

bäuerliche Ostererzählung: 
Margret Dihrberg-Bang.

11.40: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört. Aprilwetter'. 
Wetterregeln. Wettervorher
sage und Wetterschäden In 
alter und neuer Zeit; an
schließend : Wetterbericht.

12: Königsberg: Musik zum 
Mittag.
Dazwisch. 12.55: Zeitzeichen 
und 13: Glückwünsche.

' 13.45: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei!
15: Wetter- u. Börsenberichte, 

Programmhin weise.
15.15: Aus Stockholm: Heitere 

Volksweisen aus Schweden.
16: Musik am Nachmittag. 

Aus dem Hotel „Adlon“, 
Berlin. — 16.45: Aus dem 
Hotel „Der Kaiserhof“. 
Berlin.

.8: Conrad Hansen spielt die 
Sonate Es-Dur op. 7, von 
Ludwig van Beethoven.

18. 30: ..Sei niemals klein
mütig . . .!“ Aus Briefen 
Bismarcks an seine Frau: 
Heinrich Braun.

18. 45: Sportfunk. Am 5. April 
wieder Straßenrennen Ber
lin- Kottbus—Berlin.

19: Und jetzt ist Feierabend! 
Im Dreivierteltakt. Schall- 
pla tten.

19.45: Deutschlandecho.

20- Kernspruch; anschließend: 
Wetterbericht und Kurz
nachrichten des Drahtlosen 
Dienstes.

20.10: Wettstreit der Instru
mente. Schallplaten.

20.45: Stunde der jungen 
Nation.

21.15: Frankfurt: Lachender 
April.

22: Tagesnaehfte&^eH; anschL 
Deutschlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Märchenerzählung f. Klari
nette. Bratsche u. Klavier, 
von Robert Schumann.

22.45: Seewetteibericht.

23—24: Wir bitten zum Tanz!

(856,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgenruf.

6.10: Gymnastik.

6.30— 8: Frühkonzert (Siehe 
Königsberger Programm).

8: Funkgymnastik.

8.20: Echo am Morgen.

8.30: Leipzig: Musikalische 
Frühstückspause.

9.30 : Leibesübungen der Kin
der. Dr. Heiß.

9.45 Der geduldige Gärtner. 
Worte an eine Blumen- 
freundin,

10: Wetter.

10.15: Sendepause.

11.55: Wetter.

12—14: Saarbrücken: Mittags
konzert

In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag.

14: Wetter, Tagesnachrichten, 
Wasserstände.

14.15: Frohe Tanzweisen.

15: Börse.

Gegen 15.30: Sendepause.

16: Edvard Grieg (Sehallpl.).
1. Lyrische Suite. 2. Aus 
„Peer Gynt“: Morgenstim
mung — Anitras Tanz — 
In der Hallendes Berg 
königs.

16.30: Vom richtigen Lesen. 
Der junge Mench und das 
Buch.

16.45: Wir musizieren und 
singen.

17.30: Weltstadt-Variete in 
der Nacht zum 1. Funk
bericht.

18: Frankfurt: „April, April“.

19: Kleine musikalische Un
terhaltung. Schrammeln 
spielen!

19.45: Echo am Abend.

20: Nachrichten; anschließ.: 
„Wir teilen mit. .

20.15: Stunde der jungen 
Nation.

20.45: Wirrwarr im Platten
schrank. Allerlei Ueber- 
raschungen.

22: Wetter, Tages-, Sport
nachrichten.

22. 30—24: Köln; Nachtmusik 
und Tanz.

(315,8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Frühmusik auf Sehallpl.
6: Gymnastik,
6.30: Berlin: Morgenkonzert.
8: Frauengymnastik.
8.20: Sendepause.
8.30: Leipzig: Musikalische 

Frühstückspause.
9.30: Chronik des Tages.
9.40: Sendepause.
11.30: Wetter.
11.45: Für den Bauern.
12: Saarbrücken: Mittagskon

zert.
14; Börse, Glückwünsche; an

schließend: Deutschland
sender: Allerlei von zwei 
bis drei.

15: Für den Bauern.
15.10: Das deutsche Buch.
15.30: Kinderfunk: Allerlei 

fröhliche Lieder z. 1. April.
16: Antike Heldendenkmäler. 

Dr. Agath.
16.20: Violinmusik. Sonate 

D-Dur, Werk 12, Nr. 1, von 
Beethoven.

16.40: Vom Geist deutscher 
Gemeinschafts- und Lager
erziehung. Gerhard Pan
kalla.

17: Ein bißchen Fröhlichkeit.
17.30: Hermann Stehr erzählt.
17.50: Programm. Für den 

Bauern.
18: Unterhaltungskonzert.

1. Unsere Flieger, Marsch 
von Schmidt-Hagen. 2. Vor
spiel zu einem Singspiel, v. 
Lincke. 3. Serenade, von 
Hennig. 4. Rosen und 
Schmetterlinge, v. Micheli.
5. Nächtlicher Karneval, v. 
Groitzsch. 6. Walzer, von 
Volkmann. 7. Kleine Stücke, 
von Sehumann-Rischka. 8. 
Paraphrase über Schuberts 
„Der Lindenbaum“, v. We- 
ninger. 9. Intermezzo, von 
Hennig. 10. Liebesweisen, 
von Zander. 11. Helios 
Marsch, von Schicke. 12. 
Die kleine Geisha, von 
Scassola. 13. Meeresbrise, 
von Leoncavallo. 14. Zeller- 
Abende, v. Thiele. 15. Ber
ceuse, von Schestak. 16. 
Ganzonetta, von Hennig.
17. Pressemarsch, von Mei
necke.

19.30: Da staunt der Laie ... 
Sensation in Funkberichten 
auf „Lirpa“-Wellen.

20: Kurzbericht vom Tage.
20.15: Stunde der jungen 

Nation.
20.45: Unterhaltungskonzert.

1. Militärmarsch Nr. 3, von 
Schubert. 2. Polonaise, v. 
Weber. 3. Scherzo, von 
Weber. 4. Albumblatt, von 
Wagner. 5. Tanz unter der 
Dorflinde, von Reinicke. 6. 
Opfertanz und Reigentanz 
aus „Katharina“, von Tinel.
7. Hochzeitsmusik, von 
Jensen. 8. Ungarisch, von 
Knümann. 9. Gruß an 
Wien, Walzer v. Baußnern. 
10. Petersburger Marsch.

22: Nachrichten.
22.30: Köln: Nachtmusik und 

Tanz.
23.25: Bläsermusik. Sextett 

B-Dur für Bläser und Kla
vier, Werk 6, von Thuille. 

24; Funkstille.

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Choral. Gymnastik.
6.30: Berlin; Frühkonzert.
8: Zeit.
8.05 : Wetter.
8.10: Stuttgart: Gymnastik.
8.30: Sendepause.
9.30: Musik am Morgen. 1. 

Geburtstagständchen, von 
Lincke. 2. Die vier Men
schenalter, von Lachner. 3. 
Aus der Jugendzeit, von
Radecke. 4. Die Jagd nach 
dem Glück, Walzer von
Brandt. 5. Des Lebens Mai, 
Intermezzo von Ueberschor. 
6. Hochzeitsständchen, von 
Klose.

10.15: Sendepause.
11: Hausfrau hör zu!
11.15: Programm, Wirtschaft. 
11.30: Sendepause.
11.45: Sozialdienst. 1. Aus 

Arbeit und Beruf. 2. Ofiene 
Stellen.

12: Saarbrücken: Mittagskon
zert.

13: Nachrichten.
13.15: Saarbrücken: Mittags

konzert.
14: Nachrichten.
14.10: Deutschlandsender: 

Allerlei von zwei bis drei.
15: Wirtchaftsbericht. Das 

große Los.
15.15: Die alten Frankfurter 

Speicher. Funkberichte.
15.30: Bücherfunk. „Das 

Rassenproblem in deutschen 
Romanen“.

15.45: „Der Kiebitz“. Früh 
lingserzählüng von Franck.

16: Unterhaltungskonzert. 1. 
Wir Akrobaten, Marsch von 
Carste. 2. Am Silbersee, 
Serenade, von Sehneider- 
Bobby. 3 Maskenzug, von 
Kaempfert. 4. Am schönen 
Rhein, Walzer von Kelei 
Bela. 5. Potpourri a. „Tau
send und eine Nacht“, von 
J. Strauß. 6. Zum Städtle 
hinaus Marsch von Meißner. 
7. Ouvertüre zu „Die Zigeu
nerin“, von Balfe. 8. Zigeu
nertanz, von Ketelbey. 9. 
Träume auf dem Ozean. 
Walzer von Gungl. 10. Ma 
rionetten-Polka, von Bold. 
11. Persischer Festzug, von 
Yoshitomp. 12. Flotte Gei
ster, Marsch von Stelzig. 
13. Lotosblumen, Walzer v. 
Ohlsen. 14. Achtung! Wir 
gehen voran! Marschpot
pourri von Recktenwald.

17.30: Die Fischer von Höchst. 
Funkbericht.

18: April! April! (Siehe Kö
nigsberger Programm.) 
(Unser singendes, klingendes 
Frankfurt)

19.45: Erzeugungsschlacht.
19.55: Landwirtschaft.
20: Nachrichten.
20.15: Stunde der jungen 

Nation.
20.45: Lachender April (Siehe 

Königsberger Programm.)
22: Zeit, Nachrichten.
22.15 ; Nachrichten.
22.30 : Köln: Nachtmusik und 

Tanz.
24—2: Stuttgart: Nachtmusik.

(331,9 m; 904 kHX; 100 kW)

6: Morgengymnastik.
6.25: Wetter.
6.30: Berlin: Morgenmusik.
7.10: Mitteilungen über Tier

zucht.
7.20: Berlin: Fortsetzung der 

Morgenmusik.
8: Allerlei Ratschläge.
8-15—10.15: Sendepause.
10.15: Drei Opern im Quer

schnitt (Schallplatten). 1. 
„Hänsel und Gretel“, von 
Humperdinck. 2. „Rigo- 
letto“, von Verdi. 3. „Tief-, 
land“, von d‘Albert.

10.50: So zwischen elf und 
zwölf. Musik zur Werk
pause.

12 : Binnenschiffahrt.
12.10: Saarbrücken: Musik 

am Mittag.
13 .05: Umschau am Mittag.
13.15: Saarbrücken: Fonsetz, 

der Musik am Mittag.
14; Nachrichten.
14.20: Musikalische Kurzweil.
15: Börse.
15.20: Schiffahrt.
15.30: Auf zwei Klavieren. 

Fantasie, Werk 5, v. Rach
maninow.

16: Deutschlandsender. 
Musik am Nachmittag.

17. 10: I—a, der Esel! Rüpel
spiel von Steguweit.

17. 30: Diamanten und Kiesel
steine. Nur für Kenner!
1. Schlußsatz aus einer 
Jugendsonate für zwei Kla
viere, von Weber. 2. Bal
lade vom Handschuh (Ur
fassung!), von Schiller. 3. 
Wiener Walzer (um 1830), 
Komponist unbekannt. 4. 
Er läßt sich rasieren!, 
Sketch von Schiller. 5. Can- 
zone für .Glasharmonika, v. 
Suicida. 6. Olla potrida, 
Kurzoperette von Herder.

18: Nachmittagskonzert.
1. Ouvertüre zu „Oberon“, 
von Weber. 2. Adagio für 
Flöte und Gitarre, von Call.
3. Intermezzo aus „Tief
land“, von d’Albert. 4. Arie 
„Ach öffnet eure Augen“, 
aus „Figaros Hochzeit“, v. 
Mozart. 5. Rusticanella, v. 
Cortopassi. 6. Romanze für 
Flöte und Gitarre, v. Küff
ner. 7. Arie.,,0 höret, ihr 
Bauern“, aus ..Der Liebes
trank“, von Donizetti. 8. 
Thermen, Walzer von Joh. 
Strauß. 9. Ouvertüre zu 
„Die Frau Meisterin“, von 
Suppe. 10. Lied des Ollen
dorf „Ach, ieh hab’ sie ja 
nur“, aus „Der Bettel- 
Student“, von Millöcker.
11. Frühlingskinder, Walzer 
von Waldteufel. 12. Die 
Mär vom tapferen Schnei
derlein, von Zimmer.

18. 55: Wetter.
19: Fortsetzung des Nach

mittagskonzertes.
19.30: Wenn am Bachrand die 

Kätzchen blühen. Streifzug 
durch die erwachende Na
tur. Von Zukowsky.

20: Abendmeldungen.
20.15: Stunde der jungen 

Nation.
20.45: Breslau: Unterhaltungs

konzert.
22; Nachrichten.
22.25: Musikalisches Zwischen

spiel.
23—24: Abendmusik.
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REICHSSENDER 1. APRIL 1936 MITTWOCH □
KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW) (382,2 m: 785 kHz; 120 kW)

6: Stuttgart.
6.30: Berlin.
8: Kalenderblatt, anschl. Zeit. 

Wetter, Wasserstandsmel 
düngen.

8.10: Frauenturnen.
8.25: Sendepause.
10: Zeit, Nachrichten, Wasser- 

standsmeldungen.
10.15: Kindergarten.
10.45: Sendepause.
11.50: Hier spricht der Bauer.
12; Die Werkpause des Reichs

senders Köln (in Verbindung 
mit der DAF.). Was sich 
die Arbeiter des Sende
gebietes wünschen.

13: Mittagsmeldungen, Glück
wünsche.

13.15: Mittagskonzert.
14: Mittagsmeldungen.

14.15: Uebertragung aus dem 
Capitol, Köln: Kleine Musik.

15: Für unsere Kleinen: Aller
lei Schabernack.

15.30; Sendepause.

16: Wir treiben Familien
forschung. Ratschläge, An
leitungen und Antworten 
von Hugo Schünemann.

16. 30: Kleine Hausmusik.
Hamborner BDM. musiziert.

17: Das Haar in der Suppe.
Von kleinen menschlichen 
Schwächen und Eitelkeiten. 
Mancher findet nur darum 
ein Haar in jeglicher Suppe, 
weil er das eigene Haupt 
schüttelt, solange er ißt. 
Eine vergnügliche u. bunte 
Spielerei zum 1. April.

18: Frankfurt: April, April.

19: Schallplattenkonzert.

20: Erste Abendmeldungen.

20.15: Stunde der jungen
Nation.

20.45: April, April. Schalk in 
Wort und Ton von Franz 
Peter Kürten.

22: Zeit, W'etter, Nachrichten.

22 .30: Nachtmusik und Tanz.
1. Apollo-Marsch, von Neu
mann. 2. Traum im Früh
ling, Walzer von Czernik. 
3. Zwei Tänze. 4. Ouvert. 
„Fra Diavolo“, von Auber.
5. Zwei Tänze. 6. Ball 
szene, von Hellmesberger.
7. Zwei Tänze. 8. Mazurka- 
Fantasie, von Leuschner.
9. Zwei Tänze. 10. Scherzo, 
von Bose. 11. Zwei Tänze.
12. Pittoresker Tanz, von 
Ortleb. 13. Zwei Tänze.
14. Perpetuum mobile, von 
Joh. Strauß.

5.50: Für den Bauer.
6: Berlin.
6.10: Berlin.
6.30: Berlin: Frühkonzert. 

Dazwischen 7—7.10: Nach
richten.

8: Berlin: Funkgymnastik.
8.20: Für die Hausfrau: Markt 

und Küche.
8.30: Musikalische Frühstücks

pause.
9.30: Sendepause.
10: Wetter, Wasserstand, Ta 

gesprogramm.
10.15: Sendepause.
11.30: Zeit und Wetter.
11.45: Für den Bauer.
12: Musik für die Arbeits

pause. 1. Oberst-Mähnert- 
Marsch, von Warwas. 2. Ra- 
mason-Ouvertüre, von War
was. 3. a) Deutschlands 
Erwachen, v. Reinhold; b) 
Aus Stahl und Eisen, von 
Rathke. 4. An der Schlei, 
von Warwas. 5. Slawischer 
Tanz Nr. 6, von Dvorak. 
6. Adler von Lille, v. Hein
rich Blankenburg. 7. Pa
rademarsch des ehern. Inf. 
Regts. 107, von Hauschild. 
8. Parademarsch des ehern. 
Inf.-Regts. 102, von Boch
mann.

13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert.

1. Schön Rotraut, Ouv. von 
Lautenschläger. 2. Im 
schönen Tal der Isar, Wal
zer von Löhr. 3. Im Park, 
Suite von Löhr. 4. Finken
hochzeit, Intermezzo von 
Collin. 5. Bauernpolka, von 
Joh. Strauß. 6. Ich schenk' 
mein Herz, Lied von Mack
eben. 7. Großstadtleben, 
Marsch von Lincke.

14: Nachrichten.
14.15: Deutschlandsender: 

Allerlei — von zwei bis drei.
15: Heute vor ... Jahren.
15.05; Sendepause.
15.50: Wirtschaft.
16: Musik für Violine und 

Klavier. 1. Duo in A-Dur, 
Werk 162, von Schubert. 
2. a) Polonaise c-moll; b) 
Walzer cis-moll, v. Chopin.

16.30: Schallplatten-Konzert.
17: Zeit, Wetter, Wirtschaft. 
17.10: Wir besuchen die Pup

pen der Käte-Kruse-Werk
statt.

17.40: Paul Eipper erzählt: 
Wildgänse kommen und an
dere Vögel auch.

18: Mandolinenmusik Dresdner 
Komponisten.

19: Kamerad, weißt du noch? 
Flandrische Küste.

19.25: Sudetendeutsche Lieder.
1. Dawid: a) Mein kleines 
Lied; b) Du goldhaarig 
Kind; c) Slawische Melodie. 
2. a) Warum?, von Finke; 
b) Ueber dem Buch der 
Rose. 3. Horn: a) Kannst 
du’s verstehn?; b) Herbst; 
c) Wieder Frühling. 4. 
Krause: a) Minnelied; h) 
Schlaflos (Storm); c) Herbst- 
rose (Storm).

19.55: Umschau am Abend.
20: Nachrichten.
20.15: Stunde der jungen 

Nation.
20.45: Breslau: Unterhaltungs

konzert.
22; Nachrichten, Sport.
22.30—24: Köln: Nachtmusik 

und Tanz.

'405,4 m; 740 kHz: IOC kW

6: Morgenspruch: anschließ.: 
Morgengymnastik.

6. 30: Engi. Sprachunterricht. 
7; Berlin.
8: Gymnastik für d. Hausfrau 
8,20: Sendepause.
9. 30: Für die Hausfrau.
9.4 0: Sendepause.
11: Für den Bauern (mit 

Musik).
12: Mittagskonzert.

1. Ballettmusik aus „Die 
„Puppenfee“, von Bayer.
2. Poetische Serenade, von 
Popp. 3. Nachtschwärmer, 
Walzer von Ziehrer. 4. Drei 
Stücke: a) Kanzonetta, von 
Tschaikowsky; b) Canari, 
von Schütt; c) Kubelik-Se
renade, von Drdla. 5. Me
lodien a. „Der Zarewitsch“, 
von Lehar. 6. Amoretten, 
von Fucik. 7. Großmütter- 
chen, von Langer. 8. Ein
zug der Frühlingsblumen, 
von Köckert.

13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert.

9 Szenen aus „Martha“, v. 
Flotow. 10. Liebesständchen, 
von Czernik. 11. Teil-Fan
tasie, v. Krüger. 12. Kleine 
Suite, v. Karganoff-Kutsch. 
13. Mädchen beim Tanz, v. 
Heuberger. 14. Madrigalett, 
von Bullerian. 15. Schleier
intermezzo a. „Mona Lisa“, 
von Schillings. 16. Polni
scher Tanz, v. Scharwenka.

14.20: Nachrichten.
14.40: Sendepause.
15.40: Heut’ spiel’» wir Euch 

auf! Obergausingschar des 
BDM.

16: Landwirtschaftsdienst.
16.10: Til Riemenschneider im 

Taubertal. Eine Betrachtg.
16.30: Kinderfunk. Kasperl 

erzählt Geschichten.
16.50: „Pimpfe herhören!“ 

So wollen wir sein!
17: Konzert für Geige und 

Orchester in G-Dur, Werk 
Nr. 21, von F. Max Anton.

17.35: Wie würden Sie ent
scheiden? Der Möbelkauf 
vor dem Richter. Hörbild 
von Hans Peter Danielcik.

17.50: Landwirtschaftsdienst.
18: Bunter Feierabend.

1. Unsere Flieger, Marsch 
von Schmidt-Hagen. 2. Lied 
und Tanz von Tarenghi. — 
Heitere Lieder. — 3. Ouv. 
zu „Lysistrata“, v. Lincke. 
— Gesa'ng. — 4. Koketterie, 
Walzer von Siede. — 5. 
Ouvert. zu „Die Nürnberger 
Putzi, Ständchen von Alex. 

»Puppe“, von Adam. — 6. 
— Akkordeon. — 7. Hinter 
dem Schellenbaum, Marsch 
von Hempel.

19: Konzertstunde. 1. Vier 
Lieder von Johann. Brahms.
2 Kleine Sonate f. Klavier, 
von Paul Niemeyer. 3. Drei 
Lieder, von Richard Strauß.
4. Impromptu in G-Dur, von 
Fr. Schubert.

19. 35: Schulen im dritten 
Reich. Neuer Kunstunter
richf. Aufnahmen aus der 
Realschule Miesbach.

20: Nachrichten.
20.15: Stunde d. jung. Nation.
20.45: Heitere Abendmusik.

Dazwischen: Zeitfunkdienst 
des Reichssenders München. 

22: Nachrichten.
22.20: Zwischenprogramm.
23—24: Tanzmusik.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.15: Morgenruf. — Anschl.: 
Gymnastik.

6.30: Berlin: Frühkonzert.

7: In der Pause: Nachrichten.

8: Programm. — Anschl.: 
Morgengymnastik.

8.30: Leipzig: Unterhaltungs
konzert.

9.30: Sendepause.

10.30: Musik am Vormittag.

11.30: Tägliches Alltägliches.

12: Mittagskonzert. 1. Ouver
türe „Rosamunde“, von 
Schubert. 2. Wiener Bonbon, 
Walzer von J. Strauß. 3. 
Heimliche Aufforderung, v. 
R. Strauß. 4. Drei Früh
lingstage, Suite von Rust. 
5. Szenen aus der Oper 
„Jolanthe“, von Tschai
kowsky. 6. Valse d’Amour, 
von Reger.

13: Wetter, Nachrichten.

13.15: Mittagskonzert. (Forts.)
7. Festouvertüre, v. Leusch
ner. 8. Frühling, wie bist 
du so schön, von Lincke. 
9, Elfentanz, von Heykens. 
10. Das Fürstenkind, Pot
pourri v. Lehar. 11. Deutsch
lands Erwachen, von Koch
mann.

14: Nachrichten.

14.10: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei.

15: Pflanzen im Haus, Pflan
zen im Garten. Aus der 
Pf lan zenkind erstube.

15.10: Sendepause.

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag.

17.50: Das gute deutsche 
Buch! Stilproben aus Neu
erscheinungen.

18: Frankfurt: Singendes — 
klingendes — Frankfurt.

19.45: Sozialpolitische Um
schau.

20: Nachrichten.

20.15: Stunde der jungen 
Nation.

20.45: April! April! Ein Unter
haltungskonzert mit man
cherlei Ueberraschungen.

22: Nachrichten, Heimatdienst.

22.30: Spätabendkonzert.

24—2: Stuttgart: Nachtmusik.

(522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Choral.
6.05: Gymnastik.
6.30: Berlin: Frühkonzerk
8; Frankfurt.
8.05: Wetter, Bauernfunk.
8.10: Gymnastik.
8.30: Leipzig: Musikalische 

Frühstückspause.
9.30: Sendepause.
10.15; Schallplattenkonzert
10.45: Sendepause.
11.30: Für dich, Bauer!

12: Saarbrücken: Mittagskon
zert.

13: Zeit, Wetter, Nachrichten.

13.15; Saarbrücken; Mittaga- 
konzert.

14: Deutschlandsender: Aller
lei von zwei bis drei.

15: Sendepause.

15.30: Wir wandern mit Sage 
und Geschichte durchs Land. 
Das Waldshuter Männle. 
Hörspiel von Weis.

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag.

17.45: Menschen hinter 
Schreibmaschinen. Hörbild 
von Weinheber.

18: Frankfurt: April — April.

19: Die Tablette. Sensatio
nelles Hörwerk über den 
Erfindergeist des Menschen.

20: Nachrichten.

20.15: Stunde der jungen 
Nation.

20.45: Es muß doch FrfihMng 
werden. Fröhlicher Sing- 
Sang um den Frühling.

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport.

22.15: Echo von den Welt- 
und Europameisterschaften 
kn Rollhockey.

22.30: Unterhaltungskonzert,
1. Krönungsmarsch a. „Die 
Folkunger“, v. Kretschmer.
2. a) Ouvertüre zu „Rosa
munde“ (Zauberharfe), von 
Schubert; b) Bällettmusik 
Nr. 2 aus „Rosamunde“, v. 
Schubert. 3. Melodien aus 
„Der Bajazzo“, von Leon- 
cavallo. 4. O schöner Mai, 
Walzer von Joh. Strauß. 
5. Intermezzo aus dem Bal
lett „Naila“, von Delibes. 
7. Peer-Gynt-Suite I. von 
Grieg. 8. Ungarische Rhap
sodie Nr. 1, f-moll. v. Liszt.

24—2: Nachtmusik auf Schall
platten.
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0 MITTWOCH 1. APRIL 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL I — Französische An
sage I483.9 in; 620 kHz; 15 kW;

18.35— 19: Nachmittagskonzert.
19.16— 30: Bunte Unterhallungs- 

musik.
20.15— 20.30: Gesang.
31—9.40: Aus dem Kgl. Theater 

in Brüssel: ..Manon“, Oper in
5 Akten von Massenet. — In 

den Pausen: Nachrichten und 
Vorträge.

BRÜSSEL 11 — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW')

19—19.45; Zigewnermueik.
90—20.30: Schal’platten.
31—21.45: SinfoadekoBzert. 1.

J, S. Bach: Drittes bmjden- 
bürgtsche« Konzert in G-Dur. 2. 
Alban Berg: Sinfonische Suite 
über die Oper „Lulu“ (mit 
Gesang).

22—23: Forts. des Konzerts.
Werke von Debussy. 1. Musik 
zu „König Lear“. 2. Zwei 
Notturnos. 3. Gesang. 4. Das 
Meer.

23.16—24: Jazzmusik.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDB0RG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 

13—14: Unteriialtungskonzert
(Uebertragung).

14.50—15.20: Schallplatten.
15:20—17.20: Nach-mittagskonzert

und Gesang.
20—20.30; Städtekampf Berlin — 

■ Kopenhagen (Uebertragung).
20.30—20.55; Musik für Streich

orchester. 1. LtTly; Ouvertüre 
und Tanz aus der Musik zu 
„Der Bürger als Edelmann“. 2. 
Purcell: Suite über „The mar- 
nied beau“.

21.25—21.40: Gesang mit Klavier
begleitung.

21.40—22.10: Disk ussionsst und e.
22.25—23.05: Opernmusik. 1. Tho

mas; Our. „Mignon“. 2, Gou- 
nod: Walzer aus „Faust“. 3. 
Verdi: Auszug aus „Der Trou- 
badour“. 4. Mascagni: Inter
mezzo aus „Cavalleria Rusti- 
caua' . 5. St. Saüns: Bacchanale 
aus ..Samson und Dalila“.

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Droit- 
wich 1500 m; 200 kHz; 150 kW)
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 

12—-12.15; Schallplatten.
12.15—13: Konzert auf einer

Kinoorgel,
13—14.45: Unterhaltungsmusik.
J4.45—15.30: Orgehnusik (Ueber- 

teagung).
15.30—16.15; Schallplatten.
16.15—17.45: Sinfonische Musik 

(U ebert ragung).
17-45—18.15; Aus Glasgow:

Quintettkonzert
18.15—19; Tanzmusik des Funk- 

orchesters.
19.30-—19.50: Hngo-WoM-Lieder

(Bariton).
90.30—21; Leichte Musik (Kapelle 

Eddie Caroll).
21—22.10: Aus Glasgow: Sinfonie

konzert (Uebertragung). 1. 
Berlioz-, Ouven. „Les Frances- 
Juges.“ 2. Tschaikowsky; Sin
fonie Nr. 5 in e-moll.

22.25—23.15: Forts, des Sinfonie
konzerts. 1. Williams: Norfolk- 
Rhapsodie Nr. 1 in e-moll. 2. 
Strawinsky: Die Heiligkeit des 
Frühlings.

23.15—0.05: Funkbühne.
0.05—0.30; Tanzmusik (Jack

Jackson nnd seine Solisten).
0.30—t; Schallplatten.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz: 50 kW)

11.45—14.45: Unterhalt ungskonz.
verschiedener Orchester.

14.45—15.30: Seballplntten.
15.30—16.30: Orehesterkonzert u.

Gesang (Alt).
16.30—17.15: Schallplatten.
1%15—18.15: Bunte Unterhal

tungsmusik.

19.30—20.10: Leichtes Orchester- 
konzert.

20.30—21: Triokonzert.
21—22: Funk-Variete (Solisten u. 

Orchester).
22—22.30: Zigeunermusik auf

Schallplatte».
23—23.30: „April! April!!“ (So

listen und Orchester).
23.30—0.30; Tanzmusik (Jack 

Jackson und seine Solisten).
0.40—1: Klaviermusik. 1. Mozart: 

Rondo in a-moll. 2. Brahms: 
Drei Intermezzi 1, in b-moll, 
Werk 119, Nr. 1. 2. in O, 
Werk 119. 3. in E, Werk 11G, 
Nr. 6.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
25 kW)

11.45—18.15: Regional-Programm. 
19.30—20.10: Schallplatten.
20.10—20.30: Regional-Programm.
20.30—21: Solistenkonzert (Ge

sang — Sopran — Geige und 
Klavier).

22—22.10: Klaviersoli. 1. Liadow: 
Barcarole. 2. Glazunow: Ga
votte.

23—23.45: „Kuckuck“ — eine 
Frühlingsrevue (Uebertragung). 

23.45—0.30: Regional-Programm. 
0.4O—1: Regional-Programm.

b) Die Verkündigung. 2. 
Pfitzner: Das Christ-Elflein.
3. Adams: The Holy City. 4. 
Döpper: Paraphrase über vier 
Lieder. 5. Granier: Hosianna. 
6. Popy: Orientalische Suite.
7. Pedre: Skizzen. 8. Schu
mann-Urbach: Fantasie über 
S chiumann- Melodi en.

23.25—0.10: Schallplatten.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.40—14.25: Buntes Mittags
konzert.

14.55—15.40: Unterhaltungsmusik.
18.10—18.40: Nachmittagskonzert.
18.45—19.40: Buntes Solisten

konzert (Vokal u. Instrumental). 
19.55—20.20: Kinderchorgesang. 
20.55—21.30: Funkbühne.
21.40—22.40: Sinfonische Musik.

1. Nicolai: Ouvertüre „Die 
lustigen Weiber von Windsor“. 
2. Mozart; Sinfonie in C-Dur, 
Nr. 34, 3. Boccherini: Menuett 
in A-Dur. 4. Grainger; Irish 
song from country Derry. 5. 
Grainger: Shepherds hey. C. 
Massenet: Suite über „Der Cid“.

22.45—23.40: Schallplatte».
23.40—0.40: Reportage vom

Sechstagerennen und Schallpl.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

16.30: Schall platten.
17.50: Alte Tanzmusik (Schallfd.).
19: Sololieder.
20.10: Konzert.

FINNLAND
HELS1NGFORS (335.2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
150 kW)

16: Schallplatten.
18.35: Xylophon und Klavier.
18: Unterhaltungsprogramm.
19.15: Gesang.
19.50: Tanzmusik.
21.10— 23 (nur Lahti): Schallplatt.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)
12—12.30: Leichtes Orchester

konzert.
13—13.45: Schallplatten.
14.25—15.15: Schallplatten.
18.15—18.30: Englische Jazz-

Schallplatten.
18.30—10.30: Buntes Nachmittags- 

konzert.
19.45—20.30: Französische Musik 

auf Schallplatten.
21.15—21.45: April-Scherze.
21.45: Bunter Konzert-Abend.

TOULOUSE (328.6 m; 913 kHz: 
60 kW)

12.45—12.55: Unterhaltungskonzert.
13—13.15: Leichte Melodien.
13.40—-13.55: Unterhaltungskonzert.
14.10—14.55: Bunte Musik.
18—18.55: Tanzmusik: Rumba.
19—19.50: Bunte Musik.
19.55—20.15: Bunte Musik.
20.40—20.55: Bunte Musik.
21.10—21.55: Bunte Musik.
22.10—-22.55: Ein Tongemälde.
23—23.40: Konzert über „Die

Zauberflöte“, von Mozart.
23.40—23.55; Tanamusik.
24—0.55: Bunte Musik.
1.05—1.30: Bunte Musik.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

11.40—13.55: Un t erhaltungskon ze rt 
und Schallplatten.

13.55—14.40: Orgelmusik.
14.40—14.55: Schallplatten.
14.55—15.40: Gesang (Sopran) mit 

Klavierbegleitung.
16.40—17.40: Schallplatten.
21.25—-23.25: Orchesterkonzert: 1.

Perosi: a) Das Leide» Christi;

ITALIEN
ROM (420,8 m; 713 kHz: 50 kW)

12.15—12.45: SchaTlp’atten.
13.10—13.50: Operettenmueik.
17.15—17.55: Musikkritischer Vor

trag mit Beispielen.
20.35—22.15: Hörspielabend,
22.15—23.30: Tanzmusik.

MAILAND (36b.6 m; 814 kHz;
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz: 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245.5 
m; 1222 kHz: 10 kW)

11.30—12.15; Orchesterkonzert.
12.15—12.45: Schallplatten.
13.10—13.50; Operettenmusik.
17.15—17.55: Musikkritischer Vor

trag mit Beispielen.
20.35—23: Aus der Mai'ander 

„Scala“: „La farsa amorosa“ 
Oper in 3 Akten von Zandonal.

LETTLAND
Riga (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz;
50 kW)

15.15—16.30; Nachmittagskonzert. 
18—18.30: Lettische Chorlieder.
19.15—20.15: April! April! (Sehall- 

p’atten und Funkbühne.)
20.40—22.30: Opernmusik. 1. Auber: 

Ouv. „Fra Diavolo“. 2. Opern
arien und Duette. 3. Mozart: 
Ouv. „Cosi fan tutte“. 4. Lort- 
zing: Ballettmusik aus „Zar 
und Zimmermann“.

LITAUEN
KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7 kW)

18.20: Schallplatten.
20.46: Konzert.
22—22.30: Konzert. Mozart: Sin

fonie D-Dur.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz;
100 kW)

12: Mittagskonzert (Schallplatten).
14: Schallplatten. Aus Richard 

Wagners. Oper „Die Meister
singer von Nürnberg“.

15. 20: Kinderstunde. Gymnastik.
15. 40; Dr. Schieneri: Psychologie 

des Briefschreibens.
16 .05: Im Dreivierteltakt (Schall- 

platten).
16 .45: Für den Erzieher: Soll ich 

mein Kind in die Hauptschule 
oder in die Mittelschule 
schicken?

17: Stunde österreichischer Kom
ponisten der Gegenwart: Egon 
Kornauth.

17.55: Artur Roeseler: Bericht 
aus dem österreichischen Kunst
leben.

18.10: Dr. Richter: Gedanken über 
Steuerreformen.

18.35: Eine Woche Wissenschaft.
19.10: Der Tonfilm für alle. Ein 

heiter-musikalisckes Funkspiel.
20.15: Sinfoniekonzert: Marx: 

Castelli Ro-mani, für Klavier 
nnd Orchester. Moussorgsky: 
Bilder einer Ausstellung (aus 
dem Großen Musikvereinssaal).

21.40: Stimme zum Tag. Humor 
und Laune. -

22.10: Tanzmusik.
23.55—1: Musikalische Scherze.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) K ATTO WITZ (395.8 nr, 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 in; 536 kHz; 16 kW)

12.30—13.10: Aus Lemberg: Or
chesterkonzert.

13.15—13.30 (Kattowitz): Schallpl. 
13.45—14.15 (Kattowitz): Schallpl.
15.30—16: Nachmittagskonzert.

1. Kulakowski; Marsch. 2. 
Morse: Auf dem Mississippi, 
amerikanisches Tongemälde.
3. Janiszewski: Volkstümliches 
Potpourri. 4. Vollstedt: Japa
nisches Charakterstück. 5. Siede: 
Indischer Gaukler. 6. Bielski: 
Mazurka.

16.20—16.45: Duettgesang (Sopran 
und Alt) mit Klavierbegleitung.

17.20—17.50: Musikalische Sen
dung (Uebertragung).

18—18.30: Kammermusik. 1. Neu- 
teich; Trio für Geige, Bratsche 
und -Cello. 2. Francais: Trio 
für Geige, Bratsche und Cello.

18.45—19 (Kattowitz): Gesang 
(Bariton) auf Schallplatten.

19.20—19.35 (Kattowitz): Schallpl.
20—20.45; Leichte Musik auf 

Schallplatten.
20—20.45 (Kattowltz5: Orchester- 

konzert und Vortrag.
21—21.40: Klavierwerke von

Chopin. 1. Viertes Scherzo in 
E-D’ur, Werk 54. 2. Zwei Ma
zurkas a) a-moll Nr. 50, b) 
a-moll N 51. 3 Polonaise in 
As-Dur, Werk 52.

22.05—23; Tanzmusik.
23.05—23.30: Tanzmusik auf

Schallplatten.
23.05—23.30 (Kattowitz): Schallpl.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364.5 m- 
823kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

12.30: Schallplatten.
17: Tanzmusik.
18.15: Tanzmusik.
19.15: Schallplatten.
20: Gesang und Orchester: Verdi: 

Arie aus „Ein Maskenball“. 
Bizet; Arie des Toreadors aus 
..Carmen“. Mussorgsky: Mono
lag aus „Boris Godunow“.

21: China und Japan in der 
Musik. Konzert.

21. 45: Konzertfortsetzung.
23: Nachtkonzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426.1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOT ALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW’)

13.30: Unterhaltungsmusik.
14.45—15: Polnische Gesänge
17.05: Spielmann sm usik.
17.45: Schallplatten.
20.15—21.15; Militärmusik. (Nor

wegisches Programm.)
22—23: Tanzmusik,

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz 
100 kW)

12 (Bern): Unterhaltungskonzert.
12.40: April' — April — April!
16: Frauenstunde. Frauenleben in 

Abessinien.
16. 30: Konzert.
17: Neue Volkslieder.
17.15: Sclmllplatten.
17.25: Zyklus „Frohes Musizieren“ 
18: Kinderstunde.

18.50: Zehn Minuten Unterhaltung
19.45: Konzert.
20.40: Fortsetzung des Konzerts.
21.10: Dialekt-Hörspiel.
22: WochenrückbUck für die 

Schweizer im Ausland.

ROMANISCHE SENDER SotteM 
'443.1 m; 677 kHz; 25 kW) 

12..10—13; Schallplatte».
13.15—14: Schallplatten.
16.30—18: Nach Ansage.
19.10—19.15; Schallplatten.
19.35—19.40: Schallplatten.
20—20.15; Vokal- und Instrumeu- 

talkonzert.
20.15—21.10: Funkbühne.
21.20—22.25: Volkstümliche musi

kalische Stunde (Gesang und 
Konzert).

22.25—22.40: Jazzmusik.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I - Praha (470,2 m; 633 
kHz; 120 kW) 

12.35—13.20; Konzert.
15: Freßburg.
16.10: Brünn.
18.10—18.45: Deutsche Sendung.
19.20: Vlasta Burian erzählt 

seine Lebensgeschichte in Wort 
und Musik.

19.50: Buntes Aprilprogramm.
21—22: , . . sich einmal ordent

lich austoben. Eine April-Revue.
22.15—23.15; Bruna.

BRÜNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW)
12.35; Prag.
15: Preßburg.
16.10—16.55: Nach.mittagskonzert.

1. Knicka: Ouvertüre. 2. Axman: 
Fantasie auf ein mährische» 
Volkslied. ”, Pek; Russischer 
Tanz. 4. Kocian: Intermezzo 
pittor-esgue. 5. Provaznik: 
Atal'a. Marsch, 6. Konräd: BaL 
lett-musik a. „Galänecka“. 7. 
Wei«: Theaterbal!.

17.40—18.15: Deutsche Sendung.
19.20: Prag.
22.15—23.15: April-Kabarett.

MÄHRISCH-OSTRAU (269.5 m: 
1113 kHz; 11.2 kW)

12.35: Prag.
15: Preßburg,
16.10: Brünn.
18: Harmonikamusik.
19.20: Prag.
22.15—23.15: Brünn.

PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m: 
1004 kHz: 13.5 kW)
12.35: Prag.
15—16: Nachnüttagskonzert.

1. Suk: a) Das Märchen von 
Raduz u. Mahuleua; b) Schwäne- 
und Pfau-Spiel. 2. Polivka: 
Ballade, Melodram (Klavier u. 
Viola). 3. Holoubek: Lieder- 
zyklus. 4. Stepka: Melodram 
(Klavier und Viola). 5. Wein
berger: Ouvertüre.

16.10: Brünn.
19.20: Prag.
19.50: Harmonikamusik.
20.05: Funkbühne.
20.40: Gesungene Walzer.
21: Prag.
22.30— 23: Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST I (549.5 m; 546 kHi 
120 kW)

12.05: Schallplatten.
13.30; Zigeunermusik.
17.30: Leichtes Konzert.
19; Entwicklung der türkischen 

Musik. Vortrag und Vorführ, 
aus Werken einiger neuer tür
kischer Komponisten.

19.30—21: Konzert. 1. Erkel: 
Bäthory-Ouvertüre. 2. Tschai
kowsky: Klavierkonzert. 3. Mo
zart: Sinfonie Konzertante (Vio
line und Viola). 4. Liszt: Los 
Preludes.

21.20: „Der 1. April.“ Bunter 
Abend.

23.15: Jazzmusik.
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6.03 Wetterdienst.

6.05 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause.
6.30 (aus Saarbrücken) Frühkonzert

Ausgeführt vom Blasorchester Saarbrücker Berufsmusiker, 
Leitung: Edwin Müller.
1. Treue dem Führer, Mansch von Max Wagner. — 2. Ouvertüre z. Op. 
„Martha“, von Flotow. — 3. Goldregen, Walzer von Emil Waldteufel..— 
4. SA.-Kameraden, Marsch von Krull. — 5. Volk im Lied, Potpourri von 
Robrecht. — 6. Tom der Reimer, Ballade von Loewe. — 7. Ständchen, 
von Heyken®.— 8. Links-rechts, Marsch-Potpourri von Eggert. — 9. Kraft- 
durch-Freude-Marsch, von Rönnefeld. -
In der Pause 7.00 (aus Saarbrücken) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.00 Morgenandacht
8.15 Gymnastik für die Frau

Diplom-Gymnastiklehrerin Eva Schmidt-Funck.
8.40 (aus Breslau) Konzert

* des Musikzuges der Fliegerlandesgruppe 6, Leitung: Artur 
G a 1 a s k e.
1. Unser Reichskanzler, Sieg-Heil! Marsch von P. Wranken. — 2. Fantasie 
aus der Oper „La Traviata“, von G. Verdi, — 3. Sirenenzauber, Walzer 
von Emil Waldteufel. — 4, Floren tiner Marsch, von J. Fucik. — 5. Navajo, 
indiandisches Lied von E. Ahtyne. 6. Am Lagerfeuer, von Urbach, 
7. Mit Pauken und Trompeten, Marschfolge von 0. Kermbach.

9.30 Für junge Hausfrauen
Aus der Geschichte des Taschentuches,

9.45 Turnen für das Kleinkind
Tum- und Sportlehrerin Ilse ^Aager.

17.35 Darf’s für 20 Pfennig mehr sein?
Einiges vom neuen Maß- und Gewichtsgesetz. 
Eichungsdirektor Dr. W. Block.

17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte.

Danzig: Werbenachrichten.

18.00 (auch für Breslau, bis 19.00 für Frankfurt, Leipzig und 
Stuttgart)
Konzert
Leitung: Wolfgang Brückner. Solistin: Lissy Bühler 
(Mezzosopran). Das Orchester
berg.
1. Fest-Ouvertüre, von Joachim Raff. 
Orchester, von Camillo Hildebrand. — 
du das Land“, von A. Thomas. — 4. 
Ortleb. — 5. Arie aus „Salambo“, von

des Reichssenders Königs-

2. Zwei Idyllen für k’eines
3. Arie aus „Mignon“, „Kennet 
Thüringer Wald-Suite, von Willy 

_ _ _ , Lucas Böttcher. — 6. Japanische
Gesichte, von Fritz Holtzwart. — 7. Musik am Abend, von Paul Gräener.
Einlage ca. 19.00: Heimatdienst.

19.45 555 Jahre Neidenburg
Ein Funkbericht vom Geburtstag der Stadt

20.05 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

10.05 Kurzberichte für die Küche: Restverwendung.

10.45 (Königsberg) Wetterdienst,
10.45 (Danzig) Wetterdienst.
10.50 Funkstille.

Polizeinachrichten.

11.40 Kurzberichte für Land und Stadt

11.55 Wiederholung dec Wetterberichts.

12.00 (aus München) Mittagskonzert
I. Es spielt das Unterhaltungs-Funkorchester, Leitung: Erich 
Kloß.
1. Jelva Ouvertüre, von C. G. Reissiger. — 2. Kocheler Ländler, von W. 
Niemann. — 3. Ballettmusik aus „Rosamunde“, von Fr. Schubert. — 
4. Zwei Stücke: a) Ständchen, von H. Sitt; b) Wiegenlied, von J. Stohandb- 
Pavelko. — 5. Zwei Walzer, von Joh. Brahms. — 0. Szene aus „Der 
Waffenschmied“, von A. Lortzing. — 7. Walzerintermezzo, von N. von 
Reznicek. — 8. Ouvertüre zu „Lachendes Leben“, von Fr. W. Rust.

20.15 Solistenkonzert
1. Ausgewählte Lieder von Robert Franz: a) Es hat die Rose sich beklagt; 
b) Gute Nacht; c) Marie; d) Mädchen mit dem roten Mündchen; e) Aus 
meinen großen Schmerzen; f) Im Herbst. — 2. Impromptus, von Franz 
Schubert. — 3. Unbekanntere Lieder von Brahm®: a) Es träumte mir; 
b) lieber die Heide; c) Gold überwiegt die Liebe; d) Vorschneller Schwur. 
— 4. Klaviertrio B-Dur, Werk 57, von Ludwig van Beethoven.
Ausführende: Hede Weimann (Alt), Ivo H. Götte (Bari
ton), Wilhelmine Holzinger-Rauh (Klavier). Das 
Elly-Ney-Trio (Elly Ney, Prof. Max Strub, Ludwig 
Hoelscher).

II.
Unterhaltende Weisen
Es spielt das Münchner Tanz-Funkorchester.
Leitung: Bruno Aulich.
1. Siebenbürgische Ouvertüre, von Hans Brückner. — 2. Canzonetta, von 
Otto Schari. — 3. Bayerische Tänze, von Emil Ferstl. — 4. Rote Rosen, 
langsamer Wechselsehrittler von Eberhard Glombig. — 5. Otto Faßler 
singt: Weiß man denn wirklich, was Glück ist, von Ludwig Schmidseder. 
— 6. Wenn wir beide Hochzeit machen, von Fred Raymond. — 7. Traum- 
Walzer, von Cari Millöcker. — 8. Das Mädel aus Madrid, von Walter 
Pörschmann. — 9. Mandolinen erklingen, Serenade von Karli Miller. — 
10. Ungarwein, ein Puszta-Tanz von Helmut Ritter. — 11. Traumland, 
von Willy Czernik.— 12. Wenn die Musik zum Tana klingt, von T. Scarpa 
und R. Ü. Raffäli. — 13. Mein Herz wartet auf dich, von Otto Berco. — 
14. Wir Akrobaten, Marsch von Hans Carstn.
Einlage: 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten des 
Drahtlosen Dienstes.

21.25 Königsberg:
Zwischen Tür und Angel
Manuskript: Hans Hell hoff, Karl John.
Kapelle Erich Börschei.
Leitung: Peter Arco.

Danzig: Sie wünschen — wir spielen 
Ein Wunschkonzert von Schallplatten

22.00 Wetterdienst, Nachrichten 
Sportberichte.

22.20 Ein Riesenkapital steckt
Zu seiner rechten Anwendung 
freundliche Ratschläge.

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.15 (aus Danzig) Unterhaltungsmusik
Danziger Landesorchester — Leitung; Ernst Kailipke.
1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“, von Auber. — 2. Ballsirenen-Walzer aus 
„Die lustige Witwe“, von Lehar. — 3. Erinaka, Tanzsufte von Karl 
Schröder. — 4. Neapolitanische Szenen, von Massenet. — 5. Boccaccio- 
Marsch, von Suppe.

15.00 (Königsberg): Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 
Devisenkurse, Berliner Effektenschlußbericht, " ”
Dotierungen

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise,

Berliner Schlachtvieh-

W erbenaclmchten.

des Drahtlosen Dienstes,

in Ihnen!
gibt Dr. Otto Bähren

22.40 Lieder von Landsknechten, Reiterbuben 
und Soldaten
Alännergesangverein „Thalia“ 1868.
Leitung: Chormeister Herbert Eckert.
1. Wer in den Krieg will ziehen. — 2. Vorerst so wolln wir loben. — 
3. Herzog Oels, der tapfere Held. — 4. Die blauen Dragoner. — 5. Ee 
hatte sich ein Fähnerich. — 6. Wenn’s die Soldaten. — 7. Zu Straßburg 
auf der Schanz.

15.10 Wir lustigen Musikanten
Frühling will nun einmarschieren.

15.35 Zur Unterhaltung
Das kleine Orchester des Reichssenders 
(Eugen Wilcken) u. a.

17.25 Die Natur im Frühling

23.00 — 24.00 (aus Berlin)
Tanzmusik
Kapelle Hans Bund, Max Mensing (Kehrreime), Thomas 
Steiner (Liederharfe).

Königsberg

Anleitung zum rechten Beobachten, von Dr. Graupner,
Seit 50 jahta*
Hw
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SENDER BERUH BRESLAU FRANKFURT | HAMBURG |

(1571 m; 191 kHz; 60 kW) | <356,7 m; 841 kHz; 100 kW) I (315.8 m; 950 kHz- 100 kW ■
\ „ I (2al m; 1195 kHz; 17 kW) 1(331,9 m; 904 kHz- 100 kW)

6: Morgenruf, Wetter. I 5- Frühmusik 1 rr i I »100 kW), ; I V n J ’Ma«ch aus ;.De; fHegS h: Morgengymnastik.
und haus-I 6.30—8. Saarbrücken: Früh- I Rittmeister“ Von Dostal 9 I *’3\S ^ * rühkon-16.25: Wretter.Lehre™. Ouvertüre Äl «.wL.rSta„d «•: Morg«„musik. j. c„.

1 richten I malern“, von Joh. Strauß. 3.1 8.05: Wetter I lu®b,a-Marsch, von Rust.
Wintersturme, Walzer von I 8.10: Stuttgart: Gymnastik I Fu?UVertloe z?.»Iudra“, v. 
f a®^k* 4. Mein Schlesier-I 8.30: Sendepause.' ' I Glotow. 3. Liebesweisen, 
land, Lied von Mittmann. I 9.30: Morgenmusik. 1. Ouver-1 von Lander. 4.

Für diel in Lied und Tanz,! türe zu „Die lustigen Wei-1 aus dem Wiener
ihre Mut- I w" Fetras- 6- Lachen und I ber von Windsor“, von Ni-1 qt^R Falzer von JohannI ^e,ine.n» von Zinke. 7. Ein I colai. 2. Lied der Kur-1 Sn-\ 51 Melodien

Melodientraum, Potpourri I fürstin aus „Der Vogelhänd-1 v- 'u Landstreicher“, vonI von Urbach. I ler“, von Zeller. 3. Frauen-1 ?ieh£®’\ 6- Paraphrase üb, r
I 6: Gymnastik. I herz, Polka-Mazurka von I • as „Lin Vöglein sang

Mittags- I 6.30: Deutschlandsender- | Joh- Strauß. 4. Cavatine I , Lindenbaum“,- von 
| Fröhliche Morgenmusik I de F'gar0 aus „Der Barbier | f?.6- J- Lustige Schlager-—. - 13—13.15:18: Sendepause ' I von Sevilla“, von Rossini.! ahrt,- Potpourri von Bor-
| 8.30: Konzert (Siehe Königs I Wien, Walzer von | c *ert. 8. Odaliske, Inter-

14wWettC^ Nachrichten, I berger Programm) ° I iob‘ Strauß; 6. In meinen I ?.lt zzo von Siede. 9. Bülow-
Wasserstande. I 9.30: Chronik des A-es I Lied von ^ger-17 ?narSACb’ von Blon-

14.15: Zur Unterhaltung. 1. I 9.40: Sendepause. ° ’ | k Hltler! Marsch von Ackerbau.
Walzer-Potpourri aus „Wal- I 11.30: Zeit, Wetter, Wasser-I q , I Fortsetzung der Morgen
zerkrieg“, von Grothe-Meli-| stand. ’ vvas&er | 1®15: Sendepaue. I musik.
char. 2. Mitternacht, von | 11.45: Für den Bauern I » Pro^ramm, Wirtschaft. IAllerlei Ratschläge.
Rixner. 3. Tanz im Mon-I 17- mu* . ai,cin. i n.30: Bauernfunk. |8.15—10.15: Sendeoauscdenschein, von Donaldson.! "h Viva1|”.45: Sozialdienst. 1. Wad 10: Unterhaltungsmusik Da 
4 Ich hab mich heut in! 7J,nn^r ' 2 v, I kn°£tet Prozeß? 2.1 zwischen Funkberichte von

• । dlck ' erhebt, von Bazant. | ’ 2' knospen und | U^ene Stellen. I der zweiten Ausfahrt d r
... - Brown. 8.1 o. Ewig rauscht das Meer. I r , * 3. I München: Mittagskonzert. I KdF.-Schiffe ..DerDeutsehe“
Lieder, die uns der Zigeu-j von Bochmann. 6. Mister | Hessische Mazurka, von | Nachrichten. | „Sierra Cordoba“ une V
ner spielt, aus dem Film I Charly bläst so herrlich! Glinka 4. Walzerseligkeit, | 13;15: München: Mittags- | Louis“ nach Madeira 
„Heißes Blut“, von Doelle.l Saxophon, von Heider. 7.1 pOn Löhr. 5. Moderner I 1ko"zprt- " 112: Binnenschiffahrt ’
9 Aprilschauer, von Mück. I Walz Mystic, von Profes. | Rheinländer, von Koch. 6. | Nachrichten. 112.10: München- n-

- 10. La ranchena, v. Pörseh-1 8. Ich gehe meines W’eges | Sehnsucht, von Weigt 7 | 4J0: Deutschlandsender | Mittag ' k am 
™-ht-er VOn- KeJ’«edy. 9. Wenn sich! Musikalisches Kabinett,’von I A,lerlei von zwei bis drei. 113.05; ‘ Umschau am Mitt™

t Thur\n£^ zwei wie wir so wunderbar I Hoack. 8. Drei Sulzbürg,.r | >5k Wirtsghaftsbericht D t I B.15: München Fa!
von Joost sen. 13 Konzert-1 verstehn, von Mohr. 10.1 lanze v. Herbst. 9. Russi-1 Langordnung de- Ozean I der Musik am ’MitM S

über das Lied I Spanien, von Raymond. 11.1 scher lanz Nr. 2, von Bui-1 r'eseu. 114; Nachrichten ’
, Abend« aut dem Nieder-| l«nan. 10. VorsuW I 15.15: Kinderfunk. Eine I„e-1'««: Musikalische Kurzweil

tige Kinderstunde mit der|1:>: Börse.
Plapperliese. I !5.20: Schiffahrt.

16: Klaviermusik zu vier Hän-1 Fllnkorgel.
den. Ungarische TänzeI ■ : Deutschlandsender: Musik 
Nr. 2. 12, 19, von Brahms. | a,,‘ Nachmittag.
Tanzrhythmen, Werk 14,117L Blinte Stunde. Kitsch in 

1’ v i ™r’ 3’ 6 und 7’ von Juon. I Rmnkultur. Eine kleine
. 15. Ver-I Tarantelle, Werk 82, Nr. 12 | Moralpauke für die Unver-nicht, von del von Ralf. ’ I besserlichen.

16. Wenn ich Musik I i6.30: Zur Unterhaltung. |,7-45; K»nstler in ihrer Werk- 
17. TokayerV7.17-3n: Das akH>elle Buch. GnJphitlr^^r11 ¥ dem

■ 18. Galantes I »-Deutsche Geschichte und! Zeichner Frh? ” sse’
; Ständchen, von Micheli. 19. I K8®?,®1 charaLter“ von 118: Meisterorchester
, lanz der Uhr, von Eving | Kar Alexander von Müller. | dirigeuten ieister"

20. Menuett, von Scorra I ,7-45: „Erfahrungen mit dem 118.45: Hafen ’ patten). 
21. Masurischer Marsch, von | Namen Diesel“. Plauderei 118.55: Wetter

EUgen DiPSeL 19L Der Heiratsschwindler
14: Deutschlandsender Aller-| Königsberg: Konzert. I Heitere Geschichte von Paul

, ^e' von zwei bis drei. I 19: Anläßlich der Einweihung! Ernst.
15: Für den Bauern. | des Frankfurter Luftschiff-Heitere deutsche Chor-
15. 10: Was«er für ! hauens: Kämpfende Wissen-1 musik. I.: Heitere Chor

schlesische TnJn A V TI sc^aH. „Propeller überm I Leder aus alter Zeit. Haß-Funkberieht 1 g b‘ ’ I Bodensee“. Hörbild von! lpr: Tanzen und Springen.
’i- R"-p'Zfc.t

Fl'
«n« k1X.« - TanJ-

I5^°: V°Ikskundliches aus! weisen bis 1914. 1. Olle Ka-1 Strahl. II.: Kurt Thomas: 
oberschlesischen Chroniken! P°lka-Potpourri von | Sp(>1is heitere und besinn-
Prof. Perlick. ’ I Kermbach. 2. Vinea-Glocken | Lehe Chorlieder und Ma-

16. 10; Sind das unsere 1 iAdAr9 I lan^an\er WaDer v. Lind-1 drigale nach Worten von
16 4n- f ere Lieder? I say-Theimer. 3. Heimlich.| Wilhelm Busch

"schneiriAr-Uen '"i B^"-! rtdl und leise. Gavotte von! 19.45: Jungmädel besuchen
mJ-rn . -/ -Und Putz I 4- Aisk^ 'on Lind-I den Verlag der ReichSeR-
lacherin. Zwiegespräch. I say-Theimer. 5. Das fidele! Schrift des BDM Dis

17: Tiefengeleucht. Erzählun-»! Alt-Berlin, Potpourri von! deutsche Mädel“. ’ ”
von Kurpiun. ° I Robrecht. 6. Am Bosporus, 120; Abendmeldun°-en

Akkordeon-Soli. I spiele "von Fink Sekattp?'12®-10: .- - und abends wirdBauern rOgramm‘ den I I ^Na^

18: Königsberg; Konzert. I von Rosa" WaIzeU 22-2«: Der Sport im März.19. 45: Tonbericht vom Tage. I Schlage?,'' Potpourri F von |22-33.: Musikalisches Zwischeu-
20: Kurzbericht vom Tage. | Lincke. P ‘ °n L 8p’eL„ 
20-10; Hamburg: . und! 91 in- r • TT , I“3’ Berlin: Tanzmusik.abends wird getanzt | ^L1®* Leipzig: Unterhaltungs-124—1: Nachtmusik. Kurt At- 
~ ’ Konzert. I terberg. Vorspiel zur „Jo-

achnchten. I hannisnacht“. Konzert b-
Nachrichten. Sport | m°B Hir Klavier und Or-

22.30: Berlin: Tanzmusik ’ | chester, Werk 37. Zwei Ge-24™i lS""10"2"'- WwkJ

'011 Els,zt* I mendes Land“.

6: Guten Morgen, lieber Hörer!
9.40: Kindergymnastik.
,11.05: Siedlerfrau

wirtschaftliche
Elisabeth Bruns.

11.30: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört.

12: Breslau.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei!
15.15: Bei Agnes Miegel zu 

Gast. Agnes Miegel, Marion 
Lindt, Else Möbus u. Doris 
Rackwitz.

,15.45: „Adel und Untergang.“ 
Bücher v. Josef Weinheber.

16: Musik am Nachmittag.
1. Malaga, von Rixner. 2. 
Lamento, von Mück-Caros.
3. Abends auf dem Nieder
rhein. von Richartz. 4. Pup- 
penkarneval, von Pörsch
mann. 5. Wenn die Sonne 
hinter den Dächern ver
sinkt, von Kreuder. 6. 
Tscherkessischer Zapfen
streich, von Machts. 7. Du I 
sollst mein Glücksstern sein. | 
aus dem Film „Broadway-I
Melodie, von

fantasie 
„Klein 
Schmitz._—— 14. Melodie der 
Liebe,. von Richartz. 15. Im 
Paradies, von Hermann. 16. 
Unter Hamburger Flagge, 
von Pörschmann. 17. Meine 
Sehnsucht nimmt kein Ende, 
von Mück. 18. Carillon, von 
Salvini. 19. Broadway- 
Rhythmus. von Brown. 20. 
Fantasie über den Csardas
fox von Jose Wolf. 21. Vir.
tuose Finger, von Dömpke. 
22. Consolation, von Mück. 
23. Das Mädel aus Madrid, 
von Pörschmann. 24. Sei 
lieb zu mir, Peter, von 
Meisel. 25. Serenade in Blau, 
von Plessow. 26. Bayerische 
Geschichten, von Richartz. 
27. Marzipanpuppen. von 
Zimmer. 28. Wir sind rich
tig. Schiagerpotpourri. 29.

voran, v. Joost sen.
Freut Euch des Lebens! I 

Schallplatten.
18.30: Auch die Großstadt 

kann ein Tierparadies sein! 
Walther Noelle erzählt vom 
Leben der Tiere in Berlin.

18.45: Sportfunk.
19: Und jetzt ist Feierabend!

Virtuose Musik. Schallpl. i
t*-45: Deutschlandecho.
20: Kernspruch. ;
20.10: Wagner-Abend.

1. „Rienzi“; Ouvertüre 2 ] 
„Siegfried“: Waldweben’. 3J 
„Götterdämmerung“: Sieg-1 
frieds Rheinfahrt. 4. „Rhein-1 
gold“: Einzug der Götter. |
5. „Meistersinger“: Vorspiel
III. Akt. 6. „Tannhäuser“: 
Ouvertüre.

21.10; Die Nacht vor dem
Frühling. Eine Erzählung
für den
Ottoheinz Jahn.

Rundfunk von
22: Tagesnachrichten. Anschi. 

Deutschlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmusik. 

Haydn: Streichquartettop. 55, 1.
22.45: See Wetterbericht.
23—24: Wir bitten zum Tanz!

Aus dem „Delphi-Palast“- Berlin. ’ i

8: Funkgymnastik.
8.20: Echo am Morgen.
8.30: Breslau: Konzert.
9.30: Kunterbunt.

Ganzkleinen und 
ter.

10: Wetter.
10.15: Sendepause.
11.55: Wetter.
12—14: München:

konzert.
In der Pause von

verstehn, von Mohr. 10.
Spanien, von Raymond. 11. 
Abends auf dem Nieder- 
Rhein, von
Spanisches 
Winkler.

15: Börse.

Richartz. 
Blut,

12. 
von

aus

Gegen 15.30: Sendepause.
16: Kleines Konzert.
16.30: Ein Walzer und ein

Wiegenlied. Wie „Guten 
Abend, gute Nacht . ent
stand.

12: Mittagskonzert. 1. Vivat 
Akademia, Festouvertüre v 
Zimmer. 2. Knospen und 
Bluten, von Künneke. 3. 
Russische Mazurka, von 
Glinka. 4. Walzerseligkeit 
von Löhr. 5. Moderner 
Rheinländer, von Koch 6 
Sehnsucht, von Weigt. 7. 
Musikalisches Kabinett von 
Noack. 8. Drei Sulzbürg. r 
Tänze, v. Herbst. 9. Russi-1 
scher Tanz Nr. 2, von ßul- 
Jerian. 10. Vorspiel zu 
„Prätoria“, von Carste. 11 
Auf der Pußta steht ein 
kb>,nps Haus, von Mihaiy.

.„aboske, v. Schönian. | 
io. tanz der lustigen Mas I 
cotten, von Ketelbey 14 I 
Der Halm kräht, Schünke? I 
waizer von Litty, 
giß mein ’ ’
Curtis.

I 17: Aus den Bergen (Schall- 
f platten). 1. Auf nach den
I Bergen, von Freundorfer 2.
। I und mei’ Bua, Volksweise.
; 3. Fesche Buam, Marsch v.
| Moar-Raasch. 4. Wo die
| Alpen roesn blühn, Volks-
I lied. 5. Alpenglühn, Volks-
I weise. 6. Der Weg zum
| Herzen, Walzer von Freun-
I dorfer. 7. Zillertal, du bist
j mei’ Freud, Volksweise. 8.
I 0 du mein Edelweiß. Volks-
I weise. 9. Alpenlieder- 
I Marsch.
I 17.30: Junge Komponisten in 

der HJ. Heinrich Spitta.
I 18: Die Klassiker (Schallpl.).
I 19: Das Jahr des deutschen 
. Jungvolks. Der Gebiets- 
; Jungvolkführer Berlins
I spricht zur Elternschaft. I
I 19.15: Der Tod des Gouver- I 
■ neurs. Ein Spiel um die I 

Entstehung des „Robinson I 
j Crusoe“, von Flechsig.

19.45: Echo am Abend. i 
2®: Nachrichten; anschließ ■ I 

„Wir teilen mit...“ .
20.10: Kurzweil am Abend. | 

Lnterhaltungs- und Tanz- I 
musik. Zwischensendung I 
von 21—21.20: „Kreuz und I 
quer ‘ — es war nicht I 
schwer! Auflösungen un- I 
seres Rätselabends. )

22: Wetter, Tages-, Sport- I 
nachrichten. ;

22.30—24: Tanzmusik.

hör, muß ich tanzen. 
Mackeben. J" ™ ■
Gardens.

16.10; Sind das unsere Lieder?
im 

und

Tiefengeleucht. Erzählung in
17.20
17.50:

21: Meine Frau das Fräulein. 
Heitesres Hörspiel von 
Kunze. '

22: Nachrichten.
22.30: Berlin; "Tanzmusik.
24; Funkstille.

22: ? 
22.15
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KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 653 kHz; 100 kW',

6: Stuttgart.
6.30; Saarbrücken.
8; Kalenderblatt, anschließ.: 

Meldungen.
8.10: Frauenturnen.
8.25; Sendepause.
10: Nachrichten.
10.15: Sendepause.
11.50: Bauer, merk auf!
12: Die Werkpause des Reichs 

senders Köln (in Verbin
dung mit der D AF.). Was 
sich die Arbeiter des Sende
gebietes wünschen.

13: Mittagsmeldungen, Glück
wünsche.

13.15: München.
14: Mittagsmeldungen.
14.15: Schallplattenkonzert.
15: Sendepause.
15.45: Wirtschaftsmeldungen.
16: Lustige Anekdoten und 

zwischendurch Musik.
17: Musik am Nachmittag.

1. Ouvertüre „Weibe des 
Hauses“, von Beethoven. 2. 
Sonate für Cello und Kla
vier, von Beethoven. 3. Se
renade Es-Dur, Werk 7, v. 
Richard Strauß. 4. Aus der 
Suite im alten Stil, von 
Hasse.

17.55: Gemüsenotierungen.
18: Unterhaltungskonzert.

1. BagateUe-Ouvertüre, von 
Jos. Rixner. 2. a) Scherzo, 
v. Fr. Bose; b) Bacchanale, 
von A. Dvorak. 3. Wiener 
Fasching, Walzer von Sp. 
Kochmann. 4. a) Winter; 
b) Erinnerung; c) Die Nach
tigall, von L. Kowalski. 5. 
Im Park, Suite von H. Löhr. 
6. Romanze für Violine aus 
der Suite Nr. 1, von Eug. 
Wilcken. 7. Unsere Flieger, 
Marsch von Schmidt-Hagen. 
8. Mitternacht, v. Jos. Rix
ner. 9. Nachtigalls Liebes
lied, Intermezzo von W. 
Borchert. 10. Exeentric-Fox, 
von Caphat. 11. Regen
bogen, Intermezzo von E. 
Lutz. 12. Episode, von Bort- 
Steinert. 13. Der treue Ham
pelmann, Intermezzo von 
Heykens. 14. a) Neckereien, 
Polka-Mazurka v. Sommer
feld; b) Mia bella, spani
scher Walzer von Sommer
feld. 15. Marionetten um 
Mitternacht, von K. Noak. 
16. Links sitzt das Herz, 
Intermezzo von Bochmann.

19. 45: Momentaufnahme.
20: Abendmeldungen.
20.10: Der Funkspiegel. Bunte 

Stunde zum Feierabend.
22: Nachrichten.
22.20: Das Schatzkästlein ent

hält: 1. Späte Gedichte von 
Rainer Maria Rilke. 2. Das 
Klaviertrio B-Dur, Werk 97, 
von L. v. Beethoven,

23: Berlin.

(382,2 m; 7S5 kHz; ISO kW;

5.5 0: Für den Bauer.
6: Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik.
6.30: Deutschlandsender: 

Föhliche Morgenmusik.
8: Berlin: Funkgymnastik. 
8.20: Für die Hausfrau.
8.30: Breslau: Konzert.
9.30: Sendepause.
9.40: Deutschlandsender: Kin

dergymnastik.
10: Wetter-, Wasserstand, 
10.15: Sendepause,
11.30: Zeit und Wetter.
11.45: Für den Bauer.
12: München: Mittagskonzert. 
14: Börse.
14. 15: Deutschlandsender: 

Allerlei — von zwei bis drei.
15: Heute vor . . . Jahren.
15.05: Kunstbericht.
15.20: Sendepause.
15.50: Wirtschaft.
16: Flämische Erzähler. Buch

bericht.
16.20: So treiben wir den 

Winter aus. Fröhliche Haus
musik zum Fühlingsanfang. 
1. So treiben wir den Win
ter aus, für Singstimmen u. 
Instrumente, von Knorr. 2. 
Streit zwischen einem Sau- 
guinikus und einem Melan- 
cholikus, für Violine, Flöte, 
Cello und Klavier, v. Tele
mann. 3. Jetzt fängt das 
schöne Frühjahr an, für 
Singstimme u. Instrumente, 
von Spitta. 4. Drei Tanz
sätze für Klavier, von Pur
cell. 6. Variationen über 
ein russisches Lied f. Flöte 
und Klavier, v. Beethoven. 
7. Zwei Lieder für Sopran 
u. Instrumente: a) Erwacht 
zu neuem Leben, v. Mozart; 
b) Lieblich ergrünen, von 
Scheidler. 8. Triosonate d- 
moll, von Philipp Emanuel 
Bach.

17: Wirtschaft.
17.10: Der Organisatoreffekt. 

Studienrat Loesche.
17.30: Musikalisches Zwischen

spiel.
17.40: Wittenberg und die 

deutschen Universitäten in 
der Reformation. Dr. Grund
mann.

18: Königsberg: Nachmittags
konzert.

19: Kaffeekränzchen im Salon 
Fifi, von Herrmann.

19. 45: Umschau am Abend. 
20: Nachrichten.
20.10 ; Mozart-Zyklus. Mozart 

der Meister. 1. Konzert für 
Klarinette, A-Dur. 2. Sin
fonie g-moll.

21.10 : Unterhaltungskonzert.
1. Ouv. zu „Tausendundeine 
Nacht“, von Joh. Strauß. 
2. Ein Abend in Toledo. 
Serenade und Tanz von 
Schmeling. 3. Galantes 
Ständchen, Intermezzo von 
Weninger. 4. Die Schön
brunner, Walzer v. Lanner. 
5. Melodie, von Löhr. 6. 
Pußta-Märchen, Csardas v. 
Schulenburg. 7. Verträumte 
Nacht, Walzerintermezzo v. 
Löhr. 8. Russischer Tanz 
(Gopak), von Bullerian. 9. 
Das Lied der Arbeit, Marsch 
von Orth und John.

22: Nachrichten, Sport.
22.20: Träume und Nacht

gesichter. Hörfolge von 
Drescher.

23—24: Berlin: Tanzmusik.

(405,4 m; 740 kHz; 100 kW;

6: Morgenspruch, anschließ.: 
Morgengymnastik,

6.30: Saarbrücken.
7: Saarbrücken.
8: Gymnastik für die Haus

frau.
8. 20: Sendepause.
9. 25: Für die Hausfrau. 

Verschiedene Rouladen.
9. 40: Sendepause.
11: Für den Bauern (mit 

Musik).
12: Mittagskonzert (Siehe Kö

nigsberger Programm).
13: Nachrichten.
13.15: Unterhaltende Weisen 

(Siehe Königsberger Pro
gramm).

14.20: Nachrichten.
14.40: , Sendepause.
15.40: Autorenstunde. Hans 

Rudolf Rieder liest Indianer
erzählungen.

16: Landwirtschaftsdienst.
16.10: Sendepause.
16.20: Für die Frau. Der 

Sohn, Eine Erzählung von 
Hermann Stahl.

16.40: Wiedererwachtes Leben. 
Eine Betrachtung v. Ewald 
■Schild.

17: Konzert. 1. Abscheulicher, 
wo eilst du hin?, Rezitativ 
und Arie der Leonore aus 
„Fidelio-“, von L. v. Beet 
hoven. 2. Klavierkonzert 
in Es-Dur, K. v. 482, von W. 
A. Mozart.

17.40: Mensch und Motor. Die 
Maschine — Fluch oder 
Segen? Gespräch zwischen 
Carl Conrad und Kurt 
Pufahl.

18: Heitere Werke fränkischer 
Komponisten. 1. Scherzo, 
von G. Dietz. 2. Lieder, v. 
C. Rorich. 3. Tanzweisen, 
von R. Herbst. 4. Varia
tionen über „Der liebe Au
gustin“, von Ph. Schilfarth. 
5. Fränkische Kirchweih, v. 
M, Gebhard. 6. Lieder, von 
Köhler. 7. Indischer Schlan
gentanz, v. R. Schwemmer.

19: Das Gespenst von Can- 
terville. Eine Funkerzählung 
frei naeh Oscar Wilde von 
Irmtraud Hugin.

20: Nachrichten.
20.10: Leipzig: Mozart-Zyklus.
21.10: Schöne Volksmusik.
22; Nachrichten,
22.20: Zwischenprogramm.
23—24: Nachtkonzert. 1. Va

riationen für Orchester, 
Werk 58, von G. Cords. 2. 
Vier Lieder für Alt und Or
chester, von C. Pottgießer. 
3. a) Walzer-Scherzo, von 
M, Marschalk; b) Scherzo 
cromatico, von K. Gillmann.
4. Feierlicher Marsch, Werk 
Nr. 5, von Hans Schilling.

ShhSR"* Unserer heutigen 
Auflage liegt ein

Prospekt über die Broschüre 
„Gesundung durch Kräuter“ 
der Firma L. Heumann & Co., 
Nürnberg 2, bei.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.15: Morgenruf. — Anschl.: 
Morgengymnastik.

6.30: Frühkonzert. (Siehe Kö
nigsberger Programm.)

7: In der Pause: Nachrichten.

8: Programm. — Anschi.: 
Morgengymnastik.

8.30: Breslau: Konzert.

9.30: Sendepause.

10.30: Musik am Vormittag.

11.30: Mutter und Kind, wir 
raten dir! Unsere Abc- 
Schützen kommen zur 
Schule.

11.45: Tägliches Alltägliches.

12: München: Mittagskonzert.

13: Zeit, Wetter, Nachrichten.

13.15: München: Unterhaltende 
Weisen (Fortsetzung).

14: Nachrichten,

14.10: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei.

15: Sendepause.

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag.

17: Zwischenspiel.

17.10: Musik am Nachmittag. 
Oskar Joost spielt.

18: Was euch gefällt . . .
Kurzweil mit Schallplatten.»

19. 45: Neues aus Forschung 
und Wissenschaft. Metalle 
im Körper! Metalltherapie 
— ein neues Heilverfahren.

20: Nachrichten.

20.10: Frankfurt: Olle Kamel
len — Tanzweisen bis 1914.

21.10: Leipzig: Unterhaltungs
konzert.

22: Nachrichten, Heimatdienst.

22.30: Berlin: Tanzmusik.

24-2: Frankfurt: Nachtkonzert.

Die neuen Röhren 
haben Topfsockel

Die eigenartige Sockelform 
der neuen Rundfunkröhren be
sitzt hauptsächlich folgende 
Vorteile: Verringerung der 
Bauhöhe, bessere Unterbrin
gung und Durchführung der 
zahlreichen Kontakte und 
Vermeidung ihrer gegenseiti
gen schädlichen Einflüsse (Ka
pazitäten).

(522,6 m: 574 kHz; 100 kW)

6: Choral.
6.05: Gymnastik.
6.30: Saarbrücken: Früh- 

konzert.
8: Frankfurt.
8.05: Wetter, Bauernfunk.
8.10: Gymnastik.
8.30: Breslau: Konzert.
9.30: Körperpflege im Früh

ling.
9.45: Sendepause.
10.15: Schallplattenkonzert,
10.45: Sendepause.
11.30: Für dich Bauer!
12; München Mittagskonzert.
13: Zeit, Wetter, Nachrichten.
13.15:München:Mittagskonzert.
14: Deutschlandsender: Aller

lei von zwei bis drei.
15: Sendepause.
15.30: Die Prinzesein auf der 

Erbse beim Arbeitsdienst, 
Hörspiel von Schlenker.

16; Deutschlandsender; Musik 
am Nachmittag.

17.45: Besuch beim silbernen 
Segen des Meeres. Hans 
von Hülsen

18: Königsberg: Konzert.
19: Schallplattenkonzert.
19.45: Erzeugungsschlacht.
20: Nachrichten.
20.10: Leipzig; Mozart-Zyklus.
21.10: So send’s Kerle . . .! 

Bunte schwäbische Stunde.
22: Zeit, Nachrichten. Wetter, 

Sport.
22.15: Echo von den We.lt- 

und Europameisterschaften 
im Rollhockey.

22.30: Berlin: Tanzmusik.
24-2: Frankfurt: Nachtkonzert.

Brauchen Sie

Klischees?
Schnell, 
preiswert, 
original-getreu

Klischeeanstalt der

Königsberger 
Allgemeinen 
Zeitung

Königsberg (Pr)
Theaterstraße 11/12
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BELGIEN
BRUESSEL l — Französische An 
tage (483.9 oi; 620 kHz; 15 kW)

16—18.30: Zigeunermusik.
19.30— 20: Sinfonische Musik auf 

Schallplatten.
90.15—•. 30: S chal.lplatt en.
21—21.30: Leichtes Orches ter-

kouzert und Gesang.
21.30—22: Funkkabarett.
22.16—28: Fortsetz, des leichten 

Orchesterkonzerts.
23.10—24: Wunech-Schallplatten.

BRÜSSEL 11 — Flämische Ansage 
(331.9 m; 932 kHz; 15 kW) 

18—18.45: Jazzmusik.
19.-30—19.45: Gesang auf Schall- 

platten.
20-—20.30: Schallplatten.
21-—21.15' Leichtes Abendkonzert. 
21.15—21.40: Funkbühne.
21.40—-21.45: Forts, des Konzerts. 
23—22.55: Leichte flämische Musik. 
23.10—24; Oper auf Schallplatten 

(Leoncavailo: Prolog und erster 
Akt von „Bajazzo“).

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDB0RG
(1261 m: 288 kHz; 60 kW)

12—14: Uuterhaltungskonzert 
(Uebertragung).

15.10—16.35: Nachmittagskonzert 
(Uebertragung).

20—22: Sinfoniekonzert . (Ueber
tragung). J. S. Bach: 1. Teil 
der „Mntthäus-Fassion“ (So
listen. Chor und Orch.).

22.40—22.55: SchaHplatten.
22.55—0.30: Tanzmusik (Uebertr.).

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW)

12.05—-12.30: Orgelmusäk (Ueber
tragung).

12.30— 13: Sehallplatten.
13—14: Orehesterkonzert.
14—15: Schallplatten.
15—16: Unterhaltungskonzert und 

Gesang (Sopran).
17.10—17.45; Sehallplatten.
17.45—18.15: Aue Belfast: Trio- 

konzert.
18.15—19: Leichtes Nachmittags

konzert.
19.30—19.55: Lieder von Hugo 

Wolf (Bariton).
21—21.50; Tanzmusik.
21.50—22.30: Gesang (Tenor) und 

Klaviermusik (Werke von Ire
land).

23.20—0.15; Buntes Orchester- 
konzert und Gesang (Tenor).

0-15—0.30: Tanzmusik (Kapelle 
Maurice Winnick).

0.30—1: Schallplatten.

REGIONAL PROGRAMME (342.1 
m; 877 kHz; 50 kW) 

11.45—12.30: Sehallplatten.
12.30—13.15: Orgelmusik (aus

einer Kirche).
13.15—17: Unterhaltungskonzert

verschiedener Orchester.
17—17.45: „Erinnerungen“ (So

listen. Chor und Orchester).
17.45—18.15: Tanzmusik auf

Schallplatten.
19.30—20.15: Buntes Quintett

konzert.
20.15—-21: Militärkonzert und Ge

sang (Baß).
21—21.50: Funkbühne.
21.50—22.30; Tanzmusik des

Funkorchesters.
22.30—23.20: Orchesterkonzert.

1. Weber: Ouv. „Turandot“.
2. Ropartz: Iceland Fisher, 
Suite. 3. Rrtmeau-Guilmanr: 
„Das Fest der Hebe“, Auszug 
aus der Baillett-Suiite Nr. 1.
4. Dvorak: Slawische Rhap
sodie Nr. 3 in As.

23.30—0.30: Tanzmusik (Kapelle 
Maurice Winnick).

MIDLAND (296.2 m; 1013 kHz; 
25 kW)

lt.45—18.15: Regional-Programm.
19.50—20.30: Unterhaltungkonzert.

20.30—21: Studentonlieder (Solo- 
und Chorgesang).

21—22.30: Regional-Programm.
22.30—23.20: Regional-Programm.
23.30—0.30: Regional-Programm.
0.40—1: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

16.30: Sehallplatten.
16.05: Schwedische Lieder.
19.05: Konzert.

FINNLAND
HELS1NGFORS (335.2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI (1145 m: 262 kHz; 
150 kW)

16: Orchestermusik.
16.50 (nur Lahti): Orchestermusik.
17.15 (nur Helsingfors); Schall

platten.
18.15 (nur Helsingfors): Schwed. 

Lieder.
18.40: Klaviermusik.
19.40: Orchestermusik.
21.10— 23 (nur Lahti); Schallplatt.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 

12—12.50: Orchesterkonzert.
13—13.45: Unterhaltungsmusik.
14.10—15.15: Schallplatten.
19—19.30: Werke v. Tschaikowsky.

1. Serenade in C-Dur für 
Streichorchester.

19.45—20.30: Fortsetzung des 
Teehaikowsky-Konzerts. 1. Ro
manze in f-moll. 2. Canzonetta 
aus dem Konzert für Geige. 3. 
„Der Nußknacker“, BalletL 
suite. 4. Melancholische Sere
nade. 5. Lied ohne Worte. 6. 
Russischer Tanz.

21-1'5—21.30: Leichte Musik auf 
Sehallplatten.

21.30: Aus Paris: Abend des 
Odeon-Theaters.

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz, 
60 kW) 

12.45—12.55: Opernmusik.
13—13.15: Melodionfolge.
13.40— 13.55: Un t erhal t u ngsm u sik.
14.10—14.55: Bunte Musik.
15—15.15: Orchesterkonzert.
18.45—18.55: Tanzmusik.
19.55—20.15: Bunte Musik.
20.40—20.55: Bunte Musik und 

V ortrag.
21.25—21.55: Bunte Musik.
22.10—22.55: Bunte Musik.
23—23.55: Konzert über „Der 

Gaukler von Notre Dame“, von 
Massenet. Anschließend: Tanz
musik.

24—0.55: Bunte Musik.
1.05—1.30: Bunte Musik.

HOLLAND
HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.35—14.40: Schallplatten und 
_Orchesterkonzert.

15.40)—16.25: K laviermusik.
18.10—19.10: Orgelmusik.
20.55—23.25: „Johannes-Passion“, 

von J. S. Bach (Orchester) 
Chor und Solisten).

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

(Nachdruck verboten!)
12.10—12.55: Konzert.
12.35—14.10: Schal 1 platten.
14.10—14.55: Konzert.
15.25—15.40: Sehallplatten 
16.25—16.40: Schallplatten 
17.10—17.55: Konzert.
18.45—19.10: Konzert: 1. Hand in 

Hand, Marsch von Blon. 2. 
Mascarade-Suite, von Lacome.
3. Polnischer Tan®, von Schar
wenka. 4. Alte Kameraden, 
Marsch von Teike.

20.50—20.55: Schallplatten.
20.55—23.10; Konzert aurs dem 

Kon«ertfi. Amsterdam. 1. Konz, 
für Flöte und. Harfe, von 
Mozart. Intermezzo. 2 Das

Lied von der Ende, von 
Mahler.

23.10—-23.40: Sechstagerennen in 
Amsterdam.

23.50—0.40; Sechstagerennen in 
Amsterdam.

ITALIEN
ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW)

12.15—12.45; Sehallplatten.
13.10—13.50: Orehesterkonzert.
17.15—17.55: Instrumental- und 

Vokalkonzert.
20.35—23: Aus einem Theater: 

„Mignon“, Oper in 4 Akten 
von Thomas.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz, io kW) TRIEST (245.5 
m; 1222 kHz: 10 kW) 

11.30—13 15: Orchesterkonzert.
12.15—12.45: Sehallplatten.
13.10—13.50: U nt e rh alt u ngsk onzert.
16.20—16.35: Sehallplatten.
17.15—17.55: Gesang und Tanz

musik.
20.35—21.15: Bunte Musik.
21.25—22.30: Kammermusik (Gei

gensoli). 1. Corelli: Sonate, 
Werk 5 Nr. 1. 2. Chopin-Sara- 
sate: Notturno. Werk 9 Nr. 2.
3. De Falla:' Jota. 4. Wie- 
niaws’ky: Zweite Polonaise
brillante.

22.30—23.30: Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW)

15.45—17: Unterhaltungskonzert
auf Schallplatten.

17.30—18: Lettische Ohorlieder.
19.15—-21.30: Werke von Grieg. 1.

„Sigurd Jo-rsaWar“, Suite. 2. 
Gesang. 3. Sonate in c-moll, 
Werk 45 (Schallp'atte). 4. Ge
sang. 5. Holberg-Suite. 6. Nor
wegischer Tanz. 7. Sinfonische 
Tänze.

21.30—-22.30: Uebertragung von
fremden Sendern.

LITAUEN
KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7 kW) 

20; Sinfonisches Konzert.

ÖSTERREICH
WIEN (506.8 m; 592 kHz; 
100 kW)

12: Mittagskonzert (Sehallplatten). 
1’3.45: Sehallplatten.
15. 20: Kinderstunde: Das Märchen 

des Monats.
15. 40: Gemeinschaftss-tunde der 

arbeitslosen Jugend.
1.6.05: Unterhaltungsmusik (Schall

platten).
17: Emilia Raumann: Hafenstädte 

Spaniens.
1'7.20: Michael Walla: Wien im 

Blumenschmuck.
17.30: Violoncellomiisik.
18: Adolf Krainer: Mit der 

Kamera in den Vorfrühling.
18.35: Dr. Hirschberg; Fahrt zu 

den Almascher Höhen (mit 
Schall platten).

19.25; Klassiker im Rundfunk: 
Königsdramen. III. ..König 
Heinrich IV.“, von William 
Shakespeare.

22.10: Der ausländische Gast in 
Oesterreich. Unterhaltung und 
Sport.

22.20: Unterhaltungskonizert: Mos- 
heimer: Achtung! Start!,
Marsch. Suppe: Ouvertüre
„Piquö Dame“. Reinl: Heimat
weisen, Walzer. Raymond; 
Pot>p. aus „Lauf ins Glück“.

23.05: Unterhalt.-Konzert: Hügel: 
Bolero, spanischer Mansch. 
Leopoldi: a) Landsleut’!, Wal
zer; b) Plafamusik. Dostal: 
Fünf-Uhr-Tee bei Robert Stolz, 

Potpourri. Mühldräxler: a) Be
such bei Ludwig Gruber, rotp.; 
b) Rapid-Marsch.

23.45—1; Tanzmusik.

POLEN
WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) K ATTO WITZ (395,8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559.7 m; 536 kHz; 16 kW)

12.15— 13; Musikalische Matinee 
für die Schuljugend (Orchester- 
konzert und Chorgesang).

13—13.10: Polnische Musik auf 
Schallplatten.

13—13.10 (Kattowitz): Werke von 
Tschaikowsky auf Sehallplatten.

13.15—14.15 (Kattowitz): Konzert 
eines Mandolinenorchesters.

15.30—16; Unterhaltungsmusik auf 
Sehallplatten.

15.30—16 (Kattowitz); Polnische 
Musik auf Schallplatten

16.15—16.45: Aus Wilna: Cel'1-0- 
musik. 1. Parädis: Sicilienne. 
2. Cassado: Serenade. 3. Albe- 
niz; Tango. 4. Tschaikowsky: 
Melodie. 5. Popper: Die 
Spinnerin.

16.45—17: Aus Lemberg- Chor- 
gesang.

17.15—-17.50: Aus Krakau: Opern
fragmente. 1. d’Albert: Fantasie 
über „Mareike von Nymwegen“. 
2. M olf-Ferrari: Intermezzo aus 
„Die Juwelen der Madonna“. 
3. Kienzl: Einleitung zum
2. Akt von „Der Kuhreigen“. 
4. Mascagni; Fragment aus
„Freund Fritz“.

18—18.30: Mozart-Sonaten (Kla
viermusik). 1. Sonate in A-Dur.

•2. Sonate in F-Du-r.
18:45—19; Sehallplatten.
19.20—19.35 (Kattowitz): Schallpl.
20—-20.45: Aus Lemberg; Der 

letzte Sänger von Lemberg (aus 
Werken v. Louis Ludwikowsfci).

21—21.35: Funkbühne.
21.35—-22: Polnische Lieder (Ge

sang).
22—22.45. Kammermusik. 1. Boc- 

cherini: Quartett in D-Dur 
2. Beethoven: Cavatine aus dem 
Quartett Werk. 130 in B-Dur. 
o. Szymanowski; Zweit. Streich
quartett, Werk 56.

22.45; Tanzmusik auf Schallplatt. 
-- 4->—23 (Kattowitz); Comedien 

Harmonists auf Schallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364 5 m- 
S23kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(187u m; 160 kHz;'150 kW)

12.30: Konzert.
17; Konzert.
18.15: Konzert.
19.30: Neue Sehallplatten.
20.15: Sinfoniekonzert aus dem 

Athenäum. Anschl.: Schallplatt.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426.1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTA LA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW)

13: Unterhaltungsmusik.
14.30— 15: Gesänge.
17.4' 5: Schallplatten.
19.30—20.15: Kabarett.
22—23: Konzert. 1. Weber: Ouv 

zu „Freischütz“. 2. Weber' 
Arie aus „Oberon“ 3. Mas
senet: Szenen aus dem Elsaß. 
Suite 4. Marx: Drei Gesänge 
mit Orchester. 5. Rubinstein: 
Sphärenmusik, für Streiehoreh. 
6 Dvorak: Slawischer Tanz Nr. 8.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich- 
,B®rolni''"6te^ (539'6 sw kHz- 100 kW)

12: Operetten-Mittag
12.40: Konzert.
?9:nnMu«ik Tee und Tanz.
16.o0: Nach Ansage.
in' ?uvertüren und Fragmente.
I9.0o: Aus der Arbeit des Völker

bundes.
19.25: Heimatschutz in der Wohn

stube, Vortrag.

19.50: Zyklus „Nicht alltägliche 
Berufe“. Der Croupier.

20: Ländliche Klänge.
21.10: Die zehnte Muse.
21.25: Volksmusik mit Kompo

sitionen moderner Tonsetzer,

ROMANISCHE SENDER Sottew 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

13.10— 14: Sehallplatten.
16.30-—17.05: Sinfonisches Schüler- 

kon-zert.
17.05—17.20; Schallp'attea.
17.20—18: Tanzmusik.
1S.30—18.55: Inst ru mental konzert

auf Schallplatten.
19.15—19.40; Orgelwerke von Men-, 

delssohn.
20—20.30: Opernmusik. 1. Bizet; 

Zwischenaktmusik z. „Carmen.“.
2. d’Albert: Auszug „Die toten 
Augen“,

20.30—21.20: Funkbühne.
21.30—22.15: Orchesterkonzert.

Ri msky-K0rsakow; Sheherazade.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW)

12.35: Preßburg, 
15: Mähr.-Ostrau. 
16.10—17.05; Tanzmusik.
17.45—18.45; Deutsche Sendung. 

Jugendstunde mit Musik.
19.30: Aus dem Weinberger Stadt- 

theater. Brüder Mrstik; „Marv- 
scha.“ I. Akt.

20.15—20.40: Tanzmusik.
20.55— 22: Rud. Karel: „Auf

erstehung.“ Kantate für Soli, 
Chor und Orchester.

22.15— 23: Leichte Musik.

BRÜNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW)

12.25: PreßbiiTg.
15: Mähr.-Ostrau.
16.10; Prag.
17.15— 17.25: Lieder.
17.40—18.15; Deutsche S ndung.
19.30—20: Schallplatten-Revue.
20.10—20.40: Blasmusik.
20.50—23; Prag.

MÄHRISCH-OSTRAU (269.5 m: 
1113 kHz; 11,2 kW) ’

12.35: Preßburg.
15—-16: Nachmittagskonzert. 1. 

Mjaskovsky: Serenade in Es- 
Dut für kleines Orchester. 2. 
Kubin: Frühlingssorgen. Drei 
Lieder. 3. Chväla: Aus Früh- 
lingsctndrücken. Sinphoniette, 
d-moll.

16.10: Prag.
17.30—17.55: K’laväerkonzert.
18.10 18.45: Deutsche Sendung. 

Ein heiteres Stündchen.
19.30—20: Dorfbla^musik.
20.15: Prag.

PRESSBURG-Bratlslawa (298,8 m*
1004 kHz; 13.5 kW)

12.35: Mittagskonzert..
15: Mähr.-Ostrau.
16.10: Prag.
17^—18-10: Klavierstücke von

B Bartok.
18.35— 18.45: S c ha 11 p 1 a tt e n.
19.30—19.50: Liederkonzert
20.15: Prag.
22.30— 23: Prag.

UNGARN
BUDAPEST I (549,5 tn; 546 kHz 
120 kW)

12.05: Leichtes Konzert.
13.30: Klavier und Violine.
17.30: Zum Namenstag von Liszt. 

Konzert aus den kirchlichen 
Werken von Liszt.

18.50: Tanzmusik (Sehallplatten). 
19.30—21.25: „Die Flamme“, Oper 

von O. Respighi. Uebertragung 
aus der Oper.

21.45—24: Uebertragung des fran
zösischen Konzerts aus Paris. 
I. Teil: 1. Lajtha: Suite. 2. 
Bartok: I. Rhapsodie. 3. Doh- 
nänyi: Sinfonische Minuten. 4. 
Kodäly: MarosszÄker Tänze. 
II. Teil; Französische Werke. 
1. Roussel: IV. Sinfonie. 2. 
PiermS: Divertissement». 3.
Schmitt: Antonius u. Kleopatra.
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6.03 Wetterdienst.

6 .05 Frühturnen Turn- und Sportlehrer Walter Krause.

6 .30 (aus Danzig, für alle deutschen Sender ohne Deutsch
landsender) Frühkonzert
Kapelle der Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 
Leitung: Musikdirektor Ernst Stieber itz.
1. Sanctus aus der Deutschen Messe, von Franz Schubert. — 2. Ouver
türe zur Oper „Das Nachtlager in Granada“, von Kreutzer. — 3 a) 
Morgenatimmung; b) Peer Gynt Heimkehr, aus der Musik zu „Peer 
trynt , von Edvard Grieg. — 4. Legende, von Husadel. — 5. Luft
schutz voran!^Marsch von Finger. — 6. Melodien aus Emil Waldteufels 
Werken. — i. Alt-Bern Rhapsodie von Kaempfert. — 8. Gladiolen- 
Walzer, von Lohr. — 9 Rosenheder, von Eulenburg. — 10. Zusammen- 
stenen und ausharren.' Marsch von Stiebenitz.
In der Pause 7.00 (für alle deutschen Sender): Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.00 Morgenandacht
8.15 Gymnastik für die Frau

Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze.

8.40 (aus Leipzig) Musikalische Frühstückspause 
Es spielt das Leipziger Instrumentalquartett.
Erich Neumann an der Kino-Orgel.

9.30 Funkstille
10.45 (Königsberg) Wetterdienst, Polizeinachrichten.
10.45 (Danzig) Wetterdienst.

11.45 Kurzberichte für Land und Stadt
11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12.00 (aus Frankfurt) Mittagskonzert
Hörer schaltet Euch ein, jetzt sendet Frankfurt am Main 
Mitwirkend: Marianne Herking und Lore Schoef 
be/ger Emii Eranz (Xylophon), Fritz Kullmann am 
klugel. Gesamtleitung: L. v. Schenkendorf.
1, Die Gratulanten Marsch von Rathke - 2. Equilibrist* von Golwyn. 
- 3 ’s wird bald wieder Frühling sein. _ 4. Im Reiche des Indra, 
von P. Lincke. — 0. Sprach zu mir von Liebe. — ß Rivalen von C 
Robrecht. - 7 Melodien a. d. Op „Dorf ohne Glocke“, von Künnekei 
— 8. Ich bin die Kruschenka, von L. Schoefberger — 9 Von dir hab’ 
ich immer geträumt, von Mackeben. — 10. Ballettmusik ' aus .Zar und 
Zimmermann, von Albert Lortzing — u. Kanariens Brautwerbung. 
Charakterstück von K Koehler. 12. Es gibt nur eine Frau, von L.
Schoefberger. — 13. I urzelbaum, Galopp von Paul Lincke — 14 Ei 
Beso, spanischer Marsch von Torquay — 15. Frühlingskinder, Walzer 
von Emil Waldteufel. — 16. Wiegenlied aus dem Tonfilm „Vergißmein
nicht von de Cuitis — 17. Ja so ein Schwips vom Rhein. Walzerlied 
von Schoefberger. — 18. Am Kamin, von Borders — 19 Mia Bella 
spanischer Walzer. von Sommerfeld. - 20. Das tieue deutsche Herzi 
Xolkshederpotpourn von L Wenmger. _ 21. Hunderttausend Grüße, 
khuner Peter von L. Schoefberger. - 22. Soldaten, Kameraden, Marsch 
von R. Kusel. ’
Einlage: 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten 

; des Drahtlosen Dienstes.
14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.15 Unterhaltendes zum Singen und Spielen
1. Gestalten im Schubertlied: Der Wanderer an den Mond   Kriegers 
Ahnung. — 2. Sonate für Cello und Klavier. Werk 8, von Ernst v. 
Dohnanvi. — 3- Gestalten im Schubertlied: Der zürnende Barde _  Der 
Einsame — Der Musensohn.
Ausführende: Karl-Oskar Dittmer (Bariton), Philipp 
Schiede (Cello), Helmut Hidegheti (Klavier).

15.00 (Königsberg) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 
Devisenkurse. Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh
notierungen.

15.00 Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Kleinhandelspreise der 
Danziger Markthalle. Werbenaehrichten.

15.15 Kinder basteln: Lustiges schon zu Ostern.

15.40 Papier und Leben: Emmy Kraetke-Rumpi.

16.00 Unterhaltungsmusik
Alexander Wei it sch (Bariton). Das kleine Orchester des 
Reichssenders Königsberg (Eugen Wilcken) und ein Ge
sangsquartett (Rohse — Hellgardt — Schulz — 
Schroeder).
1. Adlon-Marsch, von M. Heinecke. — 2. Ouvertüre zu „Der Gascogner“, 
von Franz v. SuppA — 3. Der blaue Vogel, von A. Spieß. — 4. Mein 
Baden, Walzer von Karl Komzäk. — 5. Zigeuner-Romanze, von Stein
berg. — 6. Pußiaklänge, von Seitz (Solo-Violine: Eugen Wilcken). — 
7 Russisches Lied; Der Orlow, von Gramchetädten. — 8. Melodien 
aus „Eine Nacht in Venedig“, von Johann Strauß. — 9. a) Ihr Winter- 
Stürme, ihr wilden, rauhen; b) Die Wiesen und Hänge c) Nicht Tränen 
uns erweckt; d) Schmerz ist eitel, ohne Grund die Qual; e) Sang die 
Schwalbe; f) Wenn Lieb wie Lenz so ging als kam; g) 0 du goldne 
Maienzeit (Gesangsquartett), von Oskar Weil. — 10. Pesther-Karneyal, 
Rhapsodie von Franz List. — 11. Immer oder nimmer. Walzer von 
Emil Waldteufel.

17.30 Königsberg: Leibesübungen auf dem Lande
Weiner Lindemann.

Danzig: Kleines Lexikon für jedermann
Vom Manuskript zum Buch — Hanns Strohm enger.

17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte.

Danzig: Werbenachrichten.

18.00 (aus Dresden)
Musik zum Feierabend
Solistin: Susanne P r i e (Sopran). Es spielt die Dresdner 
Philharmonie. Leitung: Hilmar Weber.
L Eriksgang und Krönungsmarsch aus der Oper „Die Folkunger“ von 
Edmund Kretschmar. — 2. Ouvertüre zur Oper „Die Italienerin in 
Algier“, von G. Rossini. — 3. Melodien aus der Oper ..Die Königt- 
kinder *, von Engelbert Humpcdinck. — 4. Vier Kinderlieder mit Or- 
ehfsterbegleitung, von Alfred Weide (bearbeitet und instrumentiert von 
Hilmar Weber): a) Wiegenlied; h) Hampelmann; c) Käferlied? d) Von 

.meinem Blümchen. — 5. Ungarische Tänze Nr. 15 und 16, von Jonannes 
Brahms. — 6. Walzer aus der komischen Oper .Ritter Pasman“, “von 
Johann Strauß. — 7. Ouvertüre zur Operette ..Die Irrfahrt ums Glück“, 
von Franz v. Suppe.

19.00 Heimatdienst.

19.10 Jagderfolg
Drei heitere Szenen von Will Tissot (frei nach Benedix)
1. Szene: Der Aufbruch. 2. Szene: Die Pirsch. 3. Szene: Die Strecke. 
Personen: Emil Papendiek — Konrad Dünnebier — Frau Papendick 
— Diana. Nimrod, Papendicks Kinder — Fritz Ellmer, Gutsiörster — 
Der Staatl. Revierförster.
Spielleitung: Walther Ottendorff.

20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

20.10 Fest- und Tafelmusik
Leitung: Dr. Rudolf K a e s t n e r. Solisten; Hans Eggert 
(Bariton), Karl Maria Sch wa m berge r (Cello). Das 
Orchester des Reichssenders Königsberg.
1. Festmusik, von Karl Stamitz. — 2. Liebes- und Trinklieder, von A. 
Krieger. — 3. Konzert für Cello und Orchester D-Dur Nr. 2, von Josef 
Haydn. — 4. Hamburgische Tafelmusik, von Gerhard Maaß. — 5. Abend
musik. von Hans F. Schnaub.

21.20 Königsberg: So nebenbei
Manuskript: Hans Hell hoff. — Peter Arco.

Danzig: Laßt uns fröhlich sein!
(Schallplatten).

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte.

22.20 Zu dem neuen Heft der Kantstudien
(Pan-Verlagsgesellschaft, Berlin) spricht Dr. Gerhard Mol
lo w i t z.

22.35—24.00 Nachtmusik
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg
(Eugen Wilcken).
1 Weddigen-Marsch, von M. Büttner. — 2. Ouvertüre zu „Der Wild
schütz“, von Albert Lortzing. — 3. a). Noch sind die Tage der Rosen, 
von Baumgartner; b) Bib und Bod, von Demaret. — 4. Frühlingstag in 
Gärmisch, Walzer von Hans Löhr. — 5. Russische Zigeunerlieder, Pot
pourri von T. R. Leuschner. — 6. a) Verbotener Gesang, von G. Gastal- 
don; b) Rokoko, Liebeslied von Meyer-Helmund, — ,7. Ouvertüre zu 
„Casanova“, v Raul Lincke. —- 8. Mimosa Walzer a. d. Opt. . Die Geisha“, 
von S. Jones. —- 9. a)' Idylle passionneHe, von Razigade; b) Ritorna, von 
Carosio. — 10. Semper vivum, Maisch von S. Larcher.
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SENDER

(1571 tu, 191 kHz; 60 kW)

6: Guten Morgen, lieber Hörer!
6: Glockenspiel, Morgenruf, 
Wetterbericht. — 6.10: Fröh
liche Morgenmusik. Dazw. 
um 7: Nachrichten.

8.10: Sendepause.
9: Sperrzeit.
9.40: Helmut Draws-Tychsen 

liest eigene Geschichten.
10: Sendepause.
10.50: Spielturnen im Kinder

garten.
11.15: Seewetterbericht.
11.30: Heitere Osterbräuche 

in Süddeutschland: Luise 
Mareile.

11.40: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört. Brand
stifter im Düngerschuppen. 
Anschi.; Wetterbericht

12: Köln.
12.55: Zeitzeichen.
13: Glückwünsche.
13.15: Köln.
13.45: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei! Schallplatten.
15: Wetter- u. Börsenberichte, 

Programmhinweise.
TL15: Kinderliedersingen.

Reim’ Dich, oder ich freß 
Dich . . . (Kinderchor).

15.45: Christel Cranz bei 
Jungmädeln (Aufnahme).

16: Musik am Nachmittag.
1. Fest der Infantin, Ouver
türe von Gebhardt. 2. Im 
Sturm und Drang, v. Kom- 
zak. 3. Thüringer Wald, 
Suite v. Ortleb. 4. Romanze 
für Violine und Klavier, v. 
Malo. ö. Zwei Stücke von 
Humphrito: Magischer Mond. 
Unter blühenden Kirsch
bäumen. 6. Ungarischer 
Tanz Nr. 1, von Brahms. 
— Der Hörer Lieblings
wünsche. — 7. Ouvertüre 
zu „Die diebische Elster“, 
v. Rossini. 8. Kaiserwalzer, 
v. Joh. Strauß. 9. II. Rhap
sodie. von Liszt. 10. Medi
tation. von Bach-Gounod.
11. Geburtstagsständchen, 
von Lincke. 12. Wolgalied 
aus „Der Zarewitsch“, von 
Lehär. 13. Wie ein Wunder 
kam die Liebe, von Doelle. 
14. Fliegermarsch,»v. Dostal. 
— In der Pause von 16.50 
bis 17: Der Branntwein
säufer und die Berliner 
Glocken. Berliner Stadt
anekdoten.

17.50 ; Abenteuer und Erleb
nisse. Ein Fliegerleben. 
Franz Schlenstedt erzählt.

18.10 : Klaviertrios. Beethoven: 
Klaviertrio B-Dur op. 11. 
Schubert: Klaviertrio B-Dur 
op. 99

19: Und jetzt ist Feierabend! 
Melodien aus beliebten 
Opern. Schallplatten.

19.45: Deutschlandecho.
19.55: Semmeln! Kamerad des 

Weltkriegs, Kamerad im 
Kampf der Bewegung — 
Wir rufen dich!

20: Kernspruch; anschließend: 
Wetter u. Kurznachrichten.

20.10: München.
22: Tagessportnachrichten; 

anschl.: Deutschlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmusik. 

Variationen über ein eigenes 
Thema für vier Flöten von 
Wilhelm Rösener.

22.45: See Wetterbericht.
23—24: Wir bitten zum Tanz!

BERLIN

(356,7 m: 841 kHz: 100 kW)

6: Morgenruf.
6.10: Funkgymnastik.
6.30— 8: Königsberg: Früh

konzert.
In der Pause um 7: Früh

nachrichten.
8: Funkgymnastik.
8.20: Echo am Morgen.
8.30: Leipzig: Musikalische 

Frühstückspause.
9.30: Abschied vom Kind. 

Ein Trost zum ersten Schul
tag.

9.45: Sparen — aber richtig. 
Gedanken über vernünfti
ges Haushalten.

10: Wetter, Lebensmittel
preise.

10.15: Sendepause.
11.55: Wetter.
12—14: Frankfurt: Alles für 

Euch.
In der Hause von 13—13.15: 

Echo am Mittag.
14: Wetter, Tagesnachrichten, 

Wasserstände.
14.15: Zur Unterhaltung.
15: Börse.
Gegen 15.30: Sendepause.
16: Aus der Oper „Die Zau

berflöte“, von Mozart 
(Schallplatten). 1. Ouver
türe. 2. Dies Bildnis ist be
zaubernd schön. 3. Der 
Hölle Rache kocht in mei
nem Herzen. 4. Flöten-A-rie. 
5. Ach, ich fühl’s, es ist 
verschwunden. 6. a) O Isis 
und Osiris; b) In diesen 
heiligen Hallen.

16. 30: Musikalische Klein
kunst.

17.20: Voraussetzungen und
Grundlagen unserer Kultur.

17.50: Die kleine Rechts
beratung. Beamtenrecht.

18: Leipzig: Musik zum 
Feierabend.

19: Und nächste Woche? Wir 
blättern im Funkprogramm.

19.20: Kleine Bläserserenade.

19.45: Echo am Abend.
20: Nachrichten; anschließ.: 

„Wir teilen mit...“
20.10: Unterhaltungskonzert.

1. Es lebe der Walzer, Wal
zer von Murzilli. 2. Sla
wische Rhapsodie Nr. 2, y. 
Friedemann. 3. Ueber die 
Prärie, Lied von Friml 
Haentzschel. 4. Kleiner 
Walzer, von Linscheid. 5. 
Melodien aus „Zar und Zim
mermann“, von Lortzing- 
Rhode.

20.45: Johannes Brahms. III. 
1. Konzert für Violine und 
Cello mit Orchester a-molL 
Werk 102. 2. Sinfonie III 
F-Dur, Werk 90.

22: Wetter, Tages-, Sport- 
1 nachrichten.
22. 30: Stuttgart: Unterhal

tungskonzert.
24—1: Tanzmusik (Schall

platten).

BRESLAU

[315.8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Friihmusik (Aufnahmen).
6: Morgengymnastik.
6.30: Königsberg: Morgen

konzert.
8: Frauengymnastik.
8.20: Sendepause.
8.30: Konzert. 1. Königs

grenadiere, Marsch von 
Teichert-Gerigk. 2. Fest- 
Walzer, von Will. 3. a) 
Kleine Gratulanten, von 
Schicke; b) Iris. 4. Mia 
bella, spanischer Walzer. 5. 
Liebeslegende, von Becce.
6. Märchenskizze, von Lem
pert. 7. Erinnerung an 
Schweden, Walzer von 
Heincke. 8. Wir sind richtig, 
Schlager-Potpourri von Ro
land. 9. Naila, Intermezzo 
von Delibes. 10. Elfer- 
Marsch, von Reindel.

9.30: Chronik des Tages.
9.40: Sendepause.
11.30: Zeit, Wetter, Wasser

stand.
11.45; Sendepause.
12: Frankfurt: Hörer, schaltet 

euch ein, jetzt startet 
Frankfurt a. M.

14: Mittagsberichte, Börse, 
Glückwünsche.

14.20: Hamburg: Musikalische 
Kurzweil.

15: Für den Bauern.
15.10: Männer um Bismarck. 

(Buchbesprechung.)
15.30: Neue italienische Cello

musik. 1. Tre canti, von 
Pizetti. 2. Bourree, v. Ca- 

. sella. 3. Tarantelle, von 
Casella.

15.50: Etwas zum Nach
denken. Salzburg: Erinne
rung lacht. Bierkowski: 
Gelächter.

16 .10: Kleines Unterhaltungs
konzert. 1. Rakoczy-Marsch.
2. Schenk mir Liebe, von

. Engel. 3. Eine lustige 
Schlagerfahrt, Potpourri v. 
Prager.

16.30: Wie werde ich Jung- 
flieger?

16.45: Altsein ist kein Ver
dienst. Mehrgespräch.

17; Musikalische Arabesken.
17.30; Zeitfunk.
17.50: Programm, Für den 

Bauern.
18: Leipzig. Musik zum 

Feierabend,
19: Flotte Weisen auf Schall- 

platten.
19.45: Das wirtschaftliche 

Antlitz Schmiedebergs. Dr. 
Metzner.

20: Kurzbericht vom Tage.
20.10: München: Für jeden 

etwas.
21: Konzert. 1. Sinfonia breve 

(Kleine Sinfonie), von Grae- 
ner. 2. Sinfonie in F-Dur, 
von Brahms.

22: Nachrichten.
22.30: Stuttgart: Unterhal

tungskonzert.
24: Funkstille.

FRANKFURT

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Choral. Morgenspruch. 
Gymnastik.

6.30: Königsberg: Frühkonzert 
8: Zeit, Wasserstand.
8.05: Wetter.
8.10: Stuttgart: Gymnastik.
8.30: Sendepause.
10.15: Sendepause.
11: Hausfrau hör zu!
11.15: Programm. Wirtschaft.
11.30: Bauernfunk.
11.45: Sozialdienst. 1. Unsere 

Nahrungsmittel unter Kon
trolle. 2. OSene Stellen.

12: Mittagskonzert (Siehe Kö
nigsberger Programm).

13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert (Forts.).
14: Nachrichten.
14.10: Schallplatten-Konzert.

Nach Tisch gönnt euch ein 
wenig Rast, Und seid bei 
„Schall und Platt“ zu Gast!

15: Wirtschaftsbericht. Der 
Markenartikel.

15.15: Zuflucht der Leidenden. 
Das Leben eines Kranken
hauses durch den Tag, 
durch die Nacht.

16: Unterhaltungsmusik.
1. Ouvertüre „Der Bettel
student“, von Millöcker. 2. 
An der Moldau, Polka von 
Joh. Strauß. 3. Gebirgskin
der, Walzer von Ziehrer. 4. 
Melodien aus „Eine Nacht, 
in Venedig“, von Joh. 
Strauß. 5. Ouvertüre zu 
„Schöne Galathee“, von 
Suppe. 6. Bei uns zu Haus, 
Walzer von Joh. Strauß. 7. 
Pfeiflied aus „Frühlings
lust“, von Jos. Strauß. 8. 
Abschiedswalzer, v. Gungl.

17: Kleines Konzert.
17.30: April! April! Plauderei 

von Sittig.
17.45: Wie Wasserleitung und 

Kanalisation nach Frank
furt kamen. Erinnerung an 
Dr. Varrentrapp zu seinem 
50. Todestag.

18: Leipzig: Musik zum Feier
abend.

19: Bayrische Knödel — 
Schwäbische Spätzle.
Heitere 45 Minuten in Wort 
und Ton.

19.45: Zeitfunk.
19.55: Landwirtschaft.
20: Nachrichten.
20.10: Hans Pfitzner dirigiert.

1. Sinfonie Nr. 4 in d-rnoll, 
Werk 120, von Schumann.
2. Lieder für Sopran mit 
Orchesterbegleitung, von 
Pfitzner: Ist der Himmel 
darum im Lenz so blau?; 
Unter den Linden; Untreu 
und Trost; Immer leiser 
wird mein Schlummer; Gre
tel; Sonst. 3. Zwei deut
sche Gesänge für Bariton 
und Orchester, Werk 25, v. 
Pfitzner: a) Der Trompeter; 
b) Klage. 4. Musik zu 
Kleists „Kätchen von Heil
bronn“, Werk 17, von 
Pfitzner,

22: Nachrichten.
22.15: Nachrichten, Sport.
22.20: Sportschau.
22.45: Stuttgart: Unterhal

tungskonzert.
24—2: Stuttgart: Sinfonie

konzert.

HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6: Morgengymnastik.
6.25: Wetter.
6.30: Königsberg: Morgen

musik.
7.10: Obst- und Gemüsebau.
7.20: Königsberg: Fortsetz, 

der Morgenmusik.
8: Allerlei Ratschläge.
8.15— 10.15: Sendepause.
10.15: Bunte Reihe. 

(Schallplatten).
10.50: So zwischen elf und 

zwölf. Musik zur Werk
pause.

12: Binnenschiffahrt.
12.10: Musik am Mittag.

1. Einzug der Gäste auf 
der Wartburg, aus „Tann
häuser“, von Wagner. 2. 
Ouvertüre zu „Aschenbrö
del“, von Rossini. 3. O 
Frühling, wie bist du so 
schön, Walzer von Lincke.
4. Paraphrase über Peters 
Westfalenlied, von Benning.
5. Nordische Fantasie für 
Trompete-Solo, von Hoch.
6. Jagdfantasie, v. Prager.
7. Adlon-Marsch, von Hei
necke. 8. Ouvertüre zu 
„Die Irrfahrt ums Glück“, 
von Suppe. 9. Hereinspa
ziert! Walzer von Ziehrer. 
10. Potpourri aus „Der 
Obersteiger“, v. Zeller. 11. 
Die Wichtelmännchen, Cha
rakterstück von Voigt. 12. 
An der Weser, Lied von 
Pressel. 13. 75er Marsch, v. 
Ehrich.

13 .05: Umschau am Mittag.
13 .15: Fortsetzung der Musik 

am Mittag.
14: Nachrichten.
14.20: Musikalische KurzweiL
15: Börse.
15.15: Frühjahrsarbeit.
15.40: Schiffahrt.
16: Deutschlandsender.

Musik am Nachmittag.
16.45: Die Letzten von Hing- 

ham’s Field. Von Arnold 
Krieger.

17: Deutschlandsender: 
Fortsetzung der Musik am 
Nachmittag.

17.30: Aus deutschem Kunst
schaffen: Der Arbeiterdich- 
ter Karl Bröger.

18: Blasmusik. 1. Deutsche 
Jugend — Deutschlands 
Hoffnung, Marsch von Ger
loff. 2, Ouvertüre „Der 
Kleinkrieg“, von Gomes.
3. Lachender Lenz, Walzer 
von Löhr. 4. Volk im Lied, 
Potpourri über deutsche 
Volkslieder, von Robrecht. 
5. Links, Rechts, Marsch, 
Marschpotpourri v. Eggert.

18.45: Hafen.
18.55: Wetter.
19: Greta. Plattdeutsches 

Hörspiel von Deiters.
20: Abendmeldungen.
20.10: Unterhaltungsmusik.

1. Ouvertüre „Im Hoch
land“, von Gade. 2. Musik 
am Abend, von Graener. 
3. Canzonetta für Streich
orchester, von Sibelius. 4. 
Einsame Nacht, v. Clemus. 
5. Ballett-Suite„Esmeralda“ 
von Drigo. 6. Perpetuum 
mobile, von Joh. Strauß.

21.10: Volk spielt für’s Volk. 
22: Nachrichten.
22.25: Musikaisches Zwischen

spiel.
23—24: Stuttgart: Unterhal

tungskonzert.

32
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KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKER STUTTGART

(455.9 m; 658 kHz; 100 kW) (382,2 m: 785 kHz: 120 kW)

6: Stuttgart.
6.30: Königsberg.
8: Kalenderblatt, anschließ.: 

Meldungen.
8.10 : Frauenturnen.
8.25 ; Sendepause.
10: Zeit, Nachrichten, Wasser

standsmeldungen.
10.15: Sendepause.

11.50: Hier spricht der Bauer.

12: Die Werkpause des Reichs 
senders Köln (in Verbindung 
mit der DAF.) Was sich die 
Arbeiter des Sendegebietes 
wünschen. Es spielt das 
Große Orchester, Leitung: 
Otto Julius Kühn.

13: Mittagsmeldungen, Glück 
wünsche.

13.15: Mittagskonzert. 1. Die 
Puppe, Ouvertüre von Au
dran. 2. Linzer-Torte, Wal
zer von Fischer. 3. Zwei 
Miniaturen, von Rust. 4. 
Andalusische Romanze, von 
Sarasate. 5. Melodien aus 
der Operette „Die Viel
geliebte“, von Dostal. 6. 
Florentiner-Galopp, v. Rab. 
7. Husaren-Attacke, Marsch 
von Oscheit.

14: Mittagsmeldungen.

14.15: Kleine Musik.

15: Sendepause.

15.45; Wirtschaftsmeldungen.

16: Aus Volkstum und Heimat.
Dr. Josef Mahlberg: Warum 
Volkskunde treiben? W. 
Rademacher: Ein Streifzug 
durch die deutsche Volks
kunst. Hanns Prehn-Dewitz: 
Kennen Sie Armorica und 
seine Lieder?

17: Von Schmetterlingen und 
anderen leichten Dingen, 
die uns im Frühjahr Freude 
bringen.

18: Leipzig. Musik zum 
Feierabend.

19: Schallplattenkonzert.

19.45: Momentaufnahme.

20: Erste Abendmeldungen.

20.10: Soldaten — Kameraden.
Weißt du noch, Kamerad? 
SA.-Feierstunde der SA.
Gruppe Niederrhein. Wo 
bist du, Kamerad? Funk
appell alter Frontsoldaten. 
SA.-Ruf. Ausgeführt von 
der Gruppe Niederrhein.

22: Zeit, Wetter, Nachrichten.

22.20: Theater im Westen.

23: Stuttgart: Unterhaltung»-' 
konzert.

5.50: Für den Bauer.
6: Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik.
6.30: Königsberg: Frühkon

zert.
Dazwischen 7—7.10: Nach
richten.

8: Berlin: Funkgymnastik. 
8.20: Sendepause.
8.30: Musikalische Frühstücks

pause.
9.30: Spielturnen.
9.50: Sendepause.
10: Wetter, Wasserstand, 
10.15: Sendifpause.
11.30: Zeit und Wetter.
11.45: Für den Bauer.
12: Musik für die Arbeits

pause. 1. Deutschlands 
Ruhm, Marsch v. Schröder. 
2. Rakoczy-Ouvertüre, von 
Keler-Bela. 3. Ein Abend 
bei Lehar, Melodien aus 
Lehars Werken v. Hrubv 
4. Aufzug der Waldgeister, 
Charakterstück v. Harten • 
hauer. 5. Unter Kameraden, 
Soldatenlieder-Potpourri v. 
Kermbach. 6. a) König- 
Karl-Marsch, von Unrath; 
b) Zum Städtele hinaus, 
Marsch von Meißner.

13: Nachrichten.
13.15: Frankfurt: Alles für 

euch.
14; Nachrichten und Börse.
14.20: Hamburg; Musikalische 

Kurzweil.
15: Heute vor ... Jahren.
15.05: Für die Frau.
15.25: Sendepause.
15.50: Wirtschaft.
16; Schallplatten-Konzert. 
16.45: Wetter, Wirtschaft.
16.55: Schill reitet in die Frei

heit. Hörspiel von Maru- 
schat.

17.40: Der Wasserhaushalt der 
Erde. Dr. Wiontzek.

18: Musik zum Feierabend.
(Siehe Königsberger Progr.) 

19: Der Untergang des Hauses
Usher. Hörspiel von Wan- 
ninger. Musik von Sigfrid 
Walther Müller.

20: Nachrichten.
20.10: Ahakidkonzert. Singen 

und Spielen im Rhythmus 
der Freude. 1. Ouvert. zu 
„Die lustigen Weiber von 
Windsor“, von Nicolai. 2. 
Heiterkeit und Fröhlichkeit, 
Arie des Grafen aus „Der 
Wildschütz“, von Lortzing. 
3. Rhapsodie h-moll, von 
Hartung. 4. Liebesspiegel, 
drei Walzer für Chor, 
Bläser und Klavier vier
händig, v. Jochum. 5. Rezi
tativ, Lied vom König Thule 
und Juwelarie aus „Marga
rethe“, von Gounod. 6. Ta
rantella aus „Venezia e 
Napoli“, von Liszt. 7. a) 
Ständchen für Violine und 
Klavier, von Schubert; b) 
Malaguena für Violine und 
Klavier, von Sarasate. 8. 
König Drosselbart, eine 
heitere Ouvertüre v. Hanel. 
9. Hochzeitsständchen, von 
Löwe. 10. Maurisches Tanz
lied und Bolero, v. Nicode. 
11. Auftrittslied der Her
zogin mit Chor aus „Die 
große Sünderin“, von Kün
neke. 12. Kaiserwalzer, v. 
Joh. Strauß.

22; Nachrichten, Sport.
22.30—24: Stuttgart: Unter

haltungskonzert.

(405.4 m; 740 kHz; 100 kW!

6: Morgenspruch, anschließ.: 
Morgengymnastik.

6.30: Königsberg.
7; Königsberg.
8: Gymnastik für die Haus

frau.
9. 25: Für die Hausfrau. Jetzt 

schon Pilze?
11: Für den Bauern (mit 

Musik).
12: Frankfurt.
13: Nachrichten.
13. 15; Mittagskonzert.
14.20: Nachrichten.
14.40: Sendepause.
15.40: Lesestunde. Aus alten 

Tagen, von Celida Sessel- 
mann.

16: Landwirtschaftsdienst. 
16.10: Sendepause.
16.20: Für die Frau. Ein 

Idyll in der hohen Politik. 
Eine Hörfolge aus dem 
Briefwechsel Bismarcks mit 
Katharina u. Nicolai Orloff.

17; Konzertstunde.
1. Russische Meister des 
Liedes im 19. Jahrhundert: 
Noch denke ich des Augen 
blicks, v. M. Glinka. Werd 
ich dich Wiedersehen?, von 
A. Dargomyshsky. Die ver
wunschene Prinzessin, von 
A. Borodin. Die Statue von 
Zarskoje Selo, von Cäsar 
Cui. O, umarm’ mich, von 
M. Balakireff. Der Hori
zont erlischt in der Ferne, 
von N. Rimsky-Korssakoff. 
Das Inselchen, v. S. Tane- 
jew. Ballade, von A. 
Arensky. 2. Sonate für 
Klavier in h-moll, v. Franz 
Dannehl.

17.45: Landwirtschaftsdienst.
17.55: Ruf der Jugend.
18: Unterhaltungskonzert.

1. Ouvertüre zu „Die lusti 
gen Weiber von Windsor“', 
v. Nicolai. 2. Fantasie aus 
„Die verkaufte Braut“, von 
Smetana. 3. Lieder für Alt. 
4. Träume, von R. Wagner.
5. Herbstlied, v. P. Tschai
kowsky. 6. Arien’ für So
pran, 7. Rosen aus dem 
Süden, Walzer von Johann 
Strauß. 8. Heil Heimatland, 
Marsch von O. Kraft.

19: Maxi will Pimpf werden. 
Eine kleine Unterhaltung 
ums Jungvolk und dm 
häuslichen Familientisch.

19.15: Konzertstunde.
1. Sonatine in fis-moll, von 
M. Ravel. 2. Polonaise in 
C-Dur für Kniegeige und 
Klavier, von F. Chopin. 3. 
Die versunkene Kathedrale; 
Das Mädchen mit den blon
den Haaren, von CI. De
bussy.

19.45: Aus d. Buch: „Donau 
mont“, von Werner Beumel- 
burg.

20; Nachrichten.
20.10: Für jeden etwas! 

Großer bunter Abend.
22: Nachrichten.
22.20: Zehn Minuten für den 

Flußwanderer. — Wasser
standmeldungen und Tou
renhinweise.

22.30: Vom ewig Deutschen 
Drei deutsche Meister. Chr. 
W. v. Gluck: Ouvertüre zu 
„Die Belagerung von Ky- 
thera“. G. F. Händel: 
„Lucrezia“, Solokantate für 
Sopran und Orchester. J. 
Haydn: Sinfonie „Der
Schulmeister“.

23—24: Stuttgart.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.15: Morgenruf. — Anschi.: 
Mo rgen gymnastik.

6.30: Königsberg: Frühkonzert.

7; In der Pause: Nachrichten.

8: Programm. — Anschi.: 
Morgengymnastik.

8.30: Leipzig: Unterhaltungs
konzert.

9.30: Sendepause.

10.30: Musik am Vormittag.

11.30: Vom Erzeuger zum 
Verbraucher. Die Vieh
märkte im Gebiete Saar- 
Pfalz.

11.45: Tägliches Alltägliches.

12: Frankfurt: Alles für euch.

13: Nachrichten.

13.15: Frankfurt: Mittags
konzert (Fortsetzung).

14: Nachrichten.

14.20: Hamburg: Musikalische 
Kurzweil.

15: Sendepause.

16: Buntes Allerlei.

18: Leipzig: Musik zum Feier
abend.

19: Musik im alten Stil.

19.45: Gefunkte Kommentare. 
Presseschau.

20: Nachrichten.

20.10: Kumpel, es ist Feier
abend! Bunte Unterhaltung.

22: Nachrichten, Heimatdienst.

22.30: Vergnügliche Wochen
schau.

23: Stuttgart: Unterhaltungs
konzert.

24—2: Stuttgart: Sinfonie
konzert.

Ungleichmäßige 
Ausbreitung der

Aetherwellen
Die oft beobachtete xat- 

sache, daß kleine weit ent
fernt liegende Sender oft bes
ser zu hören sind als nahe 
gelegene größere, wird so er
klärt, daß bisher unerforschte 
Einflüsse der Erdoberfläche 
und der darüber liegenden 
Luftschichten eine gleich
mäßige Ausbreitung der Wel
lenzüge verhindern. Die Be
obachtungen zeigen, daß cs 
für jeden Sender sogen, taube 
Zonen gibt.

1522.6 m: 574 kHz: 100 kW)

6: Choral.
6.05: Gymnastik.
6.30: Königsberg: Früh 

konzert.
8: Frankfurt.
8.05: Wetter. Bauernfunk.
8.10: Gymnastik.
8.30: Leipzig: Musikalische 

Frühstückspause.
9.30: Sendepause.
10.15: Schallplattenkonzert.
10.45: Sendepause.
11.30: Für dich, Bauer!
12: Frankfurt: Mittags

konzert.
13: Zeit, Wetter, Nachrichten.
13.15: Frankfurt: Mittags

konzert.
14: Sendepause.
14.20; Hamburg: Musikalische 

Kurzweil.
15: Sendepause.
15.30: „Peter, der Osterhase“. 

Osterspiel für unsere Kin
der.

16: Deutschlandsender: 
Musik am Nachmittag.

17.45: „Leg’ doch die Zeitung 
weg!“ Eine häusliche 
Szene, die alle angeht.

18: Leipzig: Musik zum Feier
abend.

19: „Der tote Ritter“. Eine 
beinahe unheimliche Ange
legenheit von Hartung.

19.30: 5. Offenes Liedersingen.
20: Nachrichten.
20.10: Ausschnitt aus dem In

ternationalen Musikfest in 
Baden-Baden. 1. Orchester
konzert. 1. Lars-Erik Lars
son: II. Konzertouvertüre.
2. Höller: Sinfoniche Fan
tasie über ein Thema von 
Frescobaldi. 3. Egk: Kon
zert für Violine und Or
chester, 1. Satz.

21.10: Schallplattenkonzert.
22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 

Sport.
22.15: Echo von den Welt- 

und Europameisterschaften 
im Rollhockey.

22.30: Unterhalungskonzert.
1. Ouvertüre zu „Die Ita
lienerin in Algier“, von 
Rossini. 2. Festliche Suite, 
von Siebert. 3. Balalaika- 
Orchester: Sehnsucht nach 
der Heimat, Marsch von 
Dobrochotow. 4. Der Erlen- 
hügel, Ouvertüre von Kuh- 
lau. 5. Ballettmusik aus 
„Undine“, von Lortzing. 6. 
Ouvertüre zu „Frühlings
luft“, von Jos. Strauß. 7. 
Balalaika-Orchester: Russi
sche Volksweisen, v. Schul
rabe. 8. Einzug der Früh
lingsblumen, von Köckert.
9. Balalaika-Orchester: a) 
Mondschein - Variationen 
über ein russisches Volks
lied; b) Großrussische 
Tänze, von Schulrabe. 10. 
Unsere Garde, Marsch von 
Foerster. 11. Balalaika-Or
chester: a) Die Nacht, von 
Glinka; b) Heissa Troika, 
Zigeuner-Romanze. 12. 
Bauerngalopp, v. Pachern- 
egg.

24—2: Sinfoniekonzert. 1.
Tschaikowsky: VI. Sinfonie 
h-moll, Werk 74 (Pathe
tische). 2. Straesser: Kon
zert für Violine und Or^ 
ehester. 3. Brahms: Lieder.
4. Reger: Romantische 
Suite, Werk 125.
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BELGIEN
BRÜSSEL i — Französische An
tage [483,9 m; 620 kHz: 15 kW)

18—18.26: Kammermusik.
18.25—18.30: Schallplatten.
18.30— 19: Akkordeonmusik.
19.16—19.30: Wunsch-Schallplatten.
19.30— 20: Klaviermusik. Beet

hoven: Sonate in g-moll. 
Werk 49 Nr. ,1. 2. Sonate
,.Aurora“, Werk. 53.

30.15—20.30: Gesang.
21—22: Sinfonische Musik. 1. Gil

son: Morgen-Präludium. 2. Mo
zart: Geigenkonzert in A-Dur. 
3. Dejoncker: Don Quichotte 
träumt. 4. De Bourguignon: 
Sinfonie.

22.15— 23: Orchesterkonzert und 
Gesang.

23.10—23.25: Wu ns ch-Schallplat t en.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW) 

18—19: Zigeunermusik.
19—19.15: Schallplatten.
19.30—20; Geigensoli. 1. Leclair: 

Sonate X. 2. Beethoven; Ro
manze in F. 3. Tartini-van 
Neste: Die Kunst des Bogen
strichs.

20.15—20.30: Klavierwerke von 
Schumann auf Schallplatten,.

21—21.30: Jazzmusik.
21.30—22.10: Funkbühne.
22.10— 23: Kammermusik. 1, Mo

zart: Quartett Nr. 22 in B. 2. 
Poot: Drei Stücke für Quartett.
3. Strawinsky: Drei Stücke für 
Quartett.

23.10— 24; Jazzmusik.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN — KALUNDBORG
(1261 m; 238 kHz; 60 kW)

12—14: Unterhaltungskonzert 
(Uebertragung).

14.50—-16.50: Nachmittagskonzert 
(in der Pause: Vortrag).

20—22: Sinfoniekonzert (Ueber
tragung). J. S. Bach; Zweiter 
Teil der „Matthäus-Passion“ 
(Solisten, Chor und Orchester).

22.35— 23: Man d ol i neu k onzer t.
23—0.30: Tanzmusik (Uebertrag.).

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Droit
wich (1500 m, 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW)

12—-12.30: Konzert auf einer
Kinoorgel.

12.30— 14.15; Unterhalt ungs- und 
Tanzmusik.

14.15— 15: Aus Birmingham; Kam
mermusik.

15—17: Nachmittagskonzert ver
schiedener Orchester.

17—17.15: S cha 1 [platt en.
17.15— 19: Unterhaltungsmusik.
19.30—19.50; Hugo-Wolf-Lieder

(Bariton).
21—21.40: Tanzmusik des Funk

orchesters
21.40—22.30:’ Funkbühne.
23.20—0.15: Choralwefke ohne Be

gleitung (Chorgesang).
0.15—0.30: Tanzmusik (Lou Prea- 

ger und sein Orchester).
0.30—1: Schallplatten.

REGIONAL PROGRAMME (342,1
m; 877 kHz: 50 kW)

11.45—-12.45: Orchesterkonzert u. 
Gesang (Bariton).

12.45—13.15: Orgelmusik (Ueber
tragung).

13.15— 14; Schallplatten.
14—15.45: Unt erb al tu n gs m u s ik.
15.45—16.15: Tanzmusik auf

Sch all platten.
16-15—17: Nae h mittagskon zert 

(Uebertragung).
17—18.15; Sinfonische Musik und 

Klaviersoli.
18.35—19: Schallplatten.
19.30—20.30: Werke von William 

Rimmer (Orchesterkonzert.).
20.30—81.15: Unterhaltungsmusik.
21.30—-22.30: Buntes Orchest-er- 

_ konzert und Gesang (Sopran). 
22.30—23.20: Quintettkonzert.

"23.30—0.30: Tanzmusik (Lou
Preager und sein Orchester).

0.40—1: Schallplatten.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz;
25 kW) 

11.45—18.15: Regional-Programm.
19.30—20: Orgelmusik (Ueber

tragung).
20—20.30: Hawaiin-Musik und

Gesang (Bariton).
20.30—21.30: Regional-Programm.
21.30—22.20: Sifonisehe Musik u. 

Klaviersolo. 1. Mussorgsky: 
Auszug aus ,Khovanshchina“.
2. Weber: Klavierkonzert Nr. 2 
in Es, Werk 32. 3. Dvorak: 
Slawische Rhapsodie Nr. 2 in 
g-moll.

22.40—23.20: Funkbühne: Ein
musikalisches Spiel.

22.30—0.30: Regional-Programm.
0.40—1: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tailinn (410,4 m; 731 kHz:
20 kW)

18.10: Sololieder.
19: Cesar Franck: Sonate für 

Geige und Klavier.
20.15: Konzert.

FINNLAND
HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
150 kW)
16: Orchestermusik.
17.25: Lieder.
18.35: Finnische Musik.
19.05: Sinfoniekonzert.
21 .10—23 (nur Lahti): Schallplatt.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz;
100 kW) 

12—12.50: Orchesterkonzert.
13—13.45: Unterhaltungskonzert.
14.10—15.tl5:Tonfilm4SchallpIatten. 
1'8.30—10.30: Ko n z e rt üb e r t ra gun g. 
19.30—-1-9.45: Leichtes Orchester

konzert .
20—-20.30: Fortsetzung des Kon

zerts.
21.30—22.30: Kammermusik.

Jacques de la Presle: 1. Sonate 
für Klavier und Geige. 2. Suite 
in G für Streichquartett.

22.30—24: Französischer Theater
abend.

24: Nachtkonzert (Uebertragung).
1. Mozart; Serenade für zwei 
kleine Orchester. 2. Haydn: 
Sinfonie Nr. 99 in Es. 3. Laz- 
zari: „Faust“. 2. Örchester- 
suite. 4. Respighi: Trittico Bot- 
ticeUiano. 5. Rivier: Ouvertüre 
zu einer Scheinoperette. 6. 
Tscherepnin: Zweites Konzert 
in A für Klavier u. Orchester.

TOULOUSE (328.6 m; 913 kHz; 
60 kW) 

12-45—12.55: Tanzmusik.
13—13.55: Bunte Musik.
14.10—14.55: Bunte Musik.
15—15.15: Filmmusik.
18.45—18.55: Unterhaltungskonzert.
19—19.50: Bunte Musik.
19.55>—20.40: Bunte Musik.
21.10—-21.55: Bunte Musik.
22.10—22.55: Bunte Musik.
23—23.55: Bunte Musik.
24—0.55: Bunte Musik.
1.05—1.30: Bunte Nachtmusik.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.55—14.25: Buntes Mittags
konzert.

14.25—15.40: Orgelmusik.
15.40—16.40: Sehallplatten.
16.40—18.40: Nachmittagskonzert 
. (Orchester und Schallplatten).
19.05—19.40: Fortsetzung des

Konzerts.
20.15—20.40: Schallplatfen.
20.50—20.55: Schallplatt en.
20.55—-21.40: Orchesterkonzert mit 

Klaviersolo: 1. Wagenaar:
Ouvertüre „Cyrano von Berge
rac“. 2. R. Strauß: Burleske.
3. Kodaly: Danses de Galanta.

21.40—21.50: Schallplatten.

22.10—23.10: Schallplatten.
23.15—0.40: Schall-platten.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW) 

12.41—13.25: Unterhalt.-Konzert.
14.55—16.40: Konzert.
16.40—17.40: Buntes Orchester

konzert.
18.10—18.45: Schallplatten.
18.45—19.40: Nachmittagskonzert.
20—20.30: S eh a 11 pl a 11 en.
21.10—21.40: Gesang mit Klavier

begleitung.
22.10—22.40: Schallplatten.
23.40—0.40: Bunte Nachtunter

haltung.

ITALIEN
ROM (420.8 m; 713 kBz; 50 kW)

12.15—-12.45: Schallplatten. 
13.35—13.50; Bunte Musik.
17: Programm nach Ansage.
20.35—21.45: Buntes Orchester, 

konzert.
22—22.30: Orgelmusik.
22.40—23.30: Tanzmusik.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

11.30—12.15: Orchesterkonizert.
12.15—12.45: Schallplatten.
13.35—13.50; Bunte Musik.
17: Aus Rom; Uebertragung nach 

Ansage.
20.45—21.15: Funkbühne.
21.15—22.30: Sinfonische Jazz

musik.
22.30—23.30: Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (514.6 m; 533 kHz; 15 kW)
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW) 

15.40—16.10; Schallplattenkonzert. 
16.40—17.20: Militärkonzert (Or

chester und Soldatenchor).
17.50■—18.30; Forts, des Konzerts. 
19.15—20: Lettische Chorlieder.
20—22: Ein Abend mit Schillings 

und Richard Strauß: 1. „Das 
Hexenlied“, Melodram mit der 
Musik von Schillings. 2. Strauß: 
Fragm. aus der Oper „Die Frau 
ohne Schatten“. 3. Strauß: 
Orientalische Burleske 4. Schil
lings: Musik aus ..Mona Lisa“ 
(Schallplatte), 5. Strauß: Fan
tasie über „Salome“. 6. Strauß: 
Walzer aus „Der Rosenkava
lier“. 7. Strauß: Musik aus 
„Guntram“. 8. Strauß; Ballett
musik „Schlagober“. 9. Schil
lings: Vorspiel zu „Mona Lisa“ 
(Schallp'atte). 10. Strauß: Szene 
aus der Oper ..Der Brand“. 11. 
Strauß: Till Eulenspiegel, sinf. 
Dichtung.

22—32.30: Leichte Musik.

LITAUEN
KOWNO (1935 m. 155 kHz, 7 kW>

18.20: Schallplatten.
19.30; Opernübertragung.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m- 592 kHz;
100 kW)

12: Mittagskonzert.
14; Schallplatten.
15.20: Jugendstunde: Der Früh

ling. Eine Folge von Kanons 
und kanonartigen Volksliedern 

_mit verbindenden Gedichten.
15.40: Frauenstunde: Gottfried 

Kellers Mutter.
16.05: Unt erh al t u ngs k o nze r t 

(Schallplatten).
17: Werkstunde für Kinder.
17.30; Konzertstnnde.
18.35: Vom Menschen der Urzeit: 

Dr. Pittioni; Was will die Ur
geschichte?

19.10: Eine Million wird ge
wonnen! Hörbericht von der 
Schlußziehung der Klassen
lotterie.

19.25: „Samson und Dalila“, 
Oper in drei Akten von 
Camille Saint-Saöns (Uebertra
gung aus der Wiener Staats
oper).

22.10: Chorkonzert: Förster:
Stabat mater, für gemischten 
Chor und Orchester. Liszt: Der 
dreizehnte Psalm, für Tenor
solo, gemischten Chor und 
Orchester.

23.20; Berühmte Sänger (Schall
platten).

24—1: Klänge aus Oesterreich 
(Schallplatten).

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz: 
120 kW) KATTOWITZ (395,8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 in; 536 kHz; 16 kW)

12.40—13.10: Unterhaltungsmusik 
auf Schallplatten.

13.20—14.15 (Kattowitz): Oper auf 
Schallplatten (Bizet: Auszug a. 
„Carmen“).

15.30—16: Quartettkonzert. 1. 
Zelenski: Konzertstück. 2. Kar- 
lowicz: Lied. 3. Bizet: Menuett. 
4. Debussy: Träumerei. 5. Mosz
kowski: Spanischer Tanz. 6. 
Squire: Der lustige Neger.

16.15—16.45: Aus Lemberg: Orch.- 
Konzert. 1. Rust: König Lear 
2. Malo: Romanze in g-moll. 
3. Leuschner: Die Mühle von 
Sanssouci. 4. Meyer: Zwei Se
renaden. 5. Rust: Barcarole

17.20—17.50; Aus Kattowitz:
Schlesisches Lieder-Potpourri 
(Chorgesang).

18.45—19 (Kattowitz); Kammer- 
mus.k (Oboe und Klavier).

19.20—19.30 (Kattowitz):' Schallpl. 
20—22.30: Sinfoniekonzert. 1. Hän

del: Concerto gro&so in D-Dur. 
2. Mendelssohn; Sinfonie in 
a-moll (Schottische). 3. Liszt: 
Klavierkonzert in A-Dur. 4. 
Noskowski: Die Steppe, sinfon. 
Dichtung. 5. Klaviersoli nach 
Ansage. 6. Liszt: Präludium, 
sinfonische Dichtung.

22.50: „Eine musikalische Reise 
quer durch Europa“, Uebertrag. 
von fremden Sendern).

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364.5 m; 
823kHz: 12kW) RADIO ROM4.NIA 
(1875 m: 160 kHz; 150 kW)

12.30: Konzert.
17.15: Rumänische Musik auf 

Schallplatten.
18.15: Forts, des Konzertes.
19.35: Uebertragung aus dem 

Opernhaus.
23—1; Nachtkonzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m: 704 kHz: 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW)

13.30: Solistenprogramm.
14.15— 15: Unt erha 11 u ngs m usi k.
17.20: Sehallplatten.
19: "Gesang.
19.50—20.30: Orgelkonz. 1. Bach; 

Prelude und Fuge in e-moll für 
Orgel. 2. Bach; Zwei Choral
ouvertüren, für Orgel. 3. a) 
Boccherini: Adagio aus Violon- 
cellkonzert in B-Dur; b) Tar 
tini: Grave ed espressivo aus 
dem Viloloncellkonzert in 
D-Dur: e) Schubert: Adagio.
4. Bach: Fantasie in e-moll, für 
Orgel.

21: Unterhaltungsprogr. 1. Liszt: 
Polonaise in E-Dur. 2. Gesang.
3. Friedman: Zwei Walzer’ 
Dess-Dur u. G-Dur. 4. Gesang. 
5. Strauß-Godowsky; Aus „Fle
dermaus“.

22—23: Unterhaltungsmusik.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW)

12: Musik aus aller Welt.
12.40: .Konzert.
16: Märsche, Serenaden u. Walzer
16.30: Orchester-Konzert.
17.30: Lieder von Schubert.
17.35: Leichte Musik.
18: Kinderstunde.
19.20: Konzert.
19.50: Winterthur. Ein Kultur

zentrum der Schweiz.
21.10: Orchester-Konzert.

ROMANISCHE SENDER Sotten« 
'443,1 m; 677 kHz: 25 kW)

12.40—13: Schallplatten.
13.03—14: Schal'platten.
16.30—18; Nach Ansage.
18—18.20: Schallplatten.
19.05—19.15; Schallplatten.
19.30■—19.35: Schallplatten.
20.10—20.35: Funkbühne.
20.35—22.30: Orcheeterkonzert 

(Uebertragung).

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I - Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW)

12.35: Brünn.
15—16: Nachmittagskonzert. 1. 

Foudrain: Lutece. Sinfonische 
Tondichtung. 2. Honegger: 
Suite a. „König David“. 3. 
dTady: Zaufberwald. Sinfon. 
Legende. 4. Chausson: Hoch
zeitssang. 5. Schmitt: Abend- 
gesang.

16.10: Mähr.-Ostrau.
17.15—17.40; Slavko Osterc: 

II. Streichquartett.
18.10—18.45: Deutsche Sendung. 
19.20—19.35: Volkslieder.
19.50: Volkskonzert. 1. Rossini: 

Tarantella napolitana. 2 Malät; 
Tänze a. „Die lustige Braut- 
schau“. 3. Bizet: Suite a. 
„Carmen“. 4. Dvorak: Zwei 
Walzer. 5. Berlioz: Ungari
scher Marsch aus „Fausts Ver
dammnis“.

20.30—22: Funkbühne.
22.20—22 "0: Klavierkonzert.

1. Franck: Prelude — Choral 
— Fuge? 2. Barraud: Prelude«. 
3. Ibert; Le petit an blanc. 
Les bavardes. 4. Ferroui: 
Types, Nr. 1.

BRUNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW)

12.35: Mittagskonzerb.
15: Prag.
16. 10: Mähr.-Ostrau.
17: Schallplatten.
17.15 : Prag.
17.40—18.15; Deutsche Sendung.
19.10—19.35: Zithermusik, 
19.50; Prag.

MÄHRJSCH-OSTRAU (269,5 m;
1113 kHz; 11,2 kW) 

12.35: Brünn.
15; Prag.
16.10—17: Buntes Nachmittag»-

konzert.
17.15 ; Prag.
18.10—18.45: Deutsche Sendung, 

u. a. klassische Arien.
19.20: Prag.
19.50: Prag.

PRESSBURG-Bratislawa (298,8 mt
1J04 kHz; 13.5 kW)

12.35: Mähr.-Ostrau.
15: Prag.
16.10: Mähr.-Ostrau.
17.15: Prag.
19.10— 19.35: Arien aus Weltopern
19.50: Prag.
20.30: Funkbühne.
21.10— 22: Militärkonzert.
22.45— 23: Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz 
120 kW)

12.05: Schallplatten.
13.30: Militärkonzert.
17.30: Tärogatömueik.
18: Tatarische Lieder.
19: Ungarische Lieder.
20.15—22.15: Konzert. 1. Bach: 

Violinkonzert. 2. Boccherini: 
Cello-Konzert. 3. Brahms: Duo- 
Konzert. 4. Beethoven: Trio- 
Konzert.

22.35: Leichtes Konzert.
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6.03 Wetterdienst.

6.05 Früh’urnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause.
6.30 (aus Breslau) Fröhlich klin^t’s zur Morgenstunde 

Morgenkonzert
des Landesgruppenorchesters des RLB. Schlesien, Leitung 
Ernst Günther Scherzer, und der Funktanzkapelle, Lei
tung: Carl Rau. Mitwirkend: Julius Gebhardt (Harfen
zither).
1 Deutscher Reichsadler. Mansch von C. D. Friedemann. — 2. Estudiantina- 
i ? aldtenfcl. - - 3. Alpenfantasie mit Glockenspiel, von
* b,ii" (L ~C. ■ Rhapsodie, von C. Friedemann. — 5. Pique-
A>. von W. 1 örs< hrnann (Akkordeonsolo: L. Knauer). — 6. Es war 
einmal, a. d. Opt. ..Im Reiche des Indra“, von P Lincke. — 7. Manuela- 
Ma zer. von C. Zumpe. — 8. Elben-Gavotte, von M. Schute. — 9. Könin’s- 
pricnaiermaoch. von Teichert-Gerigk. — 10. Florida v. E Fischer 
(Sa-vophonsolo: Fr. Rosenl htt). — 11. Steyrisch-Bayriaehe Gebirgsw eisern, 
v<m J. Gebhardt. — 12. Der Stelzenläufer, von E Murzilli. — 13. Die 
Jamnische Spieldose, von J. Fresco. — 14. Melodien ,.Wiener Walzer“, 
von J. Gebhardt. — 15. Forellenspiele, von W. Sommerfeld (Xylophon- 
solo; W. Eggert). J
In der Pause 7.00 (aus Breslau): Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.00 Morgenandacht
8.15 Gymnastik für die Frau

Diplom-Gymnastiklehrerin Eva S c h m i d t - F u n c k.
8.40 (aus Berlin) Froher Klang zur Arbeitspause 

Musikzug der Standarte 235, Leitung: Musikzugführer Erich 
K i e s a n t.
H von. Edall. — 2. Geburtstagsständchen, van WatzJaff —
3. Laßt den Kopf nicht hängen. von Lincke. — 4. Ouvertüre „Der Dorf- 
komc,. von Steinbeck. — 5. TscherkesseA-Narsch. von Rolle’ — 6. In 
laue« Inger Nacat, Walzer von Ziehrer. — 7. Heil Nürnberg, Marsch von Niel. °

9.30 Funkstille.
10.45 (Königsberg) Wetterdienst,
10.45 (Danzig) Wetterdienst.
10.50 Funkstille.

11.30 Die Wertigkeit der Handelsdüngemittel
Dr. Papendick.

11,55 Wiederholung dee Wetterberichte.

12.00 (aus Karlsruhe) Buntes Wochenende
Es spielt das kleine Badische Funkorchester unter Leitung 
von Leo Hollinger. Solisten sind: Die lustigen 
F ü n f (Gesang) Hans Scheer (Akkordeon), Christian und 
Berta K i1 g u s (Zither).
1. Gruß an Siede, Marsch von Hans Stelzing. — 2. Aus Winkeln und 
Gassen, alte und neue V olkmelodien., von Hannemann. — 3 Maritana. 
Ouvertüre y. A Wallace. — 4. Czardag aus „Die Fledermaus“, von 
J<»h. Strauß. •>. c।<xl 1 ich mus ..La Bo-home4*, von Puccini.   6 Dte 
Mühle von Sanssouci von R. Leuaehner. — 7. Lied der Gräfini aus 
,.M iener Blut“, von Jon. Strauß. — g. Cowboy spiele von W I auten- 
sehläger. — 9, Geburtstagsständchen, von Paul Lincke — 10. Hoch 
Heidecksburg, Marsch von C. Herzer.
13 .00 Zeitangabe. Wetterbericht, Programmvorschau, Nachrichten des 
Drahtlosen Dienstes.

13.15 (aus Karlsruhe) Buntes Wochenende
(Fortsetzung)
1. Romantische Serenade, von Hermann Ecker.t — 2. In <jer Pußta. 
Czar’as von R. Fries. — 3. Marionetten, von Ferd. Bold. — 4. Bayrische 
Hoehlandklänge, von R. Gruenwald. — 5. Aegyptiecher Tanz, von
G. de Micheli. —. 6. M awerspiele. von P. Reich. — 7. Laß uns träumen, 
von C. Rohrecht. — 8. Am Springbrunnen, von Smetak. — 9 Herbstgqld, 
von G. Brueso. — 10. Nippfigur, von Obermaier. — n. Ewiger Frühling 
von Ludwig Siede. — 12. , Bravour-Wataer, von Hans Scheer. — 13. Die 
Marsrakete. Galopp von T. R. Leuschner.

14 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.15 Schallplattenkonzert

15.00 (Königsberg) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte 
Devisenkurse. Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Schlaehtviebnotien

15 .00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten.

15.10 Die zärtliche Mutter und ihr Junge
15.20 Kleinkinderfunk

Der verzauberte Schwan
Ein kleines Spiel von Thyra W e n d t e - O 11 e n s.
Personen: Frieder — Der Schneider — Die alte Frau — Ein Mann — 
Die Köchin — Der Schornsteinfeger — Der Küfer — Der König — 
Die Prinzessin.
Die Leitung hat S. O. W agn er.

15.45 Der Weichselkahn
Erzählung von Adolf Nowakowsky

16 .00 (aus Köln)

Der frohe Samstag-Nachmittag
des Reichssenders Köln in Gemeinschaft mit der NS.-Gemein- 
schaft „Kraft durch Freude“.
Mitwirkende: Kläre Hansen (Sopran), Wilh. Lei seifer 
Ven°zr2’ oR^rd Riedel (Tenor-Buffo), Willi Schnei- 
u r (BaL-Bariton), Egbert Grape (Klavier), der Kammer

chor des Reichssenders Köln unter Leitung von Josef 
B re u e r, das große Orchester des Reichssenders Köln unter 
Leitung von Leo E y s o 1 d t, die drei lustigen Gesellen des g 
Reichssenders Köln (Rudi Rauher, Hans Sal eher. Karl 
Wilhelmi) mit ihrer Laterna magica, die Herren „Wenn 
und A,ber“ »Hat und Hält’ ich“ zu Besuch. 
Spielouch: Theo Rausch. Leitung: Gustav Kneip.

18.00 (aus Hannover) (
Frische Brise
Es spielt das Niedersächsische Sinfonieorchester. Leitung: 
Otto Ebel von Sosen.

9? oer.tiire znr Op^ehe „Frühlingeluft“, v. Jos. Strauß. — 2. Thüringer- 
WaM-buite, von Ortleb: An der Werraquelle — Im Schwarzatal   Nächt
licher Spuk am Rennsteig — Auf der Wartburg. — 3. Am Brännlein. ein 
y anationsspiel über dae. Volkslied von Zimmer. — 4. Melodie im Früh- 
;.‘n^k.von Blume. — 5. Ein Frühlingstag in Garmisch, Walzer von Lehar — 
b tanzende Müllergesellen, Rheinländer von Rathke. — 7. Friedens ©locken, Marsch von Urbach.__________________________________ rieu.«.

19.00 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet

19 .10 Königsberg: Allerhand plattdütsche Sache
half tom Griene, half tom Lache, deels utgediftelt, deck ut- 
gekroamt von Reckliesens Horst.
Et spält wedder ons Dörpkapelle.

Danzig: Volk sendet fürs Volk.
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ gestaltet eine Sendung.
Hausmusik

19.35 Vespermusik
Georg Friedrich Händel
1. In den angenehmen Büschen, Arie für Tenor. — 2. Passacaglia für 
Cembalo. — 3. Flammende Rose, Zierde der Erden, Arie für Tenor. — 
4. Grobschmied-Variationen für Cembalo.

Hugo Zeeh (Tenor), Edith Fedtke (Cembalo), Richard 
Wendt (Oboe), Emil Bartels (Cello).

20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

20.10 Lieber Volksgenosse
Leitung: Dr. Lau

21.10 (aus Danzig)

Bunter Abend
aus dem Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus.

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte.

22.20 Rund um das Frühturnen

22.35-24.00 Königsberg: (aus Leipzig)
Und morgen ist Sonntag
Das frohe Wochenende mit Karin Pfeil-Rößler (Sopran), 
Paul Reinecke (Tenor), dem Alännerchor des Reichs
senders Leipzig, Kapelle Heinz Fuchs, der Mandolinen- 
und Gitarrengesellschaft „Harmonie 1894“ (Leitung: Walter 
Kretschmar). Sprecherin: Hilde Schmeck. Leitung: 
Curt Kretzschmar.

Danzig: Tanzmusik
aus dem Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus.
Kapelle Hans K ä m m 1 e r.

■ Bei rauher Witterung
S Creme 30 Ptg.
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(DEUTSCHLAND-1 
SENDER |

(1571 m; 191 kHz; 60 kW)

6; Guten Morgen, lieber Hörer!
*— 6: Glockenspiel, Morgen- 
ruL Wetterbericht für die 
Landwirtschaft. — 6.10:

Fröhliche Morgenmusik. Da
zwischen um 7 Uhr: Nachr. 
des Drahtlosen Dienstes.

(356,7 m; 841 kHz: 100 kW)

6: Morgenruf, Wetter.

8,10: Sendepause.

9: Sperrzeit.

9.40: Kleine Turnstunde für 
die Hausfrau.

1t; Sendepause.

10.45: Fröhlich. Kindergarten.

11.15: Seewetterbericht.

11.38: Die Wissenschaft mel
det: Prof. Claus Schilling 
spricht über Lepra-Krank
heit.

11.40: Der Bauer 
Der Bauer hört, 
ist noch älter! 
Wetterbericht.

spricht — 
Unser Hof 
Anschließ.:

Musik zum

BRESLAU FRANKFURT HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)(251 m; 1195 kHz: 17 kW)

6: Choral, Gymnastik.
6.30: Breslau: Morgenkonzert.
8: Wasserstand.
8.10: Stuttgart: Gymnastik.
8.30: Sendepause.
8.45: Auf zum Staatsjugend

tag. HJ.-Sport.
9: Sendepause.
11: Hausfrau hör zu! Erste 

Hilfe im Hause bei Unfällen 
und Krankheiten.

11.15: Programm, Wirtschaft.
11.30: Sendepause.
11.45: Sozialdienst.. . 1. Aus 

Fürsorge und Sozialpolitik.
2. Offene Stellen.

12: Stuttgart: Buntes Wochen
ende.

13: Nachrichten.
13.15: Stuttgart: 

Buntes Wochenende.
14: Nachrichten.
14.10: Deutschlandsender: 

Allerlei von zwei bis drei.
15: Wirtschaftsbericht. Was 

gibt’s Neues? — Worüber 
man heute spricht.

15.15: HJ.-Funk. Im Marsch
tritt der HJ. — Hörfolge.

16: Köln: Der frohe Sams
tagnachmittag.

18: Unterhaltungskonzert.
1. a) Schützen-Defilier- 
Marsch, von Lippe; b) So
linger Schützenmarsch, v, 
Blon. 2. Ouvertüre zu „Der

(315,8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Frühmusik. 1. Fanfaren - 
marsch, von Harmsen. 2. 
Ouvert. „Der Dorfkönig“, 
von Steinbeck. 3. Deutscn 
bleibt der Rhein, Marsch 
von Niels. 4. Wiener Bon 
bons, von Joh. Strauß. 5. 
Schloßwache der Ameisen, 
von Radtke. 6. Treu ver
eint, Marsch von Linack. 7. 
Strauß, Millöcker, Suppö,
von Ziehrer. 8. Soldaten - 
liebe, Marsch von Hübner.

6: Gymnastik.
6.30: Morgenkonzert. (Siehe 

Königsberger Programm.)
8: Sendepause.
8.30: Berlin: Froher Klang 

zur Arbeitspause.
9.30: Wetter. Anschließend: 

Chronik des Tages.

6: Gymnastik.

6.25: Wetter.

8.15—10.15: Sendepause.

12: Binnenschiffahrt.

13.05: Umschau am Mittag.

14: Nachrichten.

15.20: Ruf der Jugend.

15.30: Börse.

15.50: Schiffahrt.

19.45: Wetter.

20: Abendmeldungen.

22: Nachrichten.

22.25: Musikai. Zwischenspiel.

10.50: So zwischen elf und 
zwölf. Musik zur Werkpausa

19.50: Hier spricht der Fort
schritt! Wissenswertes aus 
allen Gebieten.

6.30: Breslau: Fröhlich klingts 
zur Morgenstunde,

7.10: Landwirtschaftliche Ver
anstaltungen.

10.15: Heiteres Allerlei 
(Schallplatten).

20.10: Zuguterletzt musikal. 
Lotterie.

7.20: Breslau Fortsetzung der 
Morgenmusik.

16: Köln: Der frohe Samstag- 
Nachmitlag.

18: Frische Brise. (Siehe Kö
nigsberger Programm.)

19.25: Unsere Wehrmacht: Bei 
der Flieger-Ersatzabteilung 
(See).

13.15: Stuttgart: 
Buntes Wochenende.

12.10; Stuttgart;
Buntes Wochenende.

19: Moritaten und Schauer
geschichten.

8: Allerlei Ratschläge.

23: Deutschlandsender: Wir 
bitten zum Tanz!

14.20 Musikalische Kurzweil.

15: Wer bastelt mit? Wir 
Schablonieren ....

6.10: Funkgymnastik.
6.30—8: Breslau: Fröhlich 

klingt’s zur Morgenstunde.

In der Pause um 7; Früh
nachrichten.

'12: Saarbrücken:
Mittag. — Dazwischen 12.55: 
Zeitzeichen der Deutschen 
See warte und 13: Glück
wünsche.

13.45: Neueste Nachrichten.

14: Allerlei — von zwei bis 
drei!

8: Funkgymnastik.

8.20: Echo am Morgen.

8.30: Froher Klang zur Ar
beitspause (Siehe Königs
berger Programm).

9.30: Sendepause.

11.55: Wetter.

12—14: Stuttgart: Buntes 
Wochenende.

In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag.

14: Wetter, Tagesnachrichten, 
Wasserstände.

15; Wetter- und Börsen
berichte, Programmhinweise.

15.10: Schallplatte!!.

15.30: Wirtschaftswochenschau

15.45; Eigen Heim — Eigen 
Land. ,

16: Köln: Der frohe Samsta; 
Nachmittag.

13: Volkslieder — Volkstänze 
Schallplatten.

18.45: Sportwochenschau: Was 
war — was wird.

19: Blasmusik. Schallplatten.

14.15: Zum Wochenende.
Bunte Unterhaltung mit 
Schallplatten. 1. Uns ge
fällt diese Welt, Marsch
lied von Böhmelt. 2. Bay
rische Geschichten, Walzer 
von Richartz. 3. Am Rhein 
bei St. Goar, Lied von 
Rohrecht. 4. Wenn der 
weiße Flieder wieder blüht,
von Doelle. 5. Ich bin ver-* 
liebt, aus „Clivia“, von 
Dostal. 6. Erwachen der 
Frühlingsblumen, von Löhr. 
7. Niemand liebt dich so 
wie ich, aus „Paganini“, v. 
Lehar, 8. Rendez-vous der 
Puppen, von Gebhardt. 9. 
Frühlingsreigen, v. Fleisch
mann. 10. I rühlingsstim- 
men-Walzer, von Strauß- 
Gebhardt. 11. Leuchtendes 
Florenz, Serenade von 
Meisel. 12. Weaner Herzen, 
Walzer von Derksen.

19.45: Was sagt Ihr dazu? 
Gespräche aus unserer Zeit 
(Aufnahme).

20: Kernspruch; anschließend: 
Wetterbericht u. Kurznach
richten des Drahtl. Dienstes.

29.10; Hamburg: Zu guter 
Letzt . . .

22; Wetter-, Tages- u. Sport
nachrichten; anschließend: 
Deutschlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmusik 
G. Fr. Händel: Concerto 
grosso.

22.45: Seewetterbericht.

25—0.55: Wir bitten zum Tanz

15: Börse.

9.40: Sendepause.
10.45: Funkkindergarten.

15.30: Jungenschaft 3. Vom 
Werden einer Jungvolk
gruppe.

15.55: Ruf der Jugend.

11.15: Sendepause.
11.30: Zeit, Wetter, Wasser

stand.

16: Köln: Der frohe Samstag- 
Nachmittag.

18: Was ist los im Sport?

18.15: Hamburg. Frische 
Brise.

11.45: Sendepause.

12: Stuttgart: 
Buntes Wochenende.

14: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis

15; Für den Bauern.

drei.

15.10: Lieder zeugen davon ..
Musikerskizzen von Leitich.

15.30: Eichendorff im neuen 
Lied. 1. Nachts, von Wetz.
2. Die Kleine, von Wetz. 3. 
Der Schalk, von Strecke. 4. 
Lockung, von Pfitzner. 5. 
Die Nachtigallen, von Pfitz-
ner.
Pfitzner.
Pfitzner.

6. Die Einsame, von
7. Neue Liebe, v.

15.50: Erlebnis in einer SA.- 
Skihütte.

16; Köln: Der „Frohe Sams

tag-Nachmittag“.

17.25:
sches

Oberschlesiens deut- 
Gesicht.

17.50: Programm. Für den 
Bauern.

19: Alter schützt vor Liebe 
nicht. Heiteres Spiel von 
Girgenson.

18: Hamburg: Frische Brise.

19: Die Woche klingt aus!

19.45: Echo am Abend.

20: Nachrichten; anschließ.: 
„Wir teilen mit...“

20.10: Breslau: Wenn der 
Walzer erklingt.

22: Wetter, Tages-, Sport
nachrichten.

!,30—1; Ende gut — alles 
gut! April über den „Wel
len“.

19.45: Tonbericht vom Tage.

20: Kurzbericht.

20.10: Wenn der Walzer er
klingt. Walzeraben d.

22: Nachrichten.

22.30: Leipzig: Und morgen 
ist Sonntag.

24; Funkstille.

Wildschütz“, von Lortzing.
3. a) Parademarsch des 
Garde-Jäger-BataillonsPots- 
dam, Marsch der freiwilli
gen Jäger, II., 239; b) Pa
rademarsch des Branden
burgisch. Jäger-Bataillons 
Nr. 3 Lübben, Der Jäger 
aus Kurpfalz, II., 243.. 4. 
Horido, Jäger lieder-Pot- 
pourri von Kohlmann. 5. 
Präsentier- und Parade
marsch des Leib-Kürassier- 
Regiments Großer Kurfürst 
(Schlesien) Nr. 1. Breslau: 
a) Präsentiermarsch „Groß. 
Kurfürst“. HL. 89. von Graf 
Kuno v. Moltke; b) Parade
marsch, Des Großen Kur
fürsten. Reitermarsch. HI., 
72, v. Graf Kuno v.Moltke.
6. Frühlingskinder, Walzer 
von Waldteufel. 7. Präsen
tier- und Parademarsch des 
Kürassier-Reg. Graf Geßler 
(Rhein. Nr. 8 Köln-Deutz); 
a) Präsentiermarsch: Ge
schwindmarsch HL, 55, 
Prinzessin von Sachsen- 
Meiningen: b) Parademarsch 
Der Koburger, Josias- 
Marsch, L, 27. 8. Paraphra
se über das Lied „Grün ist 
die Heide“, von Lüling. 9. 
a) Einig Volk, Marsch von 
Friedemann; b) Kaiser- 
Friedrich-Marsch, von Frie
demann. 10. Erinnerung 
aus dem Militärleben, Pot
pourri von Reckling. 11. 
An den Frühling, v. Grieg.
12. Frühlings Einzug,Marsch 
von Blon.

19.30: Zeitfunk: Wochenschau
19.55: Ruf der Jugend.
20: Zeit, Nachrichten.
20.10: Erfüllte Hörerwünsche.

Sie wünschen — wir spielen.
22: Zeit, Nachrichten.
22.15: Nachrichten, Sport.
22.30: Leipzig: Und morgen 

ist Sonntag.
24—2: Musikexpreß.
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KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW)

6: Stuttgart.

6.30: Breslau.

8: Kalenderblatt, anschließ.: 
Zeit, Wetter, ’ Wasserstands
meldungen.

8.10: Frauenturnen.

8.25: Sendepause.

10: Zeit, Nachrichten, Wasser
standsmeldungen.

10.15: Kindergarten.

10.45: Was ist los im Sport?

10.55: Sendepause.

11.50: Bauer, merk auf!
/

12: Die Werkpause des Reichs
senders Köln (in Verbindung 
mit der DAF.) Was sich die 
Arbeiter des Sendegebietes 
wünschen.

13: Mittagsmeldungen, Glück
wünsche.

13.15: Stuttgart: Buntes
Wochenende.

14: Mittagsmeldungen.

14.15: Wochenendkonzert auf 
Schallplatten.

15.15: Für unsere Kleinen: 
Fünf bunte Ringe.

15.45: Wirtschaftsmeldungen.

16—18: Der frohe Samstag
nachmittag des Reichs
senders Köln.

18: Wir sagen den neuen Mo
nat an. Das funkische Ka
lenderblatt. Der April im 
Garten, in Hof und Feld, im 
Tierreich, im Jagdrevier, 
am Sternenhimmel, in Volks
kunde und Brauchtum.

19: Zum Feierabend. 45 be
sinnliche Minuten.

19.45: Momentaufnahme.

20: Erste Abendmeldungen.

20.10: Heut’ tanzen wir. Der 
Tanzabend des Reichs
senders Köln.

22: Zeit, Wetter, Nachrichten.

22.30: Aus der Rheinlandhalle 
in Köln: Deutsche Amateur 
Box-Meisterschaften (Vor
schlußrunden).

23: Leipzig: Und morgen ist 
Sonntag.

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW)

5.50: Für den Bauer. 
6: Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik. 
6.30: Breslau: Fröhlich klingt s 

zur Morgenstunde!
Dazwischen 7—7.10: Nach
richten.

8: Berlin: Funkgymnastik.
8.20: Für die Hausfrau: Billig, 

aber gut — der Küchen
zettel der Woche.

8.30: Berlin: Froher Klang 
zur Arbeitspause. •

9.30: Sendepause.
9.50: Börse.
10: Wetter, Wasserstand, 

Tagesprogramm.
10.15: Sendepause. 
11.30: Zeit und Wetter.
11.45: Für den Bauer.
12: Buntes Wochenende.

I. 1. Gruß an Siede, Marsch 
von Stelzig. 2. Aus Winkeln 
und Gassen, alte und neue 
Volksmelodien, von Hanne
mann. 3. Maritana, Ouv, 
von Wallace. 4. Csardas 
aus „Die Fledermaus“, von 
Joh. Strauß. 5. Melodien 
aus',.Boccaccio“, v. Suppe. 
6. Die Mühle von Sanssouci, 
von Leuschner. 7. Lied der 
Gräfin aus „Wiener Blut“, 
von Joh. Strauß. 8. Cow
boyspiele, v. Lautenschlä
ger. 9. Geburtstagsständ
chen, von Lincke. 10. Hoch 
Heidecksburg, Marsch von 
Herzer. II. 1. Romantische 
Serenade, von Eckert. 2. In 
der Pußta, Csardas v. Fries. 
3. Marionetten, von Bold.
4. Bayrische Hochland
klänge, von Grünwald. 5. 
Aegyptischer Tanz, von. 
Micheli. 6. Wasserspiele, v. 
Reich. 7. Laß uns träumen, 
von Robrecht. 8. Am 
Springbrunnen, von Smetak.

Uerbstgold, von Brusso. 
10. Nippfigur, v. Obermaier 
V- Ewiger Frühling, von 
Siede. 12. Bravourwalzer, 
von Scheer. 13. Die Mars
rakete. Galopp v. Leuschner 
Dazwischen 13-13.15: Nach
richten.

14: Börse.
M.15: Deutschlandsender: 

Allerlei — von zwei bis drei.
15: Heute vor ... Jahren.
15.05: Piraten — Entdecker — 

Seehelden. Buchbericht.
15.25: Kinderstunde. Vorbe

reitungen für Ostern.
15.50: Wirtschaft.
16: Köln: Der frohe Samstag- 

Nachmittag.
18: Egerländer Bilderbuch. 

(Echalanda Bilderbouch.) 
Hörfolge aus dem Lebens
kreise der Egerländer vor 
100 Jahren, von Haubner. 
Musik von Roscher.

19: Gegenwartslexikon: Zeit 
Bewußtsein, Chromotherapie.

19.10: Reger: Kammermusik. 
Sextett für zwei Violinen, 
zwei Bratschen, zwei Vio 
loncelb, F-Dur, Werk 118.

19.50: Umschau am Abend. 
20: Nachrichten.
20.10: Das tönende Funkbilder

buch mit den beliebtesten 
Rundfunkkünstlern in volks
tümlicher Fassung.

22: Nachrichten, Spo-t.
22.30— 24: Und morgen ist 

Sonntag! Das frohe Wochen
ende.

(405,4 m: 740 kHz; 100 kW.,

6: Morgenspruch; 
Morgengymnastik.

6.30: Breslau.
7: Nachrichten.
7.10: Frühkonzert.

anschl.:

8: Gymnastik für die Haus
frau.

8.20: Was die Hausfrau wis
sen muß.

8.40: Sendepause.
11: Für d?n Bauern (mit 

Musik).
12: Mittagskonzert.

1. Ouvertüre zu „Don Pas
quale“, von Donizetti. 2. 
Im Mondschein, von Ketel- 
bey. 3. Illusionen, Walzer 
von Joh. Strauß. 4. Der 
Sohn der Heide, von Keler- 
Bela. 5. Erwachen der

6. Klänge aus Rumänien, 
Potpourri. 7. Florentiner 
Intermezzo, von Waghalter.
8. Flirt im Wald, von de 
Taeye. 9. Steirische Humo
resken, von Spary.

13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert.

1. Menuett, von Mozart. 2. 
Reigen, von Reger. 3. El
fentanz, von Schaebethal. 
4. Russisches Lied, v. Lalo. 
5. Walzerseligkeit, v. Löhr. 
6. Plauderei, von Gillet. 7. 
Deine Augen, von Bonin- 
contro. 8. Der träumende 
Faun, von Amper. 9. Fern 
von dir, von Müller-Mel
born. 10. Liebeslied, von de 
Micheli.

14: Nachrichten.
14.10: „Die Sportwoche“. 

Rückblick und Vorschau.
14.20: „Osterfahrt wie noch 

nie!“ Wir blättern in 
unserm Fahrtenbuch.

14.45: Aus fränkischen Ar
beitsstätten. Bei den Ka
meraden in einer Brauerei.

15 .15: Konzertstunde.
1. Zwei Lieder, von Robert 
Schumann. 2. Variationen 
B-Dur für Klavier, von 
Franz Schubert. 3. Zwei 
Lieder, von Joh. Brahms.

15 .30: Ein Polyp greift an! 
Eine aufregende Geschichte 
von Franz Franziß.

15.50: Landwirtschaftsdienst.
16: Köln.
18: Heitere Weisen. Schall

plattenkonzert.
19: „Charlotte“. Ein Spiel 

für Mädel.
19.30: Einführung.
19.35: Der Troubadour.

Oper in .vier Akten von 
G. Verdi. Uebertragung 
aus dem Nationaltheater.
In der Pause: 1. Griff in 
die Zeit. 2. Das Bild des 
Monats: Tizian: Karl V. 
Alte Pinakothek, München.

22.10: Nachrichten.
22.30: Köln.
23—24: Tanzfunk.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.15: Morgenruf. — Anschl.: 
Morgengymnastik.

6.30: Breslau: Fröhlich klingt’s 
zur Morgenstunde.

7: In der Pause: Nachrichten.

8: Programm. — Anschl.: 
Morgengymnastik.

8.30: Berlin: Blasmusik.

9.30: Sendepause.

10.30: Musik am Vormittag.

11.30: Tägliches Alltägliches.

12; Mittagskonzert. 1. Vivat 
Academia. Ouvertüre von 
Zimmer. 2. Festwalzer, von 
Will. 3. Musikalische 
Trümpfe, Potpourri von 
Noack. 4. So schön wie’s 
einmal war, großes Ziehrer- 
Potpourri von Dauber. 5. 
Humoristische Variationen 
über „Was kommt dort von 
der Höh“, von Suppe. 6. 
Die Tänzerin, Intermezzo 
von Novara. 7. Silhouetten, 
von Kark.

13: Nachrichten.

13.15: Mittagskonzert. (Forts.)
8. An die Freude. Suite in 
vier Sätzen, von Hupperts. 
9. Chrysantheum, Intermezzo 
von Wack. 10. Melodien a. 
„Die schwarze Orchidee“, v. 
d’Albert. 11. Ouvertüre zu 
„Der Geiger aus Tirol“, v. 
Genee. 12. Zweite kleine 
Suite, v. Gibson. 13. Marsch 
der Flack, von Klatzki.

14: Nachrichten.

14.10: Deutschlandsender: 
Allerlei von zwei bis drei.

15: Wochenendkonzert.
Schallplatten.

16: Köln: Der frohe Samstag
nachmittag.

18: Hamburg: Frische Brise.

19: Kleine Abendmusik.

19.45: Zeitfunk.

20: Zeit, Nachrichten.

20.10: Hamburg: Zu guterletzt.

22: Nachrichten, Heimatdienst.

22.30: Leipzig: ... und morgen 
ist Sonntag.

24-2: Frankfurt: Musikexpreß!

Glühbirnegasgefüllt 
Radioröhre luftleer

Während man Glühbirnen 
mit Gasen füllt, die verhin
dern sollen, daß der Glüh
faden in der Weißglut chemi
sche Verbindungen eingeht 
und zerstört wird, müssen 
Radioröhren soweit wie mög
lich lüft- und gasleer s rin, Ja 
mit die Elektronen ungestört 
den Innenraum frei durch
eilen können.

;522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Choral.
6.05. Gymnastik.
6.30: Breslau: Fröhlich klingt*« 

zur Morgenstunde,
8: Frankfurt.
8.05 : Bauernfunk.
8.10: Gymnastik.
8.30: Berlin: Morgenkonzert.
9. 30: Sendepause. .
10 .15: Wie es Euch gefällt! 

Ein buntes Konzert.
10 .45; Sendepause.
11.30: Für dich, Bauer'
12: Buntes Wochenende (siehe 

Königsberger Programm).
13: Zeit, Nachrichten, Wetter.
13.15: Buntes Wochenende 

(Fortsetzung).
14: Deutschlandsender: Allen 

lei von zwei bis drei.
15: „Hilfe! Hilfe!“ Hörspiel 

von Geldern.
15.30: Die Musikkameradschaft 

der Reichsrur.dfunkspiei- 
schar II musiziert. Ruf der 
Jugend!

16; Köln: Der frohe Samstag- 
uachmittag.

18: ionbericht der Woche.
18.30: Im Vorübergehen..« 

Schallplattenplauderei von 
Locks.

19: Saarbrücken: Kleine
Abendmusik.

20: Nachrichten.
20-10. Beschwingter Tanz.

Fröhliche Abendm »sik.
22; Zeit, Nachrichten, Wetter, 

Sport
22.15: Echo von den Welt- 

und Europameisterschaften 
im Rollhockey.

22.30: Leipzig: ... und morgen 
ist Sonntag.

24—2: Frankfurt: Nachtmusik.

Elektrolyy ttisvirta v iivainen 
hyperkaukoluotaussuperkuun- 

telutelevisionilaite.

In der Kürze liegt die 
Würze, sagt ein deutsche« 
Sprichwort. Auf den finni-> 
sehen Rundfunk kann man 
den Satz aber nicht anwendenj 
denn das finnische Rundfunks 
Programm kündigte eine® 
halbstündigen Vortrag an mit 
den für uns unaussprechlichen 
und beängstigend -langen 
Wörtern. Man kann diesen 
Titel kaum übersetzen. VieK 
leicht kann man sagen: „Funk-i 
scherz und Hörerwünsche“« 
So wir nun wenigstens den 
Sinn dieses Titels verstanden 
haben, konnten wir uns auf 
die Freude darüber beschrän
ken und auf das Anhören der 
Sendung verzichten.
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BELGIEN
BRÜSSEL I — Französische An
sage (483.9 m; 62b kHz; 15 kW)

17.15—17.55: Kammermusik,
1. Mendelssohn: Erster Satz 
und Scherzo aus „Trio in 
d-moll“. 2. Jongen: Trio in 
h-moll.

18.15— IS: Orchesterkonzert.
19.15—20: Fortsetz, des Konzerts.
20—20.30: Lieder von Mussorgsky 

(Gesang).
21—21.30: Vokalkonzert.
22—22.30: Fortsetzung des Vokal

konzerts.
22.30—23: Funkbühne.
28.10—0.15: Kabarett zum Wochen

end.
0.15—1: Jazzmusik.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW)

16—18: Aus Gent: Konzertüber
tragung (Chorgesang, Instru
mentalsoli und Orchester).

18—19: Werke von Mozart. 1. 
Konzert für Geige in G-Dur.
2. Konzert für Flöte in E-Dur. 
3. Konzert für Klavier in A.

19—20: Leichtes Orchesberkonzert.
20.15—20.30: Klaviermusik auf

Schallplatten.
21—22: Funkkabarett.
22—-23: Buntes Orchesterkonzert.

1. Joh. Strauß: Ouv. „Die 
Fledermaus“. 2. Kreisler: Wie
ner Caprice. 3. Turina: Sevilla, 
Auszug aus „La Feria“. 4. Sa- 
vino; Studie in Blau (Klavier
solo). 5. Hahn: Variationen über 
ein Thema von Mozart für Flöte 
und Klavier. 6. Piernö: Diver
tissement f. 11 So'oinstrumente.
7. Rossini: Ouv. „Wilhelm 
Teil“.

2S.1O—24: Jazzmusik.
24—1: Oper auf Schallplatten 

(Giordano: Auszug aus „Feo
dora“).

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG
(1261 m: 238 kHz; 60 kW)

12—14: Unterhalt ungskonaert 
(Uebertragung).

15.20—17.20; Jazzkonzert (in der 
Pause: Rezitation).

20.10—20.40: Musik von Johann 
Strauß.

21—21.20: Leichte dänische Musik.
21.40—22.05: „Spie1 Zigeuner!“ 

(Leichtes Orchesterkonzert.)
22.30—22.45: Gesang
22.45—23.10: Leichte Unterhal- 

tu ngemusik.
23.10— -0.15: Tanzmusik (Uebertr.).

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m, 200 kHz; 150 kW) 
LONDON.NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW)

12—12.30; Schallplatten.
13.15— 14: Schallplatten.
14-—15.50: Unterhaltungskonzert.
18—18.15: Schallplatten.
18.15— 19: Tanzmusik des Funk

orchesters.
19.45— 20 (London National): 

Schallplatten.
20—20.45; Funkreportage: „Heute 

abend —• in London!“
20.45—21.30: Werke von Sullivan 

und German (Orchesterkonzert).
21.30—22.30: Funk-Varietö (So

listen und Orchester).
23—-23.30: Chorgesang und Soli 

(Uebertragung).
23.30—0.30; Buntes Unterhaltungs

konzert und Gesang (Sopran).
0.40—1: Tanzmusik (Kapelle Lew 

Stone).

REGIONAL PROGRAMME (342.1 
m; 877 kHz: 50 kW)

11.45—12.30: Konzert auf einer 
Kinoorgel.

12.30—13.15: National-Programm
Droitwich.

13.15—14: Orchesterkonzert 
(Uebertragung).

14—15.50: National-Programm 
Droitwich.

15.50—16.30: Orgelmusik (Ueber
tragung).

16.30—17.15: Chorgesang (Ueber 
tragung).

17.15—18.15: Orchesterkonzert.
19.30— 20: Tanzmusik (Kapelle

Brian Lawrance).
20—20.45; Quintettkonzert und

Gesang (Sopran).
20.25—22: Sinfoniekonzert (Ueber

tragung). 1. Beethoven: Co- 
riolan-Ouvertüre. 2. Händel- 
Harty: Musik für ein könig
liches Feuerwerk. 3. Dvorak: 
Sinfonie Nr. 5 iu e-moll, 
Werk 95 (Aus der neuen Welt).

22.30—23: Balalaikamusik und 
Gesang (Sopran, Tenor und 
Bariton).

23.30—0.30: Tanzmusik (Kapelle 
Lew Stone).

0-40—1: Fortsetzung der Tanz
musik.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz: 
25 kW)

11-45—12.30: Regional-Programm.
13.15—14: Regional-Programm.
15. t>0—18.15: Regional-Programm.
19.30—20: Regional-Programm.
20—20.50; Unterhaltungsmusik u.

Gesang (Tenor).
22—23: Regional-Programm.
22.30—0.30: Regional-Programm.
0.40—1: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

16.30: Kompositionen von 
Strauß (Schallplatten).

18.05: Sololieder.
18.55: Alte Tanzmusik.
19.55: Konzert.
21.15— 22: Tanzmusik.

Johann

FINNLAND
HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz: 
10 kW) LAHTI (1145 m: 262 kHz; 
150 kW)

16: Schallplatten.
17.20: Harmonikamusik.
18.15: Orchestermusik.
19.05 (mir Lahti): Chorgesang.
19.25: Violine und Cello.
20: Orehestermusik.
21.10— 23: Tanzmusik.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz;
100 kW)

12—12.50: Orchesterkonzert.
13—13.45: Bunte Unterhaltungs

musik.
14-10—15: Volkstümliche Ballett

musik.
15.30—16.45; Bunte Nachmittags- 

Unterhaltung (U eb ert ra gu ng).
W-30—19.45: Aus Paris: Konzert

übertragung.
20—20.30: Heitere Sendung,
21.30— 24: Aus Metz: „Requiem“ 

von Berlioz für Chöre und 
Orchester (200 Mitwirkende).

24: Tanzmusik (Uebertragung).

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz: 
60 kW)

12.45—12.55: Unterhaltungskonzert.
13—13.15: Operettenlieder.
13.40—13.55: Eortsetz. des Unter

halt ungskonzerts.
14.10—14.55: Bunte Musik.
15—15.15: Gesang.
18.45-—18.55: Tanzmusik.
19—19.55: Bunte Musik.
19.55—20.15: Bunte Musik.
20.40—20.55: Unterhaltungskonzert.
21 10—21.55. Bunte Musik.
22.10—22.55: Leichtes Konzert.
28—23.55: Bunte Musik.
21—0.55: Bunte Musik.
1.05—1.30: Nachtkonzert.

HOLLAND
HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.55—14.40; Schallplatten und
Unterhaltungskonzert

17.40■—18.10: N a c Inni 11 a gsk onzert.
18.25—19: Fortsetz, des Konzerts.

19.25—19.40: Schallpla11 eh.
20.15—20.40: Plauderei u. Schall- 

platten.
21.05—21.10: Schallplatten.
21.10—21.55: Orchest erkonzert: 1.

Rossini: Ouvertüre „Semira
mis“. 2. Smetana; Fantasie 
über „Die verkaufte Braut“. 
3. Gounod: Ballett musik aus 
„Faust“. 4. Saint-Saöns: Ouv. 
„Die gelbe Prinzessin“,

22.10—22.40: Fortsetzung des
Konzerts und Gesang (Sopran): 
1. Mozart: Ouvertüre „Titus“.
2. Gesang. 3. Pergolesi: Fridit 
suum. 4, Reger: Mariae Wie
genlied. ' 5. Bach: Quia 
respecit.

22.55—23.10: Schallplatten.
23.15—0.40; Schallplatten.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.40—14.25: Orchesterkonzert u. 
Sehallplatten.

15—15.50: Unterhaltungskonzert.
16.10—17.10: Sinfonische Musik. 

Mahler: Vierte Sinfonie (Orchest. 
und Gesang).

17.30—18.20: Fortsetzung des 
Konzerts. 1. Mozart: Ouvertüre 
„Figaros Hochzeit“. 2. Schubert: 
Ballettmusik: 3. Strauß: Aus 
den Bergen. 4. Strauß: Ouv. 
„Der Zigeunerbaron“.

18.45—19.10: Orgelmusik.
20.55—22.40: Opernquerschnitt:

„Boris Godunow“ v. Mussorgski- 
Rimsky-Korsakow (Solisten,Chor 
und Orchester).

22.45 — 23.30: Alte Tänze
(Orchesterkonzert).

23.30—0.40: Sehallplatten.

ITALIEN
ROM (420.8 m: 713 kHz; 50 kW)

12.15—12.45: Seha’lplatten. 
13—13.30; Bunte Musik. 
20.35121.20: Bunter Abend. 
21.20—22: Funkbühne.
22—-23.30: Tanzmusik.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304.3 m; 
986 kHz 10 kW) TRIEST (245.5 
in; 1222 kHz: 10 kW)

11.30—12 15: Unterhaltungskonzert.
12.15—12.45; Schall platten.
13.10—13.30: Liederkonzert.
20.35—23.30: Opernabend: Drei 

Operneinakter von Puccini. 1. 
„II tabarro“. 2. „Schwester 
Angelika“. 3. „Gianni Sehicchi“ 
(Uebertr. aus einem Theater).

LETTLAND
RIGA (514.6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW)

15.25—16.45: Man d oli n e n o r c h est er- 
konzert und Gesang.

16.45—17.30; Vortfag und Melo
dramen.

17.30—18: Orgelmusik (aus einer 
Kathedrale).

18—19: Lettische Musik (Werke 
von Jurjans), (Orchesterkonzert 
und Gesang).

19.L>—21: Bunter Abend zum 
Wochenend (Solisten und Or- 

T bester).
21.20—23; Tanzmusik auf Schall- 

patten.

LITAUEN
KOWNO (1935 m 155 kHz. 7 kW)

18.20: Schallplatten.
20.15: Konzert.
21: Konzert.
22—22.30: Konzert,

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz: 
100 kW)

12; Mittagskonzert (Schallplattee).
14: Sc ball platten.
15. 35: Chorgesang.
16. 20: Aus meinen Alt-Grödner 

Geschichten. Maria Veronika 
Rubatscher.

16.45: Wunschkonzert (Schall- 
platten).

17.30: Sehallplatten.
18.05: Wir lernen Volkslieder.
18.35: Dr. Molden: Ein Monat 

Weltgeschehen.
19.30: Die Bühnenwerke von 

Franz Lehar (ein Zyklus): 
„Wiener Frauen“, Operette in 
drei Akten.

21.10: Aus dem Sehallplatten
archiv.

21.40: Wir sprechen über Film.
22.10: Polnische Musik: Wiecho- 

wicz: Le Houblon. Woytowicz: 
a) Air; b) Intermeizzo aus „Die 
Suite“. Fiteiberg: Zweites 
Konzert für Violine und 
Orchester. Rudnicki; Largo. 
Kondraeki: Les Soldats.

23.25— 1: Tanzmusik.

POLEN
WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395,8 m: 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377.4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW)

12.25-—13.10: Au» Wilna: Buntes 
Mi ttagsk onzert.

13.45—14.15 (Kattowitz): Umterhal- 
tungs- und Tanzmusik auf 
Scharplatten.

14.30— 15- Schallplatten.
14.30— 15 (Kattowitz): Schallplatt
15.30— 16: Unterha' t ungs kou zert.

1. Moszkowski: Liebeswalzer.
2. GLazunow: Lied des Trouba
dours (Cellosolo) . 3., Mohr: 
Eng'ischer Walzer. 4. Poljakin: 
Le Canari, Konzertpolka. 5. 
St. Moniunszko; AbendHied. 6 
Namyslowski: Oberek.

16 45—17 Chorgesang.
17—17.50: Aus Wilna: Gottesdienst 

in der Kirche Ostro Brama
18—18.25; Gesang (Bariton) mit 

KI a vierbeglei tung.
18.25—18.40: Aus Lemberg; Musi

kalische Miniaturen. Barwinski: 
Sechs Miniaturen für Streich
quartett.

18.55—19.10 (Kattowitz): Sehallpl.
19.20—19.35 (Kattowitz): Sehallpl.
20—20.45: Leichtes Orehederkonz.

und Gesang 1. Köpp: Drei 
ungarische Tänze. 2. Operetten
lieder (Gesang). 3. Löhr; Dell, 
rienwalzer. 4. Operettenlieder 
(Gesang). 5. Hruby: Die gute 
alte Zeit, Melodienpotpourri.

21—21.30: Sendung für die Aus
landspolen.

Heitere Sendung zum 
Wochenend.

22 —23: Konzert. Mussorgski:
Bilder einer Ausstellung.

23.05; Leichtes Orchesterkonzert

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364.5 m: 
^23kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 159 kW)

12.30: Schallplatten.
17: Militärm>usik.
18.15: Operettenmusik auf Schall

platten.
19.15: < horgesang.
20.0 5: Tanzabend.
21.45: Nachtkonzert.
23; Nachtkonzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 
55 kW) MOTALA 
kHz; 30 kW)

m; 704 kHz; 
(1389 m; 216

14: Unterhaltungsmusik.
15.30: Chorkonzert.
16.30: Kompositionen für Violine 

und Klavier: 1. Vitali: Cha
conne in g-moll. 2. Larsson: 
Sonatine in g-moll. 3. Aulin: 
Humoresque.

17.30: Schallplatten.
19.30: Alte Tanzmusik.
20.45: Kabarett.
22—23: Tanzmusik.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz 
100 kW) 

12: Schallplatten.
13.45: Grammophon-Konzert.

16: Konzert (Handliarmonika).
16.30: Nach Ansage.
18.20: Gesang.
19: Geläute der Zürcher Kirchen.
19.20: Aktuelle Hörfolge.
20.15: Aus dem großen Musiksaal 

Basel: Sinfonie-Konzert.
22.15: Tanzmusik.

ROMANISCHE SENDER Sottens
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40—13.10: Bunte« Orchester
konzert.

13.10— 14: Wunsch-Schallplatten.
16.30— 18; Nachmittagskonzert.
19.25—19.40; Leichte Musik auf 

Schallplatten.
20— 21.20: Orchester-Wunsch- 

konzert.
21.30—21.59: Ländliche Melodien 

(Orchesterkonzert).
22—23: Tanzmusik (Uebertrag.).

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I - Praha (470.2 m; 636 
kHz: 120 kW)

12.35: Mähr.-Ostrau.
15: Pri Dburg.
16.35— 16.50: Chorgesänge.
17.25— 17.35; Sc h al Ipla 11 e n.
17.55—18.45: Deutsche Sendung.
19.15— 19.25; Yyiophon- und Tu- 

baphonmusik.
19.40: Brünn.
20.40—21.20; Funkbühne.
21.20—22: Dohnanyi: Violinkonz. 

op. 27.
22.15; Schallplatten.
22.30— 23.30: Brünn.

BRÜNN (325.4 tn; 922 kHz; 32 kW)

12.35: Mähr.-Ostrau.
15: Preßburg.
16.35: Prag.
17.15— 17.25: Sc h a' 1 pl a tt en.
17.40— 18.15: Deutsche Sendung.

17.55: . Musikalische Jugend
stunde.

19.40—20.40: Buntes Programm.
20.55; Arien von Smetana.
2'1.20: Prag.
22.30—23.30; Tanzmusik.

MÄHRISCH-OSTRAU (269.5 o; 
1113 kHz; 11.2 kW)

12.35: Mitlagskonzert.
15: Preßhurg.
16.35: Frag.
17.30 — 17.40; Sehallplatten.
18 —18.20: Zithermusik. Abwech

selnd mit Schallplatten.
19.15: Prag.
19.40: Brünn.
20.40: Piag.
22.30—23.30; Brünn.

PRESSBURG Bratislawa (298,8 m;
■OO4 kHz; 13.5 kW)

12.35: Mähr.-Ostrau.
15—16: Nachmittagskonzert.

1. Haydn; Ouvertüre „Orlando 
Paladino“. 2. Slavik: Konzert 
a-moll für Violine mit Orchest.
3. Schubert: Sinfonie Nr. 6, 
C-Dur.

16.35: Prag.
19.15—19.25; Slowakische Volks

lieder.
19.40: Brünn.
20.40: Fnnkbühne.
21.20; Prag.
22.30—23.30: Brünn.

UNGARN
BUDAPEST I (549.5 m; 546 kHz 
120 kW)

12.05: Zigeunermusik.
13.30: Balalaikamusik.
17.30: Leichtes Konzert.
19.15: Schallplatten.
<9.40: Hörspiel.
20.45: Konzert aus der Hochschule 

für Musik.
^.ßO: Zigeunermusik.
23.20: Jazzmusik.
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Hitlerjugend 
hort im Rundfunk

Ani Dienstag (19.15 Uhr): Königsberger 
Sendung — Mit Musik und Saiten- 
spiel vertreibt Sorg und Unmut 
viel ! — Neue Spielmusiken und Lieder aus 
der Jugend für die Jugend.

Am Dienstag (19.45 Uhr): Königsberger 
Sendung — Ruf der Jugend.

Am Mittwoch (15.20 Uhr): Königsberger 
Sendung — Unsere Jungmädel — Spieg
lein, Spieglein an der Wand.

Am Mittwoch (15.20 Uhr^ Danziger Sen
dung — Erdgeisterlein erwachen 
— Jungmädel bringen ein Frühlingsspiel.

Am Mittwoch (20.15 Uhr): aus Frankfurt 
— Stunde der jungen Nation. — Helden 
und Händler.

In der Geschichte, im Schicksal eines Volkes 
treten eich immer wieder zwei Mächte gegen
über, die, unversöhnbar miteinander, um die Be
stimmung des menschlichen Zusammenlebens 
ringen: Helden und Händler, Menschen, für die 
eine heilige große Verpflichtung, eine hohe Auf
gabe, ein leidenschaftlicher Dienst am Edlen, 
Erhabenen, Gewaltigen Lebenserfüllung be
deuten, und Menschen, für die alles im Leben 
seinen Preis hat, käuflich ist, bezahlt sein will 
zu eklem eigensüchtigem Nutzen. Der Held gibt 
sich unter Aufopferung von Gut und Blut seiner 
großen Zielsetzung, seiner Idee, Seiner Gefolg
schaft hin; er beweist immer Haltung und starke 
Gesinnung; er wagt die Gefahr, wenn es das 
Höhere gilt. Der Händler gibt jede Gesinnung 
und jede inner© Anständigkeit preis, wenn 
es seine Habe zu wahren und zu vermehren 
heißt; er spekuliert und geht auch wohl ein Ri
siko ein, sofern ihm irgendein Erfolg winkt. 
Der Heid fragt, was muß ich tun, aus meiner 
inneren Verantwortung heraus, gleich was 
kommt, gleich was mir begegnet. Der Händler 
fragt-, wie verhalt« icli mich am günstigsten, um 
zu einem praktischen vorteilhaften Ergebnis zu 
gelangen? Kämpferischen Geist finden wir im 
Händler nie; er handelt ja nicht, er verhandelt, 
unterhandelt nur, er sucht den vorteilhaften Aus
gleich oder begegnet dem. den er übervorteilen 
will, mit hinterlistiger Schläue. Krieger, Soldat 
kann der Händler nie sein, will es nicht sein; 
aber gibt sich oft die Maske des schaffenden, 
arbeitenden Menschen, obwohl er in Wahrheit 
nur Arbeitswerte verschachert und, wie er bei 
Kämpfen heimlich jeden der Gegner auszunutzen

Der Hörer Ichalfet (ich ein
Die Nationalhymnen . . .

Vor gar nicht langer Zeit wurde an dieser 
Stelle darüber berechtigte Klage geführt, daß 
das Spielen der Nationalhymnen als Abschluß 
des Tagesprogramms dadurch sozusagen 
herabgewürdigt wird, daß die Ausführung 
sehr mangelhaft ist. Die Zeilen haben damals 
bei vielen Lesern große Zustimmung ge
funden.

Nun hat man in der letzten Zeit beim 
Reichssender Königsberg die erfreuliche Fest
stellung machen können, daß die musikalische 
Ausführung der Nationalhymnen keine Be
anstandung mehr zuläßt. Wir sind dem 
Reichssender dafür sehr dankbar, um so mehr, 
als man am letzten Sonnabend bei der Ueber- 
tragung der Tanzmusik aus Dresden fest
stellen mußte, daß die beiden Hymnen von 
derselben Tanzkapelle, die vordem die Tanz
musik „machte“, gespielt wurden. Ich will 
nichts gegen die Tanzkapellen sagen, aber 
sie haben bestimmt andere Zwecke als diese. 
Jedenfalls entspricht eine solche Handhabung 
keineswegs der Auffassung, die man von den 
deutschen Nationalliedern hat.

Allerdings, früher war es ja noch 
schlimmer. Ich kann mich z. B. erinnern, daß 
ich einmal von Berlin aus so um 1930 herum 
das Deutschlandlied von einer Balalaika- 
Kapelle gespielt hörte. o

Es ist bestimmt für die Sendeleitungen 
eine Kleinigkeit,' für eine Ausführung zu 

trachtet, so auch aus dem Fleiß der Schaffenden 
und dem Bedürfnis der Kaufenden seinen Profit 
herausschlägL So feilscht er hinter den Helden 
des Kampfes; so ruiniert er die Helden der Ar
beit; eo wirkt1 er überall als Drohne, Blutsauger, 
Betrüger.

Das Schicksal der Juden vertrieb sie mit 
ihrem geschäftigen, schlauen, gierigen Sinn aus 
dem übergesegneten Orient, in dem sie schon 
als Wüstenvolk reiche Ernte zu finden hofften. 
Zerstreut in alle Welt, dennoch in starkem völ
kischen Zusammenhang untereinander, ohne hei
matliche Verwurzelung, ohne ernste Verpflich
tung, wurden die Juden die Händler der 
W e 11.

Das Schicksal der Germanen, der Deutschen 
forderte ihnen ein hartes Ringen um die Früchte 
ab, hieß eie kämpfen inmitten neidiger Nach- 
bafn, ließ trotz aller Zwietracht und Ueberfrem- 
dung sie ihres Bluterbes bewußt werden, ein ehr- 
haftes, gesundes Volk mit mächtigem Geist und 
mit starker Seele zu sein.

Ahasver, der ewige Wanderer, suchte die 
Völker heim, immer wieder strebend nach Reich
tum und Schätzen, da ihm kein reicher Geist, 
sondern nur scharfer Intellekt, keine echatzvolle 
Seele, sondern nur eine wüst« Gier gegeben war. 
Faustische Sehnsucht, ein Menschentum, das 
immer strebend sich bemüht, ließ den deutschen 
Helden des Kampfes und der Arbeit zum Segen 
der Menschheit werden.

1775 starben zwei führende Köpfe des da
maligen preußischen Wirtschaftslebens: der Fi
nanzjude Ephraim und der deutsche Kauf
mann Gotzkowsky; der Börsianer hatte die 
Not des preußischen Staates im Siebenjährigen 
Krieg ausgenutzt, um durch Prägung minder
wertigen Geldes Riesengeschäfte, zu machen; der 
Fabrikant hatte für das Land eine starke In
dustrie aufgebaut, um Preußen vom Auslande 
weitgehend, unabhängig zu machen und hatte 
sein Vermögen gegeben, um schwerste Gefahren 
für die preußische Volkswirtschaft abzuwenden. 
Protzig und frech hatte der Jude sein Vermögen 
erschachert; opferfreudig und still hatte der 
Deutsche dem Staat, gedient. So wirkte Ephraim 
unter dem ewigen Schicksalsfluch der Juden, mit 
Schacher und Heimtücke die Völker der Erde 
auszuplündern; so wirkte Gotzkowsky unter dem 
ewigen Schicksalsruf der Deutschen, mit Arbeit 
und Kampf sich ihren Raum in der Welt zu 
sichern, sich als starkes,■segensfreudiges Volk zu 
behaupten.

Diese Problemstellung ist Sinn und Inhalt der 
„Stunde der j u n g e n N a t i o n“, die der 
Reichssender Frankfurt unter dem Titel 
„H e 1 d e n und Handle r“ sendet.

Am Sonnabend (19.15 Uhr): Königsberger 
Sendung — Allerhand plattdütsche 
Sache, half tom Griene, half tom 
Lache!

sorgen, die der Würde dieser Lieder ent
spricht. Die Technik bietet hier Möglichkeiten 
genug, daß nicht immer zu diesem Zweck 
ein entsprechendes Orchester vorhanden sein 
muß. p. K.

Die Sieger
Das Preisgericht für den Reichsaus

scheidungskampf des Tanz
kapellenwettbewerbs der Reichs
sendeleitung hat die Verteilung der 
Preis e auf Grund der in den Räumen des 
Berliner Zoos gezeigten Leistungen unter Be
rücksichtigung der Zehntausende von Hörer
zuschriften vorgenommen.

Das Preisgericht war einstimmig der 
Ueberzeugung, daß keine der beim Wett
bewerb beteiligten Kapellen den Forderungen 
des Rundfunks, die er an eine vorbildliche 
Tanzkapelle stellt, voll gerecht wurde.

Das Preisgericht hat sich aber trotz dieser 
Bedenken entschlossen, die drei ausgesetzten 
Preise zur Verteilung zu bringen. Es erhielten 
den

L Preis: Kapelle Willy Burkart, Bad 
Homburg v. d. H.

2. Preis: Kapelle Walter Raatzke, 
Nowawes.

3. Preis: Kapelle Fritz Weber, Köln- 
Kalk. 1

Der erste Preis besteht in einer drei
monatigen, der zweite in einer zweimonatigen 
und der dritte in- einer einmonatigen Ver
pflichtung bei der Reichs-Rimdiunk-Gesell
schaft.

Als Ergebnis des Tanzkapellenwettbewerbs 
läßt sich abschließend feststellen, daß zahl
reiche Kapellen in allen Teilen des Reiches 
entdeckt wurden, die berufen sind, an der 
Weiterentwicklung der deutschen Tanzmusik 
mitzuarbeiten. Das Preisgericht ist aber der 
Ansicht, daß dieser erste mit großem Erfolg 
durchgeführte Tanzkapellen-Wettbewerb die 
bisherige Entwicklung nicht mit einem 
Schlage in neue Bahnen lenken kann. Hierzu 
bedarf es noch weiterer ernster Ar
beit aller berufenen Musiker, nicht zuletzt 
der Komponisten, die durch gute deutsche 
Tanzkompositionen erst die Voraussetzung 
für die Erneuerung unserer Tanzmusikpflege 
schaffen müssen.

Eine bedeutsame Aufgabe wird hierbei 
dem Prüfungsausschuß für Tanzmusik in der 
Reichssendeleitung Zufällen, in dem maßgeb
liche Vertreter des deutschen Musiklebens 
mitwirken.

Technifcher Bnefkalfen
QCMMBMMMMMMMBMMBKMMMMMMIIIi IWII Uli I

E ... O ... in Kö . . . betr. zu lauter 
Empfang des Ortssenders.

Sie klagen darüber, daß Sie den Ortssender 
zu laut empfangen, selbst wenn Sie die Rück
kopplung ganz zurückstellen. Dem Uebel ist 
aber leicht abzuhelfen. Es hat natürlich keinen 
Zweck, den Empfänger zu verstimmen, d. h. 
den Einstellknopf von der eigentlichen Stel
lung wegzudrehen, bei der er auf Orts
empfang stehen muß. Dann wird nämlich 
einerseits die Wiedergabe verschlechtert, und 
andererseits können dann bereits die Nach
barsender mitzuhören sein. Das einfachste 
Mittel zur Abhilfe besteht darin, eine Be
helfsantenne zu wählen, wofür unter Um
ständen ein kurzes Stück einfachen isolierten 
Drahtes genügt. Ein anderes Mittel, das Sie 
der Mühe enthebt, zum Ortsempiang immer 
von der Hoch- auf die Behelfsantenne um
stöpseln zu müssen, ist ein einfacher, vor
geschalteter Sperrkreis. Sollten Sie jedoch 
auch bei anderen Sendern, die nur mit Hoch
antenne zu empfangen sind, zu große Laut
stärke haben, dann können Sie sich mangels 
eines eingebauten Lautstärkereglers einen sol
chen mit einfachen Mitteln in die Antennen
zuleitung einbauen. Sie kaufen sich dazu 
einen Hochohm-Widerstand mit Schleifkontakt 
und legen ihn so in die Antennenzuleitung, 
daß Sie mehr oder weniger Widerstand ein
schalten können. Es muß aber ein Masse
widerstand und kein gewickelter Drahtwider
stand sein. Je nach dem betreffenden Fall 
kann seine Größe zwischen 10 000 bis 50 000 
Ohm liegen.

Fr . . . M . . . Königsberg betr. Abspan
nung der Hochantenne an Bäumen.

An sich ist nichts dagegen einzuwenden, 
wenn Sie den Außenleiter vom Schornstein 
Ihres Hauses zu einem hohen Baum in der 
Nähe hinüberziehen. Maßgebend ist nur, daß 
die Länge zwischen den Eierketten nicht zu 
lang wird und die wirksame Höhe groß 
genug ist. Sie müssen jedoch mit dem Uebel- 
stand rechnen, daß sich der Baum im Winde 
bewegt und die Antenne teils zum Reißen ge
spannt werden kann, teils wieder stark durch
hängt. Wir empfehlen Ihnen daher, den Ab
spanndraht nicht starr zu befestigen, sondern 
durch einen Ring oder eine Oese zu ziehen 
und ein entsprechendes Spanngewicht daran 
zu hängen. Eine erhöhte Blitzgefahr an dem 
Baum besteht nicht oder würde nur dann be
stehen, wenn sich eine Ihnen vielleicht noch 
unbekannte unterirdische Wasserader darunter 
hinzieht. In dem Falle aber wäre der Außen
leiter mit einwandfreier Schutzerdung gerade
zu ein Blitzableiter.
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Was die Technik bringf-
Die Funkeinrichtung des „LZ. 129“

Das neue Zeppelin-Luftschiff „LZ. 129“, 
das in den ersten Tagen des März auf der 
Werft in Friedrichshafen fertiggestellt wurde, 
konnte schon bei seiner zweiten, etwa acht 
Stunden dauernden Versuchsfahrt einen erfolg
reichen Sende- und Empfangsverkehr durch
führen. Während Dr. Eckener mit seinen 
Kapitänen über dem bayerischen Hochland 
die Manövrierfähigkeit des Luftschiffes aus
probierte, setzten die Funker ihre neue Sende- 
und Empfangsanlage in Tätigkeit, um einmal 
festzustellen, mit welchen Stationen des Kon
tinents und von Uebersee eine Verbindung 
aufzunehmen war. Gleich nach dem Ein-> 
schalten des Kurzwellensenders konnte der 
Funkoffizier Speck auf dem Wellenband 
zwischen 17 und 70 m mit einer ganzen An
zahl amerikanischer Küstenfunkstationen erste 
Grüße vom neuen Luftschiff aus wechseln. 
Auf der Welle 24 m gelang es, die ameri
kanische Küstenfunkstelle Shattam sowohl 
telegraphisch als auch telephonisch zu er
reichen. Und das geschah, während LZ. 129 
über Bad Tölz kreuzte. 7000 km wurden 
hierbei von der 24-m-W'elle überbrückt. Die 
Freude der Bordfunker über das gute 
Arbeiten ihrer Funkstation wird jedermann 
mit ihnen teilen, denn allgemein ist ja be
kannt. daß die drahtlosen Sende-, Empfangs- 
und Peileinrichtungen bei Luftschiffen und 
Flugzeugen zum guten Gelingen einer Fahrt 
unentbehrlich sind.

Die funktechnischen Einrichtungen des 
neuen Zeppelin-Luftschiffes, die Sender, die 
Empfangsanlage und die Funknavigations- 
Bordausrüstung wurden in gemeinsamer 
Arbeit vom Luftschiffbau Zeppelin, von Tele
funken und der Debeg (Deutsche Betriebs- 
geseUschaft für drahtlose Telegraphie m. b. H.) 
entworfen. Die technischen Einzelheiten 
sollen nachfolgend kurz behandelt sein.

Die Sender
Für den drahtlosen Verkehr stehen 

Luftschiffleitung ein Langwellensender 
ein Kur. vellensender zur Verfügung.

der 
und 
Der

Langwellensender umfaßt das Wellen
band von 575 m bis 2700 m (525 kHz bis 
111 kHz). Es ist in vier Stufen mit genügen
der Ueberlappung der einzelnen Wellen
bereiche auf geteilt. Der Sender arbeitet mit 
Anodenspannungsmodulation. Die Telegra
phie-Oberstrichleistung beträgt im Antennen
kreis 200 W'att, während man bei Telephonie 
etwa 125 Watt Antennenleistung erhält.

Als Strahler verwendet man eine zwei- 
drähtige Antenne von 120 m Länge, die mit 
Hilfe einer Motorwinde ein- und ausgefahren 
wird. Die Sende- und Empfangseinrichtung 
ist für einen Gegensprechverkehr über die 
gleiche Antenne eingerichtet. Beim Be
sprechen des Mikrophons schaltet sich der 
Sender selbsttätig ein. Setzt die Besprechung 
länger als eine halbe Sekunde aus, so wird 
auch der Sender selbsttätig abgeschaltet, so 
daß man über die Antenne das Gespräch 
empfangen kann.

Der an Bord vorhandene Telefunken- 
Kurzwellensender hat ebenfalls eine 
Telegraphie-Oberslrichleistung von 200 Watt. 
Sein Wellenbereich reicht von 17 bis 70 m 
(17 700 kHz bis 4280 kHz). Dieses Wellen
band ist in zwei Bereiche unterteilt, die sich 
genügend weit überlappen. Als Antenne dient 
ein Draht, der auf die notwendige Viertel
wellenlänge mit Hilfe einer Haspel ein- und 
ausgefahren wird.

Die Stromversorgung der Sender
Für die vielen stromverbrauchenden Ein

richtungen des Zeppelin-Luftschiffes wurde 
eigens eine Bordzentrale, die sog. E-Zentrale 
geschaffen. Dort wird mit Hilfe eines Ver
brennungsmotors und einer Dynamomaschine 

die benötigte elektrische Energie für die Be
leuchtung des Schiffes, für den Betrieb der 
Sender, der Empfänger, der Peilgeräte und 
der notwendige Heizstrom für die elektrisch 
geheizte Küche erzeugt.

Die Betriebsspannungen für die Sende
röhren, also die Heizspaniiungen und die ver
schieden hohen Anodenspannungen werden von 
E in an ker-U mf o r mern erzeugt.

Die Maschinen können wahlweise auf den 
einen oder anderen Sender geschaltet werden, 
so daß keine besonderen Reserve-Umformer 
erforderlich sind. Für einen störungsfreien 
Betrieb sorgen ausreichende Siebmittel.

Die Empfänger
Für den Empfang der Lang- und Kurz

wellensendungen stehen an Bord des LZ. 129 
zwei Stück des bekannten Telefunken-All
wellenempfängers zur Verfügung. Das Gerät 
ist ein Zweikreis-Vierröhren-Geradeausemp- 
fänger mit einem Wellenbereich von 15 m bis 
20 000 m, der in zehn Stufen unterteilt ist. 
Das Umschalten von einem Wellenbereich auf 
den anderen kann sehr schnell und bequem 
erfolgen, da die Spulen am Umfang einer 
Metallscheibe angeordnet sind, die durch 
Handgriffe in die gewünschte Stellung gedreht 
werden kann. Wie schon vorhin erwähnt, 
sind die Sende- und Empfangseinrichtungen 
für Gegensprechverkehr eingerichtet. Der 
Langwellen- und Kurzwellensender sind mit 
je einem Allwellenempfänger an eine gemein
same Antenne geschaltet. Der Anschluß der 
Empfänger erfolgt über einen Kondensator 
und eine Glimmstrecke.

Die Heiz- und Anodenspannungen für die 
Empfänger werden Batterien entnommen. 
Selbstverständlich können die Batterien 
während der Fahrt vom Bordnetz aus auf
geladen werden.

DieFunk'NavigationsEinrichtung
Es dürfte allgemein bekannt sein, daß man 

die elektro-magnetischen Wellen auch zur 
Navigation verwendet. Die Industrie hat im 
Laufe der letzten Jahre Geräte und Einrich
tungen geschaffen, mit denen man an Bord 
von Schiffen und Flugzeugen Standortbestim
mungen vornimmt und den Kurs für die Fahrt 
festlegt. Flugzeuge haben Anlagen, mit deren 
Hilfe sie bei trübem und schlechtem Wetter 
sicher landen können. Auch das neue Luft-

Der Kondensator und das Zentimetermaß
Auch diejenigen Leser, denen technische 

Vorgänge fernliegen, werden beobachtet haben, 
daß der sogen. Kondensator einen wichtigen 
Bauteil für den Rundfunkempfänger darstellt 
und in vielfältiger Form und Zahl darin ent
halten ist. Ein Blick in das Innere des Ge
rätes und in die Auslagen der Fachgeschäfte 
lehrt, daß es sich bei diesem geheimnisvollen 
Ding um Pakete von Metallplättchen handelt 
in Meinen oder großen, kantigen oder runden 
Gehäusen oder wie beim drehbaren Abstimm
kondensator um nierenförmige Plattenreihen, 
die kammartig ineinandergedreht werden 
können. Das merkwürdigste daran ist nun, 
daß ihre Bezeichnung meist nach Zentimetern 
erfolgt. Was wird denn nun da gemessen, 
Länge, Breite, Flöhe?

Nein, lieber Leser, nichts davon. Legen 
Sie Ihr Zentimetermaß nur ruhig wieder bei
seite, denn Sie können damit die auf dem 
Kondensator stehende Zentimeterzahl doch 
nicht nachmessen. Es handelt sich dabei näm
lich nur um einen Vergleich, und zwar um 
einen Vergleich mit einer Kugel. Wenn also 
angegeben ist, daß ein Kondensator 300, 500 
oder 1000 cm hat, so besagt dies, daß sein 
elektrisches Fassungsvermögen (Kapazität) 

schiff „LZ. 120“ wurde selbstverständlich mit 
solchen Einrichtungen ausgestattet. Es erhielt 
den bekannten Zielflug-Peilempfänger von 
Telefunken und außerdem zwei Zielfahrt
empfänger der D. V. G. Diese drei Geräte 
erfüllen für das Luftschiff die vorhin ge
nannten Aufgaben. Zu den Empfängern ge
hören je ein großer und ein kleiner Peit- 
rahmen, die am Bug des Schiffsrumpfes be
festigt sind, ferner zwei Hilfsantennen und 
zwei Zielkursanzeige-Instrumente. Der Ziel
flug-Peilempfänger (A) hat einen Wellen
bereich von 300—1800 m, während die beiden 
Zielfahrtempfänger (B und C) für einen 
Wellenbereich von 800 m bis 2000 m gebaut 
sind.

Der Zielflug-Peilempfänger A dient zur 
Ansteuerung von Zielsendern während der 
Reise. Ebenso kann man mit ihm durch An
peilen von Sendern, deren Lage bekannt ist, 
Standortbestimmungen des Luftschiffes vor
nehmen. Das Gerät wird also als normaler 
Zielfahrt-Peilempfänger benutzt.

Die beiden Zielfahrtempfänger B und C 
dagegen werden grundsätzlich nur bei 
Schlechtwetterlandungen eingesetzt. Der große 
Peilrahmen ist über einen Zwischentransfor
mator mit dem Peilempfänger A und dem 
Zielfahrtempfänger B verbunden. Der kleine 
Peilrahmen, der im Gegensatz zum großen 
aus zwei in einem bestimmten Abstand von 
einander stehenden Stahlrohrringen besteht, 
ist mit dem zweiten Zielfahrtempfänger (C) 
gekoppelt. Zu beiden Seiten der Peilrahmen 
sind Ringe aus Metall angebracht. Sie heben 
die Rückstrahlwirkung des Luftschifirumpies 
auf den Peilrahmen auf.

Die Ausgänge der drei Empfänger sind 
auf zwei Zielkursanzeige-Instrumente ge
schaltet. Jedes dieser Instrumente hat drei 
Zeiger, und jeder dieser Zeiger wird von 
einem der drei vorhandenen Peiler gesteuert. 
Beim Landen des Luftschiffes wird auf dem 
Flughafen eine Bodenorganisation, die aus 
drei Sendern besteht, eingesetzt. Diese drei 
Sender geben der Luftschihleitung genaue An
weisungen, wie das Luftschiff den Boden an
steuern soll, und wann die Landetaue abzu
werfen sind. Die Verständigung zwischen dem 
Luftschiffhafen und dem Zeppelin erfolgt also 
automatisch durch _die erwähnten Zeiger
instrumente. Die ”____ Empfänger erhalten ihre 
Betriebsspannungen aus dem 24-Volt-Bordnetz, 
aus einer Maschine und aus einem Umformer.

Diese kurze Beschreibung einer Anlage an 
Bord des neuen Luftschiffes läßt den Leser 
ahnen, wie ungewöhnlich vielseitig die tech
nischen Einrichtungen eines solchen Luft
schiffes sind. Alle diese Hilfsmittel haben 
aber schließlich dazu geführt, daß schon das 
Luftschiff „Graf Zeppelin“ mehr als 100 mal 
den Atlantik fahrplanmäßig überqueren konnte 
und dabei die vorher bestimmten ” Fahrzeiten

T. Pd.auf die Stunde genau einhielt.

Kugel mitgenau so groß ist wie das einer 
300, 500 oder 1000 cm Halbmesser.

Was ist nun wieder das elektrische 
Fassungsvermögen? Nun, denken Sie dabei 
nur einmal an Ihren Fahrradschlauch, je mehr 
Luft Sie einpumpen, desto praller wird er, 
desto größer wird die Spannung der einge
preßten Luft. Ganz ähnlich so ist es hier bei 
der Metallkugel. Je größer die elektrische 
Ladung ist, die man ihr aufzwingt, desto 
größer wird die auf ihrer Oberfläche herr
schende Spannung, da sich ja die einzelnen 
Elektrizitätsteilchen gegenseitig abstoßen. Ihre 
Größe, also ihr Halbmesser läßt darauf 
schließen, welche Elektrizitätsmenge für eine 
bestimmte Spannungserhöhung nötig ist.

Aber die Kugeln, die wir für den Rund
funkempfänger brauchten, würden ja ganz ge
waltig sein. Wir ersetzen sie daher durch 
dünne Metallplättchen, die allerdings an sich 
nur ein winziges Fassungsvermögen haben. 
Aber dieses erhöhen wir durch einen Kunst
griff. Er besteht darin, daß man diesen Plätt
chen durch dünne Isolierschichten getrennt 
andere Plättchen gegen überstellt, die mit der 
Erde oder anderen leitenden Teilen verbunden 
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werden. Dadurch erhöht sich das Fassungs
vermögen ganz gewaltig.

Die Metallplättchen mit ihren isolierten 
Zwischenlagen werden dann zusammenge
wickelt, zu Blöcken oder Walzen geformt und 
können dann leicht überall dort eingebaut 
werden, wo der Rundfunktechniker elektrische 
Aufladungen festhalten und verwerten will.

Einen Empfänger 
richtig einstellen

Sie werden lachen und sagen: „Natürlich, 
nichts einfacher als das. Ich drehe am Knopf, 
bis die Station da ist und mehr ist doch gar 
nicht nötig.“

O doch! Sie müssen noch mehr tun. Sie 
müssen sich jetzt davon überzeugen, ob die 
Einstellung auch wirklich haarscharf stimmt. 
Hierzu gehört feines Gehör und Fingerspitzen

Kann die Rundfunktechnik Fremdwörter entbehren?
Wer noch vor wenigen Jahrzehnten die 

Eisenbahn benutzen wollte, war ein Passa
gier. Er mußte ein Billet resp. ein Retour- 
billet haben, durfte dann auf den Perron 
gehen und sich vom Conducteur in einem 
Waggon ein Coupe anweisen lassen. Wie 
häßlich und lächerlich muten uns doch heute 
diese überflüssigen Fremdwörter an, die durch 
den planmäßigen Kampf der Eisenbahnver
waltungen gottlob endgültig ausgerottet sind. 
Geht es nicht auch, wenn sich der Fahrgast 
eine Fahrkarte löst, auf den Bahnsteig geht 
und sich vom Schaffner ein Abteil in einem 
Wagen anweisen läßt?

Auch der Fernsprecher kam als Telephon 
auf die Welt, und das Kraftfahrzeug als 
Automobil, bei dem man auf den Accelerator 
drücken mußte, wenn man fahren wollte.

Haben wir auch in der Jetztzeit noch den 
Hang, neuartige Erfindungen und ihre Ein
richtungen mit solchen häßlichen und fremden 
Namen zu bezeichnen? Wir müssen sagen: 
ja und nein. Betrachten wir nur eins der 
jüngsten Kinder der neuzeitlichen Technik, 
den Rundfunk. Diese Bezeichnung selbst ist 
ja an sich nicht ganz zutreffend, denn der 
elektrische Funke ist schon seit langer Zeit 
als Quelle der rundherum abgestrahlten 
Wellenzüge verlassen worden und vielmehr 
zum Störenfried geworden, wenn er noch 
irgendwo ungewollt und unvermeidbar auf- 
tritt. Aber damit ist das Wort Rundfunk 
wenigstens zum Träger einer geschichtlichen 
Entwicklung geworden und besagt insofern 
immer noch mehr als das Wort Radio, das 
einfach nur Strahlung bedeutet. Auch das 
Wort Antenne ist ja immerhin geschichtlich, 
aber doch nicht so bedeutungsvoll, daß die 
Bezeichnung Luftdraht oder Außenleiter für 

gefühl. Die Abstimmung ist erst dann richtig, 
wenn die Wiedergabe des gewählten Senders 
mit größtmöglicher Lautstärke und tiefster 
Klangfarbe erfolgt. Diese günstigste Stelle 
muß durch ganz geringes und vorsichtiges 
Hin- und Herdrehen gefunden werden. Erst 
dann werden Sie bei modernen Empfängern 
den Lautstärkeregler oder bei einfacheren oder 
älteren Geräten die Rückkopplung richtig an
passen. Wenn Sie nicht haarscharf einstellen, 
leidet stets die Klangwiedergabe, besonders 
bei Superhetempfängern, da sie — technisch 
gesagt — auf dem Seitenband hören. Selbst 
wenn die Verzerrung noch so geringfügig ist, 
so kann doch Ihr Ohr auf die Dauer an den 
verschlechterten Klang gewöhnt und verbildet 
werden. Man soll daher nie die Lautstärke 
durch Verschlechterung der Abstimmung 
regeln, sondern stets andere Mittel dafür 
wählen, die eine Verzerrungsfreiheit gewähr
leisten. —ke.

die Allgemeinheit nicht wertvoller wäre. 
Völlig vermeiden läßt sich das immer wieder
kehrende Wort Apparat, für das sehr schön 
Gerät oder im besonderen Empfänger gesagt 
werden kann. Einrichtungen wie Lautsprecher, 
Verstärker, Rückkopplung, Abstimmung, 
Schwingungskreis usw. haben gleich bei der 
Taufe ihren guten, deutschen Namen erhalten, 
und den Fremdwörtern begegnen wir eigent
lich nur noch dort, wo wir sie aus älteren 
Zweigen der Wissenschaft und Technik über
nommen haben, in denen sie schon fest ein
gewurzelt waren. Dazu gehören z. B. Fre- 
quen, Induktion, Kodensator, Skala usw.

Die Wissenschafter der alten Schule gingen 
davon aus, daß die Bezeichnungen für neue 
Entdeckungen das gegenseitige Verstehen im 
zwischenvölkischen Verkehr erleichtern 
würden, wenn sie den klassischen Sprachen 
Latein und Griechisch entstammten. Das hat 
wohl sicher auch in einer Zeit Berechtigung 
gehabt, in der die humanistische Vorbildung 
bei allen denen überwiegend war, die sich 
mit diesen Dingen beschäftigten. Diese Vor
aussetzung ist aber heute nicht mehr erfüllt, 
da jede Entdeckung sehr bald zur Grundlage 
irgendeines Gerätes für den Gebrauch der 
Allgemeinheit ausgenützt wird. Es zeigt sich 
daher bei allen Völkern die Neigung, die 
neuen Bezeichnungen immer mehr ihrem 
eigenen Wortschatz zu entnehmen. Die Ver
tiefung in das fremde Schrifttum über ein 
technisches Sondergebiet ist heute ohne um
fassendes Wörterbuch nicht mehr möglich. 
Wenn also die Begründung für eine bessere 
Verständigung im wissenschaftlichen Verkehr 
zwischen den Völkern durch Anwendung von 
Fremdwörtern für Fachbezeichnungen nicht 
mehr stichhaltig ist, warum sollen denn ge

rade wir Deutsche zurückhaltend sein? Gerade 
unsere Sprache mit ihrem Reichtum an 
Stämmen ist ja unerschöpflich für die klang- 
schöne und sinntreffende Neubildung von 
Wörtern und deshalb besonders dafür ge
eignet. Der Verein Deutscher Ingenieure 
setzt sich schon seit Jahren für diese hohe 
Aufgabe ein und läßt immer wieder die 
Mahnung ertönen: Deutscher sprich deutsch!

Dipl.-Ing. Pahlke, VDI.

Schachfunk
Das Seekadettenmatt.

In einer bekannten Operette des Danziger 
Komponisten Richard Genee wird eine über
raschende geistreiche Opfermattwendung in nur 
7 Zügen vorgeführt, die von dem Wiener Meister 
H. Lehner zusammengestellt ist und allgemein als 
der „Seekadett“ bezeichnet wird. Es gibt wohl 
kaum einen stärkeren Spieler, der nicht Gelegen
heit hatte, diese merkwürdige Kombination 
schwächeren Gegnern gegenüber anzuwenden.

Nach den Zügen der Philidor-Eröffnung 
1. e2—e4, e7—e5 2. Sgl—f3, d7—dß 3. Lfl—c4, 
h7—hß. (Eine schwache Entgegnung, die aber 
bei wenig geübten Spielern sehr beliebt ist.) 
4. Sbl—c3, Lc8—g4 entsteht nachstehende 
Stellung:

Schwarz:

a b c d e t g b
Weiß:

Hier entscheidet ein prächtiges Damenopfer! 
5. Sf3Xeö! Lg4Xdl. Oder deö; 6. Dgl:. 
6. Lc4xf7+, Ke8—e7 7. Sc3—dö matt.

Im Schachfunk am nächsten Sonn
tag werden die Untersuchungen über Spiel
er Öffnungen f o r t ges e t z t.

Lösung des Zweizügers aus Nr. 13.
George Hume. 1. Dc5—hö! . . . Falls 1. . . . 

Kd7Xeß 2. Dhö—dö matt. 1. . . . Kd7—c8 
2. Dh5Xe8 matt. 1 . . . Kd7—cß 2. Dhö—dö 
matt. 1. . . . Se8 beliebig 2. e7—e8 D matt.

Eine von den 125 Kontrollen der
PHILIPS MINI WATT - Röhren

... der Philips Fabriken sorgt für höchste Gleichmässigkeit der Fabrikation 
und der Prüfmethoden; d»e 125 fach kontrollierten „Miniwatf'-Röhren machen 
jeden Empfänger zu einem empfindlichen Ohr, das auch das leise Flüstern 
eines fernen Senders deutlich zu hören vermag 1

Der Erfolg 
liegt 
in der 
Serie!

Das sollte man 

auch bei der 

Zeitungs

werbung 

nie vergessen!

41



9. Fortsetzung

•HAT MOTS ZU LACHEN
ROMAN VON HANS HEUER (WILHELM GOLDMANN VERLAG - LEIPZIG

„Sie haben meinem Vater Geld geliehen, 
Herr Panigl.“

„Wir wollen doch diese alten, längst er
ledigten Sachen nicht in unsere Unterhaltung 
tragen, mein lieber Herr Weiland. Und 
außerdem: Liebe und Geschäft soll man nicht 
miteinander vermengen!4 unterbrach ihn Herr 
Panigl lächelnd.

Die entwaffnende Art, in der Herr Panigl 
mit ihm sprach, brachte Kurt Weiland in Er
regung.

„Sie lassen sich aber in diesem Falle nicht 
voneinander trennen, Herr Panigl! Ihr eigen
tümliches Geschäftsgebaren meinem Vater 
gegenüber ist die Ursache zu den jetzt her
aufbeschworenen Schwierigkeiten! Wenn Sie 
damals wirklich einwandfrei . . .“

„Wie alt sind Sie eigentlich, Herr Wei
land?“ unterbrach ihn Herr Panigl wieder 
mit unveränderlicher Liebenswürdigkeit.

Kurt Weiland war verblüfft.
„Vierundzwanzig!“ antwortete er, ohne es 

eigentlich zu wollen.
„Dann ist es zu verstehen, wenn Sie über 

gewisse Dinge etwas vorschnell urteilen. In 
Ihrem Alter ging es mir genau so. Damit 
wir aber endlich über den Punkt hinweg
kommen, gestatten Sie, daß ich ihn selbst 
kläre: Wir wollen die Vorgeschichte einmal 
ganz außer acht lassen, wollen nur kurz fest
stellen, daß ich Ihrem Stiefvater eine beträcht
liche Summe zur Verfügung stellte, um ihm 
die Möglichkeit zum Wiederaufbau seines 
wackelnden Unternehmens zu geben. — 
Welcher Geldgeber steckt sein Geld in eine 
Sache ohne genügende Sicherheit? Sie wollen 
mir einen Vorwurf daraus machen, daß ich, 
nachdem Ihr Stiefvater nicht weiter konnte, 
um mein Geld zu retten, die mir vertraglich 
übereignete Fabrik verkaufte!“

„Sie haben aber gegen meinen Vater ge
arbeitet, haben zum Beispiel Gerüchte aus
gestreut, die ihm Schaden zufügten. Sie haben 
von vornherein jeden Schritt berechnet, womit 
Sie ihn ruinieren konnten, genau, wie Sie es 
im Falle Bernhardt auch getan haben!“

Herrn Panigis Gesicht zeigte einen 
schmerzlich bewegten Ausdruck.

„Den Fall Bernhardt können Sie aus dem 
Spiel lassen. Er gehört nicht dazu. Was 
Sie sonst da behaupten, mein lieber Herr 
Weiland, ist ein bißchen — na, sagen wir 
mal: ist ein bißchen ungeheuerlich, nicht? 
Ich wäre Ihnen verbunden, wenn Sie mir die 
Quelle nennen würden, aus der diese Ver
leumdungen stammen!“

„Mein Vater ...“
„Können Sie es denn nicht menschlich ver

stehen, Herr Weiland, daß ein Besiegter nach 
Erklärungen für oeine Niederlage sucht und 
dabei leicht geneigt ist, sie in dem Verhalten 
des Siegers zu finden?“ sagte Herr Panigl 
ganz ruhig und sachlich. „Niemand macht 
sich gern selbst für eine Niederlage verant
wortlich. Meistens heißt es dann immer, der 
Gegner habe mit niedrigen, gemeinen Mitteln 
gekämpft, habe im Hinterhalt Fallen gelegt, 
von denen man in seiner heiligen Einfalt keine 
Ahnung gehabt habe und so weiter. Ihr 
Stiefvater tut mir sehr leid, Herr Weiland. 
Ich versuche sogar, ein menschliches Ver
ständnis für seinen Haß zu finden, wie Sie 
sehen. Aus diesem Haß erklärt sich alles, 
was Sie da vorbringen, — Wollen wir nicht 
lieber wieder von Isa sprechen, wie?“

Kurt Weilands Erregung war schon ver
ebbt. Sekundenlang bemächtigte sich seiner 
richtige Mutlosigkeit. Er erkannte, daß gegen 
einen Mann wie Panigl nicht anzukommen 
war. Der saß in seiner wohlbehüteten, sorg
fältig angelegten Festung und wehrte jeden 
Angriff mit überlegener Ruhe ab.

Die Klarheit, die er erhoffte, konnte daher 
auch diese Unterredung nicht bringen. Herr 
Panigl hatte das Heft fest in der Hand und 
lenkte die Aussprache nach Belieben, wie und 
wohin er sie haben wollte.

„Sehen Sie“, fuhr Herr Panigl fort, „Isa 
ist noch nicht mündig, das wird Ihnen ja 
bekannt sein. Trotzdem bin ich mit ihrer 
Wahl einverstanden. Meine Tochter ist zur 
Selbständigkeit erzogen, verfügt über ein ge
sundes Urteil, auf das man hören kann. 
Außerdem habe ich von Anfang an den Stand
punkt vertreten, daß die Auswahl eines Le
bensgefährten ganz und gar ihr selbst über
lassen bleiben muß, denn schließlich ist sie 
es ja, die heiratet, nicht wahr? Wenn der 
Partner sonst anständig und zuverlässig ist, 
lege ich ihr keine Hindernisse in den Weg. 
Ich bin also durchaus nicht gegen eine Ver
bindung von Isa und Ihnen.“

In Kurt Weilands zermartertem Gehirn 
gingen die Gedanken durcheinander: .Meint 
er es wirklich so, wie er es sagt, oder lauert 
da noch irgend etwas im Hintergrund, das 
ich nicht kenne? Seine Bereitwilligkeit...? 
Vielleicht will er mit seiner Zustimmung nur 
einen Gegner ausschalten? Vielleicht glaubt 
er, daß wenn ich Isa heirate, mein Vater 
nichts mehr gegen ihn unternehmen könne?4 

„Mein Vater ist seit Tagen spurlos ver
schwunden, Herr Panigl!“ sagte er aus diesen 
Gedanken heraus.

„Ich hörte davon. Das ist sehr bedauer
lich. Befürchten Sie, daß er sich — hm! — 
etwas angetan hat?44

„Ich — weiß es nicht.“
„Man müßte Verlustanzeige bei der 

Polizei erstatten.44
„Das möchte ich nicht, ich glaube viel

mehr, daß mein Vater sich absichtlich ver
borgen hält, um...“

„Um?44 fragte Herr Panigl, als Kurt 
Weiland schwieg.

„ . . . um nicht — von mir belästigt zu 
werden!“

„Menschen, die allein sein wollen, soll 
man allein lassen. Sie machen sich da wirk
lich unnötige Sorgen. Eines Tages wird Ihr 
Stiefvater wieder auftauchen.“

Herr Panigl legte die Zigarre in den 
Aschenbecher.

„Also, mein lieber Herr Weiland; wir 
sind wohl klar über alles: Sie sind mir als 
Schwiegersohn willkommen. Lassen Sie alle 
überflüssigen Grübeleien! Es wird alles zu 
einem guten Ende kommen. — Jetzt aber 
müssen Sie mich entschuldigen. In einer 
halben Stunde habe ich eine wichtige Ver
abredung.44

Herr Panigl stand auf und streckte Kurt 
Weiland die Hand hin, die dieser ganz 
mechanisch ergriff. Kurt fand sich erst auf 
der Straße zu sich selbst zurück. Er schritt 
langsam der Tauentzienstraße zu. Was nützt 
nun diese ganze Unterredung, die nicht ein 
einziges Hindernis beseitigt hatte? Oder — 
ja, doch — einer Heirat mit Isa stand nichts 
im Wege — von Panigis Seite aus. Aber Isa 
heiraten, hieß — den Vater ganz und für 
immer verlieren. Niemals würde Felgentreff 
sich mit dieser Tatsache aussöhnen. Und 
den Vater verlieren, hieß — ihn dem Unter
gang preisgeben. In Kurt Weiland sträubte 
sich alles gegen diese Aussicht. — Isa auf
geben?

Auch gegen diese Möglichkeit wuchsen 
tausend Widerstände in ihm auf. Wenn er 
doch nur gewußt hätte, wo sein Vater war. 
Er hätte dann mit ihm einmal ganz ruhig 
sprechen, ihm alles auseinandersetzen können, 
vielleicht... Aber damit war ja nicht zu 
rechnen. Der Haß in Otto Felgentreff ver

schloß sein Inneres gegen alle Vernunfts
gründe.

Herrn Panigl kümmerte Felgentreifs 
Schicksal nicht, so lange er ihm nicht ins Ge
hege kam. Wenn aber der wahnsinnige Haß 
Felgentreffs einmal ausholen sollte zu einem 
Schlag gegen Leopold Panigl, dann traf dieser 
Schlag auch Isa und ihn. Auch eine Heirat 
verhinderte das nicht.

Fünfundzwanzigstes Kapitel.
Uly Merzbach war glücklich wie nie zuvor 

in ihrem Leben. Alle vierzehn dritten Mieter 
Frau Rettigs, die einmal ihr Herz in Unruhe 
versetzt hatten, waren versunken im Strom 
des Vergessens, waren ausgelöscht. Geblieben 
war nur Fritz Tetzlaff, Reisender in Seide 
en gros, ein lustiger Geselle. Und mit dem 
saß Uly Merzbach in einer kleinen, gemüt
lichen Bar in der Joachimsthaier Straße und 
dachte in dieser Stunde an nichts anderes als 
daran, daß Fritz Tetzlaff liebenswerter sei als 
alle vierzehn dritten Mieter Frau Rettigs zu
sammen. Erstens weil er sich nicht damit 
begnügte, stumm geliebt zu werden, ohne es 
zu merken, und zweitens — na ja, zweitens 
weil auch er ihr bereits deutlich zu verstehen 
gegeben hatte, daß sie ein nettes Mädelchen 
sei, mit dem sich ein dauerndes Zusammen
leben ganz gut denken lasse.

Die Musik spielte leise. Einige Paare 
tanzten. Das „Merzbächlein“ summte die 
Melodie mit. Auf einmal brach Uly mitten 
im Text ab. — Der Vorhang, der die Tür von 
der Straße her verdeckte, teilte sich. Ein Herr 
war eingetreten. Unmittelbar hinter ihm kam 
eine Dame.

„Nanu, was ist denn los?44 fragte Fritz 
Tetzlaff neugierig. „Warum singen Sie nicht 
mehr?44

Uly Merzbach war ganz aufgeregt.
„Mein Chef!44 flüsterte sie. — Fritz Tetz

laff lachte.
„Warum soll er nicht mit der Dame hier

herkommen? Der Mann kann doch schließ
lich auch mal in eine Bar gehen!44

Herr Panigl steuerte auf den Platz zu, den 
ein eilfertiger Kellner freimachte. Er half 
Cläre Dörten beim Ablegen des leichten Som
mermantels, wartete, bis sie sich gesetzt hatte, 
und nahm dann ebenfalls Platz. Uly Merz
bach atmete unhörbar auf. Er hatte sich so 
niedergelassen, daß er sie nicht so leicht 
sehen konte. Sie aber konnte ihn von der 
Seite her durch einen Spiegel genau beobach
ten. Er bestellte. Dem Eifer des Kellners 
nach zu urteilen, bestellte er Wein. Dann 
wandte er sich der Frau zu, die mit ihm ge
kommen war, legte ungeniert seine Hand auf 
die ihre und sagte ihr etwas. Die Dame 
lächelte und nickte. Es war die Dame, die 
damals ins Büro kam, von Herrn Panigl 
überschwänglich begrüßt wurde — und die 
er jetzt fast täglich anrief.

„Wenn Sie sich sattgesehen haben, Uly, 
erinnern Sie sich mal daran, daß ich auch 
noch da bin!“ machte sich Fritz Tetzlaff nach 
einer Weile bemerkbar. Uly wandte sich ihm 
wieder zu, ab und zu aber doch hiniiber- 
schielend zu dem Paar auf der anderen Seite 
des Lokals. Ganz rot vor innerer Empörung 
war sie.

„Und der Mann hat nun eine Frau und 
zwei erwachsene Kinder zu Hause!“ sagte sie. 
Der Reisende lachte.

„Ja, so sind nun mal die Männer! Sie 
wollen nicht immer bloß dieselbe Kost. — 
Ein appetitliches Wesen übrigens, das er sich 
da ausgesucht hat!“

Uly Merzbachs Augen schossen einen 
flammenden Blitz zu ihm hin. Für Sekunden 
war alle Zuneigung zu ihm tot in ihr.

..Na, Sie sind mir ja ein schöner Kunde! 
Heißen Sie so etwas noch gut! Sie werden es 
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wohl genau so machen, wenn Sie mal ver
heiratet sind?“

„Igittigit! Gleich wird das Mädel kratz
bürstig! Warten Sie’s doch erst mal ab. Da 
ich noch nicht verheiratet war, kann ich auch 
nicht beurteilen, wie ich mich in einer Ehe 
benehmen werde. Ich glaube aber, daß ich, 
wenn mein Weibchen immer nett zu mir ist, 
mich mit ihm allein begnüge. Ich schwärme 
gar nicht so sehr für die Veränderung.“ Uly 
Merzbach war, was ihre Person anbetraf, 
beruhigt, lieber Herrn Panigl da drüben 
aber empörte sie sich nach wie vor.

„Morgen, wenn er ins Büro kommt, werde 
ich — werde ich.“

„Machen Sie das nicht, Uly!“ riet ihr Fritz 
Tetzlaff. „Strafen Sie ihn mit Verachtung. 
Wenn Sie ihm Moral predigen, läßt er Sie 
vielleicht gar laufen und ...“ •

Uly Merzbach warf sich schon wieder in 
Harnisch.

„Mich laufen lassen? Das geht nicht so 
ohne weiteres, mein Lieber! Wenn er mich 
laufen läßt, sitzt er nämlich fest und weiß 
nicht, was er anfangen soll. In meinem Be
trieb findet er sich nicht zurecht — und eine 
andere auch nicht! Er müßte mich wieder 
holen!“

„Krabbe!“ lachte Friiz Tetzlaff aner
kennend. „Das ist die richtige Vorbereitung 
für eine Lebensstellung! Ich mach es so ähn
lich. Das heißt— das mit der unordentlichen 
Ordnung, in der man sich nur ganz allein 
zurechtfindet, kann ich natürlich nicht so 
halten. Aber ich bin immer im Vorschuß. 
Will man mich entlassen, büßt man den Vor
schuß ein. Da man den Vorschuß nicht ein
büßen will, entläßt man mich nicht!“

„Sie scheinen ja richtig leichtsinnig zu 
sein! Wenn Sie mein Mann wären . . .“

„Wenn!“ betonte er und hob den rechten 
Zeigefinger dabei. Als sie ein gekränktes 
Gesicht aufsetzte, beugte er sich sofort zu 
ihr hinüber, streichelte ihren Arm und fügte 
hinzu: „Was nicht ist, kann ja noch werden, 
nicht wahr? Und dann wird die Sache 
natürlich anders gemacht!“ — Sie war 
schnell versöhnt. Aber dann bat sie« doch 
eindringlich:

„Gehen wir wo anders hin. Ich fühle 
mich nicht mehr wohl hier. Erstens möchte 
ich nicht, daß er mich sieht. Ich möchte ihm 
die Demütigung ersparen, und zweitens paßt 
es mir nicht, meinen Chef zu beobachten, 
wenn er mit einer anderen Frau schön tut, 
während die eigene ahnungslos daheim sitzt!“

„Sie brauchen ja nicht hinzugucken, Uly! 
Drehen Sie ihm einfach den Rücken zu!“

„Wir gehen!“
„Na schön! Hier ist sowieso nichts los!“
Beim Hinausgehen achtete Uly Merzbach 

darauf, daß sie ungesehen an Herrn Panigl 
vorbeikam, und sie war froh, als sich die 
Tur hinter ihr schloß. Sie wandten sich nach 
links, dem Kurfürstendamm zu. Es war — 
wie immer in diesen Abendstunden — sehr 
belebt in der Joachimsthaler Straße. Plötz
lich aber sah Uly Merzbach einen Mann, der 
mit dem Rücken an einem Schaufenster 
lehnte und sie anstarrte. Auch Tetzlaff be
merkte das. Er schüttelte verwundert den 
Kopf und meinte, als sie ein Stück weiter
gegangen waren:

„Der hat uns ja angeglotzt, als ob ihm 
neunundneunzig Pfennig an einer Mark fehl
ten und wir sie ihm geben sollten!“

„Den Mann kenn’ ich. Ich weiß nur nicht, 
wer er ist“, sagte das „Merzbächlein“ nach
denklich.

„Vielleicht ein verlassener Liebhaber!“ 
scherzte Tetzlaff und lachte schallend auf.
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Sechsundzwan zigstes Kapitel.
Otto Felgentreff stand in der Nähe der 

kleinen Bar, in der Herr Panigl mit Cläre 
Dorten saß. Er war vielleicht noch hagerer 
geworden, als er schon immer gewesen war, 
der Zug um den Mund war noch verbissener 
eingegraben als früher. In ihm tobte ununter
brochen ein wahrer Sturm. Am liebsten wäre 
er hineingestürzt in die Bar, hätte den 
famosen Herrn Panigl gepackt und ihm vor 
allen Leuten seine schurkischen Gemeinheiten 
ins Gesicht geschrien. Sein Haß, zur Wahn
sinnsglut gesteigert, fand immer neue 
Nahrung.

Vor wenigen Stunden hatte er auf der 
anderen Seite des Kurfürstendammes ge
standen und das Haus beobachtet, in dem 
Kurt arbeitete. Er hatte ihn herauskommen 
sehen An der Ecke wartete Panigis Tochter 
auf ihn. Sie hatte ihren Arm unter den seinen 
geschoben und war mit ihm zusammen 
weitergegangen. Seine Zähne knirschten, 
wenn er daran dachte. — Kurt mit der 
Tochter dieses Verbrechers, dieses Gauners! 
Er war vielleicht froh, der Bengel, daß er 
nicht mehr von ihm behellig-t wurde! Er 
hatte sich gar nichts daraus gemacht, daß 
er fort war. Er ging ruhig weiter mit dem 
Mädel.

Ha, Panigl, dieser Lump! Alles glückte 
ihm, aus allem wand er sich heraus! Die 
Sache mit Bernhardt, so schön eingefädelt, 
war ins Wasser gefallen, weil Kurt, der ver
rückte Bengel, sich einbildete, es müsse 
herauskommen. Und die Bundesgenossin, die 
er in der Frau des Selbstmörders gefunden 
zu haben glaubte, hatte ihm buchstäblich die 
Tür gewiesen.

„Es ist nicht wahr, was Sie sagten, Herr 
Felgentreff!“ hatte sie erklärt. „Herr Panigl 
ist doch ein anständiger Mensch. Er hat keine 
Schuld an der Sache. Fünftausend Mark hat 
er mir noch geschickt!“

Mit fünftausend Mark hatte Herr Panigl 
eine Feindin aus der Welt geschafft und sein 
Gewissen beruhigt! Mit ihm konnte er das 
nicht machen! Und wenn er sein ganzes Ver
mögen hergab — und wenn er ihm die Fabrik 
zurückgab — sein Haß blieb und würde 
bleiben, bis er gestillt war!

Inzwischen führte er ein wahres Hunde
leben. Er demütigte sich, er ging zu ehe
maligen Bekannten, Geschäftsfreunden, bettelte, 
pumpte sie an, war zufrieden, wenn sie ihm 
ein paar Mark gaben! Es machte ihm nichts 
aus, daß manche ihn niederträchtig be
handelten, ihn fast hinauswarfen. Wenn sie 
nur gaben, wenn sie es ihm nur ermöglichten, 
das Leben, das er längst verbuchte, weiter^ 
zuleben. bis sein Zweck erfüllt war, bis er 
diesem Herrn Panigl gezeigt hatte, wer der 
Stärkere von ihnen beiden war!

Mochte er es noch so schlau anfangen. 
Mochte er noch so vorsichtig sein. Er, Otto 
Felgentreff, fing ihn doch! Fing ihn eher 
vielleicht schon, als Herr Panigl ahnte.

Da drinnen saß der, tat schön mit einer 
Frau, der er genau so die Schlinge um den 
Hals legen wollte, wie er es bei ihm, bei 
Bernhardt und bei anderen getan hatte.

Felgentreff wußte alles, was Cläre Dörten 
betraf. Durch einen Pagen des Fürsten-Hotels 
hatte er ihren Namen erfahren und ihren 
Wohnort. Dann war er in eine Auskunftei 
gegangen, deren Inhaber er aus einer besseren 
Zeit kannte. Durch ihn hatte er erfahren, was 
er wissen wollte.

Cläre Dörten, Witwe, Besitzerin eines 
großen Gutes in der Nähe von Templin, ge
boren am 28. Mai 1900, Mutter eines vier
jährigen Kindes. Wollte das Gut verkaufen.

Sie wollte das Gut verkaufen! Und Herr 
Panigl witterte ein gutes Geschäft.

Eine Frau fehlte noch im Kreise seiner 
Oofer. Eine Frau, die sich durch sein Wesen, 
sein vertrauenerweckendes Auftreten bestechen 

ließ, die er übers Ohr hauen konnte wie 
keinen Mann!

Aber vielleicht — vielleicht, Herr Panigl 
— bricht man sich selbst das Genick, wenn 
man sich zu sehr mit einer Frau einläßt! Es 
ist jemand da, der könnte möglicherweise zu 
der Frau gehen und ihr einiges erzählen! 
Aber der Jemand will noch nicht! Er will 
noch abwarten. Der Jemand ist hellfühlig. Er 
hat eine dunkle Ahnung, daß sich hier 
möglicherweise eine Gelegenheit anbahnt zu 
einer Rache, die Herrn Panigl tödlich trifft!

Otto Felgentreff fuhr zurück und drückte 
sich in eine Haustürnische, denn — Cläre 
Dörten und Leopold Panigl verließen das 
Lokal. Arm in Arm gingen sie die Straße 
hinunter Sie bogen in die Hardenberg
straße ein, wo am Parkplatz an der Ge
dächtniskirche Panigis Auto stand. Sie hatten 
es da stehenlassen, als sie aus dem Gloria- 
Palast kamen, wo sie sich einen neuen Ton
film ansahen.

Felgentreff war dicht hinter ihnen. Er sah, 
wie Panigl der Frau zärtlich in den Wagen 
half, sah, wie Panigl selbst einstieg, wie der 
Wagen abfuhr.

Felgentreff stand und starrte ihm nach, bis 
er in der Budapester Straße verschwunden 
war.

Dann wandte er sich um und ging den 
Weg zurück. Den Kopf tief auf die Brust 
geneigt, schritt er langsam aus. Er stieß mit 
Menschen zusammen, die ihn erstaunt an
sahen. Er entschuldigte sich nicht. Er wußte 
nicht, daß er mit jemand zusammengestoßen 
war. Otto Felgentreff war besessen von einem 
Haß, der bohrte und bohrte, und ihn nicht 
zur Ruhe kommen ließ.

Er wäre gern in den Autobus gestiegen, 
um nach Dahlem zu fahren und dort im 
Dunkeln des Föhrenwegs zu warten, bis 
Panigl auftauchte. Er wäre gern dort plötzlich 
auf ihn zugetreten, wenn er ausstieg aus 
seinem Wagen, und hätte ihm seinen Haß 
entgegengeschrien und ihn niedergeschlagen. 
Ganz unbewußt aber schüttelte er den Kopf, 
während er in die Joachimsthaler Straße ein
bog. Nein, das war nicht das Richtige.

Einen Mann wie Panigl schlug man nicht 
nieder. — Einem Mann wie Panigl schrie 
man nichts entgegen. Den trieb man langsam, 
ganz langsam in die Enge, und wenn er nicht 
mehr heraus konnte, wenn er am Zusammen
brechen war, dann kam man und zeigte ihm, 
wer ihn dahin gebracht hatte.
Siebe nundzwan zigstes Kapitel.

„Weißt du, man müßte mal . .
Bevor Herbert Panigl weitersprechen 

konnte, legte sich Hildegard Megedes Hand 
auf seinen Mund.

„Kannst du denn nicht einmal eine Stunde 
lang an etwas anderes denken als an Chemie?“ 
lachte sie. „Wir sind hierhergekommen, um 
uns zu erholen!“ Ihr schlanker, leicht ge
bräunter Arm deutete auf die See hinaus. 
„Sieh — dort hinten — das kleine weiße 
Segel! Wie malerisch sich das von dem 
blauen Hintergrund abhebt. Wenn man das 
malen würde, würden sich sämtliche Kritiker 
mit verächtlichem Nasenrümpfen abwenden: 
„Kitsch!“ Und doch ist es schön!“

Sie war aufgestanden. Ihre schlanke, gut
gewachsene Gestalt war vom eng anliegen
den Badeanzug umschlossen. Mit hellen 
Augen blickte sie auf die Ostsee hinaus.

Herbert Panigl sah empor zu ihr. Und auf 
einmal erkannte er etwas, das ihm in all der 
Zeit ihres Zusammenseins und Zusammen
arbeitens nie zum Bewußtsein gekommen 
war. Nicht klar wenigstens. Hildegard 
Megede war immer eine angenehme Ge
fährtin gewesen, nie aufdringlich, nie sich in 
den Vordergrund stellend — aber immer 
bereit, ihm zur Hand zu gehen, wenn er sie 
brauchte.

Es war das wie eine Selbstverständlichkeit 
gewesen, über die kein Wort zu verlieren ge
wesen war.

Daß sie aber auch ganz anders sein 
konnte, als sie sich in der ehrgeizerfüllten 
Atmosphäre des Laboratoriums gab, hatte er 
bereits gemerkt. Seit sie hier waren, kam es 
manchmal über die gesetzte, ruhige Hilde 
Megede wie ein Rausch von Lebensfreude, 
ein Rausch, dem er anfangs etwas benommen 
gegenüberstand. Aber sie ließ ihm da keine 
Zeit zu Ueberlegungen. Ganz plötzlich nahm 
sie seine Hand und zog ihn mit ins Wasser. 
Sie lachte hellauf, zwang ihn, sich mit ihr 
herumzubalgen, bespritzte ihn und war außer 
sich vor Freude, wenn er sich hinreißen ließ, 
richtig mitzumachen. Dann wieder konnte 
sie ganz die alte sein, stundenlang neben 
ihm still und schweigsam im Sande liegen, 
den Körper ausgestreckt im Sonnenlicht 
badend. — Die Blässe ihres Gesichts war 
schon einer zarten Bräune gewichen. Die 
anfänglich weiße Haut ihrer Glieder überzog 
sich mit der gesunden Farbe, die Luft und 
Sonne erzeugen. — —

Jetzt stand sie da, die Arme erhoben, die 
Hände im Nacken verschränkt. Herbert war 
langsam aufgestanden.

„Weißt du, daß du eigentlich ein sehr 
hübsches Mädchen bist, Hilde?“ fragte er 
nachdenklich.

Sie sah ihn mit einem glücklichen Lachen 
an: „Na. endlich merkst du das auch ein
mal!“ Sie wurde rot. „Das heißt, ich 
meine . . .“

„Es stimmt schon, Hilde!“ lächelte er. 
„Du hast recht, man muß auch einmal an 
sich selbst denken. Zu arbeiten und forschen 
und suchen ist etwas Wundervolles, ist 
etwas, das unseren inneren Menschen be
friedigt und dem Leben seinen grundlegenden 
Wert gibt, aber . . .“

Er brach plötzlich ab. weil ihm jäh ein 
Wort seiner Schwester Isa eingefallen war: 

„ . . . ich glaube, wenn ihr einmal ver
heiratet seid, vergeßt ihr über eueren Ex
perimenten ganz, daß ihr Mann und Frau 
seid.“

Er sah Hildes erwartungsvollen Blick 
und trat näher zu ihr heran.

„Eigentlich bin ich ja zu beneiden, Hilde, 
daß das Schicksal mir so eine — eine so 
verständnisvolle Mitarbeiterin gab. Wenn ich 
es mir genau überlege, was du in dem Jahr, 
das wir uns nun kennen, bei mir und von 
mir gehabt hast, wundere ich mich, daß du 
nicht einfach davongelaufen bist. Arbeit, Ar
beit und wieder Arbeit! Ein immerwähren
des Experimentieren ohne Ergebnis, ohne Er
folg. Und wenn ich es recht bedenke, warst 
du es auch, die mich stets von neuem vor
wärtstrieb, die aus einer Enttäuschung neue 
Hoffnungen wachsen ließ. Wieso kannst du 
das alles, Hilde?“

Ihre schmalen, schlanken Hände lagen auf 
seiner Schulter. Ihr Blick senkte sich tief in 
den seinen.

„Du dummer Junge!“ sagte sie innig. Und 
als sie das sagte, meinte Herbert in plötz
licher Erkenntnis, ihre Stimme habe noch nie 
so weich und warm geklungen. „Es wäre 
eine schlechte Liebe, die nicht zukunftsgläubig 
über Enttäuschungen und Entmutigungen hin
wegschreiten könnte.“

„Du liebst mich?“ 
Da lachte sie hell auf. 
„Man sollte nicht glauben, daß es so 

etwas von einem reinen Toren wie dich heute 
noch gibt. Meinst du denn, ich stünde sonst 
hier mit dir, wenn ich dich nicht lieb hätte? 
Meinst du, ich könnte sonst so mit dir 
arbeiten, wie ich es getan habe?“

Herbert Panigl stand fast benommen dem 
Mädchen gegenüber. Er sah sie an, sah ihre 
Augen in warmem Glanze leuchten, sah ihren 
Mund, rot und jung schimmernd, und er 
machte die Feststellung, daß es ein schöner 
Mund war. Sein Blick glitt herab an ihr, 
über die ganze schlanke Gestalt. Fs. folgt.
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Die Kapelle beim Spiel im Sendesaal.

Nebenstehend: Volkstümliche Instrumente sind 
Schlagzeug und Akkordeon.

Siebente Folge:

Alte Bekannte
In unserer Bilderreihe (vergliche Heft 52 von 
1935 und Heft 1, 2, 3, 4 und 10 von 1936) 
bringen wir heute Bilder von Erich B ö r s ch e I 
und seiner Kapelle.

Urn es gleich vorweg zu sagen: Erich Ber
schel und seine Künstler erfreuen nicht nur 
mit schwungvollen Tanzweisen, sondern auch 
mit guter Unterhaltungsmusik fast täglich das 
Ohr der Rundfunkhörer. Vor nunmehr zwei
einhalb Jahren begann die Kapelle beim 
Reichssender Königsberg ihre Tätigkeit, und 
sie hat sich seitdem immer fester in die Her
zen der Ostpreußen hineingespielt. Außer 
Erich Börschei, der Rheinländer ist, stammen 
die vierzehn Musiker, sämtlich Meister auf 

ihren Instrumenten, aus 
Ostpreußen. Börschei hat 
in Mainz auf der Musik
hochschule bei Hans Ros
baud, dem heutigen musi
kalischen Oberleiter des 
Reichssenders Frankfurt, 
studiert. Nach gründlicher 
Ausbildung in Klavier-, 
Orgel- und Geigenspiel 
sowie Theorie und Kom
position wirkte er zunächst 
vier Jahre als Solorepetitor 
und Kapellmeister in Mainz. 
Der Königsberger Rund
funk hade 1931 in Berlin 
ein Probespiel ausgeschrie
ben Börschei nahm daran 
teil, gefiel, erhielt die Stelle

Nebenstehend: Einen wich
tigen Platz nimmt im Or
chester die Violingruppe 
ein. Äufn.; Walsdorf.
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X

Drei Künsiler spielen Aufn.: Walsdorf.Saxophon.

Cello und Bafj dürfen auch nicht fehlen.

wurde später mit der Zusammenstellung eines kleinen Funk- 
— Es war nun, wie Erich Börschei erzählt, nicht leicht, die

eines Pianisten und 
Orchesters beauftragt
geeignetcn Solisten zu finden, zumal sie ja Ostpreußen sein sollten. In den ost
preußischen Badeorten, in Cranz, in Kauschen, in Neukuhren und all den anderen, 
spielen zur Sommerszeit ausgeze.chne e Kapellen. Unter diesen suchte sich Börschei 
nun die besten Musiker aus, andere fand er in Königsberg, und so konnte nach 
einer mühevollen Suche im Herbst 19j3 das erste Konzert erfolgen und über

Erich Börschei am Flügel.

nähernd erschöpft. Kunst kommt nun einmal von 
Können, und dahin gelangt niemand ohne eisernen 
Fleiß. Täglich findet sich daher das Orchester vor
mittags oder auch über Mittag, je nachdem, wie 
ein Senderaum frei ist, zu stundenlangen Proben 
zusammen. Nach der Verteilung der Noten spielen 
zunächst die einzelnen Orchestergruppen, 
unsere Bilder zeigen, ihre Partien gesondert, 
wenn es bis in das kleinste klappt, erfolgt das 
Zusammenspiel. Und dann wird wiederholt 

die 
Erst 
erste 
und

wiederholt, bis schließlich die Wiedergabe wie aus 
einem Guß gelingt. Eine besondere Anerkennung 
ist dem Orches'er dadurch zuteil geworden, daß 
es als einzige Funkkapelle auch Schallplatten be-
spielt. kle.

den Reichssender hinausgehen. 
Schon bei den ersten Maien 
horchte die ostpreußische 
Hörerschaft auf. Man braucht 
nicht mehr viel darüber zu 
sagen, die Kapelle Börschei 
hielt, was sie versprach. Seit 
längerer Zeit bringt sie auch 
häufig gute Unterhaltungs
konzerte. Etwa fünf- bis 
achtmal in der Woche ist das 
Orchester zu hören. Damit 
ist jedoch die Arbeitsleistung 
der Künstler noch nicht an-

Unten: Was blasen die Trompeten . .
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Unten: Das Wahlplakaf, das von der Reichsrundfunkkammer hera 
gebracnf wurde. US-

or Beginn des ersten Großflugtages der Luftwaffe in Staaken bei 
Berlin waren die Flugmaschinen des Richthofen-Geschwaders 
Front zu den Besuchern aufgestellt.

Nebenstehend: An der Kreuzung Friedrichstraße—Unter den Linden 
in Berlin mahnt dieser Obelisk an den 29. März. In aller Knappheit 
sind hier die Leistungen des Dritten Reiches dargestellf.

Aufn. Presse-Bild-Zentrale (2), Reichsrundfunkkammer (1).
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